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Die Haussuchungen bei den Russen in London
Em hochpolMjches Nachspiel .

Protest des russischen Geschäjtslrägers . — Britische
Siaatsdottumenie gestohlen . — KausZuchung auch

bei der russischen Kandetsdetegatton .
v .v . London, 13 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Es ist wahr , daß die gestern von der Polizei vorgenommene Hans -

suchung in dem Gebäude der russischen Handelsgesellschaft ein hoch -
politisches Nack) spiel haben wird . Der russische Geschäfts -
träger erschien gestern abend spät im Unterhaus und hatte eine län -
gere Unterredung mit einigen der Führer der Arbeiterpartei , und
nachher fand eine Konferenz der Labourparty statt , während welcher
beschlossen wurde, daß Henderfon heute die Negierung wegen des Vor-
falls interpellieren wird . Am Freitag brauchen die Minister nicht
anwesend zu sein , und es ist anzunehmen, das, Henderson seine Ant¬
wort erst am Montag erhalten wird . Der russische Geschäftsträgererklärte ferner, er würde heut« morgen im Außenamt persönlich Pro -
t « st einlegen . In politischen Kreisen nimmt man allgemein an,

das» ein Bruch der diplomatischen Beziehungen sich jetzt nicht mehr
werde vermeiden lassen ,

denn man hält es für ausgeschlossen , daß der Minister des Innern
ein solches Vorgehen angeordnet hätte , ohne nicht sehr ernste Gründe
dafür zu haben. Die Polizei erklärte gestern abend, obwohl die
Untersuchung noch nicht beendet sei, habe man doch schon gefunden,was man suche. Wenn das richtig ist , so würde die Regierung sich
gezwungen sehen , gegen die russische Gesellschaft vorzugehen, und der
Sowjetregierung würde nichts anderes übrig bleiben , als die diplo¬
matischen Beziehungen abzubrechen.

Es sind eine Menge Gerüchte über die
Vorgeschichte der Aktion

in Umlauf , die sich teilweise widersprechen . Aber auf Grund zuver-
lässiger Informationen läßt sich mit Bestimmtheit sagen: Der Mi -
nister des Innern erhielt gestern abend gewisse Mitteilungen von dem
G e h e i m d i e n st . die ihn veranlahten , gestern bei einem Richter
einen Haussuchungsbefehl gegen die russische Gesellschaft Arcos zu
beantragen , der bewilligt wurde, so daß die gesetzlichen Bestimmun-
gen eingehalten sind . Wie die Mehrzahl der Heutigen Morgenblät¬
ter wissen will , handelte es sich darum , daß

wichtig« britische Etaatsdokument « gestohlen
wurden , die sich in den Händen der Nicos befinden. Die Arcos als
russische Gesellschaft besteht seit ISA ) und ist als britisch « Gesellschaft
mit beschränkter Haftung eingetragen . Sie hatte erst ein ganz kleines
Büro im Westen, aber daraus entstand eine Anzahl größerer Gesell -
schaften . Man kaufte vor einem Jahre ein großes Gebäude inmitten
der City , nahe der Bank von England . In demselben Hause hat die
russische Handelsdelegation , die unter dem Vorsitz Kiutschucks steht ,
ihr« Büros . Offtzi«ll hat si « mit der Arcos nicht » zu tun . Die
Handelsdelegation genießt diplomatischen Schutz, die Arcos dagegen
nicht. Die Polizei hat nun
auch in den Räumen der Handelsdelegation Haussuchungen abgehalten
und darüber wird die russische Beschwerde lauten . Kurz vor Schluß
der Geschäftszeit um Z Uhr nachmittags erschien plötzlich die Polizei
60 Mann mit Auto . Im Nu waren alle Ausgänge besetzt. Gleich
darauf kamen weitere 100 Polizisten . Fast gleichzeitig wurden bei -
Nabe alle Räume besetzt. Die Angestellten, über 1000 Personen , dar¬
unter 75 Prozent britische Angehörige, wurden aufgefordert , in den
Gangen unter Aufsicht der Polizei zu bleiben, und in den meisten
Fällen wurden die Schlüssel von den Direktoren giltwillig heraus -
gegeben , in anderen Fällen weigerten sie sich . So wurden die Geld-
schrankfchlüssel .nicht gefunden. Als die Polizei erschien , wurde der
Versuch gemacht , Aktenstücke zu verbrennen . Aber die Beamten haben
die Papiere noch rechtzeitig aus dem Ofen geholt. Dem Bericht zu-
folge wurden

auch Gewehr« und andere Waffen beschlagnahmt,
jäheres darüber war aber nicht zu erfahren . Die weiblichen Ange-
hellten konnten nach 4stündigem Warten und nach gründlicher Unter-
ûchung gehen. Di? Männer mußten bis 11 Uhr abends bleiben.
Allerdings erlaubte man ihnen , in Polizeibegleitung in einem be-
Nachbarton Restaurant zu essen. Alle wurden um 11 Uhr wieder
entlassen . Niemand wurde verhaftet . Die Polizei blieb während der^ acht im Haufe. Heute wird die Durchsuchung der Papiere fortge-
letzt.

Es verlautet bisher nichts Zuverlässiges über das , was gestohlen
wurde . Insbesondere gibt die Polizei keine Informationen über die
Vorgänge in den Büros der russischen Handelsdelegation . Alle
^elephonverbindungen mit dem Arcos-Gebäude wurden von der Po -
^ ei im Augenblick ihres Erscheinens abgeschnitten, alle Anlagen für
drahtlose Telegraphie zerstört. Der Rundfunk gab gestern abend
A Uhr eine kurze Mitteilung über den Vorfall , über den das große
Publikum bis jetzt noch nichts Näheres weiß. Aber sicher ist, daß die
Aufregung groß fein wird , wenn die Einzelheiten bekannt sein wer-
°en. Bei einem Teil der Presse ist schon früher gegen die Arcos ge¬
atzt worden. Ein Teil der konservativen Blätter verlangte vor eini-
8" Zeit bereits die Ausweisung dieser Russen . Heute beschäftigen sich
Nur zwei Blätter mit der Angelegenheit. Die „Daily Mail " sagt, es
^ höchste Zeit gewesen , diesen Schritt zu unternehmen . Die „Daily
News" schreibt , es sei kaum anzunehmen, daß die Regierung ohne
wichtig« Gründe einen solchen Schritt unternehme , der den wieder-
auflebendem Handel mit Rußland zerstören würde.

Die Kartelldebatte in Genf.
THeunis mahnt zur Beschleunigung der Arbeiten .

^ !«. G«nf, 13 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)einem Ausruf an die Mitglieder der Weltwirtschaftskonferenz
?>ahnt Präsident THeunis zur möglichsten Beschleuni¬
gung der Arbeiten in den einzelnen Kommissionen, da selbst,

wenn alle Unterkommissionen die ersten Entschlüsse für die Empfeh-
lungen , die die Wcllwirtschastskonserenz an die Regierungen richtenwird , fertig haben , noch große Arbeit zu leisten sei . Denn dieseeisten Entschlüsse müßten zunächst in den Vollsitzungen der drei
Hauptkommissionen. Handel. Industrie und Landwirtschaft , beratenwerden. Dann wird es nötig sein , sie gegeneinander abzustimmen,sodaß nicht eine Kommission Beschlüsse saßt, die denjenigen eineranderen Kommission widersprechen .

Ueber den Stand der Kommissionsarbeiten ist zuberichten, daß zwei Unterkommissionen sür Handel (Ein - und Aus-
fuhrverbote und staatliche Unterstützungen, Subventionen usw .)ihren Borbericht fertiggestellt haben , ferner die drei landwirtschast-Uchen Unterkommissionen. Die Redaktionsausschüsje dieser Komnns-sionen arbeiten jetzt an der endgültigen Formulierung der Vor -
schlüge. Am weitesten zurück ist noch die zweite, die Industrie -kom Mission , die heute noch über die Frage der Kartellierungdiskutiert . Am Samstag und Montag werden die drei großen Kom-
Missionen , Handel . Industrie und Landwirtschaft , zusammentreten ,um die Arbeiten des Redaktionslomitees zu prüfen . In der Jndu -
striekommission gab Ossinski heute Erklärungen über die Ar-
beitszeit in Rußland , über die Löhne der Arbeiter und über die
gezahlten Sätze für Arbeitslosenunterstützung ab . Als Durchschnitts -
arbeitszeit gibt Ossinski 7,6 Stunden an. Die Arbeitslosen erhal -ten nach seinen Angaben freie Wohnung und 15 Rubel Unterstützungpro Woche , außerdem eine Beihilfe durch die Gewerkschaften So -
k o l n i k o f f äußerte sich zur Kartellsrage . Er ficht in der Kartell -bildung eine normale Entwicklung der Industrialisierung , dieicdoch zu einer Einschränkung der Produktion und zu einer Er -hohung der Preise führen müsse. Es sei vorgeschlagen . Kartelle durchdie Oesfentlichkeit zu kontrollieren. Das sei ein Spiel mit Wortendenn die Oesfentlichkeit seien die Zeitungen , und diese erhielten ihreDirektiven wieder von den Kartellen . — Um 1 Uhr vertagte sichdie Kommission auf heute nachmittag.

Deutschnationale und Republikschutzgesetz.
m Berlin , 13 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftlei -tung .) Die deutschnationale Reichstaqssraktion trat am Freitag vor-mittog zusammen , um über <ihtc Stellung im Kompromiß in DachendeS Republikschutzgesetzes festzulegen . Eine Entscheidung ist nochnicht gesallon, weil die Beratungen unterbrochen werden mußten ,da um lAl Uhr der Ältestenrat zusammentrat . Soweit sich dieStimmung innerhalb der Fraktion aber übersehen läßt , kann keinZweifel darüber bestehen , daß die Abmachungen mit den übrigenRegievungsparteien eine starke Mehrheit erhalten werden

Die Tragödie der Ozeanslleger .
Paris gibt noch nicht die Kvsfnung aus.

F.H. Paris , 13. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
In Paris hat man noch nicht alle Hoffnung aufgegeben ,
daß man Nnngesscr und Coli irgendwo finden wird . Das „Journal "
erklärt , daß in Neufundland wichtige Nachforschungen stattfinden,
weil man die Gewißheit haben wolle, daß dort am g . Mai ein Flug -
zeug gesehen wurde . In den Vereinigten Staaten könnte man ein
amerikanisches Marineflugzeug mit dem Nungessers verwechseln . Ein
solcher Irrtum sei aber in Neufundland unmöglich, wo Flugzeuge
nur äußerst selten gesichtet werden. Außerdem habe Coli den Flug
über Neufundland nehmen wollen, falls die atmosphärischen Um -
stände wenig günstig wären . Es wird natürlich abzuwarten sein , ob
sich diese neueste Hoffnung erfüllt . Inzwischen werden in Paris die
schwersten Beschuldigungen wegen der am Montag verbreiteten
Falschmeldungen laut . Immer wieder hört man das Gerücht ,
daß ein B ö r f e n m 'a n ö v « r zu diesen Anlaß gegeben hätte , woraus
die Aktien der Flugzeugfabrik Levasseur und der Motorenfabrik Lor»
raine-Dietrich Nutzen gezogen hätten . Es wird abzuwarten bleiben,
welches Resultat die amtliche Untersuchung haben wird.

Chamberlain-Berthand nicht gestartet.
(Eigener Kab«ldi«nst der „Badischen Presse".)

JJU3. Newyork, 13 . Mai . Die amerikanischen Flieger Ber -
t h a u d und E h a m b e r l a i n, die heute um 1 Uhr morgens zu dem
Flug Newyork—Paris aufsteigen wollton, haben im letzten Moment
ihre Absicht aufgegeben . Die Nachrichten von den Wetter -
büros lauteten so ungünstig, daß sie von ihrem Vorhaben Abstand
nahmen. Für einige tausend Zuschauer, die die ganze Nacht über auf
dem Roosevelt- Curtitz-Flugplatz geblieben waren , um das Starten
der Flieger zu sehen , bereitete die Absage des Fluges eine große
Enttäuschung. Erst ganz allmählich leerte sich gegen 2 Uhr morgens
das Feld.

Der Flieger L i n d b e r g h , der wohlbehalten in Newyork einge-
troffen ist , hat sich noch nicht für einen bestimmten Abflugstermin
entschlossen, wahrscheinlich wird er aber am Samstag aufsteigen,
wenn die Wetterverhältnisse einigermaßen sind .

Der öeulsch - polnische Flugzeugzwischensall .
Wie ein deutscher Regieruugsoertreter im potnischen Gesüngnis behandelt wurde .

Regierungsrat Dahlmann über seine Notlandung im Korridor .
0 . Berlin , 13 . Mai . Ueber die Notlandung eines deutschenFlugzeuges auf polnischem Gebiet im polnischen Korridor sind in

einzelnen Tageszeitungen Meldungen verbreitet worden, welche die
tatsächlichen Vorgänge , wie einwandfreie Ermittelungen ergebenhaben, nicht richtig darstellen. Das Flugzeug , welches am Freitag ,den 6 . Mai . nachmittags gegen 5 Uhr , auf polnischem Gebiet eine
Notlandung ^ vornehmen mußte, war ein Udet U-12-Flugzeug miteinem 75 Pv .-Motor, ' Besatzung: Regierungsrat Dahlmann vom
Retchsverkehrsministerium und Ingenieur Schmidt. Dahlmann war
dienstlich zum Segelflugwettbewerb in Rositten unterwegs . Ueber
seinen Flug , über den zu sprechen wir mit Regierungsrat DahlmannGelegenheit hatten , berichtet er :

Das Flugzeug war am Freitag von Berlin kommend in Stolp in
Pommern zwischengelandet, Um das polnische Gebiet zu vermeiden,sollte der Flug um die Halbinsel Hela herum nach Danzig und vondort nach einer Zwischenlandung weiter nach Königsberg durchge-
führt werden. Nach Einholen von Wetternachrichten startet« das
Flugzeug gegen 3 Uhr 30 Min . nach Danzig . Bei der Ankunft in
Danzig lag über Flughafen und Stadt sowie in nördlicher Richtungüber der See dichter Nebel. Nur in südwestlicher Richtung, also auf
politisches Gebiet hin , war die Sicht günstiger. Trotz verschiedener
Versuche gelang es Dahlmann nicht , auf dem Flughafen in Danzig
zu landen , vielmehr erhielt er von dort durch Abschuß roter Sterneein Landeverbot . Da da- Flugzeug zur Brennstoffergänzung unbe-
dingt landen mußte , suchte Dahlmann das Gelände nach einer gün-
stigen Landegelegenheit ab und entschloß sich schließlich , in dem stark
hügeligen Gelände auf einer Wiese zu landen , die er noch auf Dan -
ziger Gebiet vermuten mußte. Ein Weiterflug nach Königsberg oder
Marienburg oder ein Rückflug nach Stolp war sowohl wegen der
Wetterlage wie wegen des geringen Brennstoffvorrates nicht mög -
lich. Die Landung wurde außerdem immer dringender , weil derNebel in südwestlicher Richtung auf polnisches Gebiet zog .

Nach der Landung stellte Dahlmann mit einem Grenzbeamten
fest , daß

die Landung nur 15 » Meter ( ! ) vom Danziger Gebiet entfernt
erfolgt war . Nach Meldung beim Bürgermeister wurde die Polizei -
behörde in Eroßkratz sowie die Regierungsbehörde in Thorn benach -
richtigt. In einer sofort anberaumten Gerichts Verhandlungam Samstag morgen in Neustadt wurde der Vorfall als unerheblichangesehen. Auch ein Vergehen wegen unerlaubten Grenzübertritteswurde nicht erkannt . Es erfolgte vielmehr Freisprechung sowie der
Beschluß , daß das Flugzeug freigegeben werden sollte . Nach Danzig
zurückgekehrt , beschloß Dahlmann aufgrund dieses Beschlusses , das
Flugzeug abzuholen. Er wurde aber

an dem Flugzeug von Marinetn -ppen mit schußfertigem Gewehr
erwartet .

Alle seine Vorstellungen , daß das Flugzeug freigegeben fei , blieben
erfolglos . Zur Klärung der Angelegenheit fuhr er mit einem polni-

fchen Gendarmen nach Edingen . Dort wurde er nachts 4 Uhr aus
dem Hotel herausgeholt und polnischen Offizieren , die aus Putzig ge->
kommen waren , vorgeführt , nachdem man ihn mehr als eine halb«
Stunde bei 2 Grad Kälte ohne Mantel hatte warten lassen . Nach
einem kurzen Verhör durch die Offiziere, die nach Dahlmanns Au »
sage starken Lärm machten und zweifellos betrunken waren , wurde
er in das Gefängnis in Neustadt gebracht. Er sowohl wie Ingenien »
Schmidt wurden

in Einzelzellen festgesetzt, die vollständig verschmutzt waren , dazu
ungeheizt, ohne Klingel und jedenfalls denkbar unwürdig .

Trotz aller Vorstellungen kam es erst am Montag abend , also nach
vollen 43 Stunden , zu einem ersten Verhör . Nach einem weiteren
Verhör am Dienstag früh , bei dem die Angelegenheit vollständig
zu Gunsten der deutschen Besatzung klargestellt wurde , erfolgte dann
die Freilassung der Besatzung.

Es steht nach den Aussagen des Regierungsrotes Dahlmann un-
zweifelhaft fest, daß der Zwischenfall in keiner Weise auf das Schuld»
konto der deutschen Besatzung zu setzen ist. In Fällen , wo sich Flug -
zeuge wegen der Wetterlage usw . in Not befinden, ist es internatio »
naler Brauch, daß die Flieger von jedem Staate in jeder Weife
unterstützt werden, wie das auch durch den polnischen Gerichtsbeschluß
anerkannt wurde. Die unwürdige Behandlung des deutschen Regie-
rungsvertreters und seines Begleiters reiht sich den skandalösen
Drangsalierungen „würdig" an , denen das gesamte Deutschtum in
dem neuen polnischen „Kulturstaat " nenerdings wieder in verschärfter
Form ausgesetzt ist.

in . Berlin , 13 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬
leitung .) Die Behandlung des Regierungsrates Dahlmann vom
Reichsverkehrsministerium durch die Polen bei feiner Notlandung
unmittelbar hinter der Danzig - polnischen Grenz« hat erneut die
Aufmerksamkeit auf das Verhalten der polnischen Regierung gegen-
über den deutschen Fliegern im Verkehr von und nach Ostpreußen
gelenkt . Trotzdem der Versailler Vertrag vorschreibt, daß der Ver-
kehr durch den polnischen Korridor mit Ostpeußen zu dulden sek.
haben die Polen , auf der Tatsache fußend, daß in dieser Bestimmung
der Luftverkehr nicht ausdrücklich erwähnt werde, die Ueberfliegung
des Korridors verboten . Es muß abgewartet werden , ob diplo -
matische Schritte deutscherseits anläßlich des jetzigen Zwischen -
falls eine Aenderung in der Einstellung Polens zu diesen Fragen
herbeiführen werden, zumal sich auch dieser Staat als einziger Nach-
barstaat bisher geweigert hat , Vereinbarungen über einen gegen-
seitigen Luftverkehr bezw . über einen Anschluß an das Netz der Deut -
schen Lufthansa zu treffen , eine Haltung , die eher Polen selbst al»
Deutschland zum Nachteil gereicht , weil die Deutsche Lufthansa ohn «
besondere Schwierigkeiten das polnische Gebiet auf ihren Ausland »»
strecken umfliegen kann. Deutschland kann unter den obwaltende»
Verhältnissen ein Ueberfliegen deutschen Gebietes durch polnische
Maschinen selbstverständlich nicht gestatten.



• Wie 2 . Nr . 222 . »Vadische Presse " (Abendausgabe ) Freitag , den JA . Mai 1927 .

Argenttniens Süden
als Sieölungsland \ üv Deutsche

Don
Fr. Pauüg - Bahia Bianca (Argentinien )

In Deutschland besteht trotz aller Warnungen noch immer
ein übertriebener Optimismus hinsichtlich der Hoffnungen, als Ein -
wandere: in Argentinien schnell vorwärts zu kommen . Zunächst
sei daher immer wieder betont , daß Argentinien hauptsächlich land-
wirtschaftliche Arbeitskräste braucht, keine Industrie - oder gar Kops
arbeiter . Ersten aber werden, wenn sie wüßten, welche erbarm
lichen Arbeitsbedingungen ihrer besonders im Anfang warten , auch
in der Heimat trotz aller dort herrschenden Not ihr Auskommen Tin»
den . Auf keinen Fall aber dürfen ste ihre Absicht, nach Argen-
tinien auszuwandern , übereilt ausführen

Für Nord-Europäer wenig zuträglich ist der heiße Norden
Argentiniens mit seinem subtropischen Klima und seinem in der
Hitze üppig gedeihenden Ungeziefer. Der Süden Argentiniens hin-
gegen erscheint für Deutsche weit geeigneter und könnte der Mittel -
Punkt des Deutschtums in dem weiten Lande werden .

Besonders der Südosten der Provinz Brenos -Aircs eignet
sich schon wegen des großen Bedarfs der nahe gelegenen 2 Millionen¬
stadt Buenos -Aires und wegen der Nähe der Verschiffungshäfen
nach Uebersee für dicht siedelnde Klein -Landwirtjchaft . Diese kommt
für Deutsche fast ausschließlich in Frage , da dem deutschen Auswan -
derer in der Regel heute nur noch geringe Mittel zur Verfügung
stehen . Wegen der dauernd schwankenden Weltmarktpreise ist der
Absatz in nahe gelegenen Verbrauchszentren besser und sicherer als
der auf dem Weltmarkt . In nicht allzugrvßer Entfernung von
Buenos -Aires »der in der Nähe größerer Provinzialstädte würde
also deutsches Kapital , das in Kleinsiedlungen angelegt würde, eine
gute Verzinsung finden . Mit feiner Hilfe konnten wenig bemittelte
und arbeitsame Landsleute sich mit wenigen Hektaren eine sorgen -
freie Existenz gründen , indem sie Milchwirtschaft. Gemüse - , Obst -
und Weinbau betrieben , verbunden mit Geflügel- und Bienenzucht,eventuell auch Schweinemast. Nur wenige Argentiner befassen sichmit letzterer, weil die Schweine Pflege und Kernfutter verlangen ,die jjroße Mehrheit der Avgentiner aber die viele damit verbundene
Kleinarbeit nicht sonderlich schätzt . Infolgedessen ist das Schweine-
fleisch im Kleinhandel viel teurer als das Rind - und Hammelfleisch.
Für geschulte deutsche Fachleute würde hier auch die Bereitung von
Milch, Butter und Käse ein ideales und ertragreiche» Arbeitsfeldbieten . Die Ausfuhr der argentinischen Milcherzeugnisse ist nachdem Kriege gewaltig gestiegen. Auch de ? Samenbau bietet in Ar-
gentinien eine gute Znkunft.

Leider werden die Arwflanzungen durch allzu lange an-
dauernde Trockenheit in vielen Gegenden gefährdet . Die Blicke wei -
rerer Kreise haben sich daher auf Ländereien gelenkt, die ungefährauf 40 Grad südlicher Breite gelegen und infolge künstlicher Be-
Wässerung durch den Rio Negro ( Schwarzer Fluß ) von den Launen
der Witterung unabhängig sind . Dort ist unlängst eine Kolonie
r« n 5000 Hektar für vorzugsweise italienische Kolonisten von ita -
lienisch -argentinischen Banken , TchiffahrtsGesellschaften u . a. ita -
lienischen Kreisen gegründet und in Lose von 5—J2 Hektar einge¬teilt worden. Der Landpreis von 000 Papierpesos oder rund
1500 ck je Hektar ist nicht hoch , da in dem Preise die Kosten des
Wohnhauses mit enthalten sind. In dortiger Gegend ergaben sichin letzter Zeit bei den in ganz Argentinien üblichen Grundstücks -
Versteigerungen Hektarpreise von mehr als 3000 Papierpejos ! Von
dem Kaufpreise gibt die Nationale Hypothekenbank 80 Prozent auf
33 Jahre AlHahlung zu 8 Prozent , während 20 Prozent in 5 Jahren
abzuzahlen sind . In den ersten 2 Jahren hat der Ansirdler keine
Zahlungen zu leisten. Er muß aber 1000 Pesos in bar oder Gerät -
schasten als Bürgschaft hinterlegen . Der Betrag wird ihm von der
Gesellschaft mit 7 Prozent verzinst und bei der Uebcrschreibung des
Landtitels nach 2 Jahren auf leine Schuldsumme angerechnet.

In wenigen Jahren kann sich ein tatkräftiger Siedler mit ver-
hältnismäßig geringem Kapital hier eine gesicherte Existenz auf
eigenem Grund und Baden gründen , und, was wichtig ist, fast ohne
jede, fremde Hilfskraft , womit in der Regel viel Aerger verbmwen
ist . Er ist auf jene nicht angewiesen, da das Grundstück nur klein
ist. Vor übertriebenem Optimismus aber 5ei auch hier gewarnt .

Hier böte sich für die Reichsregierung ein gangbarer Weg zueiner zielbewußten , großzügigen Ansiedlung von Deutschen , die der
Erwerbslosensürsorge nicht dauernd zur Last fallen wollen. Die
argentinische Regierung stecht der Einwanderung deutscher Landwirte
wohlwollend gegenüber und würde auf ein ernstliches Angebot der
deutschen Regierung auch ihre Bedenken, die sie erklärlicherweise
gegen alle geschlossenen, größeren Siedlungen fremder Nationali -
täten hegt, fallen lassen . Bedauerlich ist, daß die zwei in Argen-
tinien vertretenen deutschen Großbanken wie die an dem Ausblühen
Argentiniens gleichfalls interessierten deutschen Schisfahrt - geselr

'
chaf-ten und großen Ein - und Ausfuhrhäuser auf diesem Gebiete bisher

versagt haben. Dagegen haben sich die meist englischen Vahngesell-
schiften jetzt entschlossen, in den von ihren Linien durchschnittenenGebieten Kolonisation in größerem Ausmaße zu betreiben . Sie sind
sich bewußt , daß sie mit der Errichtung neuer Kolonien in der Näbe
ihrer Bahnlinien in erster Linie ihre eigenen Geschäfte besorgen .Was Italiener und Engländer in Argentinien durchsetzen, sollte
den Deutschen auch möglich sein . Die Neichsregierunc, sollte je cher .
desto besser ihre gesamte Bevölkerungs - und Auswanderunaspolitik
auf viel breitere Grundlagen stellen . Die letztere erschöpfte sichbisher fast ganz in der Erteilung gutgemeinter Ratschläge und der
durchaus notwendigen Warnungen vor übereilter Auswanderung .
Diese Tätigkeit muß ergänzt werden durch praktische Siedlungspolitikaudj in fremden wenig bevölkerten Ländern , zum Vorteile der dahinAuswande ' nden wie der daheim Bleibenden .

Die Ansiedlung in größeren, geschlossenen Kolonien wird fürme große Masse der nicht über fremde Sprachkenntnisse verfügendenLandsleute das Gegebene sein , um sie vor Ausbeutung und anderen
bösen Erfahrungen zu bewahren . Ist der Deutsche in der Fremdeallein auf sich gestellt , ohne Rückhalt an Lcmdsleuten zu haben , sowird er sich dort nur fahr schwer eingewöhnen : was aber für unserVolkstum noch schlimmer ist, er wird nur zu schnell im fremdem ihn
umgebenden Volkstums aufgehen, also dem deutschen Volke verloren
gehen . Die sich w>ch für viele Jahr ? in der Heimat fühlbar machendeNot treibt viele aus ihren Grenzen, besonders unter den Lands-
keuten , die aus ihrem Eigentum in den vom Reicke abgerissenen ehe-
mals deutschen Landesteilen verjagt , in Deutschland nicht festen
Fuß zu fassen vermögen. Das deutsche Volk in seiner Gesamtheithat ein Lebensinteresse daran , daß feine Söhne ihm in der Fremdetre« bleiben . Ein starkes Auslandsldemtschtum ist nicht nur in den
Jahren der Not eine Stütze für die Heimat , sondern allezeit der
Pionier und Vermittler für kulturelle und wirtschaftliche Güter .

Der polnische Schulterrvr in Ost-Oberschlesien .
TU. Kattowitz, 13 . Mai . Der Terror gegen die deutsche Minder -

>eitsschule in Ost -Oberschlesien wird weiter fortgeführt . In Buda
versuchten Aufständische , durch Drohungen die deutschen Eltern zur
Unterschrift für die Anmeldung der Kinder zur polnischen Schule zu
zwingen. In anderen Orten wurden sogar Polizeibeamte aufge-
boten, die von Haus zu Haus die Eltern zur Anmeldung ihrer Kinder
für die polnische Schule aufforderten und dabei strenge Bestrafung
androhten . In Michalkowitz wurde in der Nacht der ganz? Ort mit
großen Plakaten beklebt , in denen dieselben Drohungen wie in den
Flugblättern des Westmarkenvereins gegen die deutschen Eltern ent-halten sind . U . a . wird den Arbeitslosen Entziehung der Arbeits -
lc^enunterstützung angedroht.

Die Regierungsbildung in Oeslerreich .
N. Wien , 13 . Mai . (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)Die Regierungsbildung durch die drel Parteien . Christlichsoziale,

Großdeutsche und Landbündler , ist gestern spät abends nach lang¬wierigen Verhandlungen durch die Überlassung des Postens des

Vizekanzlers an die Landbündler gejich chert worden. Die Land¬
bündler präsentieren als Vizekanzler ihren Obmann , Landeshaupt -
mann von Kärnten , Schumi) , einen gebürtigen Slovenen , der aber
von Jugend auf ganz im deutschen Volke aufgegangen und entschie¬
den großdeutscher Gesinnung ist . Die Großdeutsche Volkspartei wird
in der neuen Regierung das Justizressort und das Handelsministe -
rium verwalten .

Die Leiden öer Kultschmer Deutschen.
i Prag , 13. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . >

Eine Abordnung der Stadt Hultschin sowie von ll deutschen Ge¬
meinden des Hultschiner Ländä» -ns hat gestern beim Unterrichts -
minister vorgesprochen und aus die Tatsache aufmerksam gemacht
daß bereits sieben Jahre in Hul7schin der Ausnahmezustand herrsche .
Die Abordnung forderte , daß in Hultschin der Privatunterricht und
deutsche Privatschulen gestattet werden. Der Minister erklärte , ei

Frankreichs ÄvMroUsorderuilgen
Merkwürdiger Annitherungsgeift .

F .H. Paris , 13 . Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Morgen soll, wie der „Matin " erfährt , der Botschaftsrat Dr. Rieth
Briand die Antwort der Reichsregierung wegen der Kontrolle der
Zerstörungen der Festungsbauten im Osten überbringen . Der „Ma -
tin" glaubt aber nicht , was durchaus logisch wäre , daß Dr . Rieth
eine vollkommen ablehnende Antwort überreichen wird , weil be-
kanntlich die Alliierten ein Kontrollrecht in keiner Form mehr be-
sitzen , sondern man scheine sich auf eine Art Kompromiß einigen
zu wollen. Der „Matin " sagt, daß Dr . Stresemann durch Vermitt -
lung von Dr . Rieth gefordert habe, daß die Untersuchung aus ein
Minimum vermindert werde, was aber den Franzosen noch nicht
genüge. Sie verlangten mehr als die Erklärung der Reichsregierung ,
daß die vorgeschriebenen Zerstörungen vollzogen seien . Briand soll
Dr . Rieth in klarer Weise zu verstehen gegeben haben, dag er in den
Besitz bestimmter und nachzuprüfender Beweise gelangen wolle. Da-
raufhin hätte Dr . Rieth vorgeschlagen , daß neutrale Offiziere fest-
stellen sollen , daß die Zerstörungen tatsächlich vollzogen würden.
Aber Briand nahm auch diesen Vermittlungsvorschlag nicht an , son-
dern bewahrte , wie der „Matin " sagt, eine „feste Haltung "

, worauf
Dr . Rieth die Besprechung abbrach und erklärte , daß er mit der
Reichsregierung referieren wolle. Diese prüfe nunmehr die Situation
und arbeite eine Note aus , die Briand übergeben werden soll.

Die ganze klägliche Sache gibt dem radikalsozialistischen „Quo-
tidien " heute Verlanlassung zu allerlei Anpöbelungen der Deutsch -
nationalen und zeigt, in welch kleinlichem Geiste die Annäherung an
Deutschland in Paris betrieben wird . Die einfache Zusicherung ,
daß die Zerstörung der Festungsbauten im Osten ordnungsgemäß
erfolgt sei, genügt Frankreich nicht , ( wobei man natürlich nicht ver -
gessen darf , daß hinter Frankreich Polen steht ) . Man glaubt zwar
angeblich den deutschen Versicherungen, verlangt aber Beweise, und
selbst wenn diese Beweise zum Beispiel in Form von Photos gegeben
werden würden , genügen solche nicht . Man will eben kon -
t r o l l i e r e n. Damit über die Absichten , die man in Paris hegt,

Nationalsozialistische Tumulte
in Charlottenburg.

• Berlin , 13 . Mai . ( Funkspruch .) Am Wilhelms -Platz in Char -
lottenburg kam es am Donnerstag abend aus Anlaß einer verbotenen
nationalsozialistischen Versammlung zu umfangreichenAusschreitungen.
Bis in die späten Abendstunden wurde die Polizei von den auf der
Straße herumziehenden Demonstranten in Atem gehalten . Wieder-
holt mußten Züge von mehreren hundert Personen zerstreut werden.
Insgesamt wurden zehn Personen wegen Nichtbesolgung polizeilicher
Anordnungen festgenommen . Es gelang ferner , den Rational -
sozialisten Schäfer, der sich in der Menge befand, zu verhaften . Er
kommt als Haupttäter des Ueberfalles auf den Bahnhof Lichterfelde-
Ost in Betracht . Da gegen ihn ein Haftbefehl vorliegt , wird er dem
Untersuchungsrichter in Moabit zugeführt werden.

Grotzfeuer in einer Palronenfabrik .
T.U . Magdeburg , 13 . Mai . Heute nachmittag entstand in der

Magdeburger Maschinen- und Patronenfabrik von Polte ein Groß-
feuer. Beim Eintreffen der Feuerwehr stand ein riesiger Holzschup-
ven mit Packmaterial . Holzkisten und Geschoßhülsen in Flammen .Mit acht Schlauchleitungen konnte die Feuerwehr nach eineinhalb -
ständiger angestrengter Tätigkeit das durch den Wind begünstigteRiesenfeuer auf seinem Herd beschränkten . Die Brandurfache konnte
noch nicht ermittelt wexden .

werde den Wünschen , soweit dies unter den gegenwärtigen Verhält -
nissen möglich sei . Nennung tragen .

Attentat aus den Warschauer Schnellzug.
TU . Warschau. 13 . Mai . In der Nähe von Wilna entgleist«

am Donnerstag mittag ein Militärzug . Die Lokomotive und acht
Wagen wurden stark beschädigt . Zahlreiche Soldaten wurden schwer
verletzt , darunter ein Offizier und sechs Unteroffiziere lebensgefähr¬
lich. Zu gleicher Zeit fuhr auf der Station Sambor in Ostgalizien
eine Lokomotive in einen Personenwagen hinein . Mehrere Wage«
wurden zertrümmert Zwei Personen sind schwer verletzt worden.

Bei der Station Baranowitschi wurde außerdem am Donners «
tag ein Attentat auf den Warschauer Schnellzug
verübt . Kurz vor Passieren des Zuges wurde festgestellt , daß die
Geleise ausgeschraubt waren . Der Zug konnte noch recht«
zeitig zum Halten gebracht werden.

gar kein Zweifel bestehen kann, genügt e« auch nicht , daß neutral «
Offiziere, angeblich ein schwedischer und ein Schweizer kontrollieren ,
sondern es müssen ausgerechnet Alliierte sein und damit sich in
Deutschland niemand täuscht , würde etwa ein alliierten Offizier nicht
genügen, sondern es müssen drei sein , und diese drei könnten nicht
hintereinander ihre Schnüffeleien beginnen , sondern diese müßten
unbedingt gleichzeitig ans Werk gehen, nur damit in Deutschland
kein Zweifel besteht , daß noch weiter kontrolliert werde. Und alle«
dies gibt man in Frankreich immer noch als den wahren Geist de»
Annäherung aus .

Briand , Chamberlaiu und Stresemann .
F.H . Paris , 13 . Mai . (Drahtmeldllng unseres Berichterstatter ».)

Es war wohl Briand selbst, der dem diplomatischen Korresponden«
ten der „Daily Mail versicherte , daß es ihm besondere Freude
bereite, neuerlich Gelegenheit zu haben, noch London zu kommen ,
um dort ein Zeugnis für die englisch -französische Freundschaft abzu-
legen und gleichzeitig die Gelegenheit zu benutzen , um über vi«
neuesten Forderungen Stresemann « zu reden. Strese«
mann hätte , wie das Blatt sagt , erklären lassen , daß er neue Zuge«
ständnisse brauche , damit er hinreichend Anseihen besitze , um sich im
Amte zu erhalten . Diese letzten Forderungen Strcsemanns hätte
der Botschaftsrat Dr . Rieth unterbreitet . Sie bezögen sich auk die
Vermin derung der Besatzungstruppen im Rheinland .
Nun habe Briand den dringenden Wunsch , seine Locarnopolitik Z»
verfolgen, aber er sei überzeugt, daß die Bewilligung von Zuqe-
stäntmissen nur die Forderung nach nouen Zugeständnissen nach lich
zichen würde. Infolgedessen werde der französische 'Außenminister
mit dem englischen Kollegen „ ernstlich " beraten müssen , ob die Be«
willigung fortwährender Zugeständnisse irgendeinen Wert habe,
oder ob es nicht besser wäre , es dem deutschen Außenminister z«
tiberlassen, sich allein sein Schicksal zu bereiten. lDie Ausführungen
machen den bestimmten Eindruck, daß sie auf eine Unterredung mit
Briand oder einem seiner Kabinettchefs zurückgehen . Sie bestätigen,
was von anderer Seite schon berichtet wurde , daß Briand sich wirk-
lich einbildet , Stresemann ? Schicksal hänge von Briands Güte oder
bösem Willen ab . Man könnte vielleicht den Spieß umkehren und
ernstlich die Fro .g« erwägen , ob Briands eigenes Schickial so fest sei»
wie dies Pariser und Londoner Blätter glauben machen wollen.)

Neuer Deichbruch am Mississippi.
(Eigener Kabeldrenst der „Badischen Presse".)

J.N' .S. New Orleans , 13 . Mai . Auf die Nachricht hin , daß der
Mi ssissippideich bei der Stadt Totronport erneut gebrochen ist, vef
ließen tausende von Personen des südlichen und zentralen Louisiana
in panikartiger Flucht ihre Wohnstötten , um sich schleunigst
Sicherheit zu bringen . Die Stadt Eotronport , wo sich bereits
her 2000 Flüchtlinge eingefunden hatten , wird von den Bewohnern
geräumt . Die Regierung hat in dieses Gebiet eiligst Truppen ent«
sandt, um Plünderungen zu verhindern.

Mord oder Selbstmord ?
T . U . Budapest, 13 . Mai . Gestern früh fand man auf der Eisen»

bahnstrecke unweit Budapest die Leiche eines Mädchens. In der
Handtasche befand sich neben wenigem Bargeld nur ein Taschentuchmit dem Namen „Willi " und eine Eisenbahnfahrkarte nach Raab .
Das Mädchen dürfte aus dem Nachtschnellzug Budapest—Wien 8^
sprungen oder hinausgestoßen worden fein .

Nuugessers
Schicksalsgenosse.

Geheimrat Maximilian
Kempner geslorben .

Verhandlungen über
den Besahungsabbau .

Pilot Coli.
der Begleiter Nungessers auf dem Flug
Paris —Newyork, der allem Anschein nach

Geh . Zustizrat Maximilian Kcmpner,
eine der hervorragendsten Persönlichkeiten der

mißglückt ist .
'

da alle Nachforschungen nach deutschen Wirtschaft, ist in Amsterdam einemden beiden wagemutigen Fliegern erfolglos ^ '
blieben. Herzschlag erlegen.

Botschaftsrat Dr . Rieth »
der seit der Erkrankung des Pariser deutsche»
Botschafters Dr. Hoesch die Geschäfte führt
hatte in den letzten Tagen wiederholt Be>
sprechungen mit dem französischen Auße»

minister .

Sie Zerstörung der Ostsestungen.
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„Grotzbrttanmens Rettung " .
ä. London , 10 . Mai .

Hier die Tatsachen : Im Jahre 1814 starb in Eittisham in der
Grafschaft Devonshire eine Frau Johanna Southcett . Sie ließ ihrelleue Dienerin Rebekka Morgan an ihr Sterbelager rufen und ver¬
baute ihr als Vermächtnis ein Kästchen aus Nutzholz an . Dieses
S»tte die Form einer Arche , war 32 Zentimeter lang , 24 Zentimeter" teil und 16 Zentimeter hoch , mit Metallreifen umgeben und mit
Atem schwarzen Lacksiegel verschlossen. Die Sterbende sagte der
Morgan , dah sie das Kästchen wohl aufbewahren und dem Würdigsten
^nter ihren Bekannten weiter vererben folle . Es enthalte das Mit -

das Großbritannien aus schwerer Not zu retten vermöge und
Jttfe daher nur in einer Zeit nationaler Bedrängnis geöffnet wer¬fen . Reoekka Morgan hielt das Kästchen in Ehren und oermachte
Js mit dem Hinweis auf seine Bedeutung ihren Kindern Anny und
Sohn . Der letztere ist im Jahre 1925 8Ijährig gestorben . Kurz vor°>nem Tode übergab er das Kästchen einer bekannten Persönlichkeit®es britischen öffentlichen Lebens mit dem gleichen Hinweis auf°ißen Bedeutung . Der neue Besitzer wußte nicht recht , wie er sich

mysteriösen Vermächtnis gegenüber zu verhalten habe . Er blieb
Deshalb anonym und schenchte das Kästchen seinerseits dem National
laboratory of Physical Research .
^ Diese Anstalt sah sich zunächst nicht veranlaßt , das mysteriöse
^ermächtnis wörtlich genau zu nehmen , sie hat sich entschlossen , dieder „nationalen Not " nicht abzuwarten , sondern das GeheimnisKästchens bereits jetzt zu lüften Allerdings vermochte es auchtrockene Wissenschaft nicht , mit einer über 100 Jahre alten Tra¬
ktion zu brechen . Sie beschloß, wenigstens eine Bestimmung des
>estaments zu erfüllen , die die Forderung erhebt , daß das Kästchen

Anwesenheit mehrerer Bischöse zu öffnen sei. Man wandte sich
j
"1 eine Reihe geistlicher Würdenträger , und diese haben ihre Zu -

dazu erteilt , der Oeffnung beizuwohnen . So wird denn der«etliche Akt in einigen Wochen vor sich gehen .
. Inzwischen sind aber Einzelheiten der Angelegenheit in die
Öffentlichkeit gesickert und sowohl das puritanische wie auch das
^ " giöser Schwärmerei und dem Okkultismus zuneigende England
^?den sich lebhaft mit dem geheimnisvollen Kasten beschäftigt . Zu -
fachst jrat die religiöse Jezreel - Sekte auf den Plan , deren FührerMärte , er kenne den Inhalt des Kästchens sehr gut , müsse aber
Drüber schweigen . Uebrigens sei das im Besitze des National La -°°ratory os Physical Research befindliche , gar nicht das richtige . DasMe Kästchen sei unter der Eillingham -Kirche in Kent vergraben .ül« Puritaner rieten , mit dem Willen eines Mannes , der sicherlich
, 8 Beste seines Volkes gewollt hatte , kein loses Spiel zu treiben .
Indern den Kasten in Ruhe zu lasten . Inzwischen hatte auch einMehrter des National Laboratory keine Ruhe gefunden und den?ehalter mit Röntgenstrahlen durchleuchtet . Er erkannte darin die
Wrisse einer Pistole , verschiedene Drähte und Schmuckstücke. Da -
•' ifhin siel es den Medien in den spiritistischen Sitzungen nichtVwer, zu erklären , daß der Inhalt der Dose auf Krieg hindeute,.̂ gläubige Menschen , die in solchen Fällen immer auftreten , mein-M , daß Kästchen enthalte wahrscheinlich eine Vorrichtung , die beimMnen die Pistole auslösen sollte. Da man aber mit Recht an-
. iqmen darf , daß die seit der Einrichtung des Kästchens vergangenen
Ändert Jahre dem Pulver nicht gerade gut bekommen sind, wird"in vor der Eröffnung nicht zurückschrecken.Daran , daß der Inhalt des Kästchens wirklich ein AllheilmittelN die Nöte des Landes enthalten könnte, glaubt natürlich niemand ,gjtt es gibt kluge Männer , die sich dahin geäußert haben , daß die
Hoffnung des Kästchens , obwohl sie vom National Laboratory^ >nbar ohne Rücksicht auf die Testamentsbestimmung vorgenommenM , gerade zur rechten Zeit erfolge : die Wirren in China , die Ab -
j^ ckelung der Kolonialmacht verlangen dringend nach einer kräf-Dosis Medizin für den staatlichen Organismus .

Wenn ein Mohammedaner Wein trinkt.
N. Wien . 11. Mai .

j . *7 Jahre unfo zehn Monate schweren Kerkers, das ist die
ein ' e* k' c ^ Militärgericht in Peterwavdein am Samstag überjntn Soldaten verhängt hat . der drei Offiziere ermordet hatte .t Albaner Nuftar Iusuvovic vom 7. Infanterieregiment , ein
gutgläubiger Muselman , wurde an einem Festtag von seinem
geraden verleitet , zum erstenmal in seinem Leben Alkohol zu9 &u nehmen. Zwei ©las starken slawomschen Weines hatten
CT 1- ihm einen wirren Kopf zu erzeugen. Er fühlte sich."W mußte aber trotzdem die Wache beziehen. So stand er . er ->Mmt über sein Schicksal, voll Reue über die Sünde , die er be-
Mnr . auf dem Wachtposten vor der Kaserne. Da gingen Kinder
>l°^ Soldaten und lachten ihn aus . Sein Herznach Rache . Und da geschah das Unglück. Die Leutnants
»£l<yan Kokotooic und Milan Papic kamen in Begleitung ihrer
^ wen daher. Miuftar ließ sie oorübereichen. Etwa huwdert
Dritte weit schlich er ihnen nach. Dann gab er — ein ausge^eich-
jier Schütze — zwei Schüsse auf die beiden Offiziere ab , und beide
j, wen tot zu Boden . Die Frauen erhoben ein lautes Jammern,
k^ es lockte den russischen Oberstleutnant Leonid Uspenskij herbei .° ^ tter Schuß , und der Russe mälzte sich in seinem Blute .' am ^ u' taT sich , warf das Gewehr weg und ergriff die

3 °hn Tage später wurde er aufgegriffen und vor Gericht
^ rächt. Das Urteil lautete au f 47 Jahre und zehn Monate
»y^ ren Kerkers. Davon wird Muftar nur das gesetzliche Maximumi »wanzig Jahren abgub-üßen haben.

Um das Letzte gebracht.
Zuchthausstrafe für einen Hochstabler.

. . . 6. Berlin , 13. Mai .
^ i » ch eine raffinierte Hochstapelei hat der Kaufmann Wen -vuger ein älteres adliges Fräulein um ihr Letztes gebracht. Diehatte durch die Inflation ihr Vermögen verloren , hatte sich
% R

öug ^en ®u 'en Da-gen noch einen Brillanten schmuck im Werte
W -P 000 Mark und einen kastbaren Nerzpelz gerettet . Zu ihrem< Ruck lernte sie Wenninger , einen jungen Mann von 25 Jahren in
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nehmen. Angebote unr.Nr . S5543 an die Ba -
dische Presse.

der Familie eines befreundeten Justizrates kennen . Wemnn '.ger
stammt aus guter Familie . Er ist der Sohn eines höheren Osfi -
ziers aber trotz seiner Jugend bereits fünfmal wogen Betruges und
Diebstahles mit zum Teil sehr langen Strafen belegt worden . Da -
von hatte man aber in Berlin keine Ahnung . Durch sein einschmei¬
chelndes weltmännisches Wesen Mutzte der Gauner sich das Ver -
trauen der weltfremdem Dame zu erringen . Er redete ihr vor , daß
er ihr einen reichen Verdienst verschaffen könnte , wenn sie ihre
Schmucksachen verkaufe und sich mit Kapital an seinem angeblichem
Jmmobiliengeschäft am Kursürstendamm beteilige . So entlockte
Wenninger der Dame ein Schmuckstück nach dem anderen , bis er auchdie letzte Perle in Händen hatte . Der Erlös wurde verjubelt . Er
machte Vergnügungsreisen nach Budapest , Kissingen und Paris .
Schließlich veranlaßt « er die betörte Frau , ihm noch ihren Nerzpelz
auszuhändigen , damit er ihn in einem größeren Geschäft währenddes Sommers in Aufbewahrung gebe . Den Pelz schenkte der Ange -
klagte einer befreundeten Schauspielerin , die ihn , da sie Geld
brauchte , sofort versetzte . Unter Tränen schilderte die Zeugin , in
welche Notlage sie geraten sei , da sie nun alles verlöre « habe . Der
Verteidiger des Angeklagten , der gegen die Verurteilung Wennin -
gers zu drei Jahren Zuchthaus und Ehrverlust Berufung eingelegt
hatte , versuchte der Zeugin die Hauptschuld zuzumessen , da sieeinen , 25jährigen Menschen Derart in Versuchung gebracht habe . "
Landgerichtsdirektor Siegert erklärte in der Urteilsbegründung der
Strafkammer des Landgerichts III , die auf Verwerfung der Beru -

sung lautete , daß sür diesen Angeklagten , der keine Reue gezeigt
habe , Milde nicht mehr am Platze sei , und daß kein anderer Weg
übrig bleibe , ihn aus den rechten Weg zu bringen , als die Zuchthaus -
strafe .

Em deutscher Markensammwr
in Paris befohlen .

F .II . Paris , 13. Mai . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Ein Deutscher namens Josef K r e u s e r aus Mayen , Bildhauer und
Markensammler , war in den letzten Tagen in einem kleinen Pariser
Hotel abgestiegen und hatte seine außerordentlich wertvolle Marken-
sammlung von 1400 Stück mitgebracht . Gestern nachmittag verließ
er einen Augenblick sein Hotelzimmer, hatte aber dort einen kleinen
Koffer mit Marken zurückgelassen . Als er wiederkehrte, war der
Koffer erbrochen und die Sammlung verschwunden .Es befinden sich außerordentlich seltene Stücke in dieser Kollektion,darunter acht Mauritius , wovon zwei besonderen Wert besitzen. Jede
einzelne soll öS 000 Mark kosten. Besonderen Wert haben serner
zwei belgische Marken , eine aus Chile und sechs alte bayerisch «
Marken . Die Polizei sucht den Dieb.

Orkanverwüstungen auf Jamaika .
T .U . London, 13 . Mai . Wie aus Kingston auf Jamaika berichtetwird , hat der Orkan , der kürzlich über Eolombia hinwegging,20 Millionen Bananenbäume zerstört.

Zwei-Ewgen-Slratzen in Berlin ?
Berlin soll amerikanisches Versuchskaninchen werden .

6. Berlin , den 12 . Mai .
Gestern sind in Berlin , von Newyork kommend , der Vorsitzendedes New Horker Verkehrskomitees Dr . John A . H a r r i e s undder Multimillionär August Heckscher eingetroffen — mit einem

fertigen Projekt in der Tasche , das sie den maßgebenden Berliner
Behörden vorlegen werden. Sie wollen nichts weniger , als in Ber -lin die Zwei -Etagen -Straßen einführen .

I . A . Harnes ist für Berlin kein unbeschriebenes Blatt . Denn
er ist der geistige Vater des Berkehrsturms und damit der Groß-vater der Verkehrsampeln , die heute den Berliner Straßenverkehr
beherrschen . Seine Methoden der Verkehrsregelung haben vor eini-
gen Jahren den amerikanischen Verkehr revolutioniert , sie brachten
zum ersten Mal auch in den Berliner Verkehr ein festes , starresSystem. Von hier aus strahlten diese Maßnahmen nach ganz Eu -
ropa aus , und wenn heute in Angora der Verkehrsschutzmann denArm hebt, so tut er das , weil es einmal Mr . Harries so gewollthat . Um die Bezeichnung nach der amerikanischen Mentalität zuwählen : Harries ist also der König des Straßenverkehrs , und waser sich ausdenkt , hat Hand und Fuß . Wenn er heute nach Berlinkommt — und gleich den Finanzmann mitbringt ! — so tut er das
nach woblüberdachter Erwägung und nicht um phantastischer Pro -
fekte willen . Wenn er in Berlin die Zwei -Etagenstraße bauen will ,so hat er dafür seine Begründung . Und die Begründung lautetungefähr folgendermaßen :

In einigen Jahren wird man auch in Europa so weit sein , daßdas Auto zum Volksgut wird . Das Auto wird zum unentbehrlichenGebrauchsgegenstand des schaffenden Menschen , obne das er völlighilflos in der Welt steht . Die relativ geringen Entfernimaen auf dem
europäischen Kontinent lassen es sogar zur Wahrscheinlichkeit wer-den , daß sich die Eisenbahnen auf den Güterverkehr beschränken undder Reisende auf eigenen Autostraßen das eigene Auto benutzt. DieseEntwicklung, die kommen muß und wild , revolutioniert dann vonneuem den Straßenverkehr . Die Zahl der heute in Berlin und an-deren Großstädten laufenden Autos steht noch in keinem Verhältniszur Einwohnerzahl . Wird hier erst der entsprechende Ausaleich ge-
schaffen, nach der Formel etwa : ein Auto für jede Familie , dannsind die Straßen hoffnungslos verstopft.

Zu diesem Umstand gesellt sich ein zweiter : obwohl das Auto die
Entfernungen verringert , werden die großen Geschäftsbetriebe,, Ban -
ken usw ., die zusammengenommen gewissermaßen einen Organismusbilden , sich weiter in einer Stadtgegend konzentrieren. Der Trieb ,deshalb nach oben zu bauen , also zum Wolkenkratzer zu schreiten ,hat sich in Amerika schon totgelaufen , weil die Entfernung nachoben schließlich schwieriger zu bewältigen ist, als die nach der hori-

zontalen Dimension hin . Von größtem Wert als dauernde Kapitals »
anlage werden immer diejenigen Räumlichkeiten bleiben , die sich
zu ebener Erde , auf dem Straßenniveau befinden. Durch die Zwei»oder mehr Etagen -Straße aber würde der Wert der anliegenden
Grundstücke bezw . Häuser verdoppelt , vervielfacht werden. Die Sor -
gen um die Bewältigung des Zukunftsverkehrs werden durch die
Rentabilität der großzügigen Maßnahmen aufgehoben , die getroffenwerden können, um sowohl den Ansprüchen des Verkehrs , als auch
jenen der Grundeigentümer gerecht zu werden.

Das Projekt Harries fleht zunächst eine Einteilung der Stra «
ßen durch drei horizontale und zwei vertikale Ebenen vor . Dadurchwird die Stratzenschlucht in sechs Einzelstraßen zerlegt , die paar»
weise übereinanderliegen . Die jeweils rechts gelegene dient wi«
bisher der Hin» die andere der Rückfahrt. Auf der untersten Straß «
sollen die schweren Lcvsttkraftwagen , auf der mittlerem die Omni -
.busse, auf der obersten, also unter freiem Himmel die Privatwagen
fahren . Die Grundeigentümer müßten sich dieser Einteilung an-
passen , indem sie die Lagerräume in die unterste , die Eingänge in
die mittlere und »berste Etage verlegen . Die Hä-user an sich würden
in !der heutigen Form bestehen bleiben , die würden sich bloß bedeu-
tend niedriger über das Straßenniveau erhebon, , bezw. mit den Un-
tergeschossen darunter versinken . Dadurch wäre auch ein« besser«Ventilation der Straßen verbürgt , die Benzingase könnten leichterals aus den bisherigen tiefen 'Schluchten entweichen.

Es stellt sich das Projekt als wohldurchdachte Maßnahme dar ,die durchaus reale Gründe hat . Aber gerade ein so gewaltiges Pro «
jekt läßt sich in feiner Auswirkung auf die Praxis nicht übevsehen.Wohl spricht Harries fciavo » , daß eine „ Hochstraße " beispielsweise tat
Newyork jährlich 500 Millionen Dollar abwerfen würde — aber man
fragt mit Recht : warum macht dann nicht Newyork den Ansa.ng ?
Bei allem fortschrittlichen Geist, der die Stadtgewaltigen Berlin «!
beseelt, werden sie an dieses Projekt mit übergroßer Vorsicht heran -
gehen müssen, denn in der modernen Großstadt kämpfen Mei sich
entgegengesetzte Tendenzen um die Entscheidung . Die Tendenzder Zentralisation und die der Dezentralisation . Beide haben ihre
Berechtigung — aber sie können niemals nebeneinander bestehen.Und fast scheint es , ab ob die moderne Zeit mit ihren hygienischen
Anforderungen der letzteren Richtung die Sie -gespalme zuweis« «
möchte .

Dann könnte es kommen, daß in wenigen Jahrzehnten die le-
benden Generationen verständnislos auf das Werk der Vorfahren
zurückblicken , deren merkwürdiger Drang danach ging , die Erdobe «
fläche zu vervielfachen̂

Temperatursturz in Außtanö.
T .U . Berlin , 13. Mai . Wie die Blätter aus Moskau melden,ist in Leningrad am Dienstag und Mittwoch viel Schnee gefallen.Die Straßen sind eingeschneit . Moskau hatte gleichfalls leichtenSchneefall. Ganz Rußland leidet unter außergewöhnlichem Tempe-

raturrückgang. Der Don führt Hochwasser . Mehrere Dörfer sindüberschwemmt . Auch aus Archangelsk kommen Meldungen überschwere Überschwemmungen im Bezirk Maimaxa , wo Straßen zer-stört, Telegrafenleitungen unterbrochen und zahlreiche Häuser vomWasser fortgerissen worden sind Viele Personen sollen ertrunkensein . Auf dem Weißen Meer herrscht ein starker Orkan . MehrereFischer wurden auf Eisschollen ins offene Meer hinausgetrieben .
München im Schnee .

T .U . München, 13 . Mai . Heute nacht setzte in München einSchneefall ein , der bis zum Morgen anhielt . Auf den Dächern undin den städtischen Anlagen bildete sich ein« winterliche Schneeschicht.

Schwerer Kagetschlag in Hannover.
TU . Hannover , 13 . Mai . Seit heut« vormittag gehen Wer de»

Provinz Hannover bei erheblichem Temperatur schwere Hagelschauermit kurzen Unterbrechungen nieder . Gemüse - und Erdbeerkulturenwurden bis zu 75 Prozent vernichtet. Großer Schaden wurde auchder Baumblüte zugefügt. Die Temperatur sank teilweise bis mife4 Grad Celsius unter Rull .

Schweres Schadenfeuer in einer französische«
EisenbahnwerksiäNe .

T .U . Paris , 13 . Mai . In den Werkstätten der französische»
Eisenbahnbaugesellschaft in Jvry bei Paris , brach gestern ein Scha» >
denfeuer aus , das sich mit großer Geschwindigkeit ausdehnt « nnd^schweren Schaden anrichtete . Dem Brande sind Maschinen undMaterial im Werte von über vier Millionen Franken zum Opfetgefallen. j

Sie sparen Geld Be^ fen
"^ 6

inioige Räumungs -Ausverkauf wegen
Geschälfsvcii -Iegunä einige

Prachfflücke mßaus -S i anduhren
weit unterm Preis abzugeben , 12898

Ferner : Haus - . Tisch -, Wand - u . Kttchenuhren .Tascben -, Armband -, Reise - u . Weckeruhrenaller Art .
Schmuck -,Gold - u .Sllberiraren , BriHantringe
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Apotheken u. Drogerien .

Wenn der Frühling
ins Land kommt !

Jetzt vollzieht sich die große Wandlung in der Natur . Auchder Mensch beobachtet zu gleicher Zeit gewisse Vorgänge inseinem System . Das Blut macht einen Verwandlungsprozeßdurch und der ganze menschliche Körper stellt sich auf dieneue Jahreszeit ein . Darum benutze man diesen Zeitpunktals den günstigsten , um durch Krusdien -Salz die natürlichenVorgänge zu verstärken , das Blut zu reinigen und den Stofi -wechsel anzuregen .
Eine Blutreinigungskur mit Kruschen -Salz
In allen Apotheken und Drogerien M. 3,— pro Glas, Mr 3 Monate ausreichend.

7378 I• BETTEN •
Kauft man am vorteilhaftesten bei
Gottfried Klettenhefmer ,Betten - Spezialgeschält Markgrafenstraße 521

Schneiderin
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pro Tag 3 Jl . Fertig« o.WSschc an . Anaeb. mrt.i SSS3L an die Bad . fßr.
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Umschau.
Preußens Anklage.

Der preußische Ministerpräsident Braun hat in der Donnerstag -
- itzung des preußischen Landtages eine Rede gehalten , die sich als
eine einzige schwere Klage und Anklage gegen das Reich darstellt.
Die Spannung . die zwischen der Reichsregiernng und der des größten
Landes bereits seit längerer Zeit besteht . ist bei dieser Gelegenheit
in einer Weise zur Entladung gekommen , die die breiteste Oefsenr-
lichkeit aus diese Reibungen und unerfreulichen Zustände hinweisen
wird und damit eine öffentliche Diskussion dieser Fragen einleitet .
Me sobald nicht verstummen und der es leider auch an Schärfe nicht
fehlen dürfte. Dafür hat die agrefsive Art des Ministerpräsidenten
Braun gesorgt , und der Kommentar , mit dem der Berliner . .Vor»
warte " die Wiedergabe dieser Rede begleitet , unterstreicht noch be-
sonders, daß es sich nicht etwa nur um einen Protest des leitenden
preußischen Staatsmannes , sondern um eine Anklage und die Ein -
lcilung einer nachdrücklichen Aktion handelt . Wenn der oerantwort -
liche leitende Staatsmann Preußens sich zu so ernsten Beschwerden
und schweren Anklagen berechtigt glaubt , so kann ihm selbstverständ-
lich niemand einen Appell an die preußische Volksvertretung und an
die breiteste Oeffentlichkeit verwehren. Es fragt sich nur . ob er dafür
die richtige Form gewählt hat , and es fragt sich vor allen Dingen ,
ob die Auslegung . die von der Presse der Opposition im Reich , offen -
bar nicht ohne Willen des Redners , seinen Ausführungen gegeben
wird , sich mit dem Stand der wirklichen Dinge deckt . Wenn man
liest . Braun „verteidige Preußen gegen Köhler und Westarp"

, so
klingt das ja recht schön , aber man fragt sich doch , ob es den Tat -
bestand auch zutreffend wiedergibt . Es stimmt allerdings , daß der
Konflikt zwischen Preußen und dem Reich in so akuter Form erst in
Erscheinung getreten ist . feit die neue Reichsregierung am Ruder ist :
seine Ursprünge retchen zweifellos weiter zurück, und der preußisch«
Ministerpräsident Hai in dieser seiner letzten Rede ja selbst auege-
führt , daß es gerade die lange Dauer seiner vergeblichen Bemühun-
gen sei , bei gewissen Reichsressorts den berechtigten Ansprüchen
Preußens zur Geltung »u verhelfen, die nachgerade die Geduld und
den Glauben der preußischen Staatsregierung an einem guten Willen
auf Seiten des Reiches erschüttere . Damit Ist aber doch wohl zugc-
standen, daß die Mißstimmung , die Spannung und der Konflikt, der
nun offen auszubrechen droht , keineswegs der gegenwärtigen Reichs-
regierung allein zur Last gelegt werden könne , und man darf daran
erinnern , daß in den in Frage kommenden Reichsressort» in früherer
Zeit Persönlichkeiten die verantwortlich « Führung hatten , mit deren
politischer Einstellung Herr Braun und seine Partei nicht so unzu -
frieden waren , wie mit der tfjrer derzeitigen Amtsnachfolger. Daß
Preußen da. wo es daran fehlt , fein Recht sucht, ist seine Pflicht
und das Recht wird ihm werden. Es ist dazu aber weder nötig noch
nützlich aus partei -taktischen Gründen , die Tatbestände und den zeit -
lichen Ablauf der Differenzen willkürlich zu verschieben oder zu ver-
schleiern .

Lehrreiche Zahlen.
In einem Jahrbuch erstattet die Sozialdemokratische

Partei Bericht über ihre Tätigkeit im Jahre 15)26. Besonderes
Interesse verdienen hieraus die Angaben über die Machtpositionen
der Sozialdemokratie . Es ergibt sich nämlich aus dem Jahrbuch ,
daß die Sozialdemokratische Partei neben den 131 Abgeordneten im
Reichstage in den Länderparlamenten 468 Abgeordnete besitzt . In
1122 Städten hat sie 6773 Stadtverordnete , in rund 700 Gemeinden
20 000 Gemeindevertreter . 708 Sozialdemokraten sind Bürgermeister ,
637 sind als Gemeindevorsteher und rund 340 als besoldete Stadl -
rät « tätig . Die Mitgliederznhl ist im Jahre 19926 wieder ein wenig
gewachsen , wenn auch der Verlust den das Jahr 1925 mit 38 227
Mitgliedern durch die neugewonnenen 17 252 noch nicht wieder weit-
gemacht werden konnte. Die Gesamtmitgliederzahl betrug am
1. Januar 19926 806 268 , darunter 151811 Frauen , am Schluß des
Jahres bezifferte sie sich auf 823 520 , darunter 165 4932 Frauen .

Der Bericht fügt hinzu, daß die Zunahme an w«iblichen Mitgliedern
verhältnismäßig größer und regelmäßiger ist als die an männlichen
Daß die Anziehungskraft auf die Frauen aber nicht allzugroß ist .
ergibt sich schon daraus , daß in dem kleinen Oesterreich die Zahl der
organisierien weiblichen Mitglieder ebenso groß ist wie in Deutsch -
land . daß sie in Dänemark , Belgien . England und Schweden im
Verhältnis zur Gesamtbevölkerung erheblich größer ist . Auch auf
die Jugend übt die Sozialdemokratische Partei offenbar keine allzu-
große Anziehungskraft aus . denn nach den vorliegenden Berechnun-
gen sind die jüngeren Jahrgänge in der Partei nur sehr schwach ver-
treten , woraus sich die Wichtigkeit der Frage des Nachwuchses ohne
weiteres ergibt . Bei einer AlterSstatistik der Mitglieder in Hanno-
ver und Bremen ergab sich nämlich, daß nur 6 Prozent sich in dem
Alter von 21 —25 Iahen befinden, nur 1,7 Prozent weniger ils
20 Jahre alt ist . Den größten Prozentsatz stellt das Lebensalter
von 36—45 Iahren . Nicht ohne Interesse ist auch eine in verschie-
denen Städten aufgenommene Statistik über die Berufszugehörig -
fett . Läßt man die dabei ermittelten Zahlen für das ganze Reich
gelten , dann sind lohne Berücksichtigung der Frauen ) rund 73 Pro -
zent der Mitglieder Handarbeiter . 11 Prozent Kopfarbeiter . 5 Pro -
zent selbständige Gewerbetreibende . 2 Prozent freie Berufe , wäh.
rond über den Rest nähere Angaben fehlen. Lehrreich ist auch die
Mitteilung , daß die durchschnittliche Beitragsleistung der organi -
sierten männlichen Mitglieder 33 Mark im Jahre betrug , die der
Frauen 42 Mark , Zahlen , die man in anderen Parteien vielfach
nicht ohne Neid vernehmen wird.

Englands Intrigen gegen Deutschlands
Kolonialtiiligkeit .

Kaum daß di « englische Kolonialkonferenz, auf der hauptsächlich
innere , Verwaltung ? - und Verkchrssragen zur Sprache kommen soll-
ten, begonnen hat , wurde zum Schlag gegen Deutschlands frühere
und augenblickliche Kolonialpolitik und Tätigkeit ausgeholt . Bei
einem Essen , an dem u . a. die gegenwärtig zur britischen Kolonial -
konferenz in London weilenden Gouverneure von Nigeria und Tan -
ganyika teilnahmen , sagte der vormalige Generalgouverneur von
Südafrika Earl Buzton : Ich weiß, daß ich nicht streng im Geiste
des Locarno-Vertrages spreche, aber es ist ganz undenkbar, daß wir
jemals zulassen , daß Tanganyika und Deutsch -Südwestafrika zu ihrer
Vorkriegsstellung zurückkehren . Nach meiner Erfahrung waren diese
Teile Afrikas , die uns jetzt als Mandate zugewiesen find , Brut -
stätten von Intrigen , Unruhen und Drohungen ( I) gegen ihre Nach-
barn . Ich hoffe , daß sie niemals wieder in diese Lage kommen wer-
den . Ueber die deutsche Agitation zugunsten der Rückgabe der afrika -
nischen Kolonien sagte der Redner , es habe ein« gewisse „hinter -
hältig «" Methode gegeben, durch größere Einwanderung von Deut-
schen und von deutschem Kapital Landbesitz zu erlangen . Er freue
sich , daß der Kolonialsekretär Amery deutlich erklärt habe, daß die
britische Regierung beabsichtige , alle Einschränkungen der Mandate
bis zum äußersten Grade durchzuführen, daß aber die Gebiete unter
Aegide der britischen Krone verbleiben würden . In seiner Antwort
sagte der Gouverneur von Tanganyika , Sir Donald Eameron , Tan -
ganqika sei durch den Krieg so gut wie verwüstet worden, und Seu -
chen und Hungersnot seien dem Kriege gefolgt. Heute aber sei das
Land in guter finanzieller Lage und erfreue sich allgemeiner Wohl-
fahrt ( !) . Die gesamte deutsche Bevölkerung Tanganqikas betrage
ungefähr 500 Personen , die gesamt« britische Bevölkerung 2800 Per -
sonen , wovon mindestens die Hälfte nicht aus Beamten bestehe .
Durch die beiden Reden wird klar und deutlich bewiesen, daß Eng-
land gar nicht an die Rückgabe der uns durch den Friedensvertrag
von Versailles geraubten Kolonien denkt . Wenn der frühere Ge-
neralgouverneur von Südafrika behauptet , daß die früheren deut-
schen Kolonien eine Brutstätte von Intrigen gegen ihre Nachbarn
gewesen seien , so müssen diese Worte , die voller Falschheit und Un -
Wahrheit sind , von Deutschland mit Entrüstung zurückgewiesen wer-
den Nicht Deutschland war es, das einen brutalen Kolonialkrieg
führte , sondern England , das analog der Kriegslage in Europa , die
dort angewandten Kampfmethoden auch auf den afrikanischen Kriegs -

schauplatz verlegte England hat es bis heute nicht oerstanden,
aus den geraubten Kolonien zu machen , was Deutschland ehedem *
seinem Kolonialbesitz zu machen verstand Unter der Mandats ?«
schaft Englands in Ostafrika haben sich die Verhältnisse für das W*
und seine Bewohner in jeder Beziehung verschlechtert .

Aus dem Aeichsrat.
Ablehnung der Verordnung de» Reichsarbeitsminifters über

stellung der Krisenfürsorge in einzelnen Bezirken.
TU . Berlin , 13. Mai . In der gestrigen öffentlichen Vollst^

des Reichsrates wurde ein Gesetzentwurf über die Einsuhrschciitt
genommen, der bestimmt, daß bis zum Ablaui des 31 . Juli bei ^
Ausfuhr von Roggen . Weizen und Spelz Einfuhrscheine nicht efl
werden. Weiter wurde ein Abkommen zwischen Deutschland.
und Polen über die Durchführung des Art . 312 des Versailler ®

((

rat zugestimmt. Weiter entschied sich der Reicherat dahin , daß K
den sechs Beisitzern der Oberprüsstelle für Schmutz - und Sa)"
schriften zwei aus Preußen und je einer aus Bayern . Württem »k
Sachsen und Hamburg gestellt werden. Eine Abänderung des J
setzes über Bereitstellung von Krediten zur Förderung de«
Wohnungsbaues wurde angenommen .

Dann beschäftigte sich der Rcichsrat mit der Verordnung °
Reichsarbeitsministeriums über die Einstelluno der Är11 *
fürjotge für Erwerbslose . In der Verordnung war für %
Baugewerbe und deren Hilfsgewerbe . für Land -, Forstwirtschaft
Gärtnereien und einige andere Berufe die Krisenfürsorge wegen
gebesserten Lage des Arbeitsmarktes aufgehoben worden. Außel°
soll sie in einigen Bezirken beseitigt werden, in denen die Et ®<>°
losigkeit keinen größeren Umfang mehr hatte . Namens der Rc>^,
regierung legte Staatssekretär Zweigert die Gründe dar , die Z
den Abbau der Krisenfürsorge in einzelnen Berufen sprechen iL
die preußische Regierung beantragte Staatssekretär Weißmawi °
Ablehnung der gesamten Verordnung . Der Reichsrat beschloß 'K
41 gegen 26 Stimmen die Vorlage abzulehnen . Die Vert» ,
der preußischen Provinzen stimmten sämtlich mit dem Staats »» '
sterium gegen die Verordnung .

Stliskolad/Ü
gereinigt höchsten Nährwert mit

größtem Vohlgeschmack.
HARTWIG Z VOGEL A - G - DRESDEN

Als Kilian das Phänomen von unten her in Angriff
mußte er endecken, daß durch den Pfannenboden ein saodet
regelmäßig geformtes Loch gebrannt war .

Nun gerade ! beharrte er , goß den Pfanneninhalt in eine« »"Li
Herten Topf , warf die Pfanne in den Hof und überlegte , wi« *
fortfahren könne . pDie Sonne war weg — und überhaupt . . . wa« hatte eI ji
geglaubt : der Spätnachmittag werde wieder sonmg? Wen*
Glück haben wird der Abend sich schön gestalten. Vorerst ' " .J
Wolkenbänke. Und wie gesagt die Brennspieoel . . . . da » a! p
wohl etwas nicht aanz in Ordnuno . Nun . lassen wir da« . ^ i>

Ein anderer Wea ist eben nötia . Ich will keinesfalls t**
kuch der eigenen Verköstiaung schwächlich aufgeben. Man
noch genug Feuer herbeischaffen , um diesen Dings da —
war das nun eigentlich —? Kilian betrachtete sinnend di«
im Emailletovf . Und während er. weil die Augen nicht ins *

,<11
kamen , die Nase befraate und sie schnüffelnd näherführte .
ihm Gerüche zum Bewußtsein , die von draußen 6eretrt*r»aeit
ihn hinauswiefen über den Hof auf die fenfeitige Straße . . Jf

Dort sah er seinen Asphaltkessel dampfen , er sah Hit?«
aufwallen , sah durch ein offenes Türchen in einen roten o
schlund . hinreichend um einen Hammel zu rösten . ^Wortlos — triebhaft nahm er den Topf in di« ein«, ^
Schaufeleisen in die andere Hand , ging hinunter und
hinüber . gfi

..Guter Mann "
, sagt« er zu dem Arbeiter , der mit einer J

» .
tigen Stange in der aroßblasigen Teermasse rührte , die fort» « »

j(jl
gluckste und fürchterliche Kit?« von sich gab, . .könnte mein Top«
von ''Ihrem Feuer profitieren ?"

Ki<Der Arbeiter sah in den emaillierten Tiegel . ..Was 6a* c oetCdenn da "
, fragte er wohlwollend. „Aha . Sie möchten Ib ^

aufwärmen ? Das können wir schon machen .
"

. ^
Jetzt hätte Kilian reden müssen . Aber er war zu fr '" «nr^Irrtum aufzuklären . Er trat nicht ein für seine Schonung . ®r

,$sl
tete die Kritik vor sich zu haben, wodurch er das Werf , da» ^längst gefährdet war . aber vielleicht noch einigermaken k>a >>
rettet werden können , dem sichereren Untergang auslieferte .

Denn der Arbeiter goß schlichten Sinnes — goß ebenso
bereit wie unerwartet mit einem plötzlichen Ruck aus
schmukigen Kübel trübes Wasser in den Pfannkuchen.

..Der Leim ist zu dick" , urteilte er. ,5 et
Dann rührte er mit der Stange um und schob das <5am

eine besonders heiße Stelle . .
Kilian waate keine Silbe . Wohl bleichte ihn der Sck>reA rf

ergriff ihn gleichzeitig das Gefühl , hier mit Recht bitter
müssen . Er empfand, daß ihm so geschah, weil er feig »no
gewesen war .

Als der ehemalige Kuchenteig große Blasen warf . r
kochenden Asphalt nebenan , quirlte der Arbeiter noch einw
Masse durch , hob sie „Fertig , mein Lieber," lobte er . ,« V

Kilian verbrannte sich die Finger kräftig , murmelte
ftens" und wankte von dannen . « #1*5

Zu Hcuse füllte er zwei leere Flaschen mit dem -P*0®"
g«ihzauderte etwas , als er auf zwei Etiketten den Titel ..W"

schrieb. Er verwandte das Erzeugnis selbst gleich als
aber die Zettel wollten gar nicht auf den Flaschen kleben n

Meine Frau wird sich freuen , sprach er aufatmend naw
abschließenden Arbeit . Sehr wird sie sich freuen . Leim tst ' c- rn^
wendig in einem geordneten Haushalt . Was ist nicht alles a
gen und zerbrochen bei uns ! Wenn ich nur an den heutigen
denke ' <;Dann ging er zum späten Mittagessen und sagte ^ t»
nun gleichzeitig, wenn auch etwas früh , zu Abend spei ' en

Bewilligung der Lebenshaltung .

Sparsamkeit .
Von

A . M Frey .
Kilians Frau war verreist. Trotzdem beschloß er. zubause zu

essen . Aus Sparsamkeitsgründen und der Bequemlichkeit halber .
Man backt sich zum Beispiel auf dem Spirituskocher einen

Pfannkuchen. Nichts wird einfacher sein . Das Kochbuch gibt Au ' -
schluß, wessen wir bedürfen. Haben wir alles : Mehl , Eier . Fett
Milch? Ach , ein Ei ist gerade nicht im Hause . Der Kanarienvogel
wird in den nächsten fiiirf Minuten wohl auch keines legen. An
Eies Stelle diene als Bindemittel etwas Honig. Und den bester
Ersak für Milch bietet Wasser.

Kilian begann . Er begann um 12 Uhr mittags . Für jeden Ein --
geweibten wäre es erschütternd gewesen , zu beobachten wie Kilian
voll Vertrauen aus den Erfolg und in vollendeter Sorglosigkeit
den Teig anrührte , obne entfernt daran zu denken , ob auch genu--
Spiritus vorhanden sei.

Zehn Minuten später lieft er eine weikaraue Masse , ein wenig
beunruhiat . wie es wohl mit ihrer Haltbarkeit stehe, in die gekettete
Pfanne fallen . Alles kommt jetzt darauf an , daß sie sich bindet ,
sagte er sich . Und er wartete .

Diese Freude sollte ibm noch zuteil werden. Er schüttelte — und
der werdende Kuchen löste sich vom Eilen . Nun mufc ich wenden
begriff er und stand damit dem schwersten Augenblick gegenüber,den er trotz aller Zuversicht leise drohend immer schon empfunden
hatte .

Er schob — ach so behutsam ! — die Schaufel unter die nlchende
Masse und luvst« sie . Die Masse aber widersetzte sich dieser Behand -
lung . sie zerriß.

Da fiel ihm ein . gehört zu haben , was aanz grof»> und kühne
Köche in solchen Bällen tun : sie packen die Vkanne am Stiel , strecken
sie freihändia in die Luft , märten eine herrisrt wipvende Bemeauna .woraus der Kuchen aus der Pfanne in die Höhe sprinat . sich gold-
gelb überschlägt und mit der ungaren Seite ins heiße Fett zurück-
taucht.

Kilian beschloß mit einem leisen Schauder , es auch so »u machen .Nichts anderes schien ihm übria zu bleiben . Er stellte sich in die
Mitte der Kurf,? maß den Pfannkn ^ en , den Raum unter sich , den
über fich. die Entfernung bis zur Kii ^ enwand — schloß die Augenund schnalzte kräftio mit dem Handgelenk.

Die weißgraue Masse wirbelte in nierkacher Umdrehung gehör-
sam emvor und klebte dann an der Küchendecke.

Kilian war bestürzt. Bei näberem Hinsehen entdeckte er. daß
die Scheibe mit der ungebackenen Seite haften aeblieben war : aber
auch die gebackene zeigte keine Spuren von wahrer Vollendung : sie
war stellenweise glasig ; goldgelbes , das er zu schauen gehofft hatte
fand sirfi nirgends .

Er stellte , so out er 's abmessen konnte , die Manne auf den Fuß-
baden unter den Kuchen an der Decke . — Gleich wird er herunter -
kommen , tröstete er sich und wartete : aber der Kuchen kam nicht
?!ch will nachhelfen, rief er und warf die Streichholzschachtel zur
Lockeruna gegen den Rand der Scheibe . Die Schachtel klon mitten
in den Teia und verblieb dart . Ich werde kräftiger nachhelfen, er-
mutigte er sich und begann heftige Sprünge zu machen , aber die ge-
dämpften Erschütterungen durch die Hausschube fübrten zu nichts
Er zog Bergstiefel an und sprang an Ort und Stelle meterhoch -
worauf die Küchenwage vom Schrank ihm auf den Kopf fiel und
die Wobnunaqglocke anschlug . Als er öffnen ging , ergossen sich krei -
fchende Beschwerden der unteren Partei über ihn . und er mußte di«
Stiefel wieder ausziehen .

Weil der Kuchen immer noch oben hing wie der leichenhafte
Vollmond, beschloß er ein Gerüst zu bauen . Vorige Woche hat
wein« Frau die Leiter verkauft , erinnerte er sich traurig . Wozu
brauchen wir so eine hohe Leiter , hat sie gesagt. Da sieht man 's ,
freilich brauchten wir eine?

Er legte das Bügelbrett vom Küchenlchrank zur Herdplatte und
beriet gerade, wie er am besten den Tisch auf dem Brett festbinden' önnte und darüber den Stuhl , um dann hinaufzusteiaen — da' latschte der Kuchen freiwillig herunter , hart neben die Pfanne auf
en Boden.

Er wickelte die Zündholzschachtel au » dem Teig und brachte ihn
elber kratzend , hebend und schwenkend in die Pfanne zurück.

Nicht mehr viel zu retten . Wo blieb die Form der Scheibe ?
Zerklüftet war alles — Blitzartig kam ihm ein freundlicher Ein -
all : ich will einen Schmarren darausmachen . Ein Schmarren wird
nähr und gut sein .

Ach . was sind Pläne ! Als die hoffnunasfrobe Hand das un-
Artige Mahl wieder der sslamme ,ulch !eben wollte, -emte sich daß"

e erloschen mar . Aus und erstorben. Nicht der leiseste ,artblaue^ reis von 5?lämmchen. Und kein Tropfen Spiritus in sämtlichen
Wohnräumen .

Kilian war am Zusammenbrechen. Aber er wollte sich nicht auf-
geben . Er wollte das Werk nicht verraten , er rang sich die Kraft ab.aufrecht zu bleiben . Alles In allem ist es doch bis iefct eigentli -5 an¬
nehmbar aeaanaen . sprach er gütia ,n sich , mit einer leisen 5?äl ^chuna
der Totlachen. Hindernisse — mein Gott , die wirft das Leben jedem
in den Weg!

Und er iah sich nun gestärkt um Er wollte Feuer machen im
Herd . Es hielt schwer , das nötige Holz »ulammenzubrinaen . er
mußte den Kiichenschemel opfern, der sowieso schon wackelte . Auch
»erhockte er einen Stiibl . der überflüssig erfiftien . Dann aber zeigte
sich , daß die Streichbölzer hie in den Teig einaebettet gelegen
hatten , feucht und unbrauchbar waren Ganz abgeseben davon , daß
sich keine Kohlen fanden , wo doch Kohlenfeuer — vlöklich entsann
er sich — bitte : sckmaches Steinkohlenfeuer zum Backen von Pfann -
kuchen unerläßlich ist

Aber ' die Sonne — — wie ? Schreiben wir umsonst den
21 . Iul ' ^ Und die mä -btiaen BrennglKser, wertvolle Erbstücke vom
Großvater her? Es Mick doch gelinaen dur -b sinnreich? Berteilunq
non Spiegeln und Gläsern — durch Aufianaen Zurückwerfen
Sammeln und Verstärken von Sonnenfeuer so viel Hitze unter einen
armseligen Pfannkuchen zu bannen , daß wenigstens ein Schmarren
daraus wird . Wie ?

Er gina auf dem Küchenbalkon ans Werk. Nach fünf Minuten
war eine Backvorrichtung ersonnen und nach einer halben Stunde
ausgebaut ein geistreicher kleiner Apparat , der ohne weiteres kräf -
tig genug sich zeigte , um eine hübsche Brandwunde am Handballen
zu erzeugen Voll Spannung setzte Kilian die Pfanne dorthin , wo
vorher sein Ballen geruht hatte .

Und wartete in freudiger Neugier . Sein Ralieripiegel begegnete
sich blitzend mit dem Handspiegel seiner ftniu ; Großvaters prächtige
Linsen sammelten in schneidenden Bündeln so viel von dem ewigen
Feuer , als sie nur fassen konnten Abgebogen und hingeschickt, wo-
hin es Kilian vaßte. wurde die gebändigte Glut — geduckt wurde
ne unter die Pfanne .

Da ging die Sonne hinter eine Wolke — zwei Uhr acht Minuten
und Kilian mußte sich sagen daß ver Spätnachmittag möglicherweise
wieder schön werde. Gleichzeitig aber — und dies fesselte ihn
mehr — stieg aus der Pfanne geisterhaft « ine kleine Rauchfontäne ,
der Teig blähte sich qualvoll zu einem winzigen Hügel, der Hügel
tat sich auf und ließ einen schwarzen Abgrund s«h«n, dessen Ränder
zu verkohlen begannen
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3nS alte Deutsch-Ost-Aftika.
| j ) |c Elektrizität in Mensch , Tier und Pflanze .

H A. Aschenborn .

„Zch kann nicht mehr, ich kann nicht mehr !" , so stöhnte tn
Uganda -Bahn die Höhen hinter Mombasa das Festland hinauf , durch
die Kokosplantagen , durch rauschende Palmen - u . Bananenwäldchen .

Komfortabel sind diese Züge unbedingt . Im Erster- Klasse -Abteil
ist Raum für 4 Personen , doch hat man viel mehr Platz als bei uns ,
besonders für das Gepäck. Es ist einfach fabelhaft , was mancher
alles als Handgepäck bezeichnet ; z. B . hat mein Gegenüber zwei
Blechkoffer , ein Deckenbündel , einen Rohrplattenkoffer , ein Büffel -
gehörn, drei Gewehre, ein Bündel Bananen , diverse Handtaschen
und andere Kleinigkeiten .

Selbstverständlich ist es , daß , wer zuerst ins Abteil hineinkommt,
fich auf die eine Sofabank lang hinstreckt . Für den Späterkommenden
bleibt gerade so viel Raum , daß er sich zwischen den Stiefeln seines
Nachbarn und der Armlehne geschmeidig hineindrücken kann. Und
der läßt sich in seiner beschaulichen Ruhe auch weiter nicht stören,
wenn man ihm mit Rock und Hose die staubigen Stiefelsohlen
blankputzt.

Nachts kletterte ich in Voi aus dem Zuge, um auf den Zug zu
warten , der am nächsten Tage von hier nach Taveta , nach Deutsch -
Ost -Afrika fahren sollt«.

Da » sogenannte Inder -Hotel war wenig vertrauenerweckend. Also
in den Zug . Nach langem Suchen in der Dunkelheit fand ich ihn
auf totem Gleise und auch noch ein leeres Abteil , und streckte meine
müden Glieder zum Schlummer. — Am nächsten Tage ging die Fahrt
programmäßig weiter , aber an der Grenze gab es Schwierigkeiten.
Die Einwanderungsoffiziere müssen untereinander sehr gute Vor-
bindungen haben. Der eine hatte mich zwar sehr liebenswürdig nach
Britisch-Ostafrtka hineingelassen, aber seinem Kollegen in Tanganyika
hatte er ganz genau Nachricht gegeben , und der wollte mich jetzt
nicht hineinlassen, absolut nicht !

Zch hatte dem Cerberus der englischen Grenze erklärt , daß mein
Permit dieser Tage zu erwarten wäre ; daß ich nicht beabsichtigte,
« inen Aufstand zu inszenieren oder irgend etwas gegen die heilige
Mandatregierung zu unternehmen .

So erkämpfte ich mir die erste Nacht ein Lag«r im Afrika-Hotel.
Das Weitere sollt« sich morgen finden. Der Besitzer dieses söge-
nannten Hotels war ein Major a . D . P . , der etwas reichlich stotterte,was mir übrigens bei verschiedenen englischen Beamten in den Kolo-
nien ausgefallen ist und zwar bei Personen , die in ihren Stellungen
eigentlich ziemlich viel reden mußten (relativ , denn ein Engländer
reoet ja nie viel) .

Auf jeden Fall wurde es an diesem Abend noch ganz gemütlich
im Hotelchcn . Ich wunderte mich zunächst ganz unbewußt , daß michalles so anheimelt« und kam erst ein Stündchen später der Sache
auf den Grund . Ich saß auf der Veranda und genoß freudetrunken
den Anblick eines glutenden Sonnenunterganges , der den strahlenden
Kilimandscharo in feurige Farben tauchte, schrieb ein Derschen aufeine Karte an einen alten Freund , einen ehemaligen Deutsch -
Ostafrika- Kämpfer . das diesen Gefühlen stark Ausdruck geben sollte,da schnarrte das Grammophon : .Wir verkaufen unser Oma ihrkleins Häuschen!" Ich faßt« mich an den Kopf, ja , es war Tat -
fache ! Und nun kam mir erst richtig zu Bewußtsein , daß ich mich
zwischen deutschen Möbeln , in « inem ehemals deutschen Haus« be-
fand Hier der Tisch , di« Stühle , die Uhr, alles deutsche Arbeit,alle« Kriegsbeute Old -Englands . —

„Einen Whisky-Soda h«r , scheinheiliger Gauner "
, rief ich wui-

entbrannt dem Wirt zu.
„Nee , zwei" , sagte eine Stimme vom andern Tisch, und ein

kräftiger Herr ht kurzhosigem Khaki, auch ein ehemaliger Deutscher ,
kommt herüber , macht sich bekannt.

Und dann wurde es ein später Abend , denn er kam auf die
« . ich müßte unbedingt noch heute ein« Kaffeeplantage besichtigen,

lkeine Einwendung, daß es doch stockdunkel sei , machte sichtlich
keinen Eindruck auf ihn , und so brummten wir mit «inem Box-Body,wie man drüben ein« gewisse Art von Motorwagen nennt , durch die
inzwischen hereingebrochene Nacht . —

Auf einmal weckte mich eine kräftige Faust :
„Sehen Sie mal die Kaffeeblüte !
„Donnerwetter , ja !" Da » heißt, im eisten Augenblick sah ich nur

in» grelle Licht des Scheinwerfers , aber dann ergoß sich Dieser über
W« Kaffeepflanzung , die in voller weißer Blüte stand.

Es war sehr , sehr schön und hat mir mächtig imponiert , be-
sonders der Scheinwerfer .

Am nächsten Morgen kletterte ich früh aus meinem Bett , steckte« 5r eine Zigarette an und schaute in den erwachenden Ort Dann
aber machte ich mich an die Arbeit . Zuerst hieß es , an dem Eouver -
neur nach Daraessalam berichten und versuchen . Einreiseerlaubnis
»u bekommen . Der Einwanderungsoffizier setzte ein längeres Ma -
miskript für das Telegramm aus, und da ich erklärte , dieses nicht
bezahlen zu wollen und auch nicht zu können, ging es auf Staats -
kosten — und wurde noch einmal so lang .

Dann folgte ein mehrstündiger Wettkampf durch alle Instanzen ,und schließlich war es erreicht, daß ich vorläufig auf die Farmmeines Freundes . (Vierzig Meilen von der Polizei ! ) zum Malen
hinaus könne .

Und es wurde darauflos gemalt und gezeichnet , sobald ich eine
Minute Zeit hatte . Aber mit dem Filmen ging das noch nicht , das
war schwieriger ! Sehr schwierig sogar!

Meinen Kurbelkasten — einen ganz kleinen — , den hatte ich
Ichon durch den Zoll hindurch, aber noch nicht mein« Filmrollen .All das lag noch im Transit beim Zoll und sollte nicht heraus -
gegeben werden, bevor ich den Mnreiseerlaubnisfchein vorzeigenkönne .

Immerhin war e» soweit , daß ich als erster privater Reichs -
deutscher in Moschi gelandet war , und npn mußte es mir doch auf
ttgend eine Art und Weise gelingen , meinen geplanten Kolonial -
Film zu kurbeln.

Der Mann im Zollschuppen hatte dann auch bald eingesehen ,daß ich die nächsten Tage nicht in ein und demselben Hemd herum-
mufen könne , und daß ich zum Malen unbedingt Farbe gebrauche .Es ging also unter Polizeiaufsicht an die Koffer.

„But no films for your camera !"
m? ^cai fr 'en^- >ch will nur welche für meinen Kolonial -

öumr Und schon wanderten in jede Tasche Blechdosen mit je
fünfundzwanzig Filmmetern .
. . »Sehen Sie , Farbe drin !" erläuterte ich ihm und zeigte ihmdie Dosen , auf denen verschiedene Farbflecke von meinen Tubenwaren . Der Mann half mir sehr liebenswürdig den zweiten Kofferoffnen, während ich noch beim ersten war und einige ' Filmrollen>n das unbedingt notwendig erkannte Hemd wickelte.

In fünf Minuten hatte ich genügend Film für die nächsten
vierzehn Tage zusammengepackt .
«. - ""*5 ®!? 5flU ' aDrißH alter Freund !" Aufseufzend klappte ichmeine Koffer zu und stieg auf den alten Motorkasten, mit dem ich noch

Der Mensch als Elektrizitätswerk .
Ein überraschender Versuch.

Von
H . Zeise .

Man tauche die Hände in zwei mit gewöhnlichem Wasser gefüllte
Gläser und senke zwei Metalldrähte mit hinein , die zu einem
empfindlichen Galvanometer führen. Krümm : man dann plötzlich
die Finger der einen Hand, während die Finger der anderen Hand in
Ruhe bleiben, so entsteht ein Ausschlag am Galvanometer , also ein
elektrischer Strom von bestimmter Stärke und Richtung. Läßt man
die Finger der ersten Hand in Ruhe , während man nunmehr die der
anderen Hand krümmt, so erhält man einen elektrischen Strom von
gleicher Stärke , aber in entgegengesetzter Richtung. Die so erzeug -
ten elektrischen Ströme betragen etwa den millionsten Teil eines
Amperes , sind aber dennoch mit den in der Wissenschaft gebrauch -
lichcn Instrumenten genau und beliebig oft meßbar.

Was nun die Elektrizität im Inneren des menschlichen und tie-
rischen Körpers betrifft , so ist festgestellt worden, daß z. B . die roten
Blutkörperchen beim Menschen und beim Frosche negativ elektrisch
sind , und ferner , daß sich die Sehnen stets negativ elektrisch gegen die
Muskeln verhalten . Als man die Muskeln für sich näher unter -
suchte, zeigte sich folgendes : Bringt man auf einen Muskel an zwei
Stellen je einen Tropfen einer leitenden , aber chemisch unwirksamen
Flüssigkeit, in die man zwei Metalldrähte taucht, die wiederum zueinem empfindlichen Galvanometer führen , so zeigt das Instrumentdann und nur dann einen elektrischen Strom an ( den sogenanntenM u s k e l st r o m) , wenn man den Muskel igenbwie in Aktion
setzt , z. B . durch einen chemischen oder elektrischen Reiz oder einen
Druck an einer beliebig zu nählenden Stelle . (Die Drähte dürfen
deshalb nicht direkt mit dem Muskel in Berührung gebracht werden,weil dabei störende Nebeneffekte auftreten würden.) Was die
elektrische Spannung dieses Muskelstromes betrifft , so beläuft sie sich
aus einige Hundertstel Volt . Da dieser Strom , wie schon gesagt,nur dann auftritt , wenn der Muskel in Wtion versetzt ist, führt er
den Namen „Aktionsstro m". Er fließt nur kurze Zeit , und
zwar beim Menschen etwa vierhundertstel Sekunden , beim Hunde
dagegen 3 bis 5 Sekunden lang . Dabei erscheint die beeinflußteStelle immer negativ elektrisch gegenüber der unbeeinflußten Stelle ,wo diese auch liegen mag . Wenn man nun den Muskel , anstatt ihn
irgendwie in Aktion zu setzen , an irgendeiner Stelle verletzt , indem
man einsach ein Stück des Muskels albschneidet , und diese Stelle ,
sowie eine unverletzte Stelle ähnlich wie oben mit einem Galvano -
meter verbindet , so zeigt dieses wiederum einen elektrischen Strom
an , dessen Spannung etwas größer ist als im vorigen Falle , nämlich
cinzehntel bis einifün-fzigstel Volt . Disfe? als „Verletzungs -
ström " bezeichnete Mnskelstwm dauert längere Zeit an . Er ist
ebenso wie der Aktionsstrom nicht nur an den Muskeln dez leben-
den Körpers und an srilsch herauspräparierten Muskeln , bezw . Mus -
kelstücken, sondern auch an solchen Präparaten nachweisbar , die schon
einige Zeit vor dem Experiment ans dem Körper genommen wur-
den oder auch wn Tiereit , die bereits längere Zeit tot sind . So kann
man disse Ströme beim Frosch bekanntlich noch mehrere
Tage nach seinem Tode erzeugen.

Auch an den Nerven von Mensch und Tier lassen sich solche
Aktions- und Verletzungsströme nachweisen (Nervenelektri -
z i t ci t) . Die elektrische Spannung der in den Nerven auftretenden
Ströme beträgt beim Menschen einige tausendstel, bei den Tieren
im allgemeinen einige Hundertstel Volt . Es ist nun nicht etwa so ,
daß alle diese Nervenelsktrizität vom Gehirn ausgeht , denn man
kann diese Ströme an herausgeschnittenen Stücken von beliebiger
Größe nachweisen , wobei also jede Verbindung mit dem Gebirn
fehlt . Jedes noch so kleine Nervenstiick wie auch jedes Muskelstück
ist ganz selbständig in bezug auf die elektrischen Erscheinungen, denn
die elektrischen Spannungen , bezw . Ströme werden in dm einzelnen
Zellen der Nerven- und Mustelsubstanz erzeugt, wie man fest-
gestellt hat . Jede dieser Zellen ist also einem galvanischen Elemente
vergleichbar.

Nicht nur in den Muskeln und Nerven , sondern auch in den
verschiedenen Drüsen und in der Haut von Mensch und Tier lassen
sich elektriche Ströme nachweisen , die ebenfalls nur im Zustande der
Tätigkeit oder Verletzung entstehen . So sind die eingangs beischrie «
beneil Ströme , die von der bewegten Hand zur unbewegten oder
von -dem bewegten Futz zum ruhenden Fuße fließen , keine Muskel-
ströme , sondern Hautströme , bezw . Drüsen ströme ; denn
sie entstehen in den Drüsen der Haut dadurch , daß infolge der Be-
w«gung der betreffenden Gliedmaßen die Sekretionstätigkeit der
Hautdrüsen des einen Gliedes stärker erregt wird als diejenige der
Hautdrüsen des anderen Gliedes . Ist der Unterschied auch nur
gering , so reicht er doch aus , um den ut'mcMaren Effekt , der eben
beschrieben wurde , hervorzurufen . Natürlich treten in Wirklichkeit
noch andere Ströme , z . B . Muskelströme, zugleich auf , die jedoch
im Körperinnern verlaufen und daher am Galvanometer nicht ge -
messen werden. Ueberhaupt dürfte im lebenden Korper kaum ein
Nerven - oder Muskel - oder Dr-iisenstrom für sich allein auftreten wie
am Präparat . Vielmehr muß das Ineinandergreifen , die Wechsel -
fettige Abhängigkeit der Nerven - . Muskel - und Drüsenfunktionen im
allgemeinen auch ein Zusammenwirken ron Nerven- , Muskel - und

Drüsenströmen bedingen. Denn nur so . ferni die Übermittlung einer
mechanischen Einwirkung auf den Körper als Sinnesempfindung an
das Zent ^alorgan , das Gehirn , erklärt werden. Entsprechend »st e»
umgekehrt, wenn vom Zentralorgan ans eine Muskelbeweoung
veranlaßt wird .

Es könnte nun der Einwand gemacht werden, dajj die beschriebe »
nen Ströme doch zu schwach seien , um auch nach außen hin größere
Wirkungen auszuüben . Daraus ist zu sagen , daß einerseits durch das
Zusammenwirken der verschiedenen Teile des Nerven - und Muskel»
snstem? mit ihren elektrischen Effekten und andererseits durch ein»' • i . ! 1111*1 WiKifl' l «

i-1VII, uiivift uiunuiiyvii öivijviv I» ~ I ~ D ~ * '
lirije elektrische Spannungen im lebenden Körper
entstehen können . Prägnante Beispiele hierfür hat die Natur m den
elektrischen Fischen geschaffen , an denen die Erscheinungen der tie-
rischen Elektrizität schon im Altertum bekannt , aber sreiltch nicht als
solche erklärt wurden . Ein mittelalterlicher Schriftsteller spricht von
einem . .Gifte"

, das die betreffenden Fische angeblich aus den le -
rührenden Menschen überströmen lassen . Die zutreffende Erklärung
ist dagegen folgende : Während die gewöhnlichen Fische in ihren
Nerven und Muskeln nur elektrische Ströme von der oben ange¬
gebenen geringen Spannung zu erzeugen vermögen, sind einige
Fischarten ( Zitteraal , Zitterrochen ) dadurch ausgezeichnet, daß uch
gewisse Muskelzellen ihres Körpers in Verbindung mit den Nerven
im Laufe der Zeitentwicklung durch entsprechende Veränderungen so¬
zusagen auf die Erzeugung von elektrischen Spannungen spezialisiert
und in besonders hohem Maße die Fähigkeit erlangt haben , elek-
irische Wirkuiiigen auszuüben . Und zwar vermag eine einzelne, der
in Rede stehenden Zellen eine elektrische Spannung von etwa ! 20
bis über 1/10 Volt zu erzeugen, je nach der Fischart. Diese besonde .'S
stark elektrischen Zellen sind nun in dem sogen , elektrischen Or ? an
des Fisches vereinigt , das sich entweder wie beim Zitteraal fast den
ganzen Körper entlang zieht, oder beiderseits etwas hinter den K >e -
men liegt ; in letzterem Falle ist es zirka 10 bis 20 Zentimeter lang .
In den elektrischen Organen liegen jeweils mehrere hundert der
plattenförmigen Zellen übereinander , sodaß sie also gleichsam eine
Batterie hintereinander geschalteter elektrischer Elemente bilden,
deren Gesamtspannung gleich der Summe der elektrischen Span -
nungen der einzelnen Zellen ist. Liegen also z . B . 3000 solcher Zel-
len aufeinander und hat jede von ihnen 1/10 Volt Spannung , so be-
trägt die Gesamispannung dieser Zellenbatterie 300 Voll . Viele sol¬
cher Zellenbatterien liegen im elektrischen Organ nebeneinander und
erhöhen so zwar nicht die Gesamtspannung , dafür aber die Starke
des Entladungsstromes , der dann entsteht, wenn der angegriffene
oder angreifende Fisch mit seinem Gegner in Berührung kommt . Die
Gesamtspannung , die sich dann bei dem sogen , elektrischen Schlage
entlädt liegt >e nach der Fischart und dem Zustand des Fisches
z w i s ch e n 3 0 u n d 6 5 0 35 o 11 . Die größten Effekte weisen Die in
Südamerika vorkommenden Zitteraale auf . Meist folgen viele elek-
trische Schläge aufeinander ; die Zeitdauer eines jeden beläuft sich
auf Bruchteile einer Sekunde. Bedenkt man , daß die Lichtleitung
gewöhnlich mit 220 Volt gespeist wird , so begreift man , daß diese
Fische anderen Wasserbewohnern und Menschen gesährlich werden
können.

Elektrische Spannungen und Ströme treten auch in den
Pflanzen auf . So hat man z . B . gefunden, daß fich stets die
Wurzel der Pflanze negativ elektrisch gegen die Blätter und den
Stamm verhält . Wird ein Apfel oder eine andere Frucht an irgend
einer Stelle gequetscht und verbindet man diese Stelle sowie irgend
eine andere , unbeschädigte Stelle der Schale- mit einem Galvano -
meter , so zeigt dies einen Strom von etwa 4/100 Volt Spannung .
Anstatt den Äpfel an einer Stelle zu drücken , kann man auch ein
Stück von ihm abschneiden , und diese Stelle sowie « ine unbeschädigte
Stelle der Schale mit dem Meßinstrument verbinden . Es entsteht
dann wiederum ein Strom von ähnlicher Spannung wie zuvor, wobei
die beschädigte Stelle immer negativ gegen die unbeschädigte er -
scheint . Man spricht in diesen Fällen ebenfalls , analog wie oben ,von einem „Verletzungsströme "

. Seine Spannung bleibt un-
verändert auch dann erhalten , wenn man den Apfel ander Schnitt -
fläche mehr und mehr aushWt . Erst dann , wenn man der Schale von
innen her bis auf einige Millimeter nahe kommt , sinkt der Strom
praktisch auf Null herab . Auch diese Ströme entstehen in den Zellen
der Substanz und zwar — dies gilt für die Pflanzen wie auch für
die Tiere — in den Zellwänden , den Zellmembranen .

Wie erklärt sich aber die Entstehung der elektrischen Spannungin den Zellen bzw . Zellmembranen ? Wenn Metalle oder Metall
und Kohle sowie verdünnte anorganische Säuren darin entkalten
wären wie in den galvanischen Elementen , dann wäre die Erklärung
sehr einfach . Nun enthalten die Zellen und Zellpcmbranen aber
keinerlei Metalle , sondern vorwiegend organische Stoffe . Somit
müßte also durch irgendwelche Vorgänge zwischen solchen organischen
Stoffen Elektrizität freigemacht werden können , gleichgültig, ob siein den Zellen des Körpers oder in den Reaktionsgefäßen des Ch »
mikers aufeinander wirken. Und tatsächlich ist es einem deutschen
Naturwissenschaftler gelungen , die gleichen elektrischen Spannungen ,die im Körper von Mensch , Tier und Pflanze auftreten , mittels or -
ganischer Substanzen nachzuahmen, also galvanische Elemente ahne
Metalle , Kohle und anorganische Säuren , lediglich aus organischen
Verbindungen aufzubauen . Somit kann man die Erscheinungen als
weitgehend erklärt ansehen, wenn auch die Einzelheiten der inannig -
faltigen Vorgänge noch näher erforscht werden müssen .

so manche interessante Stunde erleben sollte . Fuhr schleunigst ab,damit der Polizeichef nicht noch auf andere Gedanken kommen
konnte und war spät in der Dunkelheit aus der Farm .

Mit englischen Zollonkels habe ich schon allerhand Erfahrung !
Zum Beispiel damals , als iO nach dem Kriege Nack, elf Iahren
aus Afrika heimwärts reiste . Da hatte ich mein letztes Geld in
Goldstücken gewechselt und diese , da Goldausfuhr verboten , von
achtern in meine großen Oelfarbentuben hineingedrückt, eine lange
Reihe Goldstücke.

Damals versuchte jeder auf alle mögliche Art und Weise Gold
mitzunehmen. In Deutschland war ja Inflationszeit . Der eine tat
es in große Dreißi ^-Pfund -Dosen geschmolzener Butter , der andere
goß sich seine Umformknöpfe mit Gold aus . Stiefelhacken und
Spazierstöcke waren zu unsicher , aber ich kannte auch einen, der
hämmerte sich Gold zu einer dünnen Platte aus , nagelte es aus den
Koffer als Flicken und strich das edle Metall wie den ganzen Koffer
mit schöner grüner Oelfarbe an . Ich hatte aber meine Tuben .

Ja , und beim Malen , wenn man intensiv arbeitet , vergißt man
manches , was man nicht sollte . Ich saß also und malte auf der
Kapitänsbrücke, ganz oben , malte die Tafelberge . — Aber sie haben
mich doch gefunden ! Offiziere. Quartiermeister , drei Stewards

stürmten von allen Seiten auf mich ein . schleppten mich treppab vor
den Untersuchungsoffizier.

Ich bot dem Inquisitions -Offizier eine Schachtel Zigaretten an,in die ich gerade ein Pfundstück hatte verschwinden lassen .
„No, thanks .

" — Bestechungsversuche dachte der sicher! Aber
die Schachtel hat er nicht untersucht, in meinen Koffern war nichts,und die „goldigen" Farbtuben tagen vereinsamt oben auf der
Kommandobrücke.

Und ein fixer Hamburger Jung , der hat den ganzen Aerger,den wir durch den Kerl gehabt hatten — abgespült . Der gehörte zur
Mannschaft ( war im Kriege U -Bootsmann gewesen ) , und dem hatte
schon der ganze Empfang dieses ersten deutschen Dampfers nach
dem Kriege hier unten nicht gefallen. Wie die Barkasse mit der
englischen Kommission abfuhr , kam er so ganz zufällig mit einem
Eimer Spülwasser aus der Kombüse und goß diesen ganz 0 :>nc
Absicht so im Schwung über die Reeling . Und die hohe Kommission
schwamm in Bouillon und Kartoffelschale ! Nach fünfzig Metern
aber hatten üe ihr Boot umgeworfen. Heulend jaulte die Sirene
wie ein geprügelter Hund und wir , die wir gerade anfuhren , mußten
stoppen . Es kam bei der kurzen Verhandlung aber nicht viel heraus ,als daß — die Leute ein unsauberes Bad genommen hatten . Der
Hamburger Jung , dem hat das furchtbar leid getan — wenigstens
hat er das den Herren Engländern versichert .

Total -Ausverkauf wegen Umzug !
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Aus Baden .
. iä 4>eacftnpfung des LZeu- unö Sauerwurm ^
Verschiedentlich ist die Meinung verbreitet , daß auch in diesem

Jahre den badischen Winzern ein staatlicher Zuschuß zu den Beschaf¬
fungskosten der Bekämpfungsmittel gegen den Heu - und Sauerwurm
gewährt werde . Dies ist jedoch nicht der Fall , da weder die not -
wendigen Mittel noch die sonstigen Voraussetzungen für eine solche
Verbilligungsmaßnahme vorhanden sind.

Die Hundertjahrfeier in Freiburg.
Erzbischof Dr . Carl Fritz Thronassistent des Papstes .

- Anläßlich der Jahrhundertfeier der Erzdiözese Freiburg hat
der Papst Erzbischof Carl zu seinem Thronassistenten ernannt und
»hm ein Hirtenschreiben übersandt , in dem er ihm und der ganzen
Erzdiözese seine Glückwünsche zum Ausdruck gebracht hat . So¬
dann hat der Papst dem „Erzbischof die Vollmacht erteilt , am Schlug
des Pontifikalamtes am Festtag selber in feierlicher Weise den
apostolischen Segen zu erteilen .

Reichsfinanzminister Dr . Köhler , der wie bekannt , als V« r-
treter der Reichsregierung an der Hundertjahrfeier der Erzdiözese
Freiburg teilnimmt , wird die Reise gemeinsam mit dem päpstlichen
Nuntius P a c e l l i im Flugzeug nach Freiburg zurücklegen . Die
Herren werden am Samstag vormittag in Berlin abfliegen und
dürften nachmittags gegen K5 Uhr in Freiburg eintreffen . In De -
gleitung des päpstlichen Nuntius befindet sich der Uditore der Nuntia -
tur und Pater Gehrmann . Minister Köhler wird von dem Leiter des
Ministerialbüros , Ministerialrat Prugger begleitet werden .

Weil-Leopolöshöhe -Frieö!myenStad!gemeinde
Durch die Ansiedlung der badischen Eisenbahner von Basel in

Leopoldshöhe hat die Gemeinde Weil — Leopolds höhe —
Friedlingen in den letzten paar Jahren eine derartige Ver -
mehrung erfahren , daß sie bald eine Einwohnerzahl von 7000 er¬
reicht hat . Optimisten rechnen damit , daß in nicht allzu langer
Zeit die Zahl 10 000 überschritten werde . Es sind nun Bestrebungen
im Gange , Weil mit seinen beiden Ortsteilen aus einem Dorf z u
einer Stadt gemeinde zu machen . Heber diese Frage , die
zur Zeit die Bürgerschaft lebhaft beschäftigt , wird der Bürgeraus -
schütz sich über kurz oder lang schlüssig werden müssen . Alsdann hätte
sich die Regierung mit der Sache zu beschäftigen . Weil ist bedeutend
größer als die jüngste Stadtgemeinde Badens : Rheinfelden und ,
obwohl die älteren Bewohner von den Stadtrechten auch vermehrte
Lasten befürchten , wird sich diese Entwicklung wohl kaum noch auf -
halten lassen . Die Schwierigkeiten liegen in dem eigenartigen
Charakter des großen Gemeindewesens , das in Weil eine zumeist
bäuerliche Bevölkerung hat , während Leopoldshöhe und Friedlingen ,
nameni ! ich aber Leopoldshöhe , ganz städtisch- industriell orientiert
ist. Sollte Weil —Leopoldshöhe —Friedlingen die Verleihung der
Stadtrechte bei der Regierung beantragen , so müßte auch ein e

'n-
heitlicher Name gefunden werden .

= Ettlingen , 13 . Mai . ( 8lus der kathol . Pfarrgemeinde ) . Die
vor kurzem neue gewählte katholische Kirchenvertretung beschloß in
der gestrigen ersteü Sitzung die Wiedereinführung der
Ortskirchen st euer in Höhe von 3 Pfennig und zwar nur der
sogenannten Bausteuer , um die Auswertung der noch auf der Herz -
Jesu -Kirche lastenden Schuld mit 13 200 Mark tilgen zu können .
Ferner soll der Turm gründlich ausgebessert werden , die Umfas¬
sungsmauern vollendet und der Zementbelag um die Kirche aus -
gebessert werden . Auch an der Martinskirche sind verschiedene Aus -
besserungen notwendig geworden . Die Stadtgemeinde beteiligt sich
gemäß früherer Abmachungen an der Herstellung des Kirchenplatzes ,der nach seiner Vollendung sicher ein Schmuckstück der Stadt werden
wird .

r Wenzingen , 11 . Mai . ( Ausstellung .) Am Sonntag wurde
hier die Ausstellung von SchAerarbeiten , Gesellen - und Lehrlings -
stücke der gewerblichen Fortbildungsschule durch Fortbildungsschul -
hauptlchrer A . Melder eröffnet . Hierauf sprach Bürgermeister
Bergdoldt über die Bedeutung des Handwerkerstandes in aner -
kennenden Worten . Am Nachmittag war auch eine Filmvorführung
von Diplomlandwirt F i l s -Karilsruche über den Wert der Kalk-
stickstofsdüngung . Der Besuch , auch von auswärts , war sehr gut
und befriedigte die Ausstellung in allen ihren Teilen d<ie Besucher
sehr .

— Sinsheim , 12. Mai . (Zuchtviehmarkt .) Die Weckviehzucht -
genossenschast des Elsenzgaues Hält am 17. Mai ihren ersten Zucht -
viohmavkt auf der Stadtwiese ab .

— Philippsburg , 13 . Mai . (Bürgerausschuh .) Der Bürgeraus -
schuß lehnte gestern den einzigen Punkt der Tagesordnung , den An -
kauf der Steinwerke Philippsburg A .-E . mit 28 gegen 14 Stimmen
ab , da das Verkaufsangebot der Firma als für die Gemeinde un -
tragbar erachtet wurde .

— Kronau (Amt Bruchsal ) , 13. Mai . (Schwerer Unfall .) In
ein Pferdefuhrwerk gerannt ist das Kind des Kaufmanns Alfred
Frank von hier . Das Wagenrad ging über den Körper des Kindes ,
der naturgemäß schwere, doch nicht lebensgefährliche Verletzungen
aufwies .

= Wiesloch . 12 . Mai . (Landwirtschaftliche Ausstellung .) Der
Landwirtschaftliche Bezirksverein Wiesloch , der z . Zt . 434 Mitglieder
zählt , hat in seiner Bezirksverfammlung am Sonntag beschlossen,vom 24 . bis 26. September d. I . eine Ausstellung für Obst , Gemüse ,Getreide und Kartoffeln , und damit verbunden einen Saatgutmarkt
in Wiesloch zu veranstalten .

Basischer Landtag unö Gebr. Kimmelsdach.
Die Freitag -Vormittagssitzung des Badischen Landtags , die

nur von kurzer Dauer war , begann mit einem hochpolitischen Auf -
takt . Die Bürgerliche Vereinigung hatte eine Kurze Anfrage über
die Stillegung der Holzfabrik Gebr . Himmelsbach AG . eingebracht .
Der Inhalt dieser Anfrage war , ob die badische Regierung Mittel
ergriffen habe , um die wirtschaftliche Gefahr , die der großen Zahl
von Arbeitern und Angestellten der Firma durch die Stillegung
drohe , abzuwenden und zu welchem Ergebnis die beschritten ™ Wege
geführt haben .

Im Namen des Finanzministers antwortete Oberreg -ierungsrat
Seeg er folgendes : „Im Benehmen mit dem Herrn Staatsprä -
sidenten urid in naträglicher Billigung des Staatsministeriums hat
der FinanMinister schon zweimal anläßlich seiner Anwesenheit in
Berlin Rücksprache mit dem Herrn Reichskanzler gepflogen . Dabei
wurde jedesmal auf das große Interesse hingewiesen , daß das Land
Baden an der Erhaltung der Firma Himmelsbach hat , sowohl in
volkswirtschaftlicher Hinsicht im allgemeinen , als auch mit Rück -
ficht auf die Angestellten und Arbeiter . Der Reichskanzler hat er-
klärt , er habe sich bereits wiederholt bemüht und werde sich auch
noch weiter bemühen , eine Lösung diöser Angelegenheit herbeizu¬
führen , die den beiderseitigen Interessen gerecht werden könne .
Die badische Regierung und die badische Forstverwaltung haben die
Beziehungen zu der Firma Gebr . Himmelsbach nie gelöst , sondern
sie gerade in der letzten Zeit an den Holzkäufen beteiligt wie früher .

Eine zweite Kurze Anfrage der gleichen Fraktion über die Be -
nachteiligung der badischen Zementindustrie durch Wasserumschlags¬
tarife gegenüber der norddeutschen Industrie , beantwortete im Auf -
trag des Finanzministeriums ebenfalls Oberregierungsrat See -
g e r und zwar dahin , daß sich das Ministerium mit der Reichs -
bahndirektion Karlsruhe ins Benehmen gesetzt und von dieser eine
Antwort erhalten habe , aus der hervorgeht , daß unter Berücksich¬
tigung der wiederstceitenden Interessen dieser Industrie die badische
Zementindustrie keine besondere Begünstigung erfahren könne , da
dann die Industrien anderer Länder ähnliche Bevorzugungen ver -
langen würden : die norddeutsche Industrie werde nicht bevorzugt ,

daher sei die Berufung der badischen Industrie auf den Eisenbahn -
Wettbewerbstarif nicht angängig . Das badische Finanzministerium
halte angesichts der Stellungnahme der Reichsbahndirektion Karls -
ruche weitere Vorstellungen für aussichtslos

Auf eine kommunistische Förmliche Anfrage über den Bei »
tragszwang zur Erwerbslosenfürsorge für nicht
im Reichsgebiet wohnende Arbeiter ( gemeint ist hier
Basel ) antwortete der Präsident des Eewerbeaiifsichtsamtes , Ministe -
rialrat Dr . Engler , er habe beim Reichsarbeitsminister die De -
freiung dieser Arbeiter von den Beiträgen sür die Erwerbslosen »
fürsorge befürwortet ; die Hauptverwaltung der Deutschen Reichs -
bahngesellschaft habe erklärt , daß vorbehaltlich einer endgültigen
Regelung dieser Angelegenheit für diese Personen eine Beitrags -
pflicht nicht mehr besteht . Für die übrigen , in der Interpellation
enthaltenen Fragen sei das Reichsarbeitsministerium zuständig .

Ein kommunistischer Antrag , mit Rücksicht auf den Dauercharak -
ter der Arbeitslosigkeit Sonderbeihilfen jener erwerbs »
losen Haushvltungsvorständen zai gewähren , deren
Kinder an Ostern aus der Schule entlassen werden , und in erwei -
tertem Maße Notstandsarbeiten zu beschaffen , wurden mit allen
gegen die vier kommunistischen Stimmen , bei sechs Enthaltungen ,
abgelehnt .

Zum Schlüsse wurden verschiedene Gesuche, und zwar ' amtliche
durch llebergang zur Tagesordnung , erledigt : es hon -
delte sich um die Gesuche : des Lehrers a . D . Hahn in Luttingen
um Wiederverwendung im Staatsdienst , des A . Eble in Emmen -
dingen um Rechtshilfe bezw . Beschwerde gegen die Heil ^ und Pflege -
Anstalt Emmendingen und gegen den Bürgermeister Steinherr in
Herbolzheim . des Zuchthausgefangenen K . Könning in B wl )»
fal um Rechtshilfe , des Justizsekretärs T . Wagner in Freiburg
wegen seiner Beförderungsverhältnisse und des A . Müller in
Bruchsal um Rechtshilfe .

Damit war der vorhandene Arbeitzstoff aufgearbeitet . Nun
tritt das Plenum erst wieder zusammen , wenn neues Material vor «
beraten ist. Das Haus ermächtigte den Präsidenten , die nächste
Vollsitzung zu gegebener Zeit einzuberufen .

— Mannheim , 13 . Mai . (Demonstration der Zngenieurschüler ) .
Sämtliche 500 Studierende an der Mannheimer Ingenieurschule
haben « in« Demonstration gegen innere Verhältnisse an der Schule
beschlossen. Es ist eine Bewegung im Gange , die eine baldige Klä -
rung des Konfliktes an der Ingenieurschule erwarten läßt .

= Weinheim , 13 . Mai . (Die ersten Kirschen ) . Vereinzelt tauchen
auf den Märkten der Bergstraße bereits die ersten Kirschen auf .Man glaubt , daß die Kirschenernte Ende Mai einsetzen wird .

— Eberbach , 12 . Mai . (Vom Tode des Ertrinkens gerettet ).
Letzten Sonntag fuhren zwei junge Leute von hier , nach Einbruchder Dämmerung mit einem Paddelboot auf dem Neckar . Das Boot
kippte um . Die Insassin des Bootes , des Schimmens unkundig , sank
rasch in die Tiefe . Vergeblich versuchte ihr Begleiter sie zu retten .Das Paar wäre wohl ertrunken , wenn ihnen nicht durch Schuh -
machermeister Fritz Karl , der sich zufällig ebenfalls mit einem
Paddelboot in der Nähe befand . Hilfe zuteil geworden wäre . Es
stellte sich heraus , daß Herr Karl seinen eigenen Bruder und
ein Fräulein Sigmund gerettet hatte .

# Obrigheim , 13 . Mai . (Ehejubiläum .) Die Eheleute Landwirt
Jakob Schneider feierten gestern das Fest der goldenen Hochzeit.

cf> Durmersheim , 13 . Mai . ( Zusammenstoß .) Am Ausgang
des Dorfes , bei der Bickesheimer Wallfahrtskirche an der Wegkreu -
zung von Au am Rhein nach Karlsruhe , trug sich gestern nachmittag
gegen 5 Uhr ein Zusammenstoß zwischen einem Auto und einem
Motorrad zu. Das Auto mußte etwa 50 Meter vor der Kreuzung
einem Fuhrwerk ausweichen und geriet dadurch auf die Mitte der
Straße . Da die Fahrbahn an dieser Stelle etwas unübersichtlich ist,
stießen die beiden Fahrzeuge zusammen . Das Mo -
torrad kam unter das Auto zu liegen und wurde fast völlig zer-trümmert . Die beiden Fahrer , der 21 Jahre alte Leo Fettig und
lein mitfahrender Bruder , der 25 Jahre alte Wilhelm Fettig aus
Steinmauern erlitten eine stark « Gehirnerschütterung
und andere Verletzungen . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

A Baden - Baden 12. Mai . (Wiedersehensfeier . ) Die Süddeutsche
Kameradschaft der Angehörigen des «hm . 2 . Oberelsässischen Feld -
artillerie -Regiments 51 ( Straßburg ) hält hier am 26. Mai 1927 im
Hotel Terminus feine erst « Wiedersehensfeier ab . Die
Gedenkfeier für die Gefallenen dieses Regiments wird um 11 Uhrvorm . auf dem Korbmattselfen bei !dm > Gedenktafeln stattfinden .
Viele Kameraden aus dem ganzen Reiche haben ihr Erscheinen zu-
gesagt , so daß mit einer erhebenden Feier gerechnet werden sann .Bei dem Feldgottesdienst wird ein ehem . Feldgeistlicher sprechen .

st . Munzingen a . Tuniberg , g . Mai . (Spargelzncht .) Die
häufigen Regengüsse des Monats April und die folgenden warmen
Tage haben den Boden für eine günstige Spargelernte vorbereitet .
In früheren Jaihren wurde hier der Spargel gewöhnlich nur in den
Reben angebaut , in der Neuzeit geht man dazu über , Spargelbeete
auch im freien Ackerland anzulegen . Hauptabnehmer für Munzinger
Spargel ist Freiburg .

— Schopfheim . 11 . Mai . (Entgleist .) Am Dienstag Abend ent¬
gleiste auf einem Nebengleis de» Bahnhofs Schopfheim eine L o k o-
motive . Erst nach mehrstündiger Arbeit konnte sie wieder betriebs -
fertig gemacht werden .

— St . Blasien , 10. Mai . (Postautoverbindung .) Eine Abordnung
der Gemeinden des Dachsberges ist beim Postamt St . Blasien vor -
stellig geworden , um die Einrichtung einer Autoverbindung zu dem
Dachsberg zu erreichen . Die Einführung der Postautolinie stoßt jedoch
bei den zuständigen Instanzen noch auf Schwierigkeiten .

Wolfach , 10 . Mai . ( Jubiläum des Eewerbevereins .j De«!
Gewerbeverein Wolfach feierte am Sonntag sein fünfzigjähriges
Jubiläum . Zu der Feier waren Vertreter der Regierung und der
Handwerkskammer Freiburg erschienen .

£ 3 Donaueschingen , 12 . Mai . (Ertappte Einbrecher .) Die Gen »
darmeri « Geisingen machte heute früh ^ 2 Uhr einen guten Fang .
Dem Eendarmerieoberwachtmeister W a l d e ck e r gelang es , in
einem Schuppen in der Gemeinde Wartenberg zwei gefährliche Ei '"
brecher festzunehmen , die Einbrüche in Stuttgart , Triberg , Bad »
Dürrheim und Wartenberg verübt hatten . Es sind dies der 25
Jahre alte Eugen Schwarz von Groß -Hingstingon und der 26
Jahre alte Karl Naumann von Strümpfelbrunn .

— Wolterdingen , 11 . Mai . (Hohes Alter .) Kürzlich wurde be-
richtet , daß in hiesiger Gemeinde 7 Frauen ein Alter von über
80 Jahren haben . Von diesen ist nun die drittälteste , die Witwe
Anna Keller , im 86 . Lebensjahre gestorben und zwar nach jähre »
langer Krankheit . Sie schwebte schon unmittelbar nach der Geburt
in größter Lebensgefahr und hat trotzdem dieses hohe Alter erreicht .

= Geisingen ( Amt Donaueschingen ) , 12 . Mai . ( Zwei gefährlich «
Einbrecher verhaftet .) Heute früh gelang es dem hiesigen GeN»

haben . Vermutlich sind auch die letzten Einbrüche in Stuttgart auf
ihr Konto zu setzen . Eine Menge der bei den Einbrüchen erbeuteten
Dinge wurden bei ihnen vorgefunden .

Gerichtszeitung.
Freiburger Schwurgericht .

st .- Freiburg , 12 . Mai . (Ein falscher Eid und sein Widerrokl
Des Meineids angeklagt war das 24jährige Dienstmädchen Luis «
R i n d e r l e aus Feldkirch , die mitangeschuldigte 27jährige Büro «
angestellte Marie Wilhelm war der Anstiftung zu dem Falschcid
bezichtigt . Die Anklage vertrat Herr Oberstaatsanwalt Eschbachê
Verteidiger der Angeklagten waren die Rechtsanwälte Sternfeld un»
Ettle . Die Angeklagte R ., die bei einem hiesigen Händler in Stel »
lung war , sollte in einem Ehescheidungsverfahren über einen be»
stimmten Vorgang im Hause des Händlers zeugeneidlich vernommen
werden . Ihrer Behauptung zufolge , die von den Bekundungen ihrer
Mutter unterstützt wurden , hat die bei M . tätige Büroangestellte A>-,
ihr vor der Türe des Richterzimmers den eindringlichen Rat gegeben ,
bei der Vernehmung mit der Wahrheit hinter dem Berge zu halten .
Die R . machte dann tatsächlich vor dem Richter falsche eidlich «
Aussagen , auf den Rat ihrer Schwester hin nahm sie die unrich '
tigen Angaben vor dem Richter an einem der nächsten Tage wieder
zurück und bekannte die Wahrheit . Von der Angeklagten W . wurde
der Vorgang vor dem Richterzimmer völlig anders dargestellt , jed«
Verleitung zum Falscheid wird von ihr bestritten . Das Urteil lau »
tete für Luise Rinderle auf g Monate Gefängnis ; die Mit '
anaeklagte Marie Wilhelm wurde der Meineidsanstiftung nicht ß *
völlig überführt angesehen und deshalb freigesprochen .
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Geschwister Baer
Waldstr . 37 I elefon 57ö

empfehlen Neuheiten in :

Seidentrikot - Wäsche — Crfrpe de chine - Wäsche
in allen Farben und Preislagen

Damen -Striimpte , la Qualität , Waschseide Mk. 2 .90
ßemberyseide nur 1. Wahl Mk 3. 75

Wir bitten um Beachtung unserer Schaufenster . 1290H y

r \
Dr . Otto Kohlenbecket

Margarethe Kohlenbecker
geb . Büttner

Vermählte 8904

Karlsrunt , Soohiensir . 134 14. Mai 1927 ,

Die glückliche Oeburt eines
kräftigen

Mädchens
beehren sich anzuzeigen -

OFFENBURG , 13 - Mai 1927.

Baurat Penk und Frau Gustel
geb . Allmendinger

Statt Karten

Unsere Karin hat ein Brüderchen
bekommen

Hugo Berckmüller und Frau
Dur lach . 10. Mai 1927 . 12«»«

V /

12812
Ais Spezialarzt

für Hals - , Nasen - , Ohrenkranke

hat sich niedergelassen

Dr . med . Otto Böhne

Sprechstunden :
Westendstr . 38 12-1, 4 ' /, -6 Uhr
Samstags nur 12 - 1 Uhr

(T
Habe meine Praxis nach

Amallenslrasse 39

verlegt !

Dr . AlbertGünzer
Zahnarzt .

12934

Leichtes . loinvl . , gerlt ».
Reitpferd

gebucht. Angebote unterNr . 2423a an die Ba -
bische Presse

Witt 3jährige, schwarz¬rote
Dobermann -Hündin

erstkl. Abstammung , istsehr edel , wachsam und
stubenrein . spottbillig ,iedoch in nur gute Hände
zu verkauf . Angebote u .Nr . WSÄ7 an die Ba -
bische Presse .

Dachshund
raff .. Riide , bill . zu ver -
kaufen . Obländer , Klein -
steinbach (33856)

Ein gutes, vollständiges
Bekt ,

ein Lila -Setdenkleid für
schlanke Fig ., billig ab -
zugeben : Sofienstr . 97,1. Stock . (83901)

Ladenthele , 3 Regale ,w . neu , »u jed . annehtn -
baren Preis zu verkauf . :
Grenzstr .

'

neue Modelle , sebr
billig zu verlausen .

Möbelhaus

nerweionei
32 ntoncnnroftc 32 .

Komplette
Laden - Einrichtung

Schaufenster . umbau ,
Schaukasten . Schilder .
Lampen , Kaste , Ofen .Leiter , Fußmatten , preis -
wert zu verkaufen bei
Nürnberger , Erbprinzen -
»ratze 28 . (12910)

Zu verkaufen :
Wickelkommode . Sinder
bett . Kinderwagen u . 2
» indcrslühle . (12892)

Walz . Amalienstr . 93,2. Stock . ( 12892)
Amerikanisches , doppelt .

Rollbüro
l mabaaoni . billig abzugeb
bei Rudolph . Sternber "
stroSe 2.

J

Will das Brautpaar glücklich sein ,
Kaafts Möbel nur bei Freundlich ein
Kronmstr . 37 \39 8689

Keine
Magen
beschva
der>

■ Urovani
Jn Apotheken

Jthrzahnt » bewihrt Smofc und Till« wirkend .6 (»ulv- Pak, . Mk. U ». K) OW.. r «k?. Mk. iM
PtMptktekMWnfni . Ott« * Cfl, fnuiMurt/IIUD-SUt

Kleine Anzeigen
haben erötJten Krfole in der

MBadlschen Presse "

BEI MIGRÄNE
Kopfschmerz
■NEURALGIE
IbHNSCHMin

50 Stück

Gartenstühle
billig abzugeben . (11251)

A Rosenberger ,
Ecke Schüben - u . Marien -
strafte 32. Tel . 4471 .

Gebrauchter Gasherd ,
Iunk . u . Rub . bill . abzn -
geb . Anstcht 8- 12. B889
Mathustr . 32 . 2 . Stock .

Wut erhaltene

Erstlings - Bade -

wanne m .Skänd .
zu verkauf . Zu erfr . u .
.§ 6583 in der © ob . Pr .

HARmoniums
Sprecn-Apparatei
Kauten Sie in der
Fabrik - Niederlage
d . leistungsfähigen
Harmonium - und

Piano -Fabrik

H. GÖLL A. - 6 .
Filiale Karlsruhe

WaldhornstraS8e 30
Telelon 8835

in leder Beziehung
vorteilhaft !

nmsfa
Wollwaren

Damen - Pullover
Garn mit Seide gemustert • • 5 .90

Damen - Pullover Kunstseide mit
kurzem Aermel , bunt gestreift • • •

Damen -Pullover
reine Wolle mit Kragen

Damen - Pullover woiie m. Seide
Herren - Pullover reine woiie .
Herren - Pullover gemustert . . .
Damen - und Herrenweste

reine Wolle 6 50
Damen - und Herrenweste

Bemustert 10 .50
Damen -Weste Kunstseide - 11 .50

3 . 20

6 .40

7 .40
9 .50
6 . 50
9 .40

5 .90

8 .40
9 .80

Damen -Jacken reine woiie 11 .50 9 .50
Damen -Jacken . .

reine Wolle mii Besatz 18.50 15 .50 13 . 50
Kinder -Pullover

reine Wo le , Größe 35 3 #40
jede weitere Größe 4ü Pfg . mehr

Kinder - Pullover .
Garn mit Seide Größe 35 2 .25

jede weitere Größe 60 Pfg . mehr
Kinder - Pullover . _ _

Wolle mit Seide • • • Größe 40 3 . 7U
jede weitere Größe 50 Pfg . mehr

Kinder -Weste reine woiie a r. 35 3 . 25
jede weitere Größe 50 Pfg . mehr

Neueingänge in hübscher Baby - Kleidung
für die wärmere Jahreszeit .

75 *f

1 .50

Damen -Schlupfhosen
bau nw . mit doppelt . Zwickel 95 j

Damen - Schlupfhosen
baumw mit Seidenstreifen • - 1.65

Damen Schlupfhosen
Ftor mit doppeltem >itz 1. 85

Kinder -Schlupfhosen . .
mit doppeltem Zwickel Größe 30 ÖU ^

jede weitere Größe 10 Pfg. mehr

Kinder - Schlupfhosen
gute Qual mit doppelt . Sitz Gr . 30 85 ^»

jede weitere Grüße 10 Pig , mehr
Damen - Hemdchen

gewebt , mit Bartdtiäger 954 80 -I 70 -9
Damen - Hemdhosen gewebt,Windelform , weiß und farbig 1.21) 95 'S
Damen Unterzieh -Höschen ,gewebt , weiß und faibig • • • 95 -1

Reiche Auswahl
Ribana - Oamen - und KinderunterzeugeIn modernen Formen (Ur den Pommer .

Alleinverkauf von

STEINERS Paradiesbetten

bei

BURCHARD

Grau - Beige
Die JRobefatße

für die Zafcfje der eleganten T)ame, dringen wir in
unemidjter ThismaQt in den Kreistagen;

2 .95 3 .50 5 .80 6 . 75 8 . 50 u . fSget

OffenßacQerPebermaren -VeririeÖ
TLaiserstr . 203 , 1 Zreppe

Kein Laden — Etagcn ^esc/iäft
Dem Ratenkauf - Abkommen der

ßeamtenbank angeschlossen

Herrenfahrrad.
20 Jl . zu verks. (33917)
Fasanenstr. 13 . b . Fala

| ncnvlaiz. Schneist.

X r~"

, Herrenrad , >v neu , in .
greif . (Badcnia ) 65 Rm .1zu verkf . Schleifer . Rint
heim , Hauptsir . 100.

(B732 )
Damen - n . Herrenrad

sebr billig , u verkaufen ,
fasanenstr . 13 . am Fa -
sauenvlaiz . Schweif ,.
_ (« 916)

Damenrad
guterb . . Herrenrad , ber .
neu u . gebr ., billig zuverkf . - Waldftornstr . 7,Hof . (©902)

Anhängewagen
5 Tonner , fabrikneu, mit Gummiberei¬fung, , u 1800 Mark zu verkauseu. (112551
Sri rvl̂ ' & Soin . Karlsrnbe.Waldbornstr. 14—1«. Telefon 291. 292.

Für Baugeschäfte
weg. Geschäftsaufgabe bill. zu verkaufen:di». Baumaschinen und Bangerät «.

Rementrobrsormeu.
Geriistdlelen.
Kant. und Rundholz.

Angebote n . Nr . RZS9Z an die Bod . Pr.

Piano

Oupolflefien ^ Delder
sind von Hypothekenbank , u sehr günstigen
Bedingungen sofort in jedem gewünschten
Betrag auf gute Geschäftswohnhäuser und für

die Industrie auszuleihen . « 13»

Beleihung bis zu 40 ° l 0 der Schätzung .

Auszahlung erfolgt in bar sofort nach erfolgtem Grundbuchein
trag. — Selbstlnteress «nt «n erhalten sofort ausführlich« Aus
kunft unter H Z . P 4161 durch RuSolf Mosse , Stuttgart .

J

gebr .. auterbalt, . wird
unter Garantie äußerstpreiswert obgegeben .

Heinr . Müller , Klavier -
bauer . Schützens » . 8.

(©895 )

wie
billic
straft

Hobelbank
neu . Ausziehtisch ,
zu verkf . : Kronen -

! 1 . Schreinerei .
(B900 >

Starkes Leiterwägelchen
u . Zink Anrichte zu ver -
kaufen . Essenwetnftr . 36,
eine Treppe rechts , Hin -
terbaus . (® 8S1t

Ein neuer , weift ., kom-
btnierter Herd mit Gas -
Anschluß Ist zu verkauf .

KrllbltnaSstr . la . III .
(©956 )

Break
mit Landen u . Deichsel.
Aerbeck, prima Lederpol ,
sterung , nach Abnahme
der Sihe , auch al » Meh-
gerwogen geeignet , in
tadellosem Zustande bill .
abzugeben . Anzusehen in
Rintheim. Hanptstr . 97.
Auskunft im Laden .

(12918)

10132 PS

D.A.G. Szaive
offener S-Sitzer.
Maschine und Lack
tadellos, auch für
Lieferwagen einge-
richtet, billig zu ver-
kaufen . Besichtigungund Probefahrt je -
derzeit . (2414aRoitrab Brill .Fleisciiwarensabrik.Baden -Baden.Balzenbergstrakie39

21291

A 5 ? o
6/22, 4- Siber , in sehr
autem Ausland , zu ver-
kaufen. 512740)

Happle & Möller,
Wwterftr . 40 . Tel. 3453 .

enorm

Ausnahme -
Preise

billig !
Sommer -Kleider
Sommer- Mantel

Kostüme
u/esten

Auto
Wanderer - Wagen 5/15
PS . . 2-Sitzer . mit Not-
sitz, zu verkf. Zu erfrag

Waldhornstraftr 19,Tel. 4187 . (11231)

6120 NennM
neuerer Viersttz. . general-
repariert , neu bereift , aus
Privatband. zu äußerst
günstig . Bedingungen zu
verkaufen . (2407a )

Joas . Ettlingen,
Bublftr . S. Fernruf 7.

» Mi
Das gute Spenialhatw für
Damen - und Backfisch

Konfektion

Nähmaschine
Haid u. Neu , nur S
| u verkf^ Länger. Wald-

33. II . Hof .
35 Jt .
Wald -

(B912 )
Blauer

m. Riemcnfedcruna
Kinderwagen

. - sederuna für25 Jt zu verkf . (B920)Nelkenitr. Na. V . Anzus.norm , bis 2 u . nach 7 ll .
Sckiöu. Kinderlieawaacn
auch auf Raten,ahlg . zuverkaufen . (B91S)Barth . Winterstr. 21 . 11.

Sehr guterhaltener
Kinderliegwagen

blau , mit Riemenfederg .abzugeb . : Durlaicher-AlleeNr. 42. Part . (12836)
Kinderklappfportwagen

iebr gut erb ., zu verkauf .Markgrasenstr . 38, Hth. ,1. Stock. (©886)
Den 12818

WT guten -qpg

Strumpf
konien Sie im

Reformhaus Aeuberk
Amalienstr. 25

DURCH DIE

DEVT/CHEOttWBe
ZEITUN6
AUSLANDSAUSGABE
DES HAMBURGER
FREMDENBLATTES

221 Kaiserstraße 221
(Hauptpost )

12914

Leichtmotorrad
fabrber ., M 80 , schwere
Kokosmatte (f . Turner) ,M 15 , Pol . Zinnnertische ,M 5 u. 15, 6 eich , gl.
Stühle , M 40, 2 starke
Sofa a M 40 zu verkauf .

H. Sonntag , Marien-
strafte 16. (B899)

Neues u . gebr Herren
rad zu vkf . Groß, Karl -
strafte 24. II . . Hps.

Gute Auswahl
tn Herren - u . Knaben -
Anzügen , Damen- n. Kin -
derklrid., Schuhe . Wäsche
-c. billigste Preise.

C. Heine ,
An - u. Berks.. Marien-
strafte 63. (12498)

IN DER GANZEN WELT VERBREITET
PROBE NUMMERN U . DIE BEDINGUNGEN
DES GESCHÄFTLICHEN TEILES GIBT UN¬

VERBINDLICH DIE
GESCHÄFTSSTELLE : HAMBURG 3«

ffilefl . Sportwagen,
wft ., tn . Lcderpolster , 15
M , Kinde rklappstühlchen
5 alles sehr gut erh.
Gerwigstr. 89. 2. St .. r .

(18891)
Gut erb. , Weiber Sport-

wagen preiswert zu Verl.
Mark. Weltzienftrahe S,
1. Stock. (» 883)

Herren -Nlstcr, beige a»
sprenkelt, s. a . erh ., 18 JL
Gerwigstr. K . 2. St .. t .

WÄVj
Hans Thoma

(Feierabend)
eigenhändigunierzel
billig abzugeben . <11241
Augustastrafte la , 4.

Gutes, neues Herrenrad
bill . zu verkauf . (B888)
Rankeftr . 24, 2. St ., r.

sQcr ^ zuR

i
b. NidrtfefaD«n Uof.. Rfidcsondunrarecht b. Nichtfef

I ZT tö:^ Modell 1927 ä
I jlockenU ^er, Innoalot (nicht nachweißt !) kompL m. Ohf
| „Torpedo ", . Komet *« rreilauf m. Rücktrittbremse, eratkL

pa. Bereifung „Continental ", „Duniop ", einjibr . efjGarant a. f. Gummi, fraeM- u. verpaokunaifrei 2
veg . bequeme Wocbeaxabluajren woo nur Raak. •
Der Katd ist «hne Spesen für Sie j der Bezug ist ohne alles
Risiko: Da« bedingungslose Rüdcaendunnrecbt bei Nickt-
gefallen innerhalb von 5 Tagen sichert Sie vor jeder Ent¬
täuschung. Verlangen Sie sofort ill. Prospekt gratis o.
Waltor H . Gartz , Berlin S 43 . Po«tf. 117F
la Berti» i A1— Ainwilr . 91. m Köln , Friwaplats Mk
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Berliner Börse

ifl s uer Taf . — D >e Baisse geht wo tcr .
Berlin . Mai . iFiiuksprnck . j An der Berliner Börle kam eö

.. cute zu dem ichon feit einiger Zeit besürchteten Zusammenbruch .
Tie Ankündigung des Beschlnsies der Berliner Stempelvereinigung iibex
die generelle Einschränkung sämtlicher Börseukredite kam in dieser Form
überraschen « und rief eine Bestürzung hervor , die den AnstvK zu einer
ausgedehnten Baissebewegung an den Aktienmärkten gab . Der Ver »
kaussandrana nahm Ichon bei Beginn der Börse einen u n g e -
wöhnlichen llmsang an uud erstreckte sich aus sämtliche «Äcbiete
mit Einschluh des Einheitsmarktes und der sestverzinSlichcn Werte .
Den Hauvtsturm hatten aber die Terminaktien auszuhalten , tu
denen große spekulative Engagements , ur Lösung gelangten , nachdem
sich nunmehr die Notwendigkeit einer Verminderung der Positionen für
längere Zeit herausgestellt hat . Bei den Maklern lagen sast für alle
Papiere seitenlange Berkaussaufträge vor . sodah die
schwarzen Taseln mit Minuszeichen überdeckt waren . Die Kurs -
verlliste betrugen vielfach Über 10 Prozent des ausmachenden Betrages .
Zahlreiche Notierungen konnten überhaupt nicht festgesedt werden , weil
die auherordentliche Höhe der Rückgänge ein vorläufiges Aussetzen der
Kurse für angebracht erscheinen lieh . Auch das Publikum entschlaf ) sich
zur Ausgabe großer , biöher durchgehauener Haussevositionen . Soweit
bei dieser kritischen Situation Kursfestsetzungen während der ersten
Stunde erfolgten , ergaben diese Einbuße » bis iu 30 Prozent
und mehr .

Das Interesse für die Devifenmarktlage war gering , da dt«
Aufmerksamkeit allgemein von den Borgängen an der Aktienbörse restlos
beansprucht war . Im Balutahandel hielt sich das Geschäft in engen
Grenzen . Mailand und Madrid notierten mit SO bezw . 27.67 gegen
London schwächer . Der Dollar notierte in Berlin ca . 4.2205. Am offe¬
nen Geldmarkt bar sich gegenüber dem Bortag nichts geändert . Ta -
gesgeld K.K—7 Prozent , MonatSgeld 7—8 Prozent .

Im einzelnen gingen die Verluste in den HauvtspekulationSvapicren
der letzten Zeil mindestens über 10 Prozent hinaus . Um nur die wich-
tigsten Rückgänge anzuführen , fei hervorgehoben , daß Bereinigte
Glanz st ofs eine Einbuße von über 75 Prozent erlit -
t e n und von 645 auf 570 nachgaben . Bemberg wurden ausgesetzt . Da -
natbankaktien verloren 27.5. Bank sür Brauindustrie 21 . Berliner Han -
delsantetle 16.S. Dresdner Bank 16.7S , Schubert u . Salzer 20. Siemens
25, AEG . 11 , Bergmann 2S , Ges . für elektr . Untern . 17 . Elektr . Liefe -
rungen 22. Licht u . Kraft 22 . Essener Steinkohlen 26, Harpen « 18 , Ilse
Bergbau 10, Klöckner 20, Ludwig Loewe 89, Mannesman » 25, Oren »
stein 15 Prozent . Andere Papiere erössneten 15—20 Prozent niedriger ,
aber auch 25—SOvroz. Berluste gehörten außer den vorstehend angeführte »
Bewegungen zur Tagesordnung . Für Schultheiß und Lstwerke konnten
infolge des stürmischen Angebots keine Notierungen festgesetzt werden .
Am Schissahrtsmarkt verloren Hapaa 14.5 , Hamburg -Süd 12.5, Hansa
10 .5, Nordd , Llovd ruhiger . Auch die Rentenwerte blieben von der
Baisse nicht verschont . Unter den deutschen Staatsrente » konnten sich
die Altbesitzanleihen zwar halten , während die Neubesitzanleihe einen
empfindlichen Abschlag aus 18.75 Prozent erfuhr .

Im weiteren Verlauf der Börle erhöhten sich die Kursverluste teil -
weis « noch beträchtlich . Bereinigte Glanz st off stellten sich
schließlich 13 0 Prozent und Schultheiß 74 Prozent niebrt -
g e r . Erst in der Mitte der »weiten Stunde kam die Abwärtsbewegung
zum Stillastnd . Gegen diese Zeit beobachtete man Interventionen der
Großbanken und DcckungSkäufe der Börsenspekulation durch die kleinere
Erholung eintraten .

PrivatdiSkont kurze und lange Sicht 4.87 Prozent .
Die Serablepung der beiden PrivatdiSkontnotizen um ie y% Prozent

auf 4 .87 Prozent , konnte bei der gespannten Börsenlage keinen Eindruck
machen . Die Börse schloß zu den niedrig st en Tageskursen
und nur sür die Papiere etwaS über dem niedrigste » Niveau , in denen
die Verluste am sprunghaftesten waren . An der Nachbvrfe herrschte

eine äußerst starke Unsicherheit und Zurückhaltung . Man hörte zuletzt
u . a . folgende Kurse : Ver . <>! lauzstoss SM . Rhein . Ttahl 108, Mannes¬
man » 187 , Phönix 128.5 , Zellstoff Waldhoff 273- 272 , 3 . -G . Karbciiind .i -
ftrie 288 . Rhein . Braunkohlen 250 . AEG . 178. Siemens 267 . Schuckert
17«, Bergmann 173, Hapag 182.5, Hambura - Süd 205 . Nordd . Lloyd 140.
Hansa 202 , Danatbank 231. Commerzbank 181 , Dresdner Bank 168 .5,
Deutsche Erdöl 153, Ablösungsanleihe ohne Auslosung 16.75.

Berliner Derioennolieranu ' ec " >•" 13 Mai

amster »am
Buenos -Atre »

SM*
\»o»en#a «en
2 (0ifS0lm
vellingforS
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London
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112 S»
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io em
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4 215
16 52
81 .05
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2 .015
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74 .54
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103. 8 '
112 60
»18 ?
; o 63 >
22 .80
30. 474
V215
(8 515
81 .06
' 4 .04
2 .U08

.«riet
163. 16
1 .7* 8
5 » 72
109 09
112 . 78
113. 01
10. 644
2286
3U 52
4 .225
16. 6C5
31 .26
74 .22
2 .012

•HIO ÖCJan
Wie»
Prag
Jugollaw
Budapest
vulaarir »

Xanzig
Konstantin «» .
« flieti
Coia » o
Uiitnnnti
Kairo

Ma >
Uriel

0 .5^ 0
50 .45
12 5-8
7 .42
73 .67
3,053
ai . i4 )
31 .92

2 .25
5 .67

4 .227
4 .24ö

12
« elb
0493
59 .31
12 483
7 .407
73 .49
3 .043
2t 4»5
31 72

2 .24
5 .65

4 .217
« WWW
21 006 21 06!

-? eld
0497
59 .30
12 433
7 .407

13 . Mai
<ne »

0 499
5944
12 623
7.427

73 .48 75 .66
3.043
21 . 495
81 .74

2 .21
5 .61

4 .215
4 .215
31 006

3 .053
21 54 '
81 .94

2 .2
'>

5 .63
4 .22 .*'
4 .225
21. 05Ü

Frankiurtar Devisennotierungen

ilmflertatn
Buenos »« ire»
vrüNel .Antw
Cil »
Kopenhagen
Stockholm
HelilngforS
Italien
London
Newvort
Part »
Schweiz
S »aaien
Japan

18 Mai
Geld
ISS . 7°
1 .764
58 .16
108 91
112 49
112 73
10. 612
22 .72
-0. 484
1. 216 ?
18 6 :6
81 .03
74 . 11
2 .008

« riet
169. 17
1 .788
<«8 .70
109 . 1:
112 77
113 Ol
10. 6 F
2278
20. 53
4 226?
16. 565
81 .23
74 .29
2 .012

Rio i>e San .
Wie»
Prag
Zugostaw
Budapest
Bulgarien
Lissaton
Tanzt «
Konstantwop .
« t» en
Canada
ttrngua »
Kairo

12. Mai
«elb

0 .498
59 . 37
12 485
7 .415
73 .45
3 .04 -
21. 495
81 . 72
2 .224

5 .65
4 .217
4 .235
2l . 0il6

I' riei
0 .500
59 .t)l
13. 62^
7 .435
73 .63
3 .05 -
21 545
81 .92
2 .225

5 .67
4 .227
4 .245
21 058

13. Mai
1ü.

(Selb
0 .497
59 .37
H . 4S

7 .41
73 .46
3 .043
n . 495
8174

221
5 .61

4 .215
4 .21
21 . U06

Mai
Briet
3.499
5951
12,532

7 .43
73 .64
3 .053
21, 64$
31 .94

2 .22
5 .63

4 .225

Nen>» ort
London
Pari »
Brüllet
Italien
Madrid
Solland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
* Berlin , j

Kabel 4.858%,

5 .. Ol" .

Züricher Devisennotierungen * om 13 . Mai
12 . 5.

123 . 15
73 .15
90 .60

9 .13 '/»
3 .75
3 .29

58 07 ' /,
13 / 7 -

2 .73
6 .94

13 . 6.
5 .19»>25 .26 '/s
20 .37 ' -
72 .25 ' /,
28 .07 ' /,
9160

203 .10
139 . 10
134 .30
133 .83

15 .40
18 . Mai . liwnklvruck . )

London -Paris 124.01

12
5 . 1 - ..
25i6 3̂
20 .37 ' /,
72 .25
28 . 15 ' /.
91 .83 3«

208 .10
139 .07 "'.'
134 LS
138 .77 ' /,

15 .39 ','c

Deutschland
Wien
Budapest
Agram
Sosia
Bukarest
Warschau
Helsiugsor »
Konstautinop .
Athen
Buenos -Aire » 2 .20

18.
123

73
90

9
3
3

58
13

2
6 .
2

Devisen am Usaueeumarkt .
London -Brüssel 34.»«^Kabcl 4.858% , Loudon -Paris lü « .ui ,

Amsterdam 12 .18% , London - Mailand 89.95 , London -Madrid 87.65,
Kopenhagen 18 .20% , London - Oslo 18 .81% , Kabel -Zürich 5.1M,
Amstei ' dciitt 2.40 14/26 . Kabel - Warschau 8 .96 , Kabel -Berlin 4.2205.

5.
.17 ' ',
. 19
'.60
.14
.75
.29
. 10
.07 y,
.73
.94
. ■iO' U
London
London -
London -

Kabel -

» iiselei '
Adler » alt
vadenia Track.
Brown Boveri
deutsche Lastauio
DeutscheBetrat .
Gasolin

* Cr gel * !>!.

Unnoiierte Werte

von tfaer « Kieni Bankeeschäf, . Karlsruhe .
90 ' !°

HO ";.
190 ",

i8'"o
J5 »/0

110 ' ,.

« rtndler Ziaarr .
Jttettr - ftwetke
« alt -Induftte
Kamniettitsch
Katlse LebenSverl.
KrügerShall

20 " ,
20

190
40

2 ) 5 \
i75 \

Moninger Brauerei
»lastatter Waggon

Rodt u . Wtenenberg .
- Pinn , Kollnau
Spinn . Ossenbnrg
zuckerwaren Epe «

L
2%
50 ',o

110 x-
130 %
G.

Frankfurter Börse .

Frankfurt . 13 . Mas . Tie Nachricht , daß die Stemvelvereinigung » u «

tatsächlich die Bürseukrediteinschränkung beschlossen hat . war von ver «

beerender Wirkung auf das Effektengeschäft an der Börse . Bon alle »

Seiten machte sich das Bestreben geltend , panikartig aus de »

Engagements herauszugeben , ohne auf die Kuröver -

tliste zu achten , die durch dieses überstürzt - Boraehen Hervorgerufen rour »

den . Auch die Publikumskreisc . die bisher wenig Neigung setaten . ibre
Positionen aufzugeben , besonders , wenn es sich um Werte handelte deren
Kursstand sich - iuigcrmaken mit den Verhältnissen in Einklang bringen
Uetz , nahmen heute anges .chts der erneuten Kursverluste Angstkaufe vor .
Tie Notierungen für viele Paviere . die anfangs Kursverluste bis an 2»

ttiib 30 Prozent auswiesen , mutzten aus Anordnung des Börsenvorstatioes
ausgesetzt werde » , darunter J .-G . Farben mit ca . 23 Prozent KurSver -

lust und Rheiustahl mit ca . 30 Prozent Berlust . Bon de» Montanw -r -

ten wurden Gelsenkircken 10, Harpener 13, Mannesmann 17. Plwnix »
und Kaliwerte 10 Prozent niedriger zum ersten Kurs notiert . Auf dem
Elektrvmarkt w »rden die ersten Kurse für AEG . 12 Prozent , Licht und
Kraft 11 Prozent , Siemens und Halske 20 Prozent Niedriger » ottcrt .
Aschaffenburg Zcllstofs erössueteu 18 Prozent . Kleger 10 Prozent . Metall -

gesellschast und Hol,mann 20 Prozent niedriger . Auch deutsche Anleihen
waren lehr stark angeboten , ebenso die ausländischen .

Warenmarkt .

Berlin . 13 . Mai . «Funkspruch .» Produktenbörse , Der Beschluß de »
RetchSratS für Brotgetreide . Gerste und Hafer bis
Ausfuhr z u unterbinden , um unfcre stark rcdu »tcrtcii cigc -icn
Vorräte bis zur neuen Ernte wenigstens sür denB e d»ir f im In lau 0
verfügbar zn haben , wirkte aus die Haltung des Berliner Marktes starr
abschwächend . Weizen und auch Roggen eröffneten 3—8-JO !)>£ ' .
niedriger , bei kleinsten Umsätzen . In Haker und Gerste war die Situa w »
ähnlich . Auch hier sührten selbst crmäkUgte Forderungen nur ganz ver
eiuzelt zum Geschäft . Mai , der heute vormittag noch verschiedentlich ge
handelt wurde , höher . Mehl ruhig . .

Die amtliche » Berliner Prodiittennoticrungeu stelle » sich (für © c
treibe und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station «: Weizen
märk . 292—23«. Mai 301—300.50 , Juli 298 .50—2S7.50 , Sept 270 Brief ,
flau : Roggen , märk . 289- 275, Mai 276- 275, Juli 281- 260. . Sept . 2o2
bis 231 .50 Geld , matter ! Sommergerest , märk . 230—260, Futter - u »°

Wrlttergerste 230—260 , still : Hafer , märk . 238—244 . Mai 243 u . Briet ,
Juli 238 u Brief , matter . Mais , loko Berlin 191—194 . williger : We >-

zenmehl 37.25—3D.25, abgeschwächt : Roggenmehl 36.25—87 .75 , abgeschacul ,
Weizenkleie 15.75 . stetig : Roggenkleie 17 .75—18, feft ; Raps und Lei " '

saat — : Viktoriaerbsen 42—58 : klein - Sveiscerbsen 27—30 : Futtererbse «
22 —23 : Peluschken und Aclerbohnen 20—22 : Wicken 24—24.50 : blau «

Lupinen 14 .50—15 .50 : gelbe Luvinen 16—17.50 : Serradella — : Ravs '

kucheu 15.50—1« : Leinkuchen 19.70—20 : Trockenschnitzel 18.60—13.8» .
Zofaschrot 20— 20.50 ; Torfmelasse — ; Kartosselslocken 33.90—84.20 !)*

Magdeburg . 18 . Mai . Weihzucker feiuschliehl Sack und Verbrauchs
steuer sur 50 Kilo brutto sür netto ab Verladestelle Magdeburg ) inuerbalv
10 Tagen - RM . Äiai 33.25 Juni 33.50. Juli 33^75 . Aug . 34 RW -
Tendenz ruhig . Terwinvr - is - sür Weistzncker tinkl . Sack trei Seeschitt '
feite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Mai 17.30 B , 17. i0 © . Juiti 17.30 Ä <
, 715 G Juli 17 .30 B , 17.20 G . Aug . 17.80 Ä , 17.25 G . Sept . 17 B .
1(5 90 G Okt . 16 B . 15.90 G . Nov . 15 .70 B . 15 .60 G . Dez . 15.70 B .
15 .60 G . Okt Dez . 15.80 B . 15.70 G . Jan .—März 15.90 B . 15.80 G -
" ' "

Beemc
'
» !

' "
13. Mai . «Funkspruch . » Baiimwolltermin -Notierunae «

( 1 Uhr ) in Dvllareent : Mai 16.24 G 16.32 B . Juli 16.54 G 16.58 B .
S -Vt. 16.70 G 16.76 B . Okt . 16.85 G 16.86 B . Dez . 17.01 G 17.05 « ,
Jan . 17.03 G 17.06 B . März 17.22 G 17.26 B . Tendenz : ruhig , aber
stetig . „

★ Bremen . 13 . Mai . Baumwoll «. Schlnßknrs : American füll «
middling . c. 28 g. mm loko per engl . Pfund 17.13 Dollarcents .

Liverpool . 13. Mai . ( Funkspruch . ) BaumwollerössnnuaSkurle (w
engl . Pfund ) : Mai 8 .L5. Juli 8 .43—8.45. Okt . 8 .51— 8 .52. Jan . 8 .57—8 .W'
März 8.63. Tendenz ruhig .

Berliner Börse

vom 13. Mal
Deutsche Staatspap .

12. 5 13 6
» dt. Schuld 1

. . II
Wendel.
5 Si.Aul . 27
6 Tt .Sertb .
4 Lltiuygeb .

Wertbest .
5 Bad . « 1.9 .
5 iKH.- JJL G.

Ausländ ,
4Mi Ceti .3 .
4 Goldr .
4 Sttonent .
4 Tllrt !U>.
4 T .Baad . I
4 I .Bagd . Il
4 I . Zoll.
Türt .-Lose
4 >H Un«. 13

Un «. 14
4 U. Goldr
4 flronettt .
5 Merltaner
4 Mexttauer
5 Tehuant .
4W M .

18
. . . . 90
99 .35 99 .35
11 .37 lO .ö
Anleihen
13 .31 -
89 .6 89 .9

. Werte
25J 2

| .25

- 14737
26
20 .5 19 .5
15 .62 15 .25
29 6 28 .76

25 .37
28 .25

2 .4 2 .2 -
43 43 .2
29 .24 29 2d

- 26 .12

| 2 -

EIsenbahn -Aktlen
Batttmor «
Kanada
Sldantung
« ..« .l.Lerl
A « » .? .Sis .
7 Reich?».
« letn .Hch»

Schlvahrts - Vert «

ITml «8»
Hansa
Nevtnn

Ä
" $

« . LI - , »
» et . (fUe 85 25

Bank- Aktien

ZA
22Ö.5 209 .5
167 l &O

46 136 "

Adca
? »d. Bant
Bt. I. Brau
varm . v . v .
va » .» « » .« .

„ verein »
« ort 4M »« .

Commerz».
Danz .Prlv .
Darmll . VI.
D .AIIit .BI.
Itsche . vk.
D . Ne»s.v .
TiStoutog .
TreSdn . B.
Meln .Hti » .
Mlli .vod . ll .
Mttield .C» .
Osibant
Oeli Kredit
Dr . voden
ReiaiSdl .
e « dd .v »red.
Lüdd . Ti » l.
Wiener vd >.

Indtistr.
edjntltelft
Accumnlat .
« dt . » v »» .
Adler », « l .
Adlerw . Ztl.
« . E . S .
Alfen Aem .
Ammend .P .
« uglo <k«.« .
Aunener G.
« laiaf»» .
Aug?». NM .
vamaq . Mg .
? am».« allk.
vam » .MSlz
varop .Walz.
vaialt
vadr stell .
vaar .Mot .
Va» r .« » leg.
A.V .Vem»g .
Berg Svekg.
veraer Ts» ,
vergm . EW.
verl .Hotet
B .,« arl »r .J .
Vl. Masch.
verth .Mess .
vtagwte .
vrl . vrtk .
vrsi » » . « .
vrrm .ves, ^
Brem .LInot.
Brem . Bult ,
« rem . « olle

« Uder», « .

12 . 5 . 13 S-
199 186
102 '/« 100 .5
257 240
50 .5 48
177 % 169
112 109
173 .5 162 .5
185 168
157 -,. 147 .5

?3?

-Aktien
483 393

154 5 142 .5
$ ilt
197 ' ' 179 ' /.

50 .5

115

160 152
229 -.. 219
128 114

102
185*.
117IT

5 12 >

i | iö

m
52 48 . 5
132 ". 130

12. 5 13 . 5 .
Saolto « . 24 .75 23
5,arl . « aN. 160 l ->4
6» . vttÄBU 140 14 'J
(Sil . Senden 141
06 . fflelfent. 100
C» . Albe«
(Jone. Stein .
Sunt . « ptnn .
Et . Saoutch.

Daimler
Del, . Ga ,
Dt . « tl . Tel .
Dt . Asphalt
Dt . « rd !»
Dt .« u » s,a »I
Dt . Inte
Dt . Ka»el
Dt . « »II
Dt. Mosch.
Dt . Po «
Dt . « » acht » .
Dt . Spiegel
Dt. « teluzg .
Dt . Don
Dt . Wolle
Dt . Elsen».
Donner » « .
Dr .« » uell»r.
T <!rf »M>n>.
D» Il . Weder
Dttss Masch.
D » n .No »el

Eaest . « alz
Mntra <» t
Eisen».Vrl .
Eisen« , ttx .
El . Lieser.
El . P !r*<ffr .
Elf vad .W.
Enzlna .-U .
ErdmS» .
Erlang , vw .
Sschl» . va .
Eis. Stein «.

psa» er vlei
ffa»l»a . Lisi
!?allenfteln
lisaradit
?!.st>.Karten
Kelnsute
!?etdm va » .
s?eIteni» nIN .
Klendvr « « .
Nötli .Masch.
straneonia
KreuudAIsch
Fried . Hall
Frtedr . Hütte

153

1%

» rifter
ssnch»Wagg .
Gaggen .Eis.
Gels. vw .
Gels. Guß
Gens» on>
Germ . P .
Ges.s.e.Unt.
Girme » » o.
Glad ».Wolle
MtaSTchalle
Glocken st.
Goldschm.
MSrli« Wg.
GolhaWag » .
Gritzuer

Hacke, » . Dr .
Halle Masch ,
» am». « .
Hommersen
Pann .Masch.
Hansa Lld.
Har »Pl >Snix

Ellen
Harlor « va .

„ vrgcke
Har»ener
Hartm . M .
Heckmann
HedwIaS» .
Hei» ffranle
Hemm.Ze « .
Hille Wie.
Htlvert M .
Hindr .Aufs.
Hlrscki <W .
Hirlck». 8» .
Hoesch
Hofsm. « t.
Ho»enlo»e
Holzm. B» .
Horchnike .
» otel»e«r ,
Hum» Mosch .
E .M Hntlch.
Lor . Hntlch.
Hhd.vretlan

M«e Vera» .
?!n »n »,rle » .
Cte,erich
Iüdet
Jung »a«»

» «» >» V »rz.
Kalt Aschl .
Karllr .Ma .
Narsiad«
» l »cknerw .
Knorr E . H.
,« old & Sch .

12 5 18. 5
110V. 103

64

4?
6
87 4l

2

84 .75 80

140 134

8
° IV

90
122 .5 120
& i | ,

196 .5 16
°
ik ' iu

•92 .5 L6I .5
206 195

« »tnNenefl .
ffuinet Ga»
St.9! ttnt ».!8.
Sätt Gebt .
ftöriSI .
Kraust & Co .
KnnzTrelbi, .
Küpper »».
La»me »et
Lautahütte
Leopotdgt .
LludeS Ei »
Linden» , « t.
LindsirSm
LI »get Sch .
Llngnen » .
Linke Hofin.
Loewe
Lorenz Tel .

Magien »
Mannesm .R.
ManSfeld
M . W . Li «»
„ Sora »
„ Aitta«

Metall » ank
Miaa
Minima ?
Mir & Gen .
Mot . Deutz
Müly . vg .
Nation .« ut»
Neckatm ke.
N . « . U.
N»l . Sohle

„ Steina «,
Nordd .Trtk .
„ Waaa »n
„ Wolle

Nog. Herlnl .
v »ee»e».
c » . « «»»
Veen»ein
O,' werke
Panzer
Bet . Union
VKSnixva .
Phönix vrl .
VInisch
Vit, (er wkz.
voeqe tl .
Peesto
Preustengr .
Ra »an .N>ar ».
Natg , Wg.
Reichel« M .
Reis » . Pap .

12. 5 13. 5.

124 M

100

78

228

106
183 .5

N
84
155
i27

r
231 222

87 7575
315
135

W - ff

ver .Glanzft .
„ Gothania
. Jute v .

M . Hall
„ Pinsel
„ Bern . W.
„ Stahtw .
.. St . Ah » .

Vitt . 81t .
Vogel Tel .
Voigt Haff.
Wanderer
Wegelin
Wernsh . ,« g .

Waggon
.. Webstuhl

Tat . Salz
Salzdetsurth
Sanaerh .M .
Zarottt
Scheide« .
Achering ch.
Schl .vergL .
Schi. Tert .
ZchonwPorz
Schud. Satz
Schu» .Ge«.
Schuckertet.
Schein. Ets.
Steg .®», .« .
Siem . Gl .
Slem .Hal »ke
Stahsnrt ch.
« tett .Cham.

„ Vutlan
Stock & Co.
Stiche Kg.
Stiiwer Nm.
« toi», gini
Tirols . SP.
Süd ». Im ».Südo .Zuck.
Tel . verlin
Ihiirl 0el
Tie» » i»n
? ran »radi »
Tu « Aach .
Tüll stl»»a
Ge»r . Nnger
Union che« .
Un. Diehl
„ Gietzeeei

vatz . va ».
« et . Charl .

, # ■Bei®
„ » ( .Wickel
, Flansch.

71
3
25 '

| '5 ^
268 .5

& «145 .5 12
157 161
131 .5 U7
138 .5 -

18 .75
61 59 .87
146 'U 130
199 183

187 .5 170

12 . 5. 18 . 5
643 .5 500
165 160
106 103
109 " .
112 .5 110
79 .75 75
, 49

|
43

|

Westereg.
Wicktng
Wilh . Hütte
Witt . Tief .
Wolf Masch.
Zei? Masch.
Zells!.V .
Z . Waldh .
Zimmerm .

Kolonial -Werte
Dt ..0stasr . 253 240 ^Neu-Guinea 1260 1190
Otavi 39 .5 36

Termin - Notierungen
Ha»ag
Haw» . Süd
Hansa
Lloh»
Nll .Tt .E .B.
1% oietch »».
« dea
Barm .vank » .
Verl . HdlSg.
Commerz» .
Tärmst . Bk.
Dt . Bank
DlSIontog .
Tresdn . Bl .
.Mitleid .<5rd.
Zchntt» ..» .
« . a . « .
vergm . H .
Verl . Masch.
vn »ern »
Charl .Wafs.
Ct . Caontch
Daimler
Defs . Ga »
Dt . Sr » Sl
„ Masch.

Dhuamit
Etekt. Lichl
Elektr . Lief.
ENenStein ».
Z .G .Farben

elt .u .Guill
vg .

G . f. et . U.
?» Gotdfchm.

l ' /f

118,5 10
2i5 >,« 18

Ham» . Et .
» ar . ver «
vösch
Holzm.PH .
Ilse Bergb .
« alt Aschsl.
Klijitner
Köln-Neness .
Linke -Hofm.
L»w. Loewe
Manne »m .
Manssel »
Metallb .Frkf.
Nat . Anto
Ob.-Vedarf
.. « als

Orenstei«
Ostwerte
Phiiniz vg .
RH. Br . « .
Rhein . El .
»heinstahl
Riebeck Mt .
Rtltgers « .
Salzdeti .
Scht.El .v .
Schncker « el .
Stem .Holste
Leonh. Ttetz
Iranseadw
ver . Glanzst .
» . « tahl « .
Westeregeln
Zells,. Wald » .
Otavi

tV«

128 ' /.

»to .Kom.O.
Weftd. vo ».
Hess.L .Psbr .
dto .Komm.

O»t .l —IS
6 Großtr .M .
4 Türtuutf .
5 Rum . ISVZ
4 » to .ulv .S4
ibi Budap .

St . l4m .T.
4 % Budap .
St . 14 a» g .

4 Budapest .
St . 96 i .B.

6 Sofia St .
4H M .B.« .
4H « nat . I
4 Mo . II
4% »«» . in

Banken u.
Süd .Etsenh.
PrLr »tr .B.
Rh . Erbt .
Türe » Me«.
Toter » .u .W .
Ematll Ullr .
Franks . Sa »
GeUing
Greuenbr .
Grün u. Bilf .
Hageda
Ina «
« ollm. Jrd .
« ont . Wass .
Kosihetm S.
MeherKffm .
MezS .Frbg .
Mot . Mhm .
Ruvbg . SP .
Rheins . Str.

12. 5 . 18. 5

14 13?8S
12 .75 10 .6

5.27 5 .27
- 14 5

21 .8 21 .37
8 .75

. .. 6
63 .50
60 .75 53

? 37

- 59 .28

6 .5
22 .5
37
2lÄ 1975
2l 1SL

Industrie

m ! S

äl
2

äl
5

57 .25 SO

5v. _
-

39

Schft«. Off.
Schuh Her,
Sinner » .G.
« er .B .Fr .G .

„ Mira « .
Wies, . Ion .

110 -/. 1071 '
211 .5 -

130 120
98 S«

K

9 ? 713 »

34 .5 -

174 164

& 75fT

isi , 14 |
' J

113 113

Ergänzung zum Kurszettel
Staatsanleihen . Pfandbriefe usw ., Sachwert -

und ausi . Anleihen
Fkf .Hhx.v .
« f . U 16 .8 16 .75

d,° .Pfvf .4S 16 .4 16 .45
« f .« f»».ss - 16 .75

Br .Hiix.Bk .
04/05 OK

Rh .Hhp.Bk .
Pfbr .5 66

Verslcherune .
Mann » , v . 157 .5 150
Nords, .A .B . <»9
» to .Leb .v . -
» to .Zransp . - "

15 .25 14 .8
i eiti .- t «KCl, Äezüasrecvi

Frankfurter Börse
vom 13. Mai

Dt Sti t,t .- nxniere .
19 5 18. 5

5%» rti#»«ia . 89 .87 -
« »«.Schuld I 318 317 .5

. ,. II 319 318 .5
A » t« chuldIN 21 .75 18 .5
Got» ant .

10. 1000 99 98
Sv, Schalzanw.

K In 1123
4 Schutz
4 . 1«
4 -?, Bat , « »M
ij<4 * « ürtt .
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Jenny dumme !!
Roman von

Hans Bachwitz .
Copyright by Oarl Duncker Verlag , Berlin W 62

(31 . Fortsetzung . ) (Nachdruck verboten . >
Schweigen herrschte in dem kleinen Salon des Apartements

Nr . 8. Tiefes , bedrückendes Schweigen, nur gleichmäßig unterbrochen
von dem Rauschen des Gebirgsregens , der das herrliche Abend-
weiter abgelöst hatte . Jenny fröstelte und fürchtete sich

„Sie sind mir böse ?" Und sie duckte ängstlich den Blick not
Arcos sinnenden Augen.

„Böse ? Nein . Sie können ja wirklich nichts für die Verwir -
rungen , die Sie anrichten. Und ein bisse ! schuld bin ich selber luch .
Aber — täuschen wir uns nicht : die Lag« ist kompliziert,, und wir
müssen den Stier bei den Hörnern packen!"

„Sie meinen Jacinto ?"
„Jawohl . DaS Beste in solchen Situationen ist Frechheit. Wir

müssen mit aller Entschiedenheit unsere Rolle als das Ehepaar
Pasado weilerspielen , ganz besonders vor Jacinto . Und " — seine
Augen lachten spitzbübisch — „ ich habe meinen Plan . Kommen Siel "

„Wohin ?"
„In die Halle hinunter !"
„Ab« da sieht uns doch alle Well !"

„Dos ists , was ich will ! Man soll uns sehen , und Jacinto
soll uns sehen ! Und ich werde mit ihm sprechen !"

Jenny schüttelt « den Kopf, in dem wie auf einem Jahrmarkts -
karussell die Männer kreisum fuhren , die ihr begegnet waren :
Fidikut , der alte Herr Kuhleborn . Herr Dr . Hüngerl , von Quistitz ,der Major . Dr . Weibszahl . Jacinto Puma . Kolbensack und Arco von
Bestleben. Aber während die anderen um sie herumsausten auf
schaukelnden Pferden , stand Arco draußen vor dem Karussell und
sah sie mit nachdenklichen , ein wenig besorgten Augen au . wie sie
da oben inmitten des Karussells ratlos der bunten Rundjagd folzte
und scheinbar nicht wußte, ob sie abspringen oder warten sollte , daßeiner der vielen Holzreiter sie mit kühnem Griff zu sich in den Sat -
tel riß. Und vor den nachdenklichen , ein wenig besorgten AugenArcos ward Jenny ganz demütig vor Schutzbedürfnis und Schutz-
gcwißheit, und wenn er von ihr verlangt hätte , mit bloßen Füßenüber einen glühenden Rost zu gehen , so hätte sie sich nicht geweigert— vorausgesetzt allerdings , daß er ihr vorher die Hand zu diesem
Gang gereicht hätte . Es gibt wohl im Leben jeder Frau viele
Männer , mit denen sie nicht einmal Karussell fahren würde, obwohlda» ein harmlose« und ungefährliche» Vergnügen ist, und einen ,mit dem sie auf ungezähmtem Araber sattello« durch die Wüste
brausen möchte, ohne sich zu fürchten.

<£» stellte sich heran» , daß In der Halle verhältnismäßig wenig
Betrieb war . Ein paar alte Damen spielten Ma »Jongg , Herr
Tausendfuß au» Kolomea rechnete seufzend und den goldgefaßten
Klemmer schief aus den Ouellaugen aus , was er an dem Weingeschäft
mit dem SIgnore Ermete (balgolo in Trieft , der noch vor kurzem
Heymann Galgen geheißen und dreimal still , sowie sechsmal laut
falliert hatte , verlieren muffe , wenn e» ihm nicht gelang, die War «
in letzter Minute „auf Nutzen " nach Gleiwitz abzustoßen. Die tele-
graphischen Verhandlungen waren eingeleitet.

Außerdem saß noch da Herr Dr . Hüngerl und war dermaßen
in da» Immanent » im Mytho» vertieft , daß er Jenny und Arco
gar nicht bemerkte , wie sie an ihm vorüber zur Bar gingen , von
wo leise Musik und leises Stimmengewirr tönte . Kaum aber hatte
„da» Ehepaar Pasadu " Ihm den Rücken gewendet, da blickte der

blasse , kleine Gelehrte auf , und der tiefe Seufzer, den er ausstieß,
mußte wohl den speziellen Schwierigkeiten gelten , die das Immanente
im Mythos dem Verständnis stellenweise bereitete.

„Schamlos !" zischte Frau Konrektor Hefesand , als Bestleben und
Jenny die gemütlich- elegante Bar betraten , wo man tanzte , lachte
und flirtete . „Schamlos ! Er hat ihr überhaupt nichts getan !"

„Athleten sind weichherzig !" höhnte die Tochter und „wippelte"
stark , während sie die Zigarette zerkaute. Und dabei schaute sie auf
Jacinto . der immer noch pumahaft zusammengekauert war und in
dieser Pose aus einem der hohen Hocker an der Theke saß , der Gesell »
schaft übelgelaunt den Rücken kehrte und der Barmaid Augen machte ,
einer schwur,Haarigen Levantinerin mit roten , beweglichen Lippen,
von der die Legende berichtete, sie sei eine ehemalige, zur Zeit Herren -
loTe russische Prinzessin mit viel Vergangenheit .

Arglos , wiewohl er an der plötzlichen Windstille im allgemeinen
Gespräch merkte , daß man sich mit ihm beschäftigte , dirigierte Arco
seine „Frau " an ein Tischchen in Jacintos Nähe. Er hatte ihren
kühlen, glatten , weichen Oberarm umspannt und leitete sie sonst
aber unwiderstehlich.

„Er hat einen brutalen Griff !" stellte Frau Kommerzialrat
Telka Mischgut aus Temesoar fest und erschauerte .

„Wichtigkeit!" erwiderte Laszlo Mischgut, der Kommerzialrat
und ärgerte sich , daß er mit seiner Gattin hierhergefahren war.
wo so viel „fesche Weiberln " waren . Er hatte schon einmal solches
Pech ! Im Januar , wo er plötzlich nach Karlsbad zur Kur mußte,
um seinen Zucker wieder auf den normalen Zinsfuß zu bringen , war
er mutterseelenallein gefahren, und e « war „rein gar nix" los ge.
wesen ! „ A Wolf mecht weinen !" knirschte er . Aber lautlos . Und
dann versuchte er. mit einem goldgefaßten Monokel auf Jenny zu
zielen.

Mit lauter Stimme gab Arco beim Kellner die Bestellung auf.
„Wenn es dir recht ist . Dolores ?" wandte er sich fragend an Jenny ,
di« leider vergessen hatte , daß sie manchmal auf Dolores zu hören
hatt « und durch einen diskreten Blick erinnert werden mußte.

„Bitte sehr , lieber Escamillo !" erwidert « sie. Auf Escamillo
war sie stolz . Wie gut , daß sie sich noch zur rechten Zelt dieses
eminent tropischen Namens entsann , den sie einmal unter dem Bilde
eine» berühmten Schauspielers (oder Sänger ?) gelesen hatte Herr
PIccaver als Escamillo . Aber Bestleben schien unzufrieden . Es war
auch zu peinlich, daß Jenny Escamillo so ausgesprochen hatte , wie
man den Namen schreibt und nicht Escamilljo , wie es sich gehört.
Zlls er wieder aufblickte , sah er gerade Herrn Jacinto Puma ins
gekniffene Gesicht, das . zu ihm gewandt, bösartig grinste. Warte !
dachte Arco.

Sein Plan war . Herrn Puma durch Frechheit zu bluffen.
Zweierlei mußte erretcht werden : erstens mußte Jacinto in Angst
»ersetzt und sodann zu schleunigster Abreise gezwungen werden. Das
setzt« er flüsternd Jenny auseinander , die keine Silbe verstand, aber
-»stimmend mit dem Kopfe nickte, während sie etwas Grünliches.
Eisiges durch einen Strohhalm sog.

„Mir scheint , sie reden spanisch"
, wisperte Telka Mischgut ihrem

ergrimmten Gatten zu , „aber er steht au» wie « deutscher Corp»-
stiidönt ! " Und wie vorhin Jenny Escamillo , so sprach jetzt Frau
Aelka Corpsstudent genau so au» , wie man» schrieb.

„Wichtigkeit!" brummte Herr Laszlo Mischgut und ärgert « sich
zwei Prozent über R « ich»bankdiskont an.

In dem Moment warf Jacinto d«r russischen Prinzessin einen
größeren Schein hin , nickte ihr gönnerhaft zu und glitt von seinem
Hocker. Nachlässig , «ine Hand in der Hosentasche , schlenderte er dem
Ausgang zu. Bestleben eichob sich . „In zehn Minuten bin ich
zurück!" tröstete er die ihn ängstlich anschauende Jenny , dann ging
er langsam Puma nach.

In der jetzt menschenleeren Halle holte er ihn ein
„Pardon , Herr — — eh — hm — — '" rief er, aver oer

schlaue Puma rat , als höre er nicht . Da legte ihm Arco die Hand
auf die Schult« .

„Sic n»üi»' chen ?" Puma fragte leise , tückisch fast . Die gelben
Augen verschwanden beinahe in den zusammengekniffenen Lidern.

„Einen Augenblick Herr Gener "

„Pscht !" , Jacinto erschrak, sah sich vorsichtig um. Dann leise :
„Puma !"

.Wie es Ihnen gefällt ! Darf ich um wenige Minuten Ihrer
kostbaren Zeit bitten . Herr Puma ?" Bestleben war von vernichtend-
ster Höflichkeit . Aber es lag etwas in seinem Blick, in seiner Hal-
tung , das bedrohlich wirkte, das einer geballten Faust unter der Nase
glich : Parier ' oder geh zum Teufel ! Herr Puma , durch vorauf««,
gangene Ereignisse nicht mehr völlig Herr seiner Nerven , folgte dem
„Gatten " der „Frau Generalkonsul Pasada " mit innerlichem Zähne-
knirschen an einen Ecktisch , der die Herren unerwünschten Ohren und
Augen entzog

Jacinto , um das Gesicht zu wahren , setzte sich ungezwungen auf
einen der großen Klubsessel , schlug ein Bein übers andere und Ba¬
dete sich nachlässig eine Zigarette an . Aber es entging den Spür »
blicken Arcos nicht , daß die Hand , die das Streichholz hielt , zitterte .

„Zu Ihrer Verfüqung !" erklärte Jacinto und wollte das Streich-
holz mit elegantem Schwünge in den kupfernen Aschbecher werfe»,
aber er traf daneben.

„Sehr freundlich!" Bestleben verneigte sich artig . „Sie hatten
vorhin eine kleine Begegnung mit — eh — mit einer Dam«, in dere«
Verlaufe sich herausstellte , daß Sie Herr Gener ■*

„Pscht !" Jacinto hüpfte . „Puma !"

„Richtig ! Ich vergaß ! Nun gaben Sie leider im Verlaufe der
Unterredung zu verstehen, daß sie ein aus guten , au» sehr guten
Gründen von der genannten Dame gewähltes Pseudonym verraten
wollten "

„Ich zeige die Person an ? Sie muß auf die Galeeren !"
Arco neigte betrübt den Kopf. „Erstens wollen wir nicht von

der Person , sondern von der Dame reden, Herr Gener ich weiß,
Puma . Sodann dürste eine Anzeige für Sie unangenehmer sein , al»
für die Dame, und drittens sind in Mitteleuropa die Galeeren abge-
schafft. Jraquita brauchte so viele , daß uns keine übrig blieb .

"

„Wollen Sie mich höhnen?" Jacinto bebte vor Wut . „Ich
mache Sie darauf aufmerksam, daß Sie ein Komplize, ein Mitschuldi¬
ger — der — Dame sind !"

„Soviel uns bekannt ist , Herr — — Puma , find Sie verheiratet .
Ihre Frau Gemahlin befindet sich in Berlin "

„Dio tnio !" Jacinto zuckte zusammen wi« der vom tödlichen Blei
getroffene Leopard . Der kleine Rauchtisch vor ihm mit der siamefi-
>chen Lampe tanzte Fandango , Aus den Rauchschwaden von Arcos
Zigarre ward giftiger grüner Nebel, und daraus griff mit spitzen
Krallen «ine gespenstische Hand nach ihm , weiß. fett , mit blitzendem
Geschmeide : die Hand seiner Frau . Jacinto war aschfahl geworden
wie der sterbende Winnetou . Er schwitzte Haselnüsse , eiskalte Hasel-
nüsse. Er lallte : „Mei — mei — meine Frau — wa» wi — wi —
wissen Sie von mei — mei — meiner Frau ?"

Ob ich '» wage, ihm den kleinen Roman zu servieren , den ich mir
ausgedacht habe? , dachte Arco. Ich werd'

» riskieren , denn er hat
ein schlechtes Gewissen , und solche Leut« glauben auch da» Unwahr»
scheinliche.

Er hüstelte, zog die Augenbrauen hoch, stäubte die Zigarren »
asch« ab, setzte sich in Szene. Jacinto wand sich wie am Marterpfahl .

(Fortsetzung folgt.)

ilien

entströmen der VIM - Dose , um gegen allen
Schmutz im Haushalt loszuziehen.
VIM scheuert jeden Winkel rein , und alles im
Hause funkelt und glänzt
VIM ist feucht zu verwenden ; es schmiert,
kratzt und riecht nicht ; es ist säurefrei.

Sunlicht Mannheim .

Wirtschafts-
Gesuch.

Junge WtrtSleute , die
sich zu verändern suchen ,
wünschen per 1. Juli eine
gutgehende

Wirtschaft
«Wt mit Mevgerei . In d
Stadt , oder deren nSch»
»en Umgebung , zu päd*
tut . Sich Kaution kann
aeNellt werden . Angebote
unter Nr . 2380a an die
? adll <de V ?rsse

8h verpachte» in jenti .
Lage Karlsruhes gmgeh

Wirtschaft.
Angebote u, Nr . 0)5662
an die Badische Presse

Existenz !
tebensimttelgeschäft,prima Lage, gegen 3000

■M. fflr Warenlager , sof.
abzugeben . Alleliistebde
Dame bevor, »gl . Wohn ,
gel . im Hause . Angebole
unter Nr 12876 an die
Badiiche Presse .

«
1

> i
' 1

Geschäfts- oder
Privathaus

in Karltrube od. nächster
Um .ieb ., bei 5—8000 Jt
An », von Selbflläuser »u
taufen gesucht Angeb . u
M an die Bad . Pr

ZmWllshMS

lung zu laufen gesucht
Angev . v . Selbstbcsivcrn

unter Nr . 12616 an die
Badischc Presse .

Villa
in bester WeNItadt-Lage
10 Zimmer u . entsprich
Nebenräuine . prelsw zu
verlaufen Vermittler
unbedingt verbeten . Gcfi
Anfragen irnt . Nr JSöZ4
an die Badische Presse .

Lampenschirm Gestelle
cm Durchmesser Mk 1.1U

50 cm Durchmesser Mk 2 —
60 cm Durchmesser Mk 2 60

. 70 cm Durchmesser Mk . 3 40
— — Alle Formen gleiche Preise

Ia . Japan-Seide Mk . 4 80. Ia Seiden Batist Mk
*.#0, sowie »Smtl Besatznrt ., wie Seiden frans ..
SchnUre , Rüschen,Wickelband u . fertige Schirme
fellig . Fern . Nachttischlamp . m Schirm Mk 6 .80 .
Tischlampen Schirm v Mk 8 .50 an . StHnderlamp
Zuglamp ., Sch 'afi .- Ampeln nnr Ia AusfDhr . bil !.
Chr . Bosenbach , Putzgeschäft HerrenstraBe 20

Sofort zu oerkausen !

Eine zweistöckige Villa
sofort beziehbar , neu gebaut , in nächster Nähe
Offenburgs . mit ca . »5 ar Gartenland , in guter
und geschäftlicher Lage , wegen « eschärtsverleguna
sofort zu verkaufen Angebote unter Nr . 2412o

geht der vernünftig dtnkend« Mensch nicht dahin , wo ihm
di« Schuhreparaturen zu Schandpreisen angeboten werden?

Weil er überzeugt davon ist, daß die „Leistung" «benfall»
nur Schund sein kann.

Der fortschrittlich eingestellte Schuhmachermeister wird
ni« jn geringfügigen Preisen arbeiten , da seine gewissenhaft»
Einstellung ihm nicht gestattet, . verbrecherisch " mit
fremdem Eigentum umzugehen r«sp. reparaturbedürftige «
Schuhwerk skrupellos zusammenzuhauen.

Wir sehen darauf , das, jeder Schaden am Schuhwerk
von Grund ans durchrepariert wird , daß dem Schuhwerk
Horm und Schönheit " bewahr« ist, das, ea von lang«
Lebensdauer bleibt und seinem Besitzer

ungetrübte Freude macht

Dorn

an die Badische Presse .

Karlgrube :
Buck, Körnerstr . 81 .
Brohammer , Wilhelmstr . 38.
Blessing. Lessingstr 49 .
Braun , Kalserstl. 82 a.
Ebert , Hirschstr. 7.
Frant , Porkstr. 3.
Kriittner , Hirschstr. 45.
Eruber . Friedenstr 23.
Gries, « , Vluckstr. 4 .
Kopp. Schesselstr . 35.
Keheer, Nuitsstr , 12.
Leonharvt [en., Waldstr . 13 .
Lehmann , Klauprechtstr. 20.
Lehmann . Roonstr. 12.
Laible . Bachstr . 75 .
Lange. Blumensti . 4.

komme man zu uns /
Mailer , Georg-Friedrichstr. 12.
Malmsheim « », Wilhelmstr . 14 .
Mai « , Augarienstr . 23.
Müller . Durlacherstr. 31.
Nehler , Kronenstr 2.
Ospach , Verwigstr. 37.
Rupp , Hriedrichsplatz 8.
Stehle , Kronenstr. 22.
Schick . Schesselstr . 49 .
Sänger , Durlacher-Allee 32.
Schucker. Gartenstr . 18.
Trögler , Werderstr 63.
Treutle . Daxlanden , Borderstr. IS.
Boll sen. Waldstr . 69.
Boll >un., Waldstr . 69.
Wächter, Schiihenstr. 61 .
Wenniger . Schesselstr . 16.
Wandres , Marienstr . 57.

Zepf, Durlacherstr. g.
Zimmermann Witwe,

Douglaspr . 4
Durlncli :

En,mann . Werderstr. 9.
Klee, Hauptstr . 59 .
Scheurer, Kelterstr . 2.

Busenbaeh :
Lallinger .

Bretten t
Klein . MLHlstr. 6.

EffKensteln :
Zimmermann .

Ilriiclih -iusent
Kühn . Bahnhosstr . 5.

Gelacht wird ein gewinnbringendes

Kleineres Geschäft
uter Lage Karlsruhe , oder kleinerer
tt. Gell. Angebote unter Nr . 12752
te vaölfche Presse.

in guter
Lade « .
tu dt«

Die schäumende Sauerstoff -Zahnpasta verhindert Zalinstelnansat * und wirkt antiseptlseh .Wer Bi # x - Bltia einmal probiert bat . gebraucht keine andere Zahnpasta mehr . Kieme Tabe 50 PI .
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l
sucht dancrude S»cfd)St >i |
tignng mil einem auienj
Ginfl>."ßiil )rU>crf. Fahr - ,
tcit citeirt ) welchcr Strt . I
auch auswärts . bei bill.
Bcrcchining Anaeb . u.
Nr . 05589 an die Ba¬
dische Presse.

Kaufgefuche

Herrenzimmer
flefiroutfrt , et), mit Stoff *
Klubsessel ju tauten ges
Angcb. m . PreiSang . u .
©5557 an die Bad . Pr .

Zwei gebrauchte Rost -
ftaorinairat ! od Rofthanr
zu tausen gesucht . Ana.mit PreiSang . u . XSäÄ!
an die Badische Presse.

Guterhaltener
Federnpritschenwagen

m . Patentachsen . Bock u .
30 - 35 Ztr . Tra «fShigl. ,sofort ,u lausen gesucht .
Angebote u. Nr . 2418a
an die Badische Presse.

Gesucht gebraucht. Her-
r?n . » DamenrSd . ?! i>h»
Maschine Grammophon
fabrikneuer Kohlen und
« aSherd muft bei billig.
Berechnung in Zahlung
genommen werden . «Teil¬
zahlung gestattet) . An-
gebole unter Nr . HSSM
an die Badische Presse.
Gebrauchte, gulerhaltene

(evtl, neue» SO—SO Liter

UMS .
sprach « »

fesuibt Angebote unter
ir . 2420(1 an die Ba -

kusche Presse.

linlerrichi
Engl . Stunden

aus srau,SNIch gesucht .
Angebote mit Prei ^ an-
gäbe erb . u . Nr . Cd-SS
an die Badische Presse.

Verloren

Verloren
wurde ein Ehering In
&er Karlstr . «wifch . Kar -
vfcn ii . ,'lmalienstr . . m .
a » schritt ft . 3 . 25. 9. 97.

b,ug . geg . Bel . durch
erfragen u. Nr . B 'iiivZ
in der Badischen Presse.

Verlaufen
bat sich ein roter DachS-
stund, am 2 . Mai , ohne
Halsband <Rllde>. Abzu-
geben bei Klemm. Rint -
heimersir. 33 . Vor An-
kauf wird streng gewarnt

UnUbertroIlenblelbt B904 | ggo

Huhfingem
ftmetikanifcljeKleiderpflege
Kreuzstraße 22 Telefon 6607.

Gute Bucher
lesen Sie billig durch ein Abonnement m der
Leihbibliothek , Herrenstr . 3 Leihgebührbei
täjl Wechsel pro Monat Mfc. 1.—. Nach auswärts
besond . Bedingungen . Geöffnet von 9—12,

' '»2 hie
WJ Uhr Theatertexte käuflich u leihweise öSh4

""'- 'Chauffeur
Mechaniker , Sonntag »
fahren ? Anged. u. « 5577
an die Badische Presse.

Motorräder
können eingestellt u . wer¬
den in Pflege genommrn.
Nah . Werderstr. 59. ^ >of .

Kind
Miidchen . 5 Man ., wird
in nur gute, liebevolle
Pslege gegeben . Angeboteunter Nr . R55Z8 an die
Badische Presse.

Kerrcn- KUidwtoffc
nur ausgesucht Ia . Qualitäten , neueste Muster

&e
e
r
,er 20 . - 18 . - 15 . - 12 . - 10 . - 8 . - 6 . -

12882 Laeerbesuch jedermann lohnend .

4 .
Kaiser st r.

Nr. 133Arthur Baer
Eingang Kreuzstraße , gegenüber der kleinen Kirche

Verkaufsräume nur eine Treppe hoch .

Bad Neuenahr
Zur Erlangung von Vorentwürfen für eine X T 1 n k — und
Wandelhalle In Bad Neuenahr
schreibt die A .-G. BAD NEUENAHR einen allgmeinen

WETTBEWERB
unter reichsdeutschen Architekten aus . Es gelangen zur Verteilung :

ein 1. Preis von Mark 5000
ein 2 . Preis von Mark 3000
ein 3 . Preis von Mark 2000

Ankäufe zu Je Mark 1000 .~ kOnnen stattfinden
DAS PREISGERICHT BESTEHT AUS -

II II
1 . Architekt B . D . A . Geh. Rat Dr . Ing Muthesius , Berlin
2. Architekt B. D. A . Reg .-Bauraeister a . D . Fabriciua , Köln
3. Architekt B. D . A . Professor Alired Fischer , Essen
4. Architekt B D . A Prof . a d . techn . Hochschule Haussmann , Aachen
5. Architekt B . D. A Stadtbaurat May , Frankfurt a . M .
6 . Bürgermeister Schubach , Bad Neuenahr
7. Generaldirektor Rütten, Bad Neuenahr .

Von den unter 2 — 5 genannten Herren entscheidet das Los , wer ausübender und wer Ersat; preisrichter ist-
Das Amt des Vorprüfers übernimmt Architekt Heinr . Oebel , Bad Neuenahr , Einlieferungstermin ist der
15, Juli 1927. Die Unterlagen des Wettbewerbessind gegen Einsendung von 10 Mk. zu beziehen von der
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Uebernehme
Anlegen

und FÄHren von ffic
schäftSblichcrn , Steuer
erkliirungen, bei biuinftcr
Berechnung. Angebote
unter Nr . OW38 an die
Badische Presse.

Kinderwagen
Klappwagen

kauft man am besten
und billigsten bei

J . Heß
Kaiserstraßet23

Druckarbeiten
werden rasch und vretSwert angefertigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten «^

Fabrikni ^derlage :

ülwin ¥afer 1
¥ Zlrhei 32 - Telefon 236
Rep aratur - Werkstätte für alle Fabrikate .

Biiffel -Beize ! Hörst du . denn : Der

Hör doch auf mit dem lSitvt -
Spricht die Tante voller Ruhe -^

Büffel - Beize ist vonnöte »
Dir für Deine Bretterböden -

Sind Svie ^«l- Bct,e
glan , und Karbenkraft !" Darum einfach Äoden -Äeize verlang ^und nehmen , was Dir geboten wird . Denn nicht alle BodenbeUen
Bnssel - Bei,e . Lehr vie^ Nachahmungen haben sich den Namen ® e

a, ,
beiaelcgl . Echt ist einzig und allein nur die Biiffel - Bcize. Dorums

perlasae iwM "
Beizet



Freitag , den 13. Mai 1927. Badische Presse (Abend -Ausgabe) Nr . 222 . « e!te 11 .
Aus der LanSeshaupkstaSt .

Karlsruhe , den 13. Mai .

Die Eisheiligen
haben nun doch noch ihre altvcrbrieften Rechte geltend gemach ! .
Schon der erste , der sich Pankraz nennt , hat uns anstelle lauer
Maienlüftlein einige recht rauhe Nordwinde um die Nase geblasen .
Noch schärfere Seiten hat sein Nachfolger , der Serwaz , aufgezogen ,der uns heute sogar einige Schneeflocken bescheert hat . Doch ist die
Sache bisher bei uns noch glimpflich abgegangen . Da die Tempe¬ratur trotz des rauhen Windes immer noch über dem Gefrierpunktblieb . In den höheren Regionen dagegen scheint es recht kalt ge-
worden zu sein . So meldet die Wetterwarte l Grad unter Null ,vom Kaiserstuhl und 5 Grad Kälte vom Feldberg , wo außerdem so
starker Schneefall eingetreten ist , dah schon 3 Zentimeter Neuschnee
gemessen wurde . Wie verschieden die Tagestemperaturen zur Zeit
sind , kann daraus ersehen werden , daß am Donnerstag bei uns6 Grad Wärme gemessen wurden , in der Rheinebene 14—15 Grad
und in dem geschützten BadenweUer sogar 20 Grad Wärme . Trotzdes heutigen Kälte -Rückfalls ist nach den Berichten der Landes -
Wetterwarte bei uns nicht mit ernsten Frösten zu rechnen , sondernmit dem Fortbestehen von kühlem , zu Niederschlägen neigendenWetter .

★
Die ersten Kirschen find heute auf den Markt gekommen . Es

sind zwar noch etwas kleine Früchte , mit wenig „Fleisch"
, aber es

sind Kirschen , die mit ihrer schönen roten Farbe einen eigenartigen
Kontrast bildeten zu den Schneeflocken , die in den Morgenstunden
vereinzelt durch die Luft wirbelten .

A Das Eilzugspaar Karlsruhe —Köln und umgekehrt wiri >, wie
aus dem neuen Fahrplan ersichtlich , ab 15 . Mai nunmehr auch in
Karlsruhe -Mühlburg halten .

Lautenabend von Dr . Hans Ebbccke. Unter den fahrenden
Sängern , die mit Gesang und Lautenspiel ihren Mitmenschen einige
frohe Stunden bereiten , nimmt Dr . Hans Edbecke, der blinde Lauten -
ifpieler , einen hervorragenden Platz ein . Er ist nicht nur ein Mnsterder Laute , sondern auch ein Sänger und Mimiker von seltener Be -
gabun ® und künstlerischer Reife . Dah man ihn in Karlsruhe zu
schätzen weiß , bewies der dichtgefüllte Eintrichtssaal am Donners
tag abend . Vom ersten Anschlag der Laute bis zum leisen Ver
klingen seines meisterhaften Saitenspiels standen die Zuhörer ganztm Banne dieses hochbegabten Spielmannes , dem ein tragisches
Geschick das Augenlicht genommen , der aber als Meisterer des
Lebens mit seiner Kunst eine Fülle von Licht und Sonne , Frohsinnund Heiterkeit über seine Mitmenschen ergießt . Reichhaltig undbunt war sein Programm , denn nicht weniger als 25 verschiedeneLieder von fahrenden Gesellen aus den verschiedensten deutschenEauon wurden von ihm zum Vortrag gebracht , alles Perlen deutscherPoesie und Volkskunst . Besonders stürmische Erfolge erzielteEbbecke durch seine Dialektsachen , bei denen er sich als gruiMicher
Beherrscher der verschiedenen Mundarten erwies und durch seineSoldatenlieder , die trotz der Entwaffnung immer noch wohl -
gepflegtes Gemeingut unseres Volkes sind. Auf besonderen Wunschgeb er hier als Dreingabe die bekannten Ludwig -Thoma -Liedervom „Schirvalanscher "

, vom Kürassier und den Rat eines alten Sol -
baten . Den Kehrans bildeten einige alte Schauerballaden , bei
denen ein Trauermarsch als besonderes Kabinettstückchen bezeichnetwerden darf . Der Dank des Publikums zeigte sich nicht nur in
stürmischen Beifallskundgebungen , sondern auch in dem einmütigen
Wunsch : Auf baldiges Wiederhören !

i=J= Hundesteuer . Am 1. Juni beginnt das neue Steuerjahr .
Sämtliche in der Gemarkung Karlsruhe gehaltene , über 3 Monate
alte Hunde sind vom Besitzer unter Benützung eines vorgeschriebe -
nen Formblattes anzumelden , und zwar beim städtischen Steucramt ,Zähringerstraße 98, geöffnet vormittags von 8— 12 Uhr . (Die inden Vororten gehaltenen Hunde können bei den betreffenden Ge -
Meindesekretären angemeldet werden .) Die Anmeldepflicht
bestehtauchfür solche Hundebesitzer , die ihrenHund im vergangenen Steuerjahr angemeldethatten . Wegen Anmeldung der Hunde , die erst später das Altervon 3 Monaten erreichen , gibt die Bekanntmachung des Oberbür¬
germeisters vom 11 . Mai 1327 Aufschluß . Anmeldeformulare liegenaußer bei den Anmeldestellen auch bei sämtlichen Polizeistationen
zur Entgegennahme auf . Um einen Andrang möglichst zu ver -
Meiden , find für die einzelnen Steuerpflichtigen bestimmte Tage zurpersönlichen Anmeldung beim Steueramt festgelegt worden .Hierwegen mird auf die bereits erwähnte Bekanntmachung des
Oberbürgermeisters verwiesen . Die ausgefüllten Anmeldeformularekönnen dem städtischen Steueramt aber auch zugesandt l->erden , waslehr zu empfehlen ist. Die Einsendung der Steueramneldungen andas städtische Steueramt soll tunlichst in den ersten Tagen , aber
ledenfalls noch innerhalb der ersten Hälfte des
vconatsJuli d . I . erfolgen . (Alles Nähere siehe Anzeige .)

Die Kanöwekkskammer zur Gefängnisarbeit .

j Voranzeigen der Veranstalter.
0 Die bernssmäkiae Karlsrnber Mnssklehrerschaft . welche in ihrer«beriviegenden Mehrzahl sich vor mehr als Jahresfrist dem Deutschen« tnfikerverband als Gruove 4 angeschlosie » hat , veranstaltet« onntag , den 15. Mai . im Bürgers « «! des Rathauses 4 Schiiler -

vorspiele fftr Klavier , Violine , Gesang und Kammermusik . DieProgramme bringen in wohltuender Abwechslung eine reichhaltige Aus -lese hervorragender Werke der Musikliteratur der verschiedensten Epochenund Stile , so öah der Besuch dieser Vorspiele Interessenten empfohlenwerden kann . Karten und Programme sind im Borverkauf bei Mint -« chctt Musikalienhandlungen im Vorverkauf und an der Tageskasse zuhaben . Die Vorspiele beginnen jeweils morgens 11 , mittags 8 und %6Uhr , sowie abends S Uhr .

Karlsruher Filmschau.
. — Die Residenz -Lichtspiele zeigen ab gestern Donnerstag :

• C L € ' kie Liedesgeichichte der Herzogin von Langeais , nacheiner Novelle von Balzac in sechs Akten Aus der Epik der gen .inn -
»en Novelle hat Regisseur Ezinner die Hauptflestalten isoliert und
leinen Film als Leibrolle für Elisabeth Bergner zu« »schnit¬te^ in der die Ausdruckskraft der großen Künstlerin sich mannigfachentialten kann . — Gleichzeitig läuft neben einem schönen Naturfilm
^

ch
^ö^

Alles geht schief "
, eine spannend und witzig aufgemachte

Udets Zugspikenslug verfilmt . Der Zugsvibenflna des bekanntenvttegerleiitnants U d e t . der kürzlich überall Aussehen und Bewunde -rung hervorgerufen bat und dessen hervorragende Kunstflügc auch hier>n Karlsruhe taufende von Menschen anf den Flugvlad lockte, ist ver -Mmt worden . In Fachkreisen wird die Verfilmung diese? Zugspitzen -nutzes als eine Leistung allerersten Ranges bezeichnet , zumal unter aller -»roßten Schwierigkeiten Bilder von bisher nie gesehener Eindruckskraft" »gehalten werben konnten . Wie wir hören , haben sich die B a d i s ch e n
Lichtspiele sofort um das Vorfiihrungsrecht dieses Filmes für« arlsrube bemüht und soll derselbe schon in allernächster Zeit im Kon .
^ rchaus gezeigt werden . Da eS sich hier um einen Svortsiln , von photo -» >nvhischer und historischer Bedeutung handelt , glauben , wir . dah die
Vorführung desselben dem größten Interesse aller Kreise unserer Ein -u>ohnerschaft begegnen wird .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
^ Sterbefälle . 10 . Mai : Karl Fischer . Ehemann , 48 Jahre alt ,
tlr»

er - 11. Mai : Emilie Kelbert . 68 Jahre alt . Ehefrau von Bav -Kelbert . Landwirt : Frieda Becker , ledig . 22 Jahre alt . FabrikLeiterin .
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Ein Schmerzenskind schon seit langem war immer die Frage der
Gefängnisarbeit . Um hierüber endlich Klarheit zu erhalten , fand
am 7 . Januar 1926 durch mehrere Vorstandsmitglieder der Hand -
werkskammer Karlsruhe eine Besichtigung des Zuchthauses in Bruch -
sal statt , wobei folgendes festgestellt wurde . Ungelernte Gefangene
werden vielfach mit der Nutzbarmachung von Oedland beschäftigt . Die
im Zuchthaus hergestellten gewerblichen Arbeiten werden meist in
der Anstalt oder für gemeinnützige Zwecke verwendet . Es müssen
aber auch Arbeiten gefertigt werden , die verkauft werden , weil die
Arbeit für das Zuchthaus selbst und für gemeinnützige Zwecke nichl
ausreicht . Insgesamt waren im Zuchthaus beschäftigt : 88 Gefangene
mit Taglohnarbeiten , 36 als Diitenmacher , 18 in der Weberei , 27
in der Schneiderei , 16 in der Schuhmacherei , 36 in der Schreinerei ,
13 in der Küferei , 15 in der Schlosserei , 21 in der Buchbinderei , 3
in der Kappenmacherei und 54 mit Rohr - und Weidenflechtarbeiten

Die Küferei kann nur als Zwergbetrieb betrachtet werden
weil noch mit primitiven Hilfsmitteln gearbeitet wird . Irgendwelche
Konkurrenzgesahr für das Küferhandwert besteht bis jetzt nicht . Das
selbe gilt für die Schlosserei . Auch sie entbehrt jeder neuzeitlichen
Einrichtung . Die Gefangenen beschäftigen sich im wesentlichen mit
Jnstandsctzungsarbeiten . In der Weberei werden Handtücher
hergestellt ; die Webstühle befinden sich in den einzelnen Zellen . Auch
die in der Schneiderei tätigen Gefangenen arbeiten jeder für sich in
einer Zelle . Sie fertigen neben Eesängnisan ;ügen noch Kleidungs -
stücke an für das Personal der Heil - und Pslcgeanstalten , für die
Polizei und für das Personal der Anstalt selbst . Der Schuhmacher -
betrieb bewegt sich in ganz einfachen Formen . Im Schreiner -
Handwerk werden die Gefangenen auch meist in ihren Zellen
beschäftigt . Die Werkzeuge , die ihnen zur Verfügung stehen , sind
recht unmodern . Möbelstücke können in den kleinen Zellen fast gar
nicht oder nur in beschränktem Mäße angefertigt werden . Allerdinge
besteht für die Schreiner auch ein Maschinensaal , in dem das Ma ^
terial , das die Gefangenen in ihren Zellen brauchen , zugeschnitten
wird . Der Maschinensaal ist gut eingerichtet . Es sind darin vor -
banden : eine Bandsäge , eine Kreissäge , eine Fräßmaschine und eine
Spundmaschine , vielfach Werkzeuge , die in einer Normalschreinerei
nicht immer vorhanden sind. Das Zuchthaus ist also in dieser Hin -
sicht besser eingerichtet wie manche Schreinerei .

'
Im Maschinensaal

werden als Fertigarbeit im wesentlichen Versandlisten und Karto -
thekenschränke für Behörden angefertigt . Für die Schreinerei wäre
somit tatsächlich die Möglichkeit einer Konkurrenz für das Handwerk
gegeben . Wie aber der Regierungsvertreter versicherte , wird diese
Möglichkeit ferngehalten . Die Einrichtung der Buchbinderei
ist kaum nennenswert . Es ist eine Schneidmaschine von 56 Zenti -
meter Durchmesser vorhanden . Auch in der Buchbinderei kann also
eine nennenswerte Konkurrenz nicht in Frage kommen . Etwas
anderes ist es aber in der Buchdruckerei . Dort stehen zwei
große Schnellpressen , eine große selbstfördernde Dostonpresse und eine
Schneidmaschine von 1 Meter Länge . Die Buchdruckern stellt Formu¬
lare in großer Anzahl her . Ihre gute Einrichtung ist darauf zurück-
zuführen , daß in der Inflationszeit bei den Behörden ein großer
Bedarf an Formularen vorhanden war , der dann durch das Zucht -
haus gedeckt wurde . Tatsächlich werden auch heute noch die Formu -
lare für einen großen Teil des Landes von der Buchdruckern des

Zuchthauses geliefert . Eine Klage über Konkurrenz gegenüber dem
Buchdruckergeweroe kann man also nicht ohne weiteres von der
Hand weisen .

So hat man seinerzeit die handwerkerlichen Einrichtungen in
Bruchsal angetroffen . Wie diese in Freiburg . Mannheim und in
anderen Orten aussehen , soll durch eine Besichtigung der Strasanst il -
ten Badens seitens der Vertretung des Handwerks in Bälde festge-
stellt werden .

Die badische Justizverwaltung hat verlautbart , sie habe das
ernste Bestreben , dem Handwerk seine Existenz nicht noch schwerer zu
machen . Sie wolle an Stelle des notwendig gewordenen Neubaues
eines weiteren Bezirksgefängnisses in Mannheim eine neue Art
Strafanstalt auf landwirtschaftlicher Grundlage möglichst in einer
Gegend errichten , in der der Grund und Boden erst durch größere
Landeskulturarbeiten der landwirtschaftlichen Bebauung zugänglich
gemacht wird und künftig dann hauptsächlich Landwirtschaftsbetrieb
vorhanden wäre . Es fei auch nicht richtig , daß in größerem Umfang
der Handbetrieb durch maschinelle Anlagen ersetzt werde . Nur da .
wo es mit Rücksicht auf die Fortschritte in der Technik und auf die
Qualität der Eefangenenarbeit notwendig erschien , seien Hauptfach -
lich zur Zu - und Vorbereitung der Rohstoffe Maschinen aufgestellt
worden .

Mit dieser Verlautbarung der Justizverwaltung konnte das
badische Handwerk wohl zufrieden sein . Nun scheint aber die Sach -
läge eine andere werden zu sollen . Im Reichsjustizministerium ist
nämlich der Entwurf eines Strcfvollzuggesetzes ausgearbeitet wor -
den , der die Anfertigung handwerklicher Arbeiten und Erzeugnisse
in den Gefängnissen erheblich vermehren und dadurch das Handwerk
empfindlich schädigen wird . Während die Reichsbehörden bisher
angehalten waren , ihren Bedarf an Waren und Leistungen höchstens
bis zur Hälfte in Strafanstalten zu decken , soll künftighin die
Deckung des vollen Bedarfes zugelassen werden . Die Preise der
hergestellten Gegenstände sind den Preisen des freien Verkehrs , und
die von Privatpersonen für die Gefangenenarbeit zu zahlenden
Löhne den Löhnen freier Arbeiter nach Möglichkeit anzunähern .
Die Arbeitsbetriebe sind möglichst wie freie Betriebe einzurichten
und nach wirtschaftlichen Grundsätzen zu verwalten . Veraltete Ar -
beitseinrichlungen sollen durch neuzeitliche ersetzt werden . Gefangene
mit längerer Strafdauer , die keinen Beruf erlernt haben , sind , so-
weit möglich , in einem Berufe auszubilden , der ihren Fähigkeiten
entspricht . Gefangene , die einen Beruf ganz oder Z. T . erlernt
haben , sind, soweit es möglich ist und die Zwecke des Strafvollzugs
es gestatten , in diesem oder einem verwandten Berufe zu beschäfti -
gen und weiterzubilden .

Der Vorstand der Handwerkskammer Karlsruhe hat in feiner
Sitzung vom 12 . Mai 1927 beschlossen, mit allen »u Gebote stehenden
Mitteln die Interessen des Handwerks zu wahren und den Entwurf
eines Strafvollzugsgesetzes zu Fall zu bringen . Jedenfalls sind die
bürgerlichen Fraktionen des Reichstags und die Reichstagsabgeord »
neten aus dem Handwerk von der Spitzenvertretung des deutschen
Handwerks auf die unausbleibliche starke wirtschaftliche Schädigung
des Gewerbes durch diesen Entwurf eines Strafvollzugsgesetzes be-
reits aufmerksam gemacht worden .

Das „Fünferle" als Preisireiber.
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Es ist eine viel zu wenig beachtete Tatlfache , daß das Fünf -

Pfennigstück viel zu unangemessenen Preiserhöhungen beiträgst . Es
scheint uns . namentlich seit der Inflation , viel zu kleinlich und auch
oft zu umständlich , uns mit 1- oder 2-Pfennigstücken abzugeben . Die
Folge ist, daß , wenn z . B . ein Preis von 10 Pfennig nicht mehr aus -
reichend gehalten wird , unvermittelt auif 15 Pfennig hinaufgegan -
gen wird ( also eine Steigerung um nicht weniger als 56 Prozent !) ,
auch wenn 12 Pfennig vollständig genügen würden , die Mehrkosten
zu decken und noch einen angemessenen Nutzen zu lassen, ' das Fün¬
ferle muß als Ausrede diene » , weil man angeblich dem Käufer nicht
zumuten ro-ill , mit Kupfermünzen zu rechnen . Der Staat und die
Stadtverwaltungen , die natürlich gewohnt sind, mit großen Zahlen
zu rechnen , gehen da mit schlechtem Beispiel voran , namentlich bei
Festsetzung der Fahrpreise , unter 5 Pfennig gibt es keinen Ausschlag .
Der Staat , d . h . die Eisenbahnverwaltung , hat selbst das 5 -Pfennig -
stück aus dem Verkehr verbannt und rundet nur noch auf 16 Pfennig
auf . Nun kommt auch die Post und will das Porto von 10 auf 15
Pfennig erhöhen . Der Poftminister hat sich schon einen Profit von
66—70 Millionen jährlich ausgerechnet . Wer muß diese Summe
ausbringen ? Doch zu 90 Prozent nur die Geschäftswelt , die wahrhaf -
tig genug geschröpft wird und schwer genug zu kämpfen hat . Der
50prozentige Aufschlag ist ganz unerhört und muß mit allen erlaub -
ten Mitteln bekämpft werden . Dem 5 -Pfennigstück zuliebe darf
eine solch einschneidende Massnahme nicht getrossen werden . Ein
20prozentiger Ausschlag ist auch ganz schön. Die Bequemlichkeit spielt
hier keine Rolle , zum 12 Pfennig braucht man auch nicht mehr Geld -
stücke als zu 15 Pfennig und die Preise für Drucksachen und Post -
karten können unmöglich auch anf 5 begw . 16 Pfennig aufgerundet
worden , denn dies gäben 66 zwei Drittel bezw . IM Prozent Auf -
schlag, also kommen da auch KuPfermünzen in Betracht . Was würde
die Folge eines solch unerhörten Aufschlags von 50 Prozent fein ?
Eine neue Lohntreiberei , angefangen bei dem Postpersonal und
durchlaufend durch alle Gewerbe . Wenn dann die Reihe herum ist,dann hat niemand etwas vom Ausschlag , nur höhere Löhne und
höhere Preise , die sich decken . Die Post leistet für den Preis von 15
Pifenmig nicht mehr , als bisher für 10 Pfennig Der Erfolg ist alsonur der , daß der Kaufwert unserer Währung sich umein ganzes Drittel vermindert hat . Dies ist sehr be-
denklich, weil dadurch unsere Konkurrenzfähigkeit dem Ausland
gegenüber noch weiter notleidet , während alles geschehen sollte , was
möglich ist, sie zu verbessern anscfichts unserer passiven Handels -
bilanz und den hohen Dawesforderungen , die uns jährlich viele Mil -
lionen Nationalvermögen rauben und uns schließlich an den Bettel -
stab bringen müssen .

Die Oesterreicher haben uns bei Einführung der Kronen - und
Hellerwährung ein lehrreiches Beispiel gegeben , das wir leider im
Gefühl unserer Ueberlogenheit außer Acht ließen . Sie unterließenes , 5-Hellerstücke zu prägen , um der vorausgesehenen Verdrängung der
1 - und 2-Hcllerstücke durch das 5-Hellerstiick vorzubeugen . Die Folge
war , daß Preissteigsrungen sich in bescheidenen Grenzen von 1 zu 1
oder höchstens 2 zu 2 Heller bewegten , wobei nicht übersehen werden
darf , daß der Wert des Hellers 15 Prozent geringer ist als der des
Pfennigs . Ich erinnere mich noch ganz gut , daß man in Wien
riiher für 12 Heller auf der Straßenbahn fahren konnte . Hat man

in Deutschland ( im Lande der „Fünferle ") je etwas ähnliches er -
lebt ? In Südtirol konnte man kurz vor dem Kriege für 24, 26
oder 28 Heller ein Viertelliter Rotwein bekommen , je nach Quali -
Kit. Bei uns steigern sich die Preise nicht anders als 25. 30, 35, 40

Zur Aufwertung der Sparkassenguthaben
in Süddeutschland.

Vom Sparerschutzverband wird uns geschrieben :

Sowohl die Hessisch « als die Württembergische Re -
gierung haben durch Landesverordnung den Satz von 12.5 Prozent
des Goldmarkwertes als Mindest betrag für die Aufwertung
der Sparkassenguthaben festgesetzt und bestimmt , daß überschießende
Beträge der Teilungsmassen zur Erhöhung der Aufwertungsquote
zu verwenden sind , wie dies den Bestimmungen der AK 55—5? des
Aufwertungsgesetzes entspricht . In Württemberg wird zu diesem
Zweck ein Treuhänder für sämtliche Sparkassen bestellt .

Der Badische Minister des Innern hat bisher zwar den
Sparkassen die Gewährung einer höheren Aufwertungsquote als
12 .5 Prozent freigestellt , trotzdem aber die Aufhebung seiner Vor -
schrist, daß von Bildung einer Teilungsmasse und Bestellung eines
Treuhänders abzusehen ist, abgelehnt . Da diese Regelung mit dem
Aufwertungsgesetz nicht vereinbar ist, hat der Landesverband Baden
des Sparerbundes eine der Hessischen und Württembergischen ent -
sprechende Regelung auch für Baden bei dem Herrn Minister des
Innern wiederholt beantragt .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Luitdiult

in
SN« , » ,
tfiofau

lernt )«-
rot«

C'
® «fttto«
HSchss.
toäirne

Niedrigst«
I «mp«r

nacht »

Schnee »
höh«
cm

J8«tt«!

Werthetm . .» önlgsiudl . .
Karlsruhe . .
Baden -Baden
.̂ illinoen . .St . Blassen .
Feldberg
« aoenlvetler

764 .4
765 .3
765 .1 .
766 .0

*

685 .3« S
764 .6 g.

8
1
»
5
1
5

- 5
6

15
11
16
15
14
13
6

20

1
—1

3
2
1
3

- t
6 1

II
1
1
1
1
1 wolkig

bedecn
baibbed.halb bedeck .

bedeckt
heiter
Schneefall
halbbed.

Pfennig . Was brauchen wir uns mit Kupfergeld abzugeben , wir
ircd ja so reich ! Bei Lohn - und Preiserhöhungen werden die Ge-
amtinteressen viel zu wenig berücksichtigt, und man sieht doch , daßdas Sprichwort immer noch Geltung hat : „Kleine Ursachen, große

Wirkungen " . Besonders der Staat , im vorliegenden Fall die Post ,ollte viel vorsichtiger zu Werk gehen . Wir können keine weitere
Verminderung der Kaufkraft unseres Geldes brauchen !

Gekckaktllcke Mitteilunaen .
Die schönsten Damen - , Herren - und Kinderschuhe kaufen Sie zu bil -ligen Preisen im Schuhhaus Bertolde . Kaiserstr . 1»8. Beachten Sie dasheutige Inserat . iz 686★
Die hier und in ganz Baden bestens bekannte , im Jahr 187g gegr .Firma L. Pb . Wilhelm . SvezialbaiiS für DamcnSiite , Kaiserstr . 2kl.', , ver -legt ab IS. Juli d. Js . ihre Geschäftsräume nach Kaiserstraße . EckeLammstraße , woselbst die Firma ihrer Grübe entsprechend , mit 4 grobenSchaufenstern in die Lage versetzt wird , ihre Auslagen bedeutend zu er¬weitern .
Mit dem heutigen Tage beginnt der aus Anlaß des Umzuges statt -sindende großzügige Ausverkauf zu bedeutend herabgesetzten Lreisen . ansden an dieser Stelle nochmals besonders hingewiesen set.

Allgemeine Witternngsiiberstcht . Nach einem wechselnd wolkigenTag « hat es über Nacht tn gan , Baden leicht geregnet , « uf dem Hoch -fchwarzwald fielen 8 Ztm . Neuschnee .
Abgesehen von geringer Ostwärtsverlagerung des gestern über Dä -ttemark gelegenen Tief , ist die Druckvertetlung über Europa im wekent -ltchen unverändert geblieben . Hoher Druck liegt noch immer westlichEngland , fodab wir die kühle Norbwestftrömung behalten .

k? r Samstag , den 14. Mai 1927 : Fortdauer der
Untt Witterung ? einzelne Negenälle. im Hochfchmarzmald

Wasserstand des Rheins :
WaldSdn «, Ig . Ätai , morgens 8 Ubr : 884 Ztm . . gefallen 3 Ztm

.
' 3- Mai . morgens 8 Uhr : 280 Ztm .. gefallen 8 Ztm .Stebl IS. Sfiot , morgens 8 Ubr: 378 Ztm., gefallen 12 Ztm.Maran . 18. M - i . morgens 8 Ubr : 583 Ztm . , gefallen 5 Ztm .Mannheim , IS. Mai . morgens 8 Ubr : «vi Ztm .. gefallen S Ztm .

Avherbadische Wettermeldungen vom 13. Mai 27, 8 Uhr vorm .
Luftdruck
,™ , n
MeereS »

Niveau

Tempe¬
ratur

C» Wind

Zugspitze
^ Luftdruck örtlich)

Hamburg
Svitzberge »
Stockholm
SkudeneS
Kopenhagen
Crovdon

(London )
Brüssel
Pari ?
Äiirich
Genf
Lugano
Genna
Padua
Rom
Madrid
W 'en
Budapest
Warschau
«riqier

622,1
757.1
780.3

766 .9
762 .4
757.6

763 3
766 .4
767.3
763.5
764.0
769.1
757.9
757.3
758.8
760.a
768 .9
763.8

- 11
6
5

3
4

6
8
7
7
8

10
13
12
17

1
8
I

NW
NW
NW

NE
N

SW
NW
NE
NW
SW

N
SE

Stille
Stille

NNW

- -

Stärke Wetter

mäßig
leicht

schwach
Schneefall

wolkig
wolkig

schwach
Mäßig

frisch

wolkig
heiter
Vetter

leicht
leicht
leicht
leicki
leichl

leicht

bedeckt
Regen
bedeckt
bedeckt
veitei

Woltem ,
dedeck»
bedeckt
heiter

schwa»
leicht

Regen
bedeck»
bedeck»
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30 Jalvre sind
seit ich meinen Küchenherd bei Ihnen kaufte . — Er ist heute noch sehr gut , brennt und backt tadellos " .

So sprechen viele meiner Kunden . (12 Monats -Raten ) .
Ecke Schützen - u . Marienstr. 32

seit 1882 A . ROSENBERGER
Eisenwaren , Haus - und Küchengeräte .

Ecke Schützen- u. Marienstr . 32
seit 1882

12938

Bei der Mode-Schau
in der Ausstellung vorgeführte

Modell -Schuhe v\ ER >
sowie ' — —

Muster - Paare
aus der

Musterkollektion Marke Herz
worden

aater bisbor . Preis verkauft , 12924
Interessenten sind zur Besichtigung eingeladen -

Schuhheus L £311 ( 1 HU61 *

Kassierer gesucht
3mtrtntn -®lnldBt 3000

61« 4000 M «rsorderlich .
Angebot « u , Nr . BSÄ27
a>, die Badische Presse .

Vertreter
werden Sei hohem Ver¬
dienst dauernd gesucht .

Werdcrftrafte Nr . SS ,
1 Stock . (SW421

Ofsicial Dealer
(BezirkSvertreter ) f . den
dortigen Bezirk gesucht .
Bequeme Beschäftigung v.
Zchreibtisch auS . Fach -
lenntnisse unnötig . Ein -
kommen 100— 150 Dollar ,
monatl .. a . Nebenberuf !.
Anfrag . u . „Fordsnstem
171 - an « m , Kassel .

<511403)

MmWeiiz !
Für meine chemischen

Präparate , die v . Land '

Vertreter
gesucht . Prospekte u . In -
formattonen gratis .
Zanke 's Chem . Fabrik

Altona -Elbe .

Suche «inen lüng . , tllcht
Friseurgehilsen

Kol» u . Logis im Hause
Angebote u . Nr . 2402 «
an die Badische Presse

«•ute Kraft sofort ge -
sueh ' . Angeu unt Nr .
11221and Hart Presse

Tüchtiges , ehrl, , iunges

Servierfräulein
mit guten Zeuantssen ae -
sucht. (11279)

Otto Schwarz ,
Konditorei und Kaffee .

Karist raste 49a .
(Mcindu in nctrsdiattlid ».

HmtSh zuverlässige , »ut
empfohlene Z t Ü yc , er -
fahr . in Kindererziehiing .
perfekt im Nähen , chitfer
Gebalt .
Wimvthelmtt .
Nr . Z5 . II .

KriegSstr .

Alleinmiidchen
verselt in Küche und
Haushalt . gesucht,- gena -
niss« erforderlich . Änge -
böte unter Nr . ! 4 ?2a an
die Badische Presse .

Süchtig ., saub ., solide »

Allemmädchen
auf 1. yimi gesucht B911

Frau Kempf , Kaiser -
->lle« 21. II .

Töchter
achtbarer Eltern
w«lche Lust hätten , sich als

Gehilfinnen
von sozialen Anstalt « ,

auszubilden ,
finden freundlich «
Ausnahme .

Beding . : Willige ? Mit -
arb ? um . etn Jahr Lehr -
zeit ohne gegenseitige
Vergütung . Etwas Ta >
Ichengeld » tib_ gewährt
Angebot «ngebot « « . Nr
an die Badische

im Alter von IS — 22
Jahren zum alSbal -
digen Eintritt gesucht .
Es mSgen sich aber
nur solche Damen
melden , die bereits
Praxis haben und
wir « , geläufig fteno -
graphieren u . maschi -
nenschreiben können .
Andere Angebote sind
iweckloS . Angebote m .
Zild « . ZeugnISab -

Ichristen , die zurlickae-
sandi werden , u . Nr .
iZSSe an d . Badische
Presse erbeten .

Maeitaffiiientin
sucht Stellung Ausge¬
bildet in Diagnostik , Tve -
rapie . Diathermie u . Hö-
hensonne , gewandt in
Zchrelbmaschine u Fach -
ausdrücken . Beste Refe -
renzen . Angebote u . Nr .
P51SS an die Bad . Pr .

Junges . 21ISbr . Mäd -
chcn aus Sachsen , sucht
Stellung alz

Hausmädchen
wo sie die slidd . » iichr
mit erlernen kann .

Angebote erbeten unter
Nr . D5554 an die Ba -
dische Presse .

Jüngeres . kinderliebe «

Allemmädchen
bat schon in Stelluni
war und gut »ürgeriid
kochen kann , in kleineren
GelchäftsbauShalt per 1.
guni gesucht .

AWebot « unter Nr .
11289 an die Badische
$ 1=2 «:

Besseres
Alleinmäd

mit
Weil

von 9— 1̂0 vorm . u . 1—3
Uhr nachm . (BSS7 )
« rauft . KriegSstraft « AI4.

Flctkiines , jüngere «

Uääcden
nicht unter 18 Jahre « ,
»ei hohem Lohn gesucht .

Robert Britsch,
Metzgerei .

Ettlingen (2406a 1
Tüchtige »

Mädchen
in Küche und HauSar -
beit bewandert , per 1».
Ma ! gesucht . Zimmer -
mädchen Vorhand . Mit
Zeugnissen vorznst . bei
Krau Stern , NowackS -
anlage 11 . <12? »«)

Hochbou - Technibep

Für die Plätze Karl «,
ruhe . Bruchsal . Psorz -
heim , Rastatt , Baden -
Baden u . Umaebung
werd . in Organisation
und Berka « ! tüchtige

Bezirks -
Vertreter
mit Untervertreter ge-
sucht . Gute Sristenz ,
leichter Perkauf Da -
men u . Herren , denen
an der Gründung «in .
guten Einnahmequelle
gelegen ist, wollen
aust unt . Nr . >2772
a . d . Bad . Pr . berich«.

Abonnenten -
Sammler

von bekannter Zeitung
sofort «es. Hohe Ver -
dienstmogllchkeit . Ange -
bot « unt . K . E . 3211 an
« la -Haasenstetn « . Bog -
ler , Karlsruhe . <A140l

Eleklro 'Monleur
der Führerschein für Perlonen -Kraftwa
gen besitzt , für sofort gesucht . <128721

Rheinelektra , Kaiser str. 14 c .

Perselter

Schweißer
gesucht . <12896)
Superia - Fahrzeugbau ,

Römerstr . 5.

Bäckergehilfe
gesucht f. kleinen Betrieb .
Solcher bevorzugt , der
weniger at ' f Lohn , al ?
auf aute Bebandlg . lieht .
Maschinen und Lehrling
vorhanden . Angeb unter
Nr . S5536 an die Ba¬
dische Presse .

Tüchtiger
Herrenfriseur

bei hohem Sobn sofort
aeluidt . Angebote u . Nr .
12804 an die Bad . Pr .

Ml . M - II.
äoMMte

los . f . dauernd « es. 1 .
Tarif . Evtl Heimarbeit .
Angebote u Nr . 2409a
an die Badische Presse .

Tüchtige
Damen und Herren

kiir glänzende Sacke ge-
sucht . Grober Per -
dienst ! Zu meld . Bür¬
gerst ?. 10, II . Dienstag .
Donnerstag u . Sqmst .
nachm . v . 4—8 U .

mit guter
rung

Zur gelegentlichen Reguliernna von

Saflpslichtschiiden
wird geeigneter Herr
gesucht . Bewerbungen
sind
Badische Presse .

au « der Branche
mit Leben «laus

ten unter Nr . 2411a an die

Vertreter
welche in radfahrenden Kreisen gut einoefslhrt ,
zum Berkauf de » erstklassigen , von jedem Rad
talirer längst gesuchten

„ Falusa " Fahrrad -Vufttattels
gesucht . In Betracht kommen sämtlich « Bezirke
Badens . Silofserten an U. Brenner . Ttuttqart
0lgaNr « k;e « . ( « 1402)

Lehrling
Zum alsbaldigen Eintritt in kaufmännischen

Betrieb mit guter AuSbildungSmdalichkeit wird
ein Lehrling gesucht . Angebote mit Angab « der
Vorbildung unter Nr . 11257 an die Bad . Presse .

Spezialgeschäft in Baby - Artikel - Strümp »-
waren sucht innge . tüchtige

Verkäuferinnen
per sofort oder später . Offerten mit Zeugnissen
e >b« i»n unter Nr . 12SK2 an die Badlseie Press «»

Damen -

erste Kräfte , durchaus sachkundig , mit ge-
wandten und liebenswürdigen Umgang ? -
formen , zum sofortigen res » , baldigen
Eintritt gesucht , (i' ä kommen nur brauche -
kundige Damen in ?>roge . <128781

Modehaus Kugv Landauer .

üliehrerc , an pünktliches und saubere «
Arbeiten gewöhnte

Arbeiterinnen
Papiere mit -

<120seiwerden sofort eingestellt ,
bringen .

Inckerwareusabrik Adolf Sveck A .-K . .
Humboldistraf -e 27.

Mehger
verdeirat ., strcht Stellung
würde auch eine FNiale
iibernebmen o . sonst . Be
schäftigung . Ana . u . Nr .
Ii »5ft9 an die Bad . Pr .

Kriegsbesch ,
sucht Stelle als Hau «-
mtister , Ka,innen wir ».
Bank - over Bürodiener
od . soitftige leichtere Be
tchästiauna . Zuschrift , u .
Nr . ZAKÄI an die Da -
dische P resse.

Tüchtiger
Meinstückmacher
In Karlsruh « gel . . Jucht
fef . Stellung . AnqeS . n~ ^4 an bte Bad . Pr

Wo kann IKiädr . intel -
ttgenter ? !tkngc die
Dentisten -

L a u f b a h r
erlernen ? Angebote unt .
Nr . Q5S <« an di « Ba -
» sche Presse .

Annge , tüchtkge

Miiietiii
»cht Stellung tn Deli

?atef >- u . Kolonialwaren -
lelcnäft per sofort ode?'Väter . Angebot « u . Nr

an di « Bad .
~

Schneiders
sucht Stektuna sn einen '
Geschäft od . Konfektion «-
bau «. Schü ^ enstr . S. I .

Such « «Heimarbeit im
K' eidermachen u . Weift -
nähen ? nftanidfrts . von
fvrrrnmttfdie f ^ ch^ - mäh
tt . billigst . An » erb . u .

an dih Bad . Pr .

Bett . s? rä » lein
?2 ?lahre alt . fnch« S »el -
luna . nur zu Kindern .
Näbkenntn . vor » . Ange -
böte Ii . Nr CS0SS an
»i«» ^ adilch « Presse .

2 Servierfränlcin
mit besten Zeubgnissen
suchen In Kaffee . Wein -
o . SpelfereNaurani Stelle
evtl . ?l »»hilse Angebote
unter Rr . KkÄSS an die
Badische Presse .

Waise
19 I . . evangel . höhere
Schulbildg ., % I .. alS
SauStoil »t«' r tftig gewes .,

sucht
Stellung alS Haustochter
In gutem Hause . Kin -
derlol . Hanshalt bevorz .
Mit Ẑ amisienanschi . per
sofort . Kleine Vergilt -
una erwünscht . An " e?,ote
unt . F . N A . 532 an
Nu ^al ' Mosse . Fr » ns«>>̂
a . Main . (AUQ7 >
Äi -che für meint Nicht « ,

kräftla .. ffetft . Mädchen ,
vom Sande . AnsangSftel -
' " ig als
Zimmermädchen
oder zu Kindern , evtl .
al .» AlleinmÄdchen . An .
geböte unter Nr . ZZS7S
an die Badische Presse .

Tüchtiger und strebsamer

JK aufmann
22 Jahre alt . perfekter Buchhalter , flotter Korr «-
spondent und auter Verkäufer , in Svedition » u .
Lagerarbeiten . sowie Bank - und Steuerwelen
durchaus erfahren , wünscht sich baldigst zu ver -
ändern . I » Zeugnisse und Referenzen stehen zu
Diensten . Kaution od . Jntereffeneinlag « kann ge-
st«llt werden . Angebote « nter Nr . 2417a an die
Badische Press «.

Bersicherungs-
Fachmann

üchtiger Qrganitato"eu «ral >
ener

! Oraantiotor , gr . Bertr « tkrstab , , . Zt .
aaent bei erster Gesellschaft , kautionsfäb . .
Wagen , sucht P.cfi zu verändern . Inter¬

esse an Uebernalime einer BezirkSdirektion in
oSbach -Heidclberg und Psalz er -Baden . Be >.

wünscht . An
unter Y. V . f
ditiou . Heid «

asten erbeten
nnonc . -Srve -

<A140Z1

£>Se besten Nudeln , Iass
Dirsa&en. stetsdenNamen
Jhsrkhartttlraäen

: . :eS r

ABRIKRESTE
und

RESTPOSTEN
teilweise mit kleinen Webfehlern

(23EHHHI Mozartstr .
Im ersten Stock . Ist «ine
moderne , beschlagnahme -
frei « 5—7 Zimmer -Woh¬
nung sofort zu vermiet .
Wegen Besichtigung :c .
Anfragen u . Nr . « S593
an die Badische Press «.

Wohnungstausch.
Gebot «» : schöne Ii Zim -
merwohnuna mit zwei
Kellern und Mansarde
<Nähe Durlacher Tori ,

besucht : ebensolche in d .
Weststadt . ^Angebot « u . Nr . SMB9

an di « Badische Pr «n «.

Beschlagnahme !». , sonnige
2 Z . - Wohnung

mit grober Terrasse und
Zentralheizung w Villa ,
Bergwaldsir . K, Durlach
<am Turmberg . dicht bei
StraSenbahn ) . zum 1.
Juli . evtl . früher , an
einzelnen Herrn oder
Dam « zu vermieten

^ ^

Tausche
sonn . 2 Z .-Woyng . geg .
1 Z . Wohng . , Weststadt
od . Mühlba . bevor ». An -
geböte u . Nr . QSoSl an
M« Badische Presse .

3MWBB5WII Zimmer
Gut nrDOI . Zimmer

mit 2 Betten , zum 15.
Mai , auch an Ehepaar
zu vermieten . <BS41 )
Hirfchstratz« 80 . 2. Stock .

Vohnangszentraie
Herbst

ermittelt Wohnungen u .
Limmer leer , für B «r ,
niieter kostenlos , ohne
? auzuschub . <BS741
K -tiserftrahe 42 . III .

Telefon 2371.

Wut mSbl . Zimmer
an fol -, berufStät . Herrn
lof . od . spät , zu vermiet .
Poeckdltr l « . pt . <B» 1?i1
Sehr schön mÄdl . Zim -

mer , tr vermieten . © P26
WrftftfriTfle 81 . vart .2 Biiroräume

n . sev. « ttfoonfl , Elektr . .
Ha » tt . Wasser sofort zu
ermieten : Sofiensir . 45 ,' ? t »ck. <11207 >

DraiSNraß « 21 , 3 . St .,
möbl . Ztmm . m . 2 Bett . ,
tep . Ein « ., el . L ., zu vm .
Näh . Part . <BS47 )

Mengenabgabe vorbehalten
Nur solange Vorrat !

Hemdentuch , fein u . stark fädig , Reste von 12 Pfg. an
Schürzenatoffe , ca . 120 cm breit , Metervon 75 Pfg, aa
Kl«id«rzefir , glatt tt . gestreift, Meter von 48 Pfg. aa
Bhvenüanell , nur gut . Qual ., 80 cm , Mt. v, 75 Pfg. an
Kleiderstoff «, doppelbr ., Schotten u .Streifen

Meter von uU Pfg . all
Hemdenfianell , gestreift . . Meter von 45 Pfg. aa
HandtnchatoUe Meter von 25 Pfg. aa
Resfpoatoa in WSscheatfckerelen zum _

Aussuchen bis zu 20 cm breit Meter von 0 Pfg . aa
Restposten in KlöppeJspitxen a . Einsatxe .

zum Aussuchen bis zu 12cm brt „ Mir . von 4Pfg . aa
Restposten in farbigen Kleider » Besätzen

zum Aussuchen , enorm billig
Reatposten in Strumpfgummiband zum ,

Aussuchen , farbig . . . . Rest von 3 Pfg . an
Reatposten in Seidenband , alle Farben . .

zum Aussuchen Rest von lt Pfg . aa
fen in Kunstseide
. Auss .. Paar von gU Pfg . aa

Restpoaten in Bettwäsche , Klasen und BezEg *
besonders preiswert

Restposten in Haustucli , Halbleinen , Molton
außergewöhnlich billig

Restposten in Biberbcttficher und Schlaf - .
decken von I . w 0 aa

Restposten in Einzelhalbstores , Madrasgarnitnrs *#
Brise -Bises , leicht angestaubt, zu Verlustpreisea

Restposten in D .-Strfimpfen in Kunstseide
Seidenflor od . Maco , z . Auss

Kaiferfiraße167
sind die

Geschäftsräume
im II. Stock (Entresol ). ca 8U0 qm Bodpn -
fläche mit ti Schau fenster , g * nz oder
tteteiit . per I Oktober zu vermieten .

Näheres bei 12 *52

M . ßeuülnger & Co.
Kalserstraüe 167 .

3 möblierte

große Räume
nebft Küche , Keller und Mansarde , in be-
Iter Sage zu vermieten . Angebote unter
Nr LS»8« an die BadiiSe Press « .

SCHMOLLER
Eut möbl . giminer

«l . L^ . an sol . Hrn . sof. o .
IS . Mai zu vm . Kaiser -
str. 13S. I , neb . Marktpl .

Gm mSbliertes

Zimmer
zum Kuraufenthalt mit
Pension evtl . auch ohne
»u vermieten . Zu erfr
Baden -Lichiental . Hau ! '
strabe SO. 0

Gut mObt . Zimmer
zu vermieten . <BS7S )
Lonrmersir lg . 4 . Stock .

In freist . f >nutc schön
Sfm . m. ei L . möbl . zu
nerrn . Soffstr . 1, I . beim
Msiblburaer Tor . <B » 1«

Ain herrsch . Haus a » t
möbl . Klnimer m . el . L ..
evtl . Bad . sof. »n verm .
Anfraae 1 bis S. <B « 1S1
Wcferftr 8 . T Trenne

Gut nvöM. Zimmer sof.
, u vermiet . : Steinstr . . ,
2. Stock .

Balkonzimmer
NM Pension sofort zu
vermiet : Markgrafcnstr .
Nr . 26 . Tl . . r . <» 8Wi

Gut möbl , sonniges
Limmer

el . Sicht , an berufstät .
Dame od Herrn auf 15 .
Mai od . 1 . Juni , u ver -
mieten . Gemüil Heim~

1 79. B.
<sMr

Ezuges . Kaiserallee 70. p." 1971
SdltltteS . sonnig Zim

mtr mit 2 Betten billig
zu verm . : W ^ ldbornNr
Nr . 2 , 77 . rechts Nähe
Schioftplatz . <Bfl981

Leere » qcräitmiicS
Zimmer

Sit berufst . evsl . FränI .
per Mitte Juni in gnt .

>oitfe (ftfcSrt . Loge West -
..«Ml zu vermiet . An -
« ebote u Nr P .̂ 90 »n

Mieter - und Bauvereia
Karlsruhe e. G . m. b. Ä.

Wlr haben auf 1. Oktober bezw . 1. Novemde »
d«. IS . zu vermieten :

Neubau NottAt -Treitschkestrah«
« Zwei - und 2 Dreizimmerwohnungen , so« »
1 Zweizimmerwohnung mit Laden .

Neubau Nebcnius -Marienftrah «
IS Zweizimmerwohnungen und I XrclztmnK »*
wohnung . Äuderdem aus 1. Juni dS. IS . B
dem Mottle Krieasitrafte Nr . 169. 1. Stock , et««
Dreizimmerwohnung . <1272V

Bewerbungen von Mitgliedern wollen tm- ■ « ionf«*Bür¬
den

Werbungen von Mltglieöeril w
? Ettlingerstratze 8 bis spätestens
1«. Mai d « . I « . erfolgen , woselbst die näb «-

r«n Bedingungen bekanntgegeben werden .
Die Berlosuna bezw Zutelluna der Wobnunaei »

findet am DienStaa , den >7. Mai d« . I »., avdS-
fl Uhr , Im Büro statt .

Karlsruh «, den 11 Mtf 1927.
Der Bo ?stand .

Großer Hof
mit Lagerraum , sowie Weinkeller , am
Werderplav zu vermieten . Angebote unt .
Nr . 12S68 an die Badische Presse .

E»

2 *6 tt . 1x4 Zimmer mit allem Komfort ,
wie Diele_ l«. Bad . Zentralhzg .. in ichönfter
Südlage . Neue Bahnhosstrake (zwischen
Karlitr . u . Beierth . Allee . Nähe Stadt -
galten « o . Svätiahr »u vermieten . Etwas
Bauzuschuf , gegen Amortisation «rsorder -
llch. Dünstiger Mietpreis . Angebote
unter Nr . ÖSZ41 an die Badische Presse .

2-3
helle , große Räume für Arzt ,
Anwalt oder Architekt , In
bester ruhiger Lage — Nähe
Mathystr . und Karlatr . — ao-
fort od später zu vermieten ,

ote unter Nr . K 5581 an
die „ Badlscbe Presse "

Einige zusammenhängendeBüroräume
geeignet für Rechtsanwalt ,
in gutem Hauie im

Arzt . Zahnarzt «tc . .

Ferner :
räumen

Zentrum der Stadl
87S <im Fabrikraum , nebst 6 Büro -

dernem seuers .
zu vermieten . !
Badische Press «.

12R im Fabrikraum ohne Büro , in mo -" abrikbau . ebenfalls im Zentrum
lngcbote unter Nr . 1280» an di «



Karlsruher Verems - - IeKtmg
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Vereinsleden

Die Tätigkeit der Bergwach ;.
Gegen das Rowdytum in den Wäldern .

Die Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe hielt am Dienstag den
jO. Mai einen Sprechabend ab , an dem Vorsitzender Speck
»der die Stellungnahme der Gcsamtleitung der Bergwacht Schwarz
toald zum Entwurf des badischen Pflanzen - und Tierschutz -
Stsetzes berichtete . Der Entwurf wird danach freudig begrüßt -

ewigen von der Gesamtleitung erhobenen Ausstellungen — so
bezüglich der Bestimmungen über Kätzchenträger und Stechpalmen .

Verwendung der beschlagnahmten Objekte , der Notwendigkeit
dcs Schutzes auch bet Seerosen usw , — erklärte sich die Versamm -
"<ttg einverstanden .

Weiter wurde berichtet über die Schritte , die zur Hintan «
Haltung von Schädigungen des Landschaftsbildcs
durch die Ausstellung von in grellen Farben gehaltenen Benzinbe -
Altern an landschaftlich schönen Punkten des nördlichen Schwarz -
Waldes getan worden sind ; ferner über die Ausstellung » on
» genannten „ Marterln "

, die in volkstümlich - poetischer
Wim auf die Erfordernisse des Naturschutzes hinweisen . Auch
»wen verschiedene Fäll « wirkungsvollen Eingreifens von Berg -
^achlleuten gegenüber Schändern der Natur und von Wanderern -
Achtungen , Wegweisern usw . zur Besprechung . Begrüßt wurde das
Mrgehen einer der Bergwacht angeschlossenen Wanderorganisation ,tos darauf hinzielt , angesichts des starten Autoverkehrs im Schwor -
ênbachtal eine der beiden am Stausee hinführenden Straßen für

ton Fußgängerverkehr freizuhalten .
Forstmeister K n i e r e r wies unter Hinweis auf die Forderung

jj
° ch vermehrter Aufstellung von Ruhebänken in den stadtnahen

Waldungen darauf hin , daß die Erfahrungen , die die Forstoerwal -
>»ng in dieser Hinsicht erst in der letzten Zeit wieder gemacht habe ,
außerordentlich entmutigend wirkten , Im Zeitraum von 8 Tagen
j
' icn zehn neuaufgestellte Bänke teil « demoliert ,>« ils ganz aus dem Boden gerissen worden . Er erbat
Jje tatkräftige Mitwirkung der Bergwacht in der Bekämpfung und
Verfolgung dieses verbrecherischen Unfugs . Die Bergwacht wird

diesem Zweck vermehrte Streifen in den betroffenen Gebieten
Unternehmen . Sie wird zugleich scharf darauf achten , daß auch die
Unsitte der Benützung von Fußwegen durch Radfahrer , die in der
Wen Zeit zu ganz unerträglichen Zuständen geführt hat . endlich
^nmal aushört . Die Fußwege den Spaziergängern , die Radsahr -

den Radfahrern ! Die Forstoerwaltung wird die Mitgliedertot Bergwacht mit entsprechenden , sie zum Eingreifen ausdrücklich'kniachtigenden Ausweisen versehen . In diesem Zusammenhangeviirde darauf hingewiesen , daß auch der Eraf -Rhena -Weg für Rad -
»tid Motorradfahrer polizeilich verboten ist.

Auch über das Verunreinigen der Wege durch
Weggeworfene Papierfetzen usw . , ein Zeichen beklagens -
Werter Dikziplinlosigkeit eines Teils des spazierengehenden Publikums ,Mde lebhaft Klage geführt und auf das Beispiel von München
Mgewiesen , das es dahin gebracht habe , daß seine Anlagen von" »er geradezu vorbildlichen Sauberkeit seien . Das Münchener Re -
jjPl hierfür — sofortig « Erhebung einer Geldstrafe durch das
ueberwachungsperso -nal im Betretungsfalle — wurde auch für
Karlsruhe als überaus empfehlenswert bezeichnet .
, Aus der Mitte der Versammlung heraus wurde berichtet , daß

diesen ersten warmen Tagen des Jahres auch schon wieder Fälle
A » Auswüchsen der sogenannten „ Nacktkultur " be»' »achtet werden konnten . Di « Bergwacht erachtet es als ihre
Wicht , darüber zu wachen , daß die Gefühle der anständigen Wan¬
drer durch solche Auswüchse nicht verletzt werden .
, Weitere Meldungen behandelten das Fehlen eines Ab -
^ lußgeländers auf dem Mooskopfturm , das lebens -
jährliche Unfälle zur Folge haben könne ; ferner den besonders am
Ihlberg überhandnehmenden Unfug des Einschneiden ? von Namen
* Hüttenbalken und Baumstämme , das eine strafbare Sachbefchädi -

»Ung darstellt . Es sollen im ersteren Falle sofort Schritte bei der
d?>erhaltuitgspflichtigen Stelle getan , im letzteren Falle die Unfug -'ster , die sich auf diese Weise gedankenlos selbst denunzieren , kiinf-'8 rücksichtslos angezeigt werden .
. Herr Printz berichtete über den Winterdien st auf der
^ » rn i s g r i n de - U n fa l lste l le . Es find außer einer Reihe
M zum Gegenstand einer besonderen Meldung gemachter Hilfe -
Wungen IS Fälle von Verletzungen durch den Bergwacht -Sani -
Mdienst behandelt worden , darunter 5 schwerere , in denen die
^ kgwacht den Transport der Verletzten zu Tale übernehmen mußte

einer demnächst stattfindenden Sanitäts -Schlußübung soll auch»e Uebung in der Anwendung des alpinen Notsignals°« nLpft werden .
Die in diesem Jahre hier stattfindende Ausstellung für

Mandern , Sport usw . wird auch von der Bergwacht beschickt
». kden. Die Zentrale München stellt dazu ein reichhaltiges
Material ; ^auch sollen wahrend der ganzen Dauer der Ausstellung

ew .
' drei Bergwachtfilme laufen .

!. Nachklänge zum Jubiläum der Lutherkirche . Am Sonntag , den
^ konnten die Evangelische Vereinigung der Neuoststadt und
. ' r Kirchenchor der Lutherkirche das Fest ihres 25jährigen Bestehens

begehen . Um ihren Mitgliedern noch einige fröhliche Stun -
|JJ geselligen Beisammenseins zu bieten , hatten beide Vereine die -
t[pi

Cn '^.rcTI Angehörigen am Sonntag , den 8. Mai , zu einem>ncn Nachmittagsspaziergong über den Augustenbevg nach Erötzin -
« eingeladen . Etwa 150 Personen fanden sich dann daselbst im

j aiserhos " zusammen . Nachdem der Kirchenchor ein Lied vorae -
^ gen hatte , ergriff Herr Haüptlehrer Eberhard , der 1 . Vorsitzend -
J Kirchenchors , das Wort und warf einen kurzen Blick auf den inT " len wohlgelungenen Verlauf d«s Festes vor acht Twen .
£ öqnn gedachte er der Verdienste « Ines Mannes um das religiöse-°°en tn den Neuoststadtgemeinden und um den Kirchenchor / des
!« ♦ « Bürovorstandes Albert Reber , Sebört doch Herr Reber' Be >tehen der Vereinigung derselben als Vorstandsmitglied an ,
jj | dessen Schultern wohl der größt Teil der vereinsamtlichen
^

' <*8 und noch liegt und der die Interessen des Kirchenchors
3 " t mit Freuden innerhalb der Vereinigung vertrat . So hat
tat,. D0 ? C ^ ahre seine Kräfte dem Dienst an den beiden Neuost -
tz Gemeinden gewidmet . Aus diesem Grund wurde Herr Albert
>i&» üum Ehrenmitglied des Kirchenchors ernannt und ihm hier -
tu" / >ne künstlerisch ausgestattete Urkunde überreicht , Herr Reber
^ " lte für diese Anerkennung und Ehrung mit herzlichen Worten ,
t versprach auch fernerhin ein treuer Förderer der Sache des Kir -
5üw ot€ S fu ^ C' &en - ® 5. koll an dieser Stelle auch des Künstlers
teilt werden , der all die Ehrenurkunden sowohl für die Evan '
Wv 'che Vereinigung als auch für den Kirchenchor mit großer Liebe
^ ! Hingabe entwarf und ausführte , des Herrn Zeichenlehrers A.
A, Nach dem Vortrag eines weiteren Liedes durch den Kir -
Cx durfte Alt und Jung dem Tanz bis in die späten Abend -
tz/den huldigen . In diesem fröhlichen Beisammensein in den
^ uinen des Kaiserhofs fand das silberne Jubiläum der beiden^ >ne seinen Ausklang ,

Liederabend in der Licdcrhalle . Das am Samstag abenid 8 Uhr
Festhalle stattfindende Frühjahrskonzert der Liederhalle wird

»d»- Form eines Liederabends vornehmlich mit dem Schaffen
»,

'n Neuerer auf dem Gebiete des Männerge .sanges bekannt
deren Werke sich ungewöhnlich rasch die Anerkennung der

Xf « ^ st^^ ' den Männergesangvereine errungen haben : Ru «
Luck mrd Richard Trunk . Nach einem einleitenden Chor

Verems -Wochen -AnZeSger
Für Vereine ermäßigter ZeitenvreiS

Freitag , * 3 . (Kai :
Mietervereinigung Karlsruhe . Abends 8 Uhr im „Kaffee Zlowack "

und im „Rheinkanal " : Oeffentliche Mieterversammlungen ,Zllichs Zitherverein . Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten " ,
Samstag , 14 . Mai :

Liederhalle Karlsruhe . Abends 8 Uhr in der Festhalle : Liederabend
mit Ball .

Ardeiterbildungsverein . KS . Stiftungsfest im Saale der „Eintracht " .
Konzert und Ball . Karten an der Abendkasse für Mitglieder
S0 Pfg . , für NichtMitglieder 1 Mark einschl. Steuer .Verein der Westfalen . Abends 8 Uhr im „Krokodil " : Stiftungsfest .

Sonntag . 15 . Mai :
Rad -Renn - u . Tourenklub Karlsruhe . Nachmittags 2 Uhr : GroßesRadrennen . Stvrt und Ziel : Linkenheimer Tor .
Schwöb . Albverein . Wanderung Raumünzach - Hornisgrinde -Otten -

Höfen. Sonntagskarte Raumünzach -Ottenhöfen , Abf .- SUHrV .
Montag , 16 . Mai -

Zitherllub Karlsruhe . Abends 'A9 Uhr : Probe im „Krokodil " .

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmSssigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

„Gebet für das Vaterland ' uinsereS heimischen Komponisten al .
Musikdirektor Heinrich Casimir bringt die Vortrag Zcfolge das ge¬
legentlich der Befreiung Kölns komponierte „Flamme emipor " von
Trunk , dem derzeitigen Chormeister des Kölner MÄii -nergesang -
Vereins , Es folgen ein weiterer Chor und 5 Liener für Bariton von
dem gleichen Komponisten , die so recht in das reiche Liedschcrfen
Trunks einführen . Der 2 . Teil der Vortragsfolge ist ausschließlich
Rudolf Bück gewidmet , dessen Anwesenheit beim Konzert ein « be-
sondere Ehre für die Liederhalle bedeutet . Rudolf Buck, Universi -
iatsMusikdirektor in Tübingen , früher General mu sikd i rckto r von
Schanghai , ist erst seit etwa 10 Jahren wieder in Deutschland unidl
hat eine für diese verhältnismäßig kurz« Zeit ungewöhnliche , do-
minierende Stellung unter den nanrha -sten Männerchorkomponisten
errungen . Zwei seiner Chorwerke vor allem sind es , die den Höhe -
Punkt des Abends dulden werdon „ Sternennaclft " mit fe-in unter -
malender Klavierbogleitung und die der Liedsrhall « gswildmete
„ Bergmovgenfrühe " . Wie Letztere als Urauifführung , wird auch die
Sternennacht erstmals in Karlsruhe zu Gehör gebracht . Drei wei¬
teren Chören Buefs gehen Lieder für Bariton voran , die den fein -
Bhlenden Komponisten auch auf diesem Gebiet « bekannt machen .
Der Solist Wilhelm Bauer aus München gilt honte schon als einer
der ersten Baritonisten der Jetztzeit von dem der bekannte Mmn -
chener Kritiker Mauke schreibt : „ Dieser große Baritonist duldet
heute schon wenige Rivalen neben sich." So verspricht ider Lie -
derabend der Liederhalle , der unvergessenen Beethovenfeier anläß¬
lich des Stiftungskonzertes sich würdig anschließend , wiederum
einen hohen Genuß für alle Freunde des deutschen Männergesanges .

Schwarzwaldverein . Mit einem Lichtbildervortrag ,̂ B e r g -
fahrten im Montafon " ihres Wanderwarts Frz . Seiler
ichloß die Ortsgruppe Karlsruhe die Vortragsreihe 1926/27 außer -
ordentlich befriedigend ab . Herr Seiler verstand es , in seiner Schil -
derung mehrfacher Bergwanderungen in dieser Gegend , einem von
Karlsruher Bergsteigern in neuerer Zeit viel besuchten idealen
Wander - und Skigebiet des Vorarlberger Landes , ein Bild vonder Schönheit dieses Lmrdstriches zu geben , das bei der den großenHörsaal der Technischen Hochschule füllenden Zuhörerschaft einen tie -
»en Eindruck hinterließ . Ausgangspunkt seiner Bergfahrten war
Tschagguns . Von hier wurden eine Reihe der fels - und eisgepanzer -ten Bergriesen der Silvretta und des Nordrhätikons . Piz Bum ,scesaplana , Kapelljoch und andere , bestiegen . In prächtigen Aus -
nahmen erstand vor dem Publikum das schöne Gebirgsland mit sei -nen Bergen und Tälern , seinen glitzernden Schneefeldern und grü -
iien Matten , seinen Hütten und Höfen und seinem kräftigen , biederen
Menschenschlag , der noch heute , wie verschiedene Aufnahmen zeigten ,an leiner herkömmlichen Tracht treu festhält . Man konnte es dem
Vortragenden nachfühlen , daß es ihn feit Jahren schon immer undunmer wieder dahin zieht , und es wird auch unter den Zuhörernlicht wenige gegeben hahen , denen seine Schilderung Lust gemachthat , zur Ferien -eit gleich ihm ins „Landle "

, wie das Gebiet berg -'teigerifch - volkstümlich genannt wird , zu fahren und mit Rucksack und
Aagelschuhen darin herumzustreifen . Der Vortrag fand starken und
wohlverdienten Beifall ,

Gartenbauvcrein Karlsruhe . Auf Mittwoch , den 4. ds . Mts .hatte der Verein seine Mitglieder zur Momatsver .samui .lung m denTaal III der Brauerei Schrempp eingeladen . In einem äußerstinteressanten Vortrag mit prächtigen Lichtbildern : „ Sommer - und
Wintersakrt durch das bavr . Allgäu " führte Herr SteuerinspektorW? R u d o l s in eines der schönsten Gebiete unserer deutschen Heimatam oberen Jller und Lech. Wer das Allgäu kennt , dem tauchtenliebe Erinnerungen aus , wer es noch nicht kewnt , der wird gewiß
durch die formvollendeten , packendn Schilderungen des Vortragen -
den angeregt worden sein , statt Welschland oder die Schweiz einmal
das Allgäu aufzusuchen , Herr Rudolf führte von verschiedenen
Standquartieren (Sonthofen , Obersdorf etc .) hinein in ihre Herr -
liche Umgebung , in die Schönheiten der Gebirgswelt . Da g.abs
jähe , steilabfallende FelÄolosse für Kraxler und Kletterer (Grünten ,Nebelhorn , Hockvogel , Mädelngabel , Biberkops usw . ) herrliche im
Schmuck von Alpenrosen und Edelweiß erstrahlende Hänge , da
konnten von den Höhen die Blicke schweifen zu den Schweizer - und
Tiroleralpen , zum Schwäbischen Meer und Wettersteingebirge mit
Zugspitze . Malerisch gelegene Flecken ( Hindenlang . Einödsbach )
zogen an unseren Augen vorüber und auch Hohenschwangau und
Neuschwaustsin , die Schlösser des kunstsinnigen , unglücklichen
Bayernkönigs in ihrer wild romantischen Lage fesselten die Blicke.In Tiefen und Klüften rauschen wilde Gewässer , die in viel tau -
sendjäbrigcr Arbeit sich in den Kalkfelsen ihr Bett gefchai >fen Auf
himmelanstrahlendem Gipfel strahlt uns die erwachende Sonne ent -
gegen und all die unzähligen schneigen Häupter in Goldglanz klei-
dend , scheidet sie von uns . „Trinkt , o Augen , was die Wimper hält ,Von dem goldenen Ueberfluß Der Welt "

. Doch nicht genug des Ge-
schauten . Der Sommersahrt folgte eine Winterfahrt . Es «st schwer
zu entscheiden , welche von den beiden die schönere war .b Allgäu imWinter ist ein Eldorado für Skiläufer ! Am Schluß überreichte der
Vorsitzende , Herr Gartendirektor Scherer , als äußeres Zeichen desDankes dem Redner eine schöne Topfpflanze . Dem Vortrag , der die
ausmerkfzw lauschenden Zuhörer über eine Stunde fesselte , folgten>och ein « Pflanzenverlosung . Fortuna war dabei vielen hold

Silcherbund . Dem Bericht über das prächtig verlaufene Konzert
des Silcherbundes sei noch nachgetragen , daß im Anschluß an das
Konzert der 1. Vorsitzende , Herr Eberl « , eine Reihe von Mit »
gliedern des Vereins für ISjährige aktive und passive Mitgliedschaft
ehren konnte , und zwar erhielten Herr August Christ die silberne
Silcher -Plakette und die Herren Bauunternehmer Donecker ,
Rechtsanwalt Dr . Gönner , Verwaltungsdirektor Lacher , « tadt »
archivar Dr . Bischer und Fabrikant Weiler Ehienidiplome .
einer von Begeisterung getragenen Ansprache gedachte der Vorftt ?ende
des Karlsruher Sängergaues . Herr Rieple , der Verdienste des
Silcherbundes und seines Chormeisters Friedrich Füller um das
deutliche Lied . « Er hob insbesondere hervor , daß der Verein durch
seine Leistungen wiederum den Beweis erbracht habe , daß er zu den
maßgebenden Gesangvereinen hiesiger Stadt zu recknen sei . ? >n
Namn des Obmanns des Badischen Sängerbundes überreichte .Herr
Rieple folgenden Herren die vom Bund für 2Sjährige Sängertatigkett
gestiftete silberne Ehrennadel : Fritz Drebinger , Emil Hofmann ,
Johann Huck , Ernst Jürgensen . Zacharias Köbler , Georg Krotz , Karl
Keßler,Max Latich , Wilhelm Sander . Karl Sauer und Karl Stich »
ling . Eine besondere Ehrung widerfuhr dem Senior des Sanger «
chores , Herrn Erwin F e e d e r l e , dem für eine 40iäbrige Sanaer »
tätigkeit der Ehrenbrief des Badiichen Sängerbundes überreicht wer »
den konnte . Durch den machtvoll vorgetragenen Bad . Sanger 'pruch
fand der eindrucksreiche Festakt einen weihevollen Abschluß . Hieraus
begrüßte der 1 . Vorsitzende des Vereins die Vertreter vom Silchermor
Stuttgart und Silcherquartett Cannstatt , die ihrerseits dem Gefühle
der Sängerfreundschaft in zu Herzen gehenden Worten Ausdruck ver »
liehen . Ein wohlgelungener Ball unter der Hervorraaenden Leitung
des Herrn Karl Hengst beschloß das in allen Teilen harmonisch
verlaufene Fest , das insbesondere auch durch die Ehruna , welche der
Silcherbund dem greisen hiesigen Komponisten Herrn Ludwig Keller
zuteil werden ließ , allen Teilnehmern in lieber Erinnerung bleiben
wird .

Iller -Vereinigungen . Am Sonntag , 1 . Mai . fand in Heidelberg
die 4 . Delegierten -Versammlung der Vereine ehemaliger 111 er statt .
Zur Beratung stand die geplante Feier des 7Sjäbrigen Grundungs -
tages des ehemaligen Jn ^anterie - Regiments Markgraf Ludwig ^vil -
Helm (3 , Bad .) Nr . III am 1 . und 2. Oktober d. I . in Rastatt . D »e
Versammlung war von Vertretern aller Vereinigungen ehemaliger
111er besucht , außerdem beteiligten sich viele ehem . Angehörige de»
Regiments aus Heidelberg und der nächsten Umgebung als Gaste .
Oberst a . D . Fuchs aus Rastatt , ein langjähriges Mitglied des Ossi -
zierkorps des Regiments , leitete die Versammlung . Ein vorzüglicher
Geist beherrschte die Verhandlung , Ueberall kam die frohe Erwar «
tung zum Durchbruch , daß das Fest ein glänzendes und gutbesuchte »
werde und sich in Rastatt viele ehemaligen Kameraden aus Kriegs -
und Friedenszeiten in frohem Erinnerungstausch treffen mögen . Die
nächste Delegierten - Versammlung findet am 26. Mai 1927 (Christi
Himmelfahrtstag ) in Schwetzingen statt .

„Zitherklub " Karlsruhe (gegründet 1887) . Bei dem am ver «
gangenen Samstag im Krokodilsaal stattgefundenen Frühjahrs -
konzert hatte man wiederum Gelegenheit , ein schönes und gut
durchgeführtes Konzert zu hören . Der Chordirigent , Herr Gustav
L ü t t g e r s , hatte es durch seine ausgezeichnete Stabführung ver -
standen , das Zitherorchestcr auf eine beachtliche Höhe zu führen .
Das Konzert wurde durch den Marsch „ Unter deutschen Eichen " von
H. Ludwig von dem Gosamtorch .'ster flott und präzis eingeleitet .
Dann folgte ein Walzer „Im Liebesfrühling " von I . Haufer , der
reizvolle und melodiöse Abwechselungen brachte . Bei dem Spezial -
chor „Echo im Gebirge " von G , Kratzer kam die Zither ganz beson -
ders zur Geltung und reichen Beifall wurde diesem Chor gespendet .
Sodann wurden vom Gesamtchor das charakteristische Tonstück „ Ein
Sonntag in Tirol " von E . Kratzer mit seinem herrlichen , musikali -
schen Aiufbau in seiner und tonschöner Weise zu Gehör gebracht .
Auch der Malzer „Ein Sonntag im Prater in Wien " von I . B ,
Bauer war in allen seinen Teilen gut gelungen . Solistisch hatte
der Zitherttob in der Konzertsängerin Fräulein Maria Pähl
eine gute Wahl getroffen . Fräulein Pähl verfügt über eine wohl »
klingende Sopranstimme . Mit den Liedern „Er , der Herrlichste " ,
„Friihlingsnacht " und „Aufträge " von R . Schuhmann , sowie „Zu »
weilen kann ich nicht vom Träumen lassen , „Heidenacht " und
,/Sonntag aus dem See " von Gustav Lüttgers , gewann Frau »
lein Pähl große Sympathie bei den Zuhörern und auf den reich»
haltigen Beifall hin wurde das Lied „Wehmut " von Gustav Lütt¬
gers als Dreingabe gegeben . Die Begleitun «, lag in den Hände «
des bewährten Pianisten Herr Gustav Lüttgers . Mit Stolz kann der
Zitherklub auf ein glänzend verlaufenes Konzert , das der Auftak )
des Jubiläumsjahres bildete , zurückblicken. N . B .

Briefkasten .
^Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende Abon »«»

ments -Ontttung und die Porto - AuSgaben beigefügt werden .!

SSI. A . N . i » L . : Sie sind nicht vervfltchtet . den verlangten Med «,
preis für die Arbeit zu bezahlen , wenn der Preis zuvor genau festgelegt
und von Ihnen bezahlt war .

382. (£. F . : Brieflich beantwortet .
838. R . St . i » H . : Brieflich beantwortet .
384 . (£ . D . in Im allgemeinen sind dt - Zinssätze gleich . 9 »

gibt wohl einige Kassen , die abweichend von den Berbandssparkaffe »
etwas mehr Zins bezahlen . Es ist uns aber leider nicht möglich , dt»
Namen zu nennen .

335. L. 3 . in B . : Brieflich beantwortet .
33«. F . Die Nachzahlung richtet sich nach dem Statut der bet »

Krankenkasse , das wir nicht kennen .
387. I . 1000 : Sie müsse » den säumige » Mieter mit ZahlungSbefeSl

auf die rückständige Miete verklagen , außerdem haben Sie da » Viechs
bei zwei Mietsrückständen , auf Räumung zu klagen , was de« säumige »
Mieter schon zur Zahlung veranlassen wird .

388. H . G . : Wenden Sie sich an das Städtische Fürsorgeamt .
» 33S. W . I*. : Nach Wa . : Die angefragte » Ltauidationsvaptere sind
noch nicht an der Börse eingeführt . Im freien Verkehr werden sie mit
ca . 85^4 Prozent gehandelt .

340 . I . B . : Die Goldschatzanweisungen werden von der Staat »»
schnldenverwaltung eingelöst . Wenden Sie sich an diese .

341 . G . P . j» D . : Es ist uns leider nicht möglich , Ihnen eine Re -
paraturwerkstätte für Ihren speziellen Kall anzugeben .

342. A . B . in R . : Die Gehaltsbezüge betragen für de» angefrag -
ie » Fall in Stufe 1 r,ind 550 RM . und steigern sich bis zur Stuse 8 aus
742 RM . bezw . 74k RM .

343 . 81. L . in Kisi . : Die Beleidigungsklage ohne Zeugen oder son -
siige Zeugnisse kann nicht zum Erfolg führen .

844. W . H. iu L. : Ein gegenseitiges Privattestanment der Ehegat -
ten wird tn der Art errichtet , dah ein Ehegatte eigenhändig nieder -
schreibt : „ Wir setzten uns gegenseitig zu Erben ein " <Ort , genaues Da -
tum und genaue eigenhändige Unterschrift ) und der andere Ehegatte
ebenfalls eigenhändig darunterschreibt : „ Vorstehendes Testament soll
auch als das meinige gelten " (Ort , genaues Datum , und eigenhändige
Unterschristi .

345. L. B . : Wenn die Friedensmiete 35 RM . monatlich betrug , fo
beträgt sie jetzt vom 1. AvrU ab , 38.50 RM ., vom 1 . Oktober ab , 42 RM .

346 . F . K . in L . : Brieflich beantwortet .
347. E . F . in L. : Brieflich beantwortet .
348. F . L . in A . : Die Ehefrau erlangte durch die Heirat die Staats -

angehörigkeit des Mannes und kann dieselbe nicht dnrch die Znfertlgnna
eines französischen Reisepasses nach dem Elsaß verlieren .

34g . K . N . O . : Durch die Zustimmung zu dem Bertraa sind St «
Sonderveryflicniungen eingegangen , die für Sie bindend sind . Wenn
Sie aber der Meinung sind , datz die Miete zu hoch tst , dann wenden Sie
sich an das Mieteinignngsamt .

350 . H. St. in Sch . : Brieflich beantwortet .
351. In Ihrem Falle kann es sich nur um einen Nachlaß aus Bll -

ligkeitßgründen handeln , der im Ermesien der Gemeindebehörde steht .
Gegen die Entscheidung dieser steht Ihnen die Beschwerde ao bat in »
ständige Bezirkeamt >»
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Baöen - Badener Tennis -Turnier .

Die Eröffnung
Tennis - Turniers
Schaukampf Kozeluh

jen Erfolg in leder

Der Auftakt .
des Baden - Badener Frühjahrs -

am Donnerstag nachmittaa durch den
- Becker bedeutet für die Leitung einen

t . Die zahlreich erschienenen Zuschauervollen Erfolg in leder Hinsicht. Die zahlreich er >a) ienenen Zu >tyauer
dankten durch stürmischen Beifall, denn auch die hochgespanntesten Er-
Wartungen wurden übertreffen . Man weH nicht, was man an Koze¬
luh mehr bewundern soll. Seroice und Vollays wird ausgezeichnet,
sein Smash wird stets mit grotzer Präzision geschlagen und ist mei -
ftens entscheidend . Es mag vorweg genommen werden, datz sich der

. . . „ . . . . . . . . . ~ ■Wiesbadener Becker ganz
"
ausgezeichnet schlug, trotz fehlender Tur-

m tiir inierpraxis, die ihm deutlich anzumerken war . Der erste Satz wurde
mühelos 6 :3 von Kozeluh gewonnen , trotz der «rohen Aufmerksamkeit
des Deutschen . Das Hervorstechendste an Kozeluh ist seine phäno-
male Beweglichkeit, seine Fukarbeit. das Geheimnis '
Spielers, hat etwas
anfangs nicht recht bei
tapferes temperamentvolles Spiel auf „5 Beide" aufholen , damit
waren dann allerdings seine Kräfte verbraucht und Kozeluh gewann
mühelos die weiteren Spiele, ohne auch nur noch ein Spiel in Frage
zu stellen. Man wünschte sich nur eines während des Spieles und
war einen Gegner, der Kozeluh zu wingen verstände, das Letzte
erzugeben. Das Endergebnis war 6 :3, 7 :5, 6 :0.

Die gemeldeten Spieler sind in der Mehrzahl erschienen . Ver-
mihi werden die Deutschen Tilly Außen und Hannemann .

Die ersten Turnierkämpfe brachten einen sicheren Sieg
des Oesterreichers A st e n s über den Berliner T o m i l i n 6 :2, 6 :4.
Besonders hervorgehoben verdient der glatte Sieg von Fräulein
E a ll m e y e r » Berlin, die ein sehr elegantes agressives und tem -
peramentvolles Spiel zeigte, über Fräulein S t i ck h e l - Stuttgart
mit 6 :0. 6 :0

Heute Freitag findet wieder um 5 Uhr nachmittags ein Schau-
kämpf zwischen Kozeluh und dem letzten Wimbledonturniersteger
K i n s e y statt ; dieses Spiel verspricht spielerisch noch eine wesentliche
Steigerung gegenüber dem Schaukampf des Vortages . T .
23 jähriges Jubiläum des FE . Germania Durlach .

Das Festprogramm .
Der Fußballklub Germania 1902 Durlach e . V . begeht

in den Tagen vom 15 .—22. Mm sein 25jähriges Stiftungs¬
fest mit einem reichhaltigen , sportlichen Programm, das am
Sonntag , den IS . Mai . vormittags 11 Uhr. nach einer Kranz -
niederlegung am Gedenkstein des Vereins mit einem W e r b e l a u f
10 mal 300 Meter mit Ziel am Schloßplatz und nachmittags 3 Uhr
mit einem PropaganÄaspiel van FC . Germania Durlach gegenGermania Brötzingen auf dsm Germania -Sportplatz ein-
geleitet wird . Am Montag und Dienstag finden jeweils nachmit-
tags 6 Uhr Pokalspiele auf dem Germania -Sportplatz statt , am
Mittwoch , den 18. Mai, abends 7 Uhr, ein Propagandaspiel gegenV .F.B . Karlsruhe , am Donnerstag und Freitag, nachmittags6 Uhr , folgt die Fortsetzung der Pokalspiele und am Samstag , den
21 . Mai , nachmittags AS und 6 Uhr. die PokalentscheidungsspieleDie Verteilung sämtlicher Pokale und Plaketten aus Anlaß der
IubiläumÄpiele wird am Samstag , den 21 . Mai , abends Uhr.auf dem Germania -Sportplatz vorgenommen. An die Preisvertei-
lung schließt sich ein gemütliches Beisammensein mit Konzert und
Darbietungen des Turnvereins Durlach an. Als Abschluß des
sportlichen Programms des Jubiläums wird am Sonntag , den
2 2. Mai , im neu erbauten Durlacher Stadion ein Spiel gegen

FE . Phönix Kalsruhe ausgetragen . Abends 7H Uhr beschließt
ein Festbankett in der Foschalle die Reihe der Jubiläums-
Veranstaltungen , die am Samstag , den 14 . Mai . abends 8 Uhr , mit
einem FesÄommers und Ehrung verdienter Mitglieder eingeleitet
wird .

Deutschlands Olympiaoorbereiiun «,eu .
Der Reichspräsident empfing am 3 . Mai den Präsiden -

ten des „Deutschen Olympiadekomilees für Reiterei" . Freiherrn
v . Holzin g-B erstett , zum Vortrag über den Stand der reiter-
lichen Vorbereitungen zur Olympiade 1928 in Amsterdam.

4. Deutscher Küslen -Segelflug -Weltbewerb 1827 .
Forschungsfliige an den Ostsee-Dünen.

Rossitten, g . Mai.
Bis zum 9. Mai einschließlich , also an 8 Wettbewerbstagen ,darunter 2 „Flieger "-Ruhctage , ist insgesamt 224 Mal gestartet

worden. Davon entfallen 70 auf die Segelflieger des Wettbewerbs ,
154 auf das Jung -Volk . Sichtbare Zeichen ihres Fleißes !

Der heutige Tag stand unter dem Eindruck des Kampfesum den Ostsee - Dünen - Preis . Die Ausschreibung verlangt
für die Erforschung der Windströmungen und der Auf-Wind« an den
2—10 Meter hoben Dünen , q IVo nicht von dem 48 Meter hohenPredin an der Haff-Seite aus . Mindeststrecke 500 Meter, dann Kehrt -
Kurve . Eventuell würde, wen » die Kehrtkurve nicht hätte ausge -
führt werden können , die länaste Strecke bewertet werden mü^en .Run hat aber Reh ring gleich bei seinem ersten Versuche 1,9 Kilo-
meter Entfernung mit mehreren Kurven erreicht und heute sogar in
0—23—10 und mehreren Kurven fast 8 (7,911 Kilometer zurückgelegt ,
stieß dabei mehrfach weit über die See hinaus, um auch hier die
Aufwindzonen festzustellen . Auf dem Predin webte der Westwind
zwischen 8 und 14 Metersekunden, dann aber nachlassend bis 4 Meter-
sekunden , an den Ostseedünen hingegen zur Flugzeit in etwa 8—11
Meter in der Sekunde.

Es ergibt sich nun aus diesen ersten Segelflua - Ver -
suchenan der Seeseite für die Wissenschaft höchst willkommene
und weiter aufklärende Tatsachen: Die Ausströmungen des von der
kräftigen Maisonne bestrahlten salzhaltigen , vom Norden her er-
kälteten Meereswassers werden scharf begrenzt durch die Bestrahlungdes jede Feuchtigkeit mit Hast aufsaugenden trockenen Dünensandes .
Dazwischen liegt nun aber die je nach Stärke des Wellenganges
verschiedene , aber immerhin einige Meter breite angefeuchtete Zone
durch den vor- und zurückgehenden Wellenschlag. Es erhebt sich also
hier eine dreiaeteilte aufsteigende Luftströmung , die sich der Wind -
richtung und Windstärke entsprechend mehr oder weniaer in der senk¬
rechten Richtung verschiebt . Aber innerhalb dieser Striche herrschtwiederum — namentlich an den Rändern — das Bestreben des Aus -
gleiches , in weiterer Verbindung mit den See -Dünen . des dahinter -
liegenden Waldes und der Dünenberge an der Haifküste .

Diese kurzen Andeutungen mögen heute genügen, um einige
Aufklärung zu versuchen über dieses neue metereo - undaerc -
logischeForschungsgebietanderOstsee - Küste , deren
Auswertung natürlich längere Zeit beansprucht. Die hierzu not-
wendigen Messungen werden ausgeführt durch den Kinotheodolytender Askaniawerke in Verbindung mit dem Mektrupp . Dieser Appa-
rat legt automatisch Meßwinkel , Köhe und Seite des ^ lugzeuaes
fest , macht 8 Aufnahmen in der Sekunde unter gleichzeitiger Kon-
trolle einer Stoppuhr. Schon heut« nach den wenigen Flügen kann
mit Bestimmtheit gesagt werden, daß auch bei westlichen Winden
hochwertige sportliche Leistungen erzielt werden können, und damit
ist für Rossitten — unerwartet — ein weiteres Forschung? - und
Uebungs -Segelfluggelände erschlossen.

Diese ernste Arbeit , die lediglich der Wissenschaft dient ,
sportliche Höchstleistungen nicht zu . Sie ist aber ein weiterer
weis erfreulicher Natur , wie eben hier in Rossitten Sport
Wissenschaft neue Möglichkeiten schaffen , in einer Entfernung
kaum 800 Metern vom seit Jahren altbewährten Predin am v
in und an den Dünen der Ostsee neue Segelfluggelegenheiten
forscht werden. Somit ist der heutige Tag ein weiterer glva
heißender Auftakt für Rofsittens Segelslugzukunft . .Major a . D . Ernft - LeipB

Inlernalionaler Rekord im Slreckensegelflug «
Rossitten. 12 . Mai . In Rossitten wurden gestern wieder awj

ordentliche Leistungen im Scgelflug erzielt , die allerdings dura) *
außerordentlich starken Westwind von 15—18 Sekundenmeter N"
erhöht wurden Schulz segelte aus der Westpreußen in el
15- Stunden von Rossitten bis zu dem 35 Km . entfe » .
liegenden Badeort Cranz an der ostpreußischen Saml°
küste. Diese Leistung wurde kurze Zeit darauf von Rehring
der Roemryke Berge überboten , dem es gelang , von Rosiw
über Cranz hinaus an der Samlandküste entlang bi »
Alknicken bei Neukuhren zu segeln. Die Entfernung RM "
Alknicken beträgt 45 Km. Diese Leistung ist um so bemerkenswert
als die Samlandküste von Cranz bis Alknicken keine yroße v*?
hat , der Segelflug also tatsächlich über außerordentlich gc r ' n;
Bodenerhebungen erfolgte . Die Leistung von Rehring ist ein
internationaler Rekord; die deutsche nicht anerkannte Höchstle>st^
im Streckensegelflug hat allerdings Kegel 1926 in der Rhön "
55 Kilometer erzielt .

«-
A Der Rad-, Renn - und Tourcnklub Karlsruhe hält am So " '

tag , den 15- Mai , mittags 2 Uhr . am Linkcnheimer Tor ,
ginnend , ein Straßenrennen über 100 Kilometer '
Die Strecke führt vom Linkenheimer Tor big vor Eagenstein
den Wald irach Hagsfeld . Blankenloch, bis an die Ecke bei dlL
richstal durch den Wald , bis a» die Kreuzung Eggeniftein ^ ,
poldshafeii , durch Eggenlstein . Diese Strecke wird dreimal
fahren . Bei der letzten Runde folgt die Strecke zur Linkenhc ^Allee mit Ziel am Linkenheimer Tor . Die Ankunft der f .
Fahrer dürste kurz nach 5 Uhr erfolgen. Die Altersklasse PJ?«
um 2 Uhr , fährt nur 2 der oben angeführten Runden etwa 70
meter. Die Preise für das Rennen sind im Fahrradgeschäst
Jörg. Amalienstraße 59 , ausgestellt. — Abends Uhr findet
„ Kammerer" Preisverteilung statt . ,j

A V . f .B . - 1. FC. Büenfeld . Man schreibt uns : Am Son"^
den 15 . Mai , nachmittags 3 Ubr , findet auk dem V . f.B .-Spon^
an der verlängerten Hardtstraße das Aufstiegsspiel Birk ^
feld — V .f .B . statt . Die in Karlsruhe bekannte Birke»
Mannschaft, die neben einem allseits bekannten Kampfgeist au«
technischer Beziehung auf einer sehr hohen Stufe steht , tritt J# '
sein Spiel in stärkster Ausstellung an und wird alles daran
zwei weitere wertvolle Punkte mit nach Hause zu nahmen, ur
mittelbadi 'cher Meister , der in den letzten Aufstiegsspiele"
eigenem Platz immer einwandfreie Siege errungen hat , wird ^kommenden Sonntag alles in die Wag 'chale werfen, um gegen
Birkenfelder Mannschaft siegreich bestehen zu können . Die Do^'etzun>i«n für einen interessanten Kampf sind daher vollauf geg ^ >
'o daß die Zuschauer in jeder Bezichung auf ihre Kosten f""1
werden. ^

Brennabvr - FaftrräSer
rind auch in diesem Jahre wieder außerordentlich stark aefragt . j,
Werke sind aus längere Zeit Mnaus für Inland und Ausland t)"® J
lchäftigt und können den Anforderungen kaum gerecht werden .
liegt der beste Beweis für die unerreichte Qualität der weltbek « ^
Breunabor -ffahrräder . die in zahlreichen Dankschreiben mit begei »' ,
Worten gepriesen werden . DaS neu herausgebrachte Rr » « uabor -Vv *
rad bat sich auf schlechten , sandigen Landwegcn ganz besonders
Auch Damen und Herren in der Ttadt . welche die unvermeidliche »
fchtitternngen beim gewöbnlichen Mahrrade stören , find von Brei >»°^
Ballon cntziirtt . Die laufenden Anzeigen in unserem Blatte ne » «^
nächste Verkaufsstelle für Brennabvr -Rder .

von unserer fabelhaft tfroBen
Auswahl enizflekender Modelle
zu erstaunlich billigen Pre sen .

* Kur einige Beispiele : *
Braue Oam .-Soangensciiuhe

Biond und schwarz, echt
L XV . Absaiz

Braue Dam -Spangenschuhe
mit oinu und Kilnfianieder -
Elus &tze . echt L XV Abs

Lachied. • D. - Spangenschuhe
m dive ' s . t\ ntnbinailoneD ,
echi Ii XV . Absatz -

Danen -Ooanksi
Wundei schön in verschied -
Fiech arten 18. - 21

Herr .- u. Knaben HaMuhe
in allen Lederarten und
Lederaunführunst

Kinder - Halbsohu ^e ,
Turnschuhe . Sandalen , Tennisschuhe

und Badeschuhe preiswert .

r
r
ip

, 145#
r

Elegante Fussbekleidung

Kaiserstrasse 108

Benutzen Sie die Vormittass-
» tunden zum Einkau '

I

Tjanbaröeiten
Im
Spezialhau »

Rudolf V
j Ludwlgspla $

vummm
itetern in or . Duali¬
tät u . hübfrfier SVorm
i«hr orelswrri 11028
Karl Tftewc & <£0

Möbelhaus
Verrenltrah ? 2«' Pf

Große Auswahl
In

Strohhüten
jeder Preislage

finden Sie
bei

Gustav Nagel
Nachfolger

116 K^ ise ' strasse 116
10481

Achtung !
Bon Samöta >

wieder regelmä

Achtung !
den 14. Mai 1987 ab . Sin Ich

a mit meinen bekannter .

auf dem Wolbeumarkt am alten Babnbof und'.' uöwiaSvlatz vertreten . ^ ck> mache meine werte
Knndlchaft bierau ! auimerkiam und bitte , mir
wie früher ihr Vertrauen zu schenken . Mein Be -
streben wird fein , durch Verkauf « ftflofltacrWurstivaren ieden Wünschen Rechnuna zu traaen .
(2424a ) Hochachtungsvoll

Johann Criskian Sinn ,
Weingarten «Kaden ». Telefon 18.

Achtung ! Achtung !

Bremsen-Oel
lieferu in i^lafchen . Kanne » und Fässern
am billialten : Herbsttal -Werke <S . m . b . H,
Jreudcultadt . (3( 1409)

-v.
Tühes . unberegnetes

Wiesenheu
liefern vromvt : ( A1412 >
Ver . landw . Genossenschafien

Schwab . Hall . Telefon 20.

W
~ —

sematzimmer
aus eigerer Fabrik
lanejäbrice Garantie
beq iemeTetamun «

Bitr. Klein
i ' urlaohersiraBe g .
Ruppurrers raüe 14

t -' l04

Scliiafzlmmer
Suelseziimrer
HRrrRnz ' mmer

nURfrordfn :Iich utOto
zu verkamen 12872
ZahlnnaSerleichterung .

Möbelhaus

nerwemnei
•i Oroncnftrotig aa

Schlafzimmer
poliert u elcScn gewichst ,neue , vornehme Modelle ,vrlma 2lrbett . Siifterst
vrelswerl nSzufied . Lab -
lungZerleichterg Besuch
lohnend streik Lieferung
auch nach auswüriZ .

Möbelhaus Epple ,
Steinstr . «.

Hallen Mendelsfohnpl
beim allen Baimbos ^

Schlafzimmer
neu . 2 Betten m . Rost ,
Srieaelschrank . Waichkom -
mode m . Spiegelaufsatz ,2 Nachttische . , us ZtS JH ,
weistes gimmer lCcttta ,
AX> M , mod eich Schlaf¬
zimmer . prima Arbeit ,

cm br ©picflclicfir .
650 M , D. Walter . Lud .
wig -Wilbeimstr , S, Lad .

Zu verkaufen!
2 Betten , votiert , Pa -
tentrost . Stefl . Matratz . ,
1 Dainen -Fahrrad . 1
Paneelbrett . 1 Weinfaß .
65 Liter . Gerwigftr 21 ,
2. Stock . (99894)

Ausstellungsschranl
220x190 , neu , zu ver¬
kaufen . (BSSS)
WUhetmstr . 45, 2. Stock.

Fahrräder auf Teilzahlung

opeisianuan 1927
Wanderer
Opel

komplett mit Q ' ocke . Werkzeuee , Pumpe
und Rücklicht , von Mk . 125 — an , mit

Mk 20 — Anzahlung : und monatlich
M >. 15 -

FAHRRADHAUS EBERHARDT
Amalienstraße 57 Telefon 723/2*

Wenn Sie bei Ihrem Haarbestand
einen VerhOton «tvucfcgang oder Stillstana im Wachstum bemerket !, verwenden

bei iettigem Haan Brennesselhaartinktur
kl . fl . Mk . 1 .80 , mlttl . ri . Mk . 8 — , gr Fl. Mk. fc —,bei trockenem Haar : ßrennesselhaarsaft
kl . H . Mk. 2 . - , mittl . Fl. Mk. 8 .SO , gr. FL Mk. 7 .—, mit
Schuf pen - und Haarpomade Manlsol 3Ü er Mk. 1 .SO ,60 gr iv) k. 8 .—.

Bei stark schuppig ., brüchigem Haar : Kampf erschuppen *
Wasser Nr . 7, mit ocier ohne Fett, kl. Fl. Mk. 8.—, mittl .
Fl. Mk. 8 «—. Porto und Packung extra .

BelehrnngasclirUt aber Hnarbehandiung kcstenloa . ( Sljlhrtge nUpkelb )

Georg Schneider & Sohn Stuttgart
Oymnasmmstraße ila , L Stock . Fernrul 23$ lv

Mikroskopische HaarprUfung
. . „ . . . Beratung » Bedienung und Verkaul In Stuttgarttaglica 10—12 Uhr , 2- 8 Unr . bamstagt durchgel >:nd von g—« Uhr . Sonntags geschlossen *

/ erkanl nnserer Haarpflegemittel in Karlsruhe durch
kdoll OUrr. ParTUmerle and Modewaren . Bahnhofptatr 4.Ad

M» - Wiesbaden .
Die beste Kavitalanlage bietet beute der Grund -

stiilkSmarkt in Wiesbaden . Ich Habe Uber
ZV verkäufliche Anwesen :

als ürbolunaSbeim
irtichafien . Villen .und Privaibäuler <u fabelbaii billiäcn

Auskunft über den GrunditückSverkeii

eeianet . Hotels ,
errichafts -, GeKaffees

schästK.
Preisen
erteilt

71 . Binder. Knielingen , Sismarckftr. S,
Telefon 1795 u . 1470 - Straficnbabnboltestclle

Neste Rcferenzeu .

Einjamilienhaus
(Villa )

am Turmberz in Dnrlnch , Ichöne Lage . S—7
Zimmer , mit Garten im Robb zu erstellt , zu ver -
kaufen Näheres dttrcki Alfred H- rnung . Baiiae -
Itfräft Durlack jiliiincnftrnftf Ä (» 2411

Bergstraße ! !
Landhaus
mit 4 Morsen eingefriedigtem Obstgartett ,
reichlich Coft . und Beerensträucher , geeig¬
net für Gefliiaelzuckit » nd Obltbandel .h Gefltiaelziicht und Obltiiandei
Wobnbaus S Zimmer und Zubebör , \o-
fart beziehbar , zu verkaufen . Preis 80 0 »)
Mk . . Anzahlung 10 000 Mk . Näheres
durch : Wölls . Moos & Co .. Jmmoiniien .
« ensbeim a. d. B . (A141U

Schotlerbeifuhr
Das Walser - und Strahenbauamt

vergibt in schriftlichem Wettbewerb die
von Walz - und Flickfchotter von den ,
stationen auf die Kreisstratzen und 8 "
für das Jabr 1SZ7/2«.

Die Bedingungen liegen auf unserem MciOT
limntcr . Stefanienstr . Nr . 51 , und bei
ienmeister Klauser in Bruchsal aus . ^
riir die Angebote sind auf dem Bauawt u .
den Strakenuieisiern erbälllick . . . .Die Angebote find mit der Aufschrift
beifubr " bi » 20. Mai 1S27. vormittags 1V jbeifubr . . .
einzureichen .

Ziilchlaasfrist 4 Wochen .

Hoiz-
Bersteigeru »^

Die Gemeinde Oberacher « lAmt ^
steiaerl nächsten Dienstag , de« >7.
nachmittags 1 Ubr beginnend , im
Hirsch in Obeiachern aus dem Gem «>»
Oberachern folgende Hölzer :

42 iZichensiämme I .— VI Klaffe ^23 Eichenabichnitte I .—III . Klaffe
143 Edelkastanien III .— VI , .« laffe

9 Birken V . und VI . Klasse
6 Eschen V . und VI . Klaff «
2 Erlen V . Klaffe

285 Nadelbolzstämme 1.—VI . Kl aste j
W Nadelbolzablchnitte I .- III . «

im Geiamtmaf , von SSO «> m . Tie
in der Nabe der Antoniuskavelle
sind gegen rechtzeitige Bestellung bei £ f# W
Bogt erhältlich . DaS Laubholz komnrt
1 llhrl zur Bersteigeruna

Lberacher « . den 12 . Mai 1S27.
Gemeiuderat ! Vr

Müller .



Karlsruhe i. B . Wochenbeilage zur „Badischen Presse" 13 . Mai 1927.

01 DasBadnerland als Reiseziel !
. Wo di « Tchwarzwaldtannen rauschen . . .

Da» ist mm einmal so: Di« Dichter schicken in dieser Zeit ihre
Phantasie auf Reisen . Au » «bedanken und Gefühlen bauen sie
golden « Brücken und verlangen von der Menschheit , dah man über
st« schreitet und mit ihnen in da » Traumland tritt .

Da » ist auch so : Wenn sich dieser reine , wolkenlose , blaue Him -
mel über der Landschaft wölbt , dann wird alles in ein festliches
Gewand gchüllt und man vergißt Wer aller Sonnenschönheit und
Einsamkeit , dah tn der Außenpolitik an dem neuen Schmuckkästchen
de» BölkeroerMnun « die letzten Verzierungen angebracht werden .

Irgendwo lieyt ein Land . Da » ift nun an und für sich nichts
beisondere» . Denn Deutschland ist « in großes , ein schönes Land , daß
es einem schwer fällt , für di« grüßten Schönheiten die richtigen
Worte | u finden . Ader dieis«» Land , tum da » sich im Norden mit
zärtlicher Geist « der Main schlingt und in dessen Süden sich die weite
Flüche de« Bodensee » tt «f M» an di « Grenze der Schwei , und von
Oesterreich vorschiebt , da» im Westen von den majestätischen Fluten
de» deutschesten Strome » , de« Rheine » , umspült wird und dem im
Osten ein mächtiger Bergrücken einem festen Wall verleiht , ist etwas
besonder «« .

Viele Dichter baiben e» bchmgen und viele , die durch dieses
Land schlenderten oder mit Bahn und Auto im Flug « seine Gauen
durchbogen , haben eine köstliche Erinnerung daran bewahrt .

Irgendwo liegt ein Land . . . .
Viele Jahrhunderte haben hier ihre Spuren eingegraben und

svtne vorgeschobene Stellung in der Südwestecke de » deut¬
schen Reiche » hat «» zum Grenzland gemacht .

Ienieit » de» Rheine » grüßt der Wasgenwald . . . Wenn man im
Schnellzug die Streck « von Frm ^ urt nach Basel durchfährt , dann
schweift »wichsen Achern und Renchen und Offenburg der Blick über
da» Hanauerland in die Rheinebcne und empfängt als flüchtigen
Gruß aus der Fern « das Schimmern der Türme des Straffburger
Münker » .

Grentzland — d. h . Hüterin deutscher Kultur . . . .
Aber nicht nur das. Auch das Grenzland hat sich den Forde -

rangen der Gegenwart angepaßt und seinen Reichtum an Natur -
schSnheiten und Tindrücken für den fremden Besucher in den Dienst
der Menschheit gestellt .

Dt « Wogen d«« Rheine » , da » geheimnisvolle Raichen des
da » harmwk Plätschern der Muvg , Rench , Kinzig . Gutach ,

31«f« singen jahraus , jahrein di « alte Melodie
vom im»«frieden und HeimatscHMicht , Und diese klingende
Symphonie erfährt eine harmonische Unterbrechung der vollen
wtotfce durch die versöhnenden Weisen , di« der Odenwald im Norden
dazwischen mischt.

« ber übertönt wird dieser Gelang des Sandes von eiiwrn ge¬
heimnisvollen Raulchen der stolzen Tarn
einsamen Höhen ihre Melodien in di«

W « di « Ech warzwaldtannen rauschen

Jtata » , da »
Dreiham u«d der

n«n , die ewig und ewig von
löblichen Täler tragen ,
« n rauschen . . . .

Badnerland — Heimatland . . . . Zahlreiche Grüße
stnd zu ihm geflogen nicht nur von solchen, deren Wiege hier stand,
auch von jenen die . herausgerissen au» dem Getriebe des Alltags mit
neuen Augen »i«se» Stückchen Trde sahen und seine Schönheit mit
offenem Herzen empfingen .

Am Nordosten Arüßen di« HShenMge des Neckarlandes und
Segen Süden die dunkelblauen HSHen de» Schwarzwaldes . In
uspiger Verschwendung ist hier all das zusammengetragen , was der
Mensch zu seiner Erholung braucht. Es wird ihm leicht gemacht,
Kh

den richtigen Ort »u wählen , um hier für einige Zeit sein Quar -
er auszuschlagen . Die Kultur in ihren verfeinerten Formen ppägt

ftch in dem Gesellschaftsleben an den großen Badeorten au » . Wer

Im südlichen Schwarzwald : Da « Höllental .
Berükmte Gebirgsbahn , die Freiburg mit Donaueschingen
verbindet . Reich an landschaftlichen Schönheiten , romantischer
Hochgebirgscharakter . Gewaltiger Viadukt ber Deutschen

Reichsbahn über die Ravennafchlucht .

die Einsamkeit und das Abgeschlossensein von dem gewohnten
Rhythmus des Tages sucht , findet überall und überall Aufnahme .
In endloser Kette reihen sich in dem badischen Erholungsgebiet die
zahlreichen Kurorte und Fremdenplätze , die dank des hochcntryickel-
ten Fremdenwesens Unterkunftsmöglichkeiten in allen Qualitäten
bieten .

Und wo das Reife « so bequem gemacht wird wie hier , wo die
deutsche Reichsbahn ihren höchstgelogenen Bahnhof in fast 1000 Meter
Höhe ihr eigen nennt , wo die romantischen Gebirgsbahnen in
schwindelnder Höhe die Schluchten überqueren und auf den gepfleg-

Im Gebiet der Schwarzwaldbahn .
Ein Meisterwerk deutscher Technik , berühmte Gebirgsbahn
des SchwarzwaldeS , die Offenburg mit Konstanz verbindet .
SS Tunnels mit 1» Km Bahnstrecke sind zur Ueberwindnng
einer Höhendifferenz von 21« Metern nötig . Wechselreiche
Landfchaftsvanoramen , die den Charakter der Schwar,wald -
Nimmung in seiner ganzen Fülle auf ber Fahrt erschlichen .

ten Wegen sowohl in der Ebene wie im Hochland der Benzinmotor
knattert und die Gäste zu ihren Bestimmunasorten bringt , wo an
den Ufern der idyllischen Gebirgsseen die Sagen aus alter Zeit in
den Dämmerstunden wieder lebendig werden — da sollte das Herz
noch mehr Wünsche haben ?

Wo die Schwarzwaldtannen rauschen , ist da ? Land der Berge
und Seen , der Flüsse und Täler , des südlichen Klimas und des
lachenden Himmels .

Dgrt liegt das Badnerland . . . .
(Ein ausführliches Verzeichnis über die UnterkunftömWich -

leiten in diesem bevorzugten deutschen Erholungsgebiet ist der
.Wegweiser und Hotelführer 1327 , Badnerland —
Schwarz wald "

, der vom Badischen Verkehrsverband in Karls -
ruhe bezogen werden kann .)

Im sonnigen Glottertal .
Von

H . B e u e r l e , Freiburg i . Br .
Wenn man eine Reliefkarte des südlichen Schwarzwaldes be-

trachtet oder mit der Bahn von Offenburg landaufwärts fährt , wird
man beobachten , wi« zwischen Riegel und St . Georgen bei Freiburg
di« Oberrheineben « ein « große Einbuchtung in das Gebirge macht .
Der Gebivgsftock tritt hier etwas zurück und gibt der fruchtbaren
Ebene ein weiter Raum frei . Bekannt ist diese geographische Eigen -
art unter dem Namen „ Freiburger Bucht " . Sie gehört zu
den mildesten und sonnigsten Gegenden Südwestdeutschlands . Nicht
weniger als sieben Täler ziehen sich aus dieser Bucht in das Gebirge
hinein , darunter die Haupttäiler : Elztal und Dreisamtal . Eines der
schönsten und sonnigsten Täler aber ist das Glottertal , das sich
von Denzlingen bis zur Hochfläche von St . Peter hinauszieht und
von der munteren Glotter , einem klaren Forellenwasser , belebt wird .
Nach Wilhelm Jensen ist das Glottertal eines der charakteristisch -
sten und maleristischen Schwarzwaldtäler . Das untere Glottertal
ist außerdem berühmt durch seinen Feuerwein und sein mildes Kli -
ma . Die Weinberge , di« sich an den südlichen Ausläufern des 1243

Meter hohen Kandel bis zu einer Höhe von 500 Meter
ziehen , zählen zu den höchstgelegenen Mitteleuropas . Es ist ein riö
tiger Feuerwein . der hier gedeiht , voll höllischer Glut und voll
heimtückischer Wirkung . Scheffel besingt dieses Edelgowächs in fol»
gendem Vers :

Von dem Eichberg und dem Schloßberg
Kommen wunderbare Feuerweine ;
Lieber Gott , gib allen Menschen
Stets ein Streben nur nach Wahrheit ,
Dann bleibt auch dem Glottertäler
Sein « Echtheit , seine Klarheit !

Aber nicht nur der Glottertäler ist es , der den Wanderer an -
zieht , das Tal birgt auch ein « Fülle von landschaftlichen Schign-
heiten und klimatischen Vorzügen ii< sich , die ihm den Namen
„Cote d 'Azures des Schwarzwaldes " eingebracht haften . Der Schrift »
steller Georg v . Oertzen , ein Vielgereister , nennt das Tal den schön -
sten Ruhesitz für einen vielgereisten Deutschen un >d gar ein anderer
begeisterter Freund des Glottertales rühmt die Perle des Tales ,
das weltbekannte Glotterbad , ein Paradies des Schwarzwaldes . Es
mag manches an diesen Lobpreisungen übertrieben sein , das eine
aber ist sicher : Mit dem Glottertal können nur wenige Schwarz -
waldtäler wetteifern , seine Lage ist einzigschön und wer das Tal
einmal betreten hat , wird mit ganzem Herzen an ihn , hängen
bleiben . Es liegt ein Stück Schwarzwaldzauber und -Romantik
in diesem Tal eingebettet , das an Schönheit und Anmut seines
gleichen kaum finden wird . Was Wunder daher , wenn das Tal viel
von Wanderern durchstreift wird , wenn von Freiburger an Sams-
tagen und Sonntagen ganze Scharen von Ausflügler , Studenten und
Vereine herüberkommen , um neben den landschaftliche « Reizen
auch die köstlich« Gottesgabe des Tales zu genießen . Leider machte
sich aber auf der einzigen Straße , welche oas Tal durchzieht , in den
letzten Iahren ein starker Autoverkehr mit den üblen Begleiterschei »
tiüngen bemerkbar , sodaß eine Wanderung durch das Tal nicht ge-
rade zu einem reinen Genuß zählte . Nun hat der Schwarzwaldverein
diesem Uebelstand abgeholfen , indem er einen staubfreien Fuß -
pfad erbaute , der am östlichen Ausgang von Denzlingen beginnt
und bis zum Glotterbad hinausführt . Im unteren Teil füfrrt der
Weg an der Glotter entlang , mündet dann beim ..Adler " für eine
knapp 50 Meter lange Strecke in die Straße , verläßt diese wieder
und zieht sich nun als ..Winzerpfad " durch prächtige Obstkulturen ,
Wiesenflächen und Weinberge am Rande des Gebirges entlang zum
Glotterbad empor .

Auf dem ganzen Weg präsentiert sich einem das „unvergleichliche
Sonnental der Glotter " mit seinen reizvollsten Landschaftsbildern .
Der Blick schweift über die anmutige Talsohle hinweg auf die dicht
bewaldeten Höhenzüge , die das Tal zu beiden Seiten umgeben ,
bleibt da und dort an einem sonnigen Hang , an einem einzelnen
Bauernhof , an einem dunklen , mit zartem Grün durchsetzten Wald -
stück länger haften oder gleiten rückwärts in die sich weit öffnende
Nheinebene , mit dem Kaiserstuhl und den Vogesen im Hintergrund ,
die im bläulichen Dunst herübergrüßen . Auch der mächtige Kandel
und der Höhenrand von St . Peter blicken ins Tal herunter und
ziehen den Wanderer verlockend nach oben zu den sonnigen Höhen .
Am meisten besucht wird das Glottertal im Herbst , wenn der junge
Wein in den Fässern gärt , und im Frühjahr , wenn das ganze Tal

Im Feldberggebiet : Feldsee .
Am Kilbe des Keldberges , des Königs der Schwarzivald -
berge , im Osten schlummert in einem tiefe » Bergkessel der
idyllische Keldsee . Umrahmt von ernsten Tannenwäldern ,

zählt er »u den schönsten deutschen Gebirgsseen .

DEUTSCHEN NORDSEEBHPER
BORKUM, JUIST , NORDERNEY , LANGEOOG, SPIEKEROOG , WANGEROOGE , WILHELMSHAVEN
---- ----- HELGOLAND, CUXHAVEN , BÜSUM , ST. PETER - ORDING, WfiTTDÖN, WESTERLAND

Nach allen Nordseebädern beateht durchgehende Personen - und Gepäckabfertigung . Fordern Sie durchgehende Fahrkarten nach
den Nordseebädern . Können Sie sie nicht erhalten , so teilen Sie dies dem Verband Deutscher Nordseebäder in Norderney mit .

« PROSPEKTE und FAHRPLANE unentgeltlich durch die Badever -T waltungen und Reederelen sowie alle Reise » und VerkehrsbOros .

Solbad Rappenau
Station der Bahnlinie Heidelberg —Meckesheira —Heilbronn . / Höchst -
«radige Sole . / Modern eingerichtetes Badehaus . ' Solbäder , Heißluft -
3 . Dampfbäder . Fichtennadel - u . sonstige medizinische Zusatzbäder ,
Inhalationen , Licht - u . Sonnenkuren . Massage , elektrische u . ortho¬
pädische Behandlung (Zander -Institut im Sanatorium ) . / Glänzende
n « rfolfe bei Rheumatismus . Gicht . Ischias . Knochen -, Gelenk - u .
yrüsenleiden , chronischen Entzündungen des Brust - und Bauchfells .
(Sb^e der Beckenorgane (Frauenkrankheiten ) . Kinderkrankheiten

englische Krankheit ) . Blutkrankheiten , Erschöpfungszu -
tfi »S ? • ' Schattige Hochwaldungen u . Anlagen / Kurmusik . / Un -
ijrfcunft u . gute Verpflegimg in zahlreichen Gasthöfen . Pensionen u .nv atnäusern (von 4 .50 Mk . an ) / Prospekte u . nähere Auskunft

durch das Bürgermeisteramt u . den Kur - u . Verkehrsverein .

Solei und Kurhaus Weslenhöser . ÄS :
90 Betten . Zimmer mit fließendem

'
(309b ) Besitzer H . Eich .

Mitten im prächtigsten Tannenwald .Wasler . Pension 6—7 M . Tel . 74 .

Surdotel zum PfLSzer Wald . SÄ
Direkt am Walde gelegen . Gute Bedienung , schöne Fremdenzimmer .Mnfuae Preise . Autogarage . eigene Konditorei , Telefon 84 .
(3076 ) Besitzer : Karl Werna ««« .

Bergzabern. Kurhaus Beeret .
Oestempfohlene ? HanK .
(308b )

Prospekte d Besitzer . Telefon 1 . Autogarage .
Phil . und R»b. Behret.

Baden - Baden . Restauration „Vier Jahreszeiten "
Langestrafle 49 , nächster Nähe des Bahnhofes . Telephon 1229

Gut bür «erl . Bier - Wein und Speiserestaurant . Jeden Samstas Schlacht¬
tag . Anerkannt «ute Küche und Heller , oei sehi mäßier »" Preisen

B»s . A - Ritter .

Baden - Oos
Erholungsheim Tannenweä lO
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t» herrlichsten vlllteitschmuck leuchtet. Eichendorffs FrÄhlingslied
vtrd dam» hier zum Erlebnis :

Dom Grund bi » zu den Gipfeln ,
So weit mwn sehen kann .
Je # blvht 's in allen Wipfeln .
Nun geht das Wandern an !

Das Wandern , ja das Wandern ! Es ist ein köstliches Wandern
im Glottertal, fei es nun im Frühling , im Sommer oder im Herbst.
Stets wechselt hier der Charaku der Landschaft, aber er ist immer
freundlich . Das sonnig « , wonnige Tal läßt keine trübe , unfreund -
fache Stimmung aufkommen ufifc der GlottertSler erst recht nicht .
Erst in seinem obersten Teil nimmt das Tal ernsten , schluchtartigen
Charakter an . Selbst im Winter ist es hier milde und lieblich , denn
die rauben Stürme meiden das Tal . Und an heilen Sommertaqen ,
wenn die Sonne es gar zu gut meint , bringen die ausgedehnten
schattigen Waldungen Erfrischung und Kühlung , spenden die Tannen >
wälder ihren köstlich duftenden Dflon. Wem das nicht geniigt , kann
sich an einem kühlen Trunk nach Herzenslust laben . Die Wein -
quellen fließen sehr reichlich in den bekannten Gasthäusern Hirschen ,
Adler , Engel , Son -ne . Gar mancher müde Wandersmann ist dort
schon eingekehrt und hat bei Wein und Forellen dem Glottertal
treue Freundschaft geschworen .

Als eine der schönsten und edelsten Perlen birgt das Glottertal
das bekannt « Glotterbad in seinem gastlichen Schloß . Schon
zu Römerzeiten wurde die heilkräftige Stahlquelle benutzt . Sie
fließt auch heute noch und zieht alljährlich viele Badegäste aus dem
In - und Ausland hierher . Aber die Quelle allein ist es nicht ,
welche Wrn Glottertal seinen Ruhm in der weiten Welt verschafft^ at . Die eingigschöne Lage , das milde , gesunde Klima , die reine" aldlust , die ausgedehnten Fretluftbäder , die als die größten in
ganz Deutschland gelten , sowie das mit allen modernen Kurmitteln
ausgestattete Sanatorium haben dieses herrliche Erdenfleckchen be-
rtfi ^rrri gemacht . Glücklich die Menschen , denen es oergönnt ist , an
dieser idealen Heilstätte , an diesem Jungbrunnen des Schwarzwal -
des zu weilen !

Der neue staubfreie Fußpfad , der jüngst durch den Schwarzwald -
verein eingeweiht wurde , wird dem Glottertal sicher viele neue
Freunde bringen , die sein Lob weiter verkünden werden . Möchten
aber alle , die den schönen, genußreichen Pfad begehen , die gut ge-
meinte Mahnung beherzigen , die am Beginn des Weges auf einer
Wegtafel geschrieben steht und die lautet :

Wand ' rer , freundlich sei gebeten ,
Nicht die Wiesen zu betreten ;
Denn die Kühe , die uns laben ,
Wollen auch ihr Futter haben !

Das Glottertal ist ein Smmental , ein freundliches , malerisches
Tal , das nicht von hohen , grauen Felstllrmen eingeengt ist, die in

den Hochtälern der Alpen den Wanderer oft so düster und bedrückend
anmuten . Sonnig , frei und froh , wie das Tal , ist auch das Gemüt
der gastlichen , fleißigen Talbewohner , die dem fremden Wanders -
mann ein freundliches Grüß Gott zurufen . Da geht jedem das Herz
auf , wenn er frohgestimmt durch das Tal wandert , und das Scheiden
wiÄZ einem schwer. Die Eindrücke , die man mitnimmt , werden daheim
in stillen Stunden oft freudige Erinnerungen wachrufen und in
das schöne Lied ausklingen :

Dich , mein stilles Tal ,
Grüß ich tausendmal !

Was koste! es in deutschen Kurorten?
Pensionspreise im Schwarzwald .

HDV . Rechtzeitig vor Beginn der Reisezeit geben schon jetzt die
großen deutschen Verkehrs - und Hotelverbände ihre Werbeschriften
heraus , die einen lleberblick über die Kosten für Aufenthalt und
Verpflegung in deutschen Kurorten ermöglichen . Wer diese neuesten
Preislisten zur Hand nimmt

^
wird erstaunt sein , wie billig man im

Vergleich zu ausländischen Reisegebieten in diesem Jahr in Deutsch-
land reisen kann . Die meisten Hotels und Pensionen nennen erfreu -
licherweise nicht nur ihre Mindest - , sondern auch ihre Höchstpreise
und geben außerdem den Preis für das Zimmer und die einzelnen
Mahlzeiten getrennt an . Der Reiselustige kann daher vor Antritt
der Reise sich ein genaues Bild von den Kosten seines Aufenthaltes
machen .

lieber die Preise im Gebiet des Badischen Verkehrsverbandes ,
das Schwarzwald , Odenwald . Neckar, Bodensee und Rhein umfaßt ,
unterrichtet die sehr übersichtliche , illustriete Schrift „Badner -
land — ein Wegweiser und Holelführer "

. Es gibt im Badnerland
zahlreiche gut « Hotels und Pensionen , die bereits volle Pension für
5—6 Mark anbieten . In kleineren Orten , die schön gelegen
und leicht erreichbar sind , findet der Besucher sogar schon Pension ?-
preise von 4 Mark und 4 .50 Mark . Das sind nicht etwa Hotels
mindern Art . sondern behaglich eingerichtete Häu -ser mit modernem
Komfort . Da ist z . B . ein Kurhaus Odenwald in 628 Meter
Höhe , dessen größtes Gasthaus über Zimmer mit elektrischem Licht ,
Zentralheizung , kaltem und warmen fließenden Wasser verfügt und
eigen « Landwirtschaft und Metzgerei hat, ' in diesem Hause sind feste
Pensionspreise von 4 .50 bis 5 .50 Mark erhältlich . In den schönst -

elegenen Kurorten des Schwarzwaldes finden wir durchschnittlich'
ensionspreise von 6—8 Mark in guten Hotels .

Was kostet es nun in den großen internationalen Kurorten
Badens , z . B . in Baden - B aden . in St . Blasien , in T i t i -
see usw . ? In St . Blasien nennt das führende Sanatorium einen
Pensionspreis , einschließlich ärztlicher Behandlung und Kur , von

11 Mark . In dem größten Hotel dieses Kurortes kostet die Pension
8—10 Mark . In Baden - Baden fordert das schönste und eleganteste
Hotel von internationalem Rus einen Pensionspreis von 2v Mark ,
der in der Vor - und Nachsaison auf 18 Mark ermäßigt ist. In
Baden - Baden findet man aber auch gute Hotels , die Pensionspreise
von 8—10 Mark berechnen , und in kleinen Hotels bezw . Pensionen
des Bades an der Oos kann man schon für 6—8 Mark täglich leben .
Am Titisee berechnen die führenden Häuser Pensionspreise von 8 .50
bis 15 Mark , die Pensionen von 6 .50 bis 8 Mark .

Sildesheim.
Von Konrad Hau mann .

Hildesheims Gassen sind wie ein Wundergarten , wie ein bunter
Mittelwltertraum . Man möchte 100 Augen haben , um all di«
Merkwürdigkeiten , Spitzbübereien , lustigen Einfälle und bunten
Zierlichkeiten mittelalterlicher Art und Kunst an Hildesheims Bär -
gerhäusern aufzunehmen . Hildesheim ist der Ausdruck eineF
1000jährigen künstlerischen Schaffens . Jede Zeit gab ihr Beile ».
Und so meint man heute noch , im Mittelalter zu sein , blickt man eine
der krummen Gassen hinab . Welch farbensprühende Unregelmäßig -
keit der vorgekragten Stockwerke , bunten Balkengelage , Ziergiebel ,
Erker , Türmchen , nach außen geöffneten Fenster , der hohen oder
niedrigen Giebel , der nach oben sich verengenden , vortretenden und
zurückweichenden Häuserfluchten . Welch Reichtum kunstreicher
Schnitzereien in buntfröhlicher Bcmalung , an Einfallen und Bildern ,
Sprüchen und Reliefs . An manchem Haus findet sich kaum eine
Handbreit Raum , die nicht für Schnitz - , Bild - oder Spruchwerk in
Anspruch genommen ist. Beileiibe ist

'
das geschnitzte Fachwerk der

Malten Bürgerhäuser nicht lot - noch Vagerecht , die Last der Jahr -
hunderte hat die Balken gebogen , so daß viele Häuser ganz schief da-
stehen . Und durch das Mittelalter ichreiten wieder HildeSheiins
Mädchen und Frauen , bunt gekleidet und mit gepufften Aermeln
w-ie die Ahnen längst vergangener Zeiten . Das Köstlichste von
Hildesheim ist sein Marktplatz . Da wird es jedem offenbar , daß er
den Höhepunkt mittelalterlicher Stadtschönheit in deutschen Landen
vor sich hat . Da stehen die gotischen , Renaissance - und Barockbürger -
Häuser und das gotische Rathaus mit Lauben , Treppengiebel und
Erkerturm um den verwetterten Rolandbrunnen . Jodes einzelne
Markthaus ist eine Köstlichkeit . Das altersgraue Tempelherrenhan »,
oas buntschillernde Wedekindhaus , das ragende Knochenhauer Amts -
Haus mit dem prächtigen Spitzgiebel ein wahrer Himmel voll Bil «
derbuchbuntheit — kein Markthaus , das den malerischen Gesamt -
eindruck störte . Und märchenhafte Buntheit schaut aus allen davon -
buschenden Gassen . Im Langenhagen steht das Kaiserhaus wie eine
graugoldene Antiquität . Inmitten verhutzelter Rotgiebel der

Sasbachwalden . Gasthof zum Engel
trn unteren Teil von Sasbachwalden . Eelbstgezogcnc Weine . Gute Küche . —
Orchestrton . — Für Vereine u . Touristen bestens empfohlen . Neurenonicrte
Lokalitäten . Großer schöner Daal für Vereine . Svb Bes . Berthold Decker .

Hotel Burg Altwindeck (bei Buhl)
Streit a . Wald geleg . Schönster Aussichtspunkt . Gute Küche , felbstgezog . . reine
Weine . Et « . Landwirtschaft . Tel . 566 . ES empfi -Slt sich Rudolf Grastet .

- taiion
eavvel -
rodeck _

Gut bürgerliches Haus . Anerkannt gut « Küche u . Keller . Mäßige Preise .
186b Besitzer : Joses Schindler .

Wald -Alm S Gasthaus z. Kreuz

ALBTAL
Krone - REICHERIBACH - Pension

Erstes Hau » am
Bad im Hanfe .
Tel . 234.

Bekannt durch Küche u . Keller . Eigene Metzgerei .~ müßige Penfionspr «' i >e.
Bes . iferb . Diirlckin " ,

remdenzimmer . Terrasse . Säle , mäßige
(102 ~ "

Gasthof und Pension „Zur BergZchmiede " KslMchlal
Neil eröffnet ! Stat . d . Albtalbabn Marxzell . Idyllischer Ausflugsort .4 Klm . von d . Station geleg . , Äntvverbind . Neuenbürg -Herrenalb . Große
Gartenterrasie . groß . Saal . Tel . Marxzell 5. (2176 ) Bes . : Herm . Ri nger .
Hfihpnhiftkiirnrt Rprnharh schöner Ausflugsort r .Vereineu derstl .nuilumuilKUrori DBrnoacn , wofür sich mit schönem,Saal » . Klavier
emp ' lehlt Friedrich Besch , zum Bären . Mwtzgpr und Wirt 331b

Herrenalb — Kosfee Harzer
WA -llNge Konditorei . Tel . 21. Filiale : Kaffee des Westens . Karlsruh «
«Mtiblburaer Tor ». (1046 )

HERRENALB — Ca ' 6 Brosiu « ( Bcchile )
Eigene Konditorei — Weindtele — Angenehmer Aufenthalt gegenüber dem
Kurgarten u . der K u rmusik . Zimmer für Touristen u . Daueraäfte ilN ^ ' i

Baier sbronn
bei Freudenstadt

Bahnhof -Hotel . Gut bürgerlich . Haus
Schöne Zim . Schatt . Terrasse . Gute Verpflegung .
Penf . Maß . Pr . Tel . 24 . Bes . : Karl Morlok . (74bi

Bad

Rippoldsau
Bad . Schwarzw Stat Wolfach
u .Freudenstadt Höchslgel .Stahl -
und Moorbad Stidwestrieu ' schl .
Hallengchwlmmb .. Tanztees .
Kurarzt . Aus '<. d . die Direktion

T

DER WßRTTEMBERGISCHE

SCHWARZWALD
Enzklösterie bei Wildbad

Enzklösterie bei Wildbad . Pension Klaiber ,
Neu etngertchteteS HauS . in ruhiger , staubfreier Lage , direkt am
Walde gelegen . Schöner Garten , elektr . Licht , gute

n > f ■ Telefon - Amt . Station Bern eck und fcbkausen »
Wart . Gasthaus zum Hirsch
Herrliche Lage . 60Qm . 14b B sitzer Wllh . Otirr .

I

Eigene
(296)

.. . 1 . . . . ervfleguug .
ilchwirtlchaft . Autoverbindung S mal täglich .

Bes . : Friedr . Klaiber .
Wo verbringe ich meinen Urlaub ?

Im Enzklösterie , im Gasthaus zum Hirsch .
Angenehmer Famtlienausenthalt . Neu eingerichtete fremden,im -
mer . Mäßige Preise . (816 ) Bes . Karl Mast .

i wwww

M Jugend - und Äindererholungsheim Mondachtal
bei Bad Liebenzell nimmt ab t . Mat wieder erbolnngsbeditrftiae Kinder
auf . Ausgezeichnete Lage zwischen Wäldern , Wiesen und Wassern . Salz -
bäder im Hause . Anruf : Bad Liebenzell Nr . 40. (2966 )

Herrenalb . Gasth . u . Pension „Z kühl . Brunnen " Tf '-
gut bürg Haus , tn schöner , ruhiger Lage , best eingerichtete Fremdenzimmer ,bekannt stir vorzllgl . Bervsleg . Mäßige Preise . (586 ) Bes . : Karl Pfe iffer .

HERRENALB Pension Waldheini 8TÄen e"
Staubfreie Lage mit berrl . Blick auf Herrenalb . Sorgfältige gute Verpflegung .

Besteingerichtetc Fremdenzimmer . Pension von 6 Marl an .
806 Besitzer : Emilie Pfeiffer .

PENSION „ FIDELITAS "
in ruh . erhöhter Lage , mit freier Rundsicht .
Grohe luftige Zimmer mit Berauben . Gr .

Garten . Kraftwagenhalle , Wocheuend -Bereinbarung . Telefon 52. 506
Herrenalb

Hdhenluflkurorr Rotensol, Gasth. z. Lamm
bei Herrenalb , 2 Minuten vom Walde gelegen , tn staubfreier Lage . Schöne
Fremdenzimmer . Gute , reichliche Verpflegung bei mätzigen Preisen .
M6 Besitzer : Karl Pfeiffer .

luftturort Dobel W
' - emb . Gasthof u . Pension „ RWe

"

Stat . Herrenalb . Gut bürgert . Haus . Tel . 8 . (616 ) Bes . : E . Barth .

DOBEL „Hotel Sonne i «

Bestes Haus am Platz . Telef . 2. Neuer Besitzer : N. Roussclange .

MURGTAL
Luftkurort Balerstironn . Kurhaus Schönbllck
Perle d . württ . Schwarzwalds , direkt am Wald , 650 m Höhe , Komfort ,
eiliger . Klektr . Licht , Zentralheiz ., Pracht . Aussicht . Bes . : Chr . ZUfle .

RENCHTAL
Ringeibach Gasthof - Pension z . Salmen

Bahnstation Oberkirch
Ruhige Lage , gute bürgerl . Küche , prima Weine , schöne , freundliche Zimmer .
Mätzige Penfionsvreise . 796 Berwalter : Heinrich Bogt .

Gaisbach - Oberkirch . Gasthaus zum Lamm
direkt am Futze der Ruine Schauenburg . Bekannt gut bürgert . Haus , prtma
selbstgezvgene Weine , ff. Biere . Grotzer Saal zirka 4M Personen lassend
stir Gesellschaften n Bereine bestens empkohten . Tel 72 Bes . : Aug . Hirt .

UCtfCNZELL
FPPmriPnhPim I Ilicatl Tel . 80. Da « game Jahr geöffnet .
rl ClllUlllllnllll u IS e Nächst Kurpark , Wald II . Bädern ,
behagl . eing . Zimmer mit n . ohne Verpfleg , für kürz , oder läng .
Aufenthalt . Südl hochgel . parkart . Garten (Liegekuren ) . Bekannt
gute Küche , mäß . Pr . Näh . d . Bes . Fran Luise Schönlen Wtw .

Für jede

Gaststätte

die Gewähr

für jedes Hotel , jede Pension usw . ist
die Anzeige in der Bilderdeila ge der
Badischen Presse die beste Gelegen¬
heit . sich dem gutsituierten Publikum
nachhaltig in Erinnerung su bringen ;

durch die

für denkbar beete Anzeigenwirkung ist
durch die hohe von keiner anderen ba¬
dischen Zeitung erreichte , notariell be¬
glaubigte Zahl Ton 4SS59 festen Be¬
ziehern und durch das hohe Ansehen
der Badischen Presse In allen Kreisen
gegeben . Kosten Voranschläge jederzeit
bereitwilligst und n» verbindlich

BadischePresse
bsbsb

Luftkurort Hirsau „ Waldhorn "
in nächster Nähe des Tannenwaldes und Babnbose » . Nen - ' naertchtete
Fremdenzimmer , Speisest al . Nebenzimmer . Bekannt gut bürgerliche Küche
zu jeder Tageszeit (einzige Metzgerei am Platze », täglich irische SWcüeti ,
reelle Weine , Kaffee , grobe laubige Gartenwirtfchasi . Anfmerk -f. Bedien .
Tel . Calw Nr . 24. (22b ) Bes . : V. R >(226 ) « onneumann .

IIIKNAU . Üurliaus Ifleiclic
im herrl . Tannenwald des Schweinbachtales , bietet vermöge seiner
idyllisch . Lage beste Erholungsgelegenheit . Gute Küche , Oaffi . Juni
u . Sept . Pensionapr . 4 .50 Mk . tägl ., Juli -August 5 Mk . Bes . : M . Qagg .

OFFENAU . „ HOVEL OCHSEN " W .
' iS:

'
Gut bürgerliches Haus , bekannt durch Küche und Keller Mäszige Preise
Eigene Edeldranniweinbrennerei Antovermietimg Clublokal des „Motor -
Svortklnbs Renchial " lAutogaragenl . 76b Bei . : vmil Herr .

Bad Peterstal . Kurhotel Schlüsselbad.
Mineral - und Moor -Bäder im Haufe . Eigene Quell >n.

Telefon 3 Garage . S Minuten vom Bahnhof
776 Auskunft und Prospekt durch ffr. A Schälk Wwe.

Bad Peterstal s<*wa,zw . Marienbad
Luft -, Trink -, _ Badekur , Kohlensaure - , Salz -, Stahl - , Moorbäder ,
Jaferesbetrieb ,

'
Zentralheizung , Leitung durch Vinzenzschwestern .

OberreichenbachGasthausz . Löwen T> ie?on
ü cadiÄ

in nächster Nabe des Tannenbochwaldes gelegen , bietet vermöge seiner
idvllischen Lage beste ErbolungSgelegenbeit . Neurenovierte Fremden,im -
mer . grotzer Saal , gute Küche u . Keller . Kür Vereine und Touristen. . . .

(48b 1
" ' ~ -bestens empfohlen . Besitzer Karl Kusterer .

Anaenebm . Ferienaufenthalt inmitt . vrächt . Wälder u . biftor . Umgebung
Statiou Calw . — Gastbans zum Lamm . 610 m ii . b.

~Auaeuebn
Alibi ff Tel . : Calw 143. Altbek . Haus . Penfionsvrets bei 6ester
Bervflegung M 4—5. Touristenstützvunkt für etne Reibe schönster Wände -
Hingen . Kattee und Kuchen zu leder Tageszeit . Bes . Willi . Braun . (2866 )

Erholungsbedürftige finden freundliche Aufnahme 6ei
(426 ) Telefon .

Pension
Schröfel

iervfleguus .
avelftel » .ßf :

Luftkurort Zavelstein Gasthaas u . Pension

zum Ijamiii .
Bes . H . Essich . Tel . 14 Bad Teinaoh . 25 Fremdenzimmer , große ge¬
deckte Veranda , herrliche Aussicht Üb

ILuftkiarnnt R « ir>fif » r * k © nftfiof u . Pension „ Znr LindeL . UTTKUrOIMDerneCK Telefon Ältenfteig 103.
450 m ü. d . M . Bahnstation . Herrl . Lage im Kollbachtal . Gute Frem -
denzimmer , Terrasse u . Veranda , schöne Aussicht in See u . Umgeb .
5 Min . vout Tannenhochw . Etg . Kuhrw . Bes . Friedr . Seeger . (3861

I
Luftkurort Kesselbronn. lSasihos u . Pens, zum Kirich
Station Ältenfteig , 3 Klm . , «50 Met . ll . d . M . , 8 mal täglich Autoverbtn «
dung . Autogarage Direkt am Hochwalde gelegen . Schön eiliger . Fremden »
zimmer . Gute Küche u . Keller . Dependance . Tel .-Amt . Bef . : Kourad Kit «:

ALTENSTEIG . Fremdenheim Waldfriedeü

Luftkurort Altenfteia
Gut bürgert . HauS . Schöne , freie Lage . 2 Min , v . Walde , bekannt durch
gute Kliwe u . Keller . Mätzige Preise . Nerufprecher Nr . 20. (256)

Besitzer : Cr « » Bäkiler . ^

Gasthof «od Pension zum Adler — Walddorf, 5t Ahrdorf
bei Nagold . Gut bürgerl . Hans , schöne Fremdenzimmer , reelle Speise #
und Getränke . 5 Minuten Tom Hochwald gelegen PensionspreU
Mai und Juai 4 Mk . 47b Bes . : K . W a I %• _

GAHRWEILER , O . - A. Nagold (Württbg .)
640 Meter ü . d . M . , direkt am Wald gelegen ist für ErbolungSbedürftta «
ein ruhiger , gesunder £ rt Anerkannt gute Verpflegung Projekte ara >-
19361 Bes . <8 . Schleeh . ». Hirsch . Post u . Bahnstation Slienüei «,

Gasthof z. „Schwanen "
, PfaizgrafenwEilep

Angenehmer Aufenthalt für LuftkurgBste . Touristen -Einkehr . Auto '
Garage . StelHn -Station . Tel . Nr . 5 . Bes . : R . B reun ing . Koch . tf g

Pfingsten in Lohsbnrg bei Freudenstadt
Oaxthof und Pension z , . . Büren "

Tel . t . Angenehmer Sommeraufenthalt Bes . : Wilh . Sehwenk .

Dornstetten bei Freudenstadt
Sohwarzwald — Luftkurort

638—710 m O. M . , an der Bahnlinie ( Stuttgart ) Eutingen —Freudenstadt .
Ruhiger , angenehmer u . preiswerter Sommeraufenthalt für Kurgäste ,
Erholungsuchende u . Wanderer . Sehr gute Fremdenheime , Gasthöf *

und Privatquartiere . 329D
Gasthöfe : zum Löwen ; zur Krone : zum Adler .

GasthBnser mit Pension : Gaiseer , zum Waldhorn zur Blume , zu »
Engel , »um Bahnhof , Villa u . Pension Schlee . Kinderpension SonneO -

Bchein . Pensionspreis 4.50 bis B.— Mk .
Prospekte , Wohnungsnachweis und Auskunft durch den Fremde »*

rerkehrsTereln Dornstetten . Telefon 28.

Oberniasbacb 'ÄSa z
700 m ü . d . M . Neu eingerichtete Fremdenzimmer , schöne ruhige
in nächster Nähe von Tannenhochwald gelegren . Bes . : Georg FrO '»

zwleselberg latss Hotel u. Pension zum Hirsen
Nemeittg komfortabel eingerichtet 6ei mäßigen Preisen . Tel . - Amt -
<4S6) Besitzer jyr . Brau » .̂

s
L

Württ . Schivarzwalrt
450 m ü . d. M, i33b

für Frauenkrankheiten , innere
und Nervenleiden

Mast - und Entfettungskuren
Dünstiger Aufenthalt für Erholungsbedürftige

Besitzer und leitender Arzt : Dr . med . Paul Reinöhl .

chloft Wildberg
anatorium

Lauterbach bei Schramberg , Luftkurort §a
d
00 ^

Hiner der schönsten , abwechslungsreichen Punkte des württemh ®^
gisehen Schwarzwaldes . • l °

II ^ direkt am Walde . Besond . gesohü » ^
fl0l6l - KUFlldllS staubfreie ]Lage . Mäß Pensionsprei « ;

Prosp . Tel .Schramberg 241 . A .HoilscnOS

DI R MI I 1 I I Hl
SCHWÄR ZWA LD

RippoldsauPension Rosengarten
2 Min . vom Badhatel
Gut bürgert .!:
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, sageumrankt Kurios der „ umgestülpte Zucker-Hut" mit ausladenden Etagen und Spitzgiebel . Am Domplatz der
Dom mit goldpruntender Kuppel und grünen Spitzen über grünem
wupferdach . Im Innern birgt er tausendjahralte Schätze und Wun -
der . So Bernwards Torflügel und Chr ' stussäule . Hezilos romani -
schen Radleuchter . Goldstlberne Heiligensärge . Das Wunder des
lausenjährigen Rosenstocks. Bunte Fachwerkbauten mit Wappen -
schmuck an Rundtoren umstehen den Dmn . Ammer einmal schreitet
unter den Linden ein lila gekleideter Geistlicher . Und die bunte
Domschenke schaut drein wie ein gewaltiger Zecher . Und soviel
Hügel Hildesheim hat , soviel fast tausendjährige Kirchen hat es : die
Himmel anfragende Andreaskirch « , die romanische Eodehirdkirche , die
burghaft gewaltige Michaeliskirche . Jede ist ein bedeutsames Bau -
werk, jede birgt Kunstwerke und Schätze. — Tausend Jahre trägt die
Stadt auf ihrem Rücken . Wer h-ier sind hundert Dezenien gewandelt
zu farbensprühender Jugendftische und Zierlichkeit , zum Mittelalter -
trmuim, zum Keuschen Städtemärchen .

Der neue Schnelldampfer „Cap Arcona".
Am 14. Mai dieses Jahres wird auf der Werft von Blohm L-

Voh in Hamburg der neue Schnelldampfer „ Cap Ar -
coi " " *
al »
werden . Mit einem Rauminhaltwird die neue „Tap Brcona "

, das bisher größte Schiff der Be -
stellerin , der Hamburg - Südamerikanifchen Dampf -
ichiffahrtS ' Gesellschaft , werden und die bekannte „CapPvlonto " noch um annähernd 6000 Bruttoregistertonnen übertreffen
Die Länge des Neubaus wird 206 Meter , die Breite 26 Meter be-
tragen ^ während der Tiefgang 8,40 Meter erreichen wird . Der von
zwei Schrauben angetriebene Dampfer erhält eine Turbinenanlage ,Ol « 24 000 PS . entwickelt und dem Schiff eine Geschwindigkeit von
20 Seemeilen pro Stunde verleiht .

Gemäß ihrer Bestimmung als überwiegender Passagier -
and Postdampfer wird die „Cap Brcona " Einrichtungen für574 Reisende in der 1 . Klasse , für 274 in der 2 . und 700 in der 3.
Klasse erhalten . Rechnet man nun die Besatzung von 634 Mann
hinzu , so erhält man die ansehnliche Zahl von 2182 Personen , die mit
der neuen „Cap Arcona " die Fahrt nach Südamerika machen werdendie Einwohnerzahl einer kleinen Stadt . Auf diesem Schiff wird als
eine Neuerung im Südamerikadienst ein Sportdeck eingerichtet ,dos auf dem breiten Bootdeck den Fahrgästen die Ausübung ver¬
schiedener Sportarten , wie Tennis , Bordgolf , Tauringwerfen
Shuffleboard , Bleischeibenwettwerfen usw ,̂ gestattet . Ein schöner
:Paum des neuen Prachtdampfers wird der Wintergarten werden , dermit seiner verschwenderischen Fülle von langwedeligen Palmen ,

immergrünen Pflanzen und dunrtelchigen Blumen de » Eindruck oer -
wischt , daß man sich auf einem Schiff befindet Was aber ist ein
modernes Luxusjchift heute anderes als ein schwimmender -Palast ,
dessen weltstüdtische Bewohner immer größere Ansprüche stellen ,
denen jede Schifsahrlsgesellschaft Rechnung tragen muß , wenn sie im
lebhaften internationalen Konkurrenzkämpfe wettbewerdsähig blei -
ben will . Neben dem 200 Quadratmeter großen Wintergarten schlie -
ßen sich zwei Speisezimmer an , die denjenigen Reisenden vorbehalten
sind, die aus irgendwelchen Gründen zurückgezogen leben wollen .

Wenn man einen Rundgang um das Promenadendeck ge-
macht hat , so hat man etwa den dritten Teil eines Kilometers zu-
rückgelegt . Aus diesem Deck liegen Rauchsalon ( die Schiffsrestaw
ration ) , der Festsaal , die Halle und der große Speisesaal . Letzterer
hat eine Fläche von 600 Quadratmeter und geht durch zwei Decks
hindurch . Mächtige Fenster von türenartigen Ausmaßen und Ein -
richtungen ermöglichen in den Tropen den ungehinderten Durchzug
frischer Luft . Die Zusammenlegung der vorgenannten Gesellschafts -
räume in eine lange , übersichtliche Flucht gibt einen überwältigenden
Begriff ihrer Ausmaße . Turnhalle und Schwimmbad werden dem
nach Südamerika fahrenden oder von dort kommenden Reisenden ge-
statten , seine Glieder tüchtig zu regen . Das Swchwimmbad wird
bei 10 Meter Länge über 6 Meter breit und wird in der Schwim
merabteilung eine Tiefe von annähernd 2 Meter haben Nicht -
schwimmer bieten ihren Körper in einer flachen Abteilung dem küh-
len Naß dar . Eine Luftperlanlage hat den Zweck , durch eine be-
sondere Kompressoranlage das Wasser des Schwimbades dauernd zu
durchlüften , um erfrischend auf den Badenden zu wirken .

Bon den 378 Zimmern in der ersten Klasse besitzen 112
Zimmer ein eigenes Bad . Viele Zimmer mit Bad sind einbettig und
werden sich bei alleinreisenden Damen oder Herren großer Beliebt -
heit erfreuen . Zum erstenmal sind alle zweibettigen Zimmer in der
ersten Klasse mit zwei großen Fenstern versehen ; die acht Luxus -
Wohnungen auf dem O - Deck besitzen sogar drei Fenster . Für Licht
und Luft ist also in denkbar bester Weise gesorgt . In der ersten Klasse
liegt je ein Personenaufzug beim vorderen und Hinteren Treppen -
Haus . Diese Aufzüge führen vom L - Deck auf das Sportdeck durch sechs
Stockwerke . Ein dritter Personenaufzug verbindet das ^ - Deck mit
dem darunter liegenden N - Deck und endigt im Vorraum zum
Schwimmbad .

Auf die Einrichtung der Aufenthaltsräume und Kammern der
zweiten Klasse ist besondere Sorgfalt gelegt , um auch den Fahrgästen
der zweiten Klasse die Reise so angenehm wie möglich zu gestalten .
So werden z. B . im Speisesaal der zweiten Klasse ebenfalls kleine
Tische aufgestellt ; die Mahlzeiten werden also nicht mehr an langen
Tafeln eingenommen . Die Kammern der zweiten Klasse sind zwei '
oder vierbettig — v « - >- » -
zimmer . Als
Reisenden der _ . . . .
steht . Da dieser Aufzug durch vier Decks führt , wird er von den

Fahrgästen sich als großi Annehmlichleu empfunden werden
sowohl die Zimmer in der ersten als auch die Kammern in

der zweiten Klasse haben Wascheinrichtung mit fließendem
Wasser

Die vielen Bäder und andere gesundheitliche Einrichtungen 10»
wie ein besonderer Frisiersalon sorgen ebenfalls für das Wohl -
befinden der Fahrgäste der zweiten Klasse - Die beiden Promenaden -
decks der zweiten Klasse , und zwar ein unteres geschütztes und ein
oberes , bieten den Reisenden der zweiten Klasse eine angenehme
Bequemlichkeit .

Außerdem muß noch erwähnt werden , daß eine mit neuzeitlichen
Geräten ausgerüstete Turnhalle vorhanden ist . die sowohl den
Reisenden der ersten als auch denen ver zweiten Klasse zur Ver -
sügung steh: Ebenso können die Fahrgäste der zweiten Klasse da »
Schwimmbad benutzen

Entsprechend den hohen Turbinenleistungen ist auch die Reise -
dauer der neue » „ Cap Arcona " recht kurz. Von Hamburg nach
Rio de Janeiro , der brasilianischen Hauptstadt , wird da »
Schiff nur zwölf Tage fahre » , nach Santos . dem südlich davon ge-
legenen Kasfeehafen . 13 und nach Buenos Aires nur 15 Tage .
Das sind Fahrzeiten , die man früher auf der Strecke nach Südamerika
kaum für möglich gehalten hätte . Jedoch gilt für den erwerbstätigen
Menschen heute immer mehr das Wort „Zeit ist Geld " und läßt ihn
das ichnellste Schiff bevorzugen , das ihm zur Verfügung steht . Für
die Reederei bedeutet jedoch ein schnelles Schiff arohe Unkosten für
Betriebsstoff und Besatzung . Wie alle neueren Schiffe der „ Ham -
burg -Süd " wird auch die „Cap Arcona " für Oelfeuerung eingerichtet
werden , weil dadurch große Sauberkeit gegenüoer Kohlenheizung er-
zielt wird .

Das neue Schiff führt einen schönen Namen , denn das Kap nach
dem es benannt ist , ist eine der wichtigsten Landmarken in der Ostsee,
die 45 Nieter hohe Landzunge Arkona aus der Halbinsel Witto »
unserer Kreideinsel Rügen .

Gesellschaftsreisen .
r- Fjord- und Polarsahrten. An der vor dem Kriege erfolgten E»

schlievung des NordlandeS für den deutschen Reise , und Tourtstenvev
kehr hatte die Hapag durch ihre zahlreichen früheren Nordlandsahrte »
bestimmenden Anteil . In wenigen Monaten werden nun von der Hamr
burg - Amerika -Linie zum ersten Male wieder nach dem Kriege LuxuS ,
reisen nach dem hohen Norden veranstaltet , die zweifellos das grobe ger
sellschaftltche Ereignis des kommenden Sommers sind . Die beiden i«
20 00V « .-R .-T . groben Luxusschiffe . Resolute " und . R e l i a n e e '
werden vom 3. bis 2S. Juli und vom 26. Juli bis S. Augult F I o r d r
und Polarfahrten ausfuhren , die den Teilnehmern die Schönhel -
ten der norwegischen Fjorde , die Gebirgs - und Wafserwelt der Losote »
und die Mächtigkeit des ewigen Eises auf Spitzbergen »eigen . Dt «
Dampfer „Resolute " und „Resiance " find auf deutschen Werften für di«
Hamburg -Amerika -Linie gebaute Schiffe , die sich durch Bergnügungsrei -

KurhausKniebis -Alexanderschanze
Tel. Kniebis 1. Inmitten schöner Tannenbochwaldungen. Elektr . ? ickt .Zentralheizung. Antoverbindung mit Bahnst. Peterßtal und Frendenstadt.oiat und Juni ermähigte Preise. PenslonSvretS von 5 M an . Autoaarage.(446 ) Besitzer : « . ler.
Zell - Harmersbach — Gasthof u . Pension Kleebad
herrl. am Walde gelegen , In ruhiger , staubfreier Lage , mit schöneranerkannt gute Köche und Keller , Bäder im Hause .An«sicht ,81b Bes . : MaiY e 11 e r .

Oberharmersbadi ™epb°n- ^ 7- Ga,thof nnd pen,'on
Bit renommiertes HauS, Milchwirtschaft , yorellenslscheret und" f " ~ Neuer « es .Kllchk und selbstgezogene Weine.

zur Stabe , zum Siemen und dendrei wilden Schwelnskttnlen "
■ute

IIb . Srfiäit .846
Station El,ach i« Schwarzivald.vverprecytal . zur Sonne .

Xtlefottattrttf 4. Herrl. SrLilingSaufentb . bei anter. reich! . Verpflegung.VenNon von 4 .S0 Jt an . ( 1526 ) Bes. : Heinrich Dilffner .

Oberprechlal figf ) WM n. Mion Wer
Altbekannt « Hau « , neu eingerichtet . Dchvne Lokalitäten. 89 Fremden-« mm « . Borzüaliche Bervslcgung . Selbstgezogene Weine. Mäh . Preise.Auto.Garage. Fuhrwerk. Prospekt und Auskunft durch
<l« b) _ Eigentümer Fr. Vleuler,
St Mäpn « n Gasthaus und Metzgerei zur Sonne . Out bürgerl.

jB_ . Haus , angenehmer , ruhiger Aufenthalt für Som-mergäste und Touristen . 114b Bes . : A . Wehrle .
$ £ t * ( -■ ti f ) pH Station Trlbers der Scbwarzwaldbahn

„ Nerven - und « » henlultkurort800—1000 Met. üb . d. M . Ein herrliches « läbchen de » « adischen Schwarz,waldt« . Bevorzugt von Nerven- n . Her,leidenden. Aeuberft günstig zurHebung de» Stoffwechsels wie auch bei Erschöpfungszuständen. Kurmunk.Oeffentl. Schwimmbad. Gute u. preiswerte Unterkunft in den Gasthöfen .Au« kunft und Prospekt durch den Kur» und Berkehrsveretn. 1096

Gut bürgerliches
Bahnhof Trtberg .

St . Trtberg . 750 m . „ m
Gasthof » . Pension „ 3UR1

au « , von Tannenwald umgeben .' ensionspreiS 4 .50 Jt . 1086
Wagen auf Wunfq

Karl Wer «, .

Gasthaus u . Pension „Landpost"
Tel . Triberg 461 . Gut bürgerl . Haus , schfine Fremdenzim ., Liegeplatz .Pension vor und nach Saison von Mk. 4 .50 an . Inh . : Math . Storz . 85b
Sohf » ni »/i » lrt *Scllwarzwaldballn ^ ^ 8td . v . Triberg . 1009 m ü . M .** , ,u " , u Höhenluftkurort n . Wintersportplat » , prachtv . Hoch -
Seblrgslandschaft , volle Südlage . 86b
Wfifffl M PfftKIfttl Ruhig, klein. Familienhotel m . schattigU. reoi on „ jonn « Farkanlagen . modern eingerichtet , bek.▼owügl . Verpflegung Ia . Küche . Pensionspreis 6 Mk. an ProspekteWrch Besitzer J . StranB. Tel . 126. A . Triberg . Auto-Garage . 86b
St Georgen -Stockwald , Gasthof u Pension z. „ Rose"
Tel . 217 . 960 m ü . d. M . H Std . von St . Georgen Tannenwälder , aus -gedehnte Spaziergange . Höhenweg II . Alpenauaaicht . Schwimmbad b .Hanse . Gartenwirtschaft . Big . Fuhrw . Pensionspreis pro Tap 4 .50 Mk ." °b Bes : A . Zackschwert .

HOBMIfiSFELD
SöBiii5ieliMSMnenliDrfÄHÄÄÄ

TennBnbronn67om . a. d. m . EastIiaus u. Pension „üdler"
Angenehmer Landaufenthalt für Ruhe - u . Erholungsbedürftige . Pen -
sionspreis 4.50 Mk . Autoverbindung St . Georgen -Schramberg . 220b

6leio=Sinietaiiticii,8aiiwiiwioa„ !RQociiciif(iilBi "
Gut bstrgcrl . HauS . bekannt für gute Ktiche u . Keller .Telef. Hinterzarten 5. Zentralheizung. (1216 ) Mi

zu Diensten
Id . Helm'-.

Hinterzarten , Gasthof u. Pension „z. Lafette
910 m ü. d. M .

- . . .
>ut bürgerliches HauS

Telefon 2 .
_ __ gute Küche und Keller , Bad, Antogaraae. Pen-ônsprets v . 5 .50 Mk . an. <288bi Bes. : See Hoa .
Rünontnl St . Bärental , 3 Min. v . Bahnh . Feldberg Höhenluft -uarcil lall {urort . 1000 m ü . d . M . Gnsth . u. Pens . . .Zum Büren ".Zwisch . Titisee u . Feldberg geleg . Inmitt . v . herrl . Tannenwald . Her¬vorrag . Lage m . schön . Aussicht a . d . Titisee u . Feldberg . Tel . I. H .Autogar . Im Hause Mietauto z . Schwarzw .-Rundfahrt . Bes . : Leo Andris .

ESN
VORZÜGLICHER
für die Auswahl
geeigneter Som¬
merfrischen und
ein Führer durch
die Schönhelten
unserer engeren
u. weiteren Hei¬
mat ist die wöch¬
entlich erschei -
nende BÄDER¬
BEILAGE der
Badisch . Presse .
Wir bitten unsere
Leser , diese Bei¬
lage mitd . vielen
Ankünd Igungen
best empfohlener
Gaststätten als

W

W

Ratgeber zu be¬
nutzen — Die
Badische Presse
ist ausserdem
auch gerne de¬
reit , Auskunft
über Kurorte —
Sommerfrischen
Hotels — Pen¬
sionen usw . zu
geben u . sie stellt
ihren Lesern auf
Wunsch kosten -
losProspekte der
einzelnen Som¬
merfrischen zur
Verfügung .

JUi (Bahnstation Ttttiee ) V, Stunde von Titisee .

Saig Gasthaus „zum Ochsen"
mit Depcndanccn. Gute Unterkunft und Verpflegung , auch für Touristen
und Vereine. Eigene Landwirtschaft. Post im Haute . Telefon Neustadt 284.
PenfionSvrets nach Uebereinkunft . 124b Bestver ' B . Partner .

LENZIilRCfl ( Badischer Schwarzwaid )
Gasthof Pension Löwen Telefon «s

Schöne Lokalitäten , frdl Fremdenzimmer . Restauration . Pension
von Mark 5.50 an . Vor - und Nachsaison Ermäßigung

163b Otto Kirner , langj Küchenchef .

Höhenluftknrort LENZKIRCH
Hotel u . Pension z . „ Hirsch € €

Tel . 27. Fliehendes kaltes u . warmes Wasser tu allen Zimmern . Zentral »
Heilung , Bäder f. Hause . Herrlicke Fremdenzimmer mit Balkon und
Ltegeterraste nach der Sonnensette . Bekanntes Haus sür gute Küche und
reelle Weine . 5 Minuten v . Bahnstation u . Wald gelegen . Autogaragr ,
eigenes Fuhrwerk . Friseur im Haufe . (1126 ) Etgent . Kos . Kraus Wwe .

Höhenluftknrort 800 m.
Post ' Hausen -RaitbachSchweig matt im üctamald

Pension Alpenblick ftÄ 1 SEffifäS1,
Herbstkuren . Gut bürgerl . Küche , freundl . , luftige Zimmer . Eigene
Landwirtschaft u . Fuhrwerk . Voller Pensionspreis inkl . Nachmittags¬
kaffee für Juli —August Mk . 5 .50, die übrigen Monate Mk 4 .50. 321b

PFINGSTEN am SCHLUCHSEE
953 m ü . d. M . an der Dreiseenbahn . 201b

HOTEL STERNEN
Oster - Arrangement :

Von Samstagnachmittag bis Montugnachmittag 15 .— RM.
Von Samstagnachmittag bis Dienstag früh 20.— RM.

Autogarage . — Bootsverleih . — Telefon Nr . 1 (Dauerverbindung ) .
201b Bes . : C. Kießling .

Höchenschwand -
1015 m — der ideale Höhenkurort im südlichen Schwarzwald .
Kurhaus Höchenschwand
mit ärztl . Abteil , für Erholungsbed .. innere n . Stoffwechsel¬
kranke . Leit . Dr . W , Bettinger — Höchstgelegene deutsche
Kuranstalt . Tuberkulosefrei . Prospekte .

HammereisenDachsLd. Breg taibahn Gasthaus u . Pension z . „Fischer"
800 m. ü . d. M . Tel . 11. Schöne Fremdenzimmer , vorzügl . Küche undKeller . Big . Landwirtschaft . Gelegenh . z . Forellen fischen . Direkt amWalde gelegen . Pensionspreis 5 M . Inh . : Emil Schanegg . 110b

Höhenluflkurort Höchenschwand ?Qdl
1 10i5 in über d . Meer

Pension Alpenblick

Höheniaftkurort KOnigsfeld '^ T "1'
Höfel und Pension Wagner

Nächst am Walde In ruhiger Südlaee sÄmtllcbe Zimmer mit fließendemkalt und warm. Wasser Pension von Mk. 5- 7. Prospekt .

1011091 w MüWHieiiit . MjgsickHotel u.
^ Penston
yjtbe Bequemlichkeit eine » guten Hotel » . MSbiae Preis «. Garaaen . ( 142b )

Königsfeld — Hotel - Pension Waldeck
Altrenommierte » Haus , sonniger , parkartiger Garten . Vorsaison -
Pensionspreis von 5.00 Mk. an. 116b Besitzer : E . Würstle .

■T-ri . Ufitr-
' M >

OEU si Dl U III

SCHWARZW4L1 )

Falkau , Gasthaus und Pension , ,Krone"
?/uhige Lage . Wald und See . auie Küche . 10 Miuut . von der Bahn . Pen -
V ° vreis 4 .50—5 Mk . Tel . »tltglasliiittcn ö . (200b ) » cf . : Ana . Keler ,

Luitkurort Teniieiibroiin Gas ^r ..E
nngfr si0D

urn Lage des Schwarzw . 670 m ü . d . M ., am Eing , z . Bernektal ,
Toi8 i v # Tannenwald . Maß . Preise . Pens . Veranda Eig , Forellenfisch• 1- Bäder im Hause . Pensionspr . 4 .50 M . Bes . Lorenz Fleig . 218b '

Görwitil , Station Albbruck .
« ittoverbindung, 700 m , Tel . 16.

Gasthof und Pension „Adler "
Rubia« Aufenthalt fürdirett am Walde aeleaen
eia .Landw. AlpenauSi . Ei

Neu erbaut , in näckster WaldeSnäbe — Herrliche Alvenausliäit — Lieae -
Kalle — Balkonzimmer — Eiaene Landwirtschaft — Beste Kticke und
Keller — Pensionsvreis von RM . 5. — an . Näb . erteilt aerne der Resi «-°r !
(149&) Beruhard Porten.

Hfl rr ift rh r i Ad ® m ü . d . M . Bahnstn e r r i b c n r i e a Mur | t AutoIlnie Tel 1Gasth . n . Pens . i . Ochsen . Sonn . Lage , direkt»m Walde geL schöne Fremdenz . Eig . Metzg .Fuhrwerk i. Hause . Pensionspr . v. 4 .50 M . an." 9b Eigt . : Bernhard Papst
Wo ?epbpinge ich meinen Orlaoti ?

bS' 'XtÄ '
Gasthof „Hocbffrst", Saig. SüS
35 Betten. 1t Stunde von Titisee , 1000m ü. d. M .' 23b higent . W . Zimmermann .

Südlichster Schwarzwalö.Saus Friedborn aw ^Ä ^Sch,
®4106

Neuerb . , vorn . Hau « mtt all . Aunebmllchk . lfliek, .« asicr clg Auto . beste Klicke, . Herrl . Lage , BlickUber Murgtal , aus Rbelntal u . Sckwet, . Inmitt .ar . Tannenwälder , abseits v . Berkehr gelegen .Gr . Jaad . ar . Landwirtich . Geeign . Aufenthaltfür Rubesuchende u. Erholunasbedürfttge FürTouristen herrl . gel » ., gut einger . Dsvendenee .Näheres durck die Besitzerin .̂ rau E . Schmidt .Briesodr . s-acktm,en . Postfach 3. Tel . Mnrg 57.Telegrammadr . Hasi Murg . (1536)

irl SL Gallen
Schweiz

I Das ganze Jahr geöffnet . Unter neuer
| ärztlicher Leitung Für Stoffwechsel -

und Verdauungskrankheiten ,Fettleibigkeit . Rekonvaleszenz .

Paraffinbehandlung
| Das sichere Heilverfahren bei Gicht ,I Ischias , Neuralgien . Rheumatismus . Ent-
Izündungs - und Schmerzznständen etc .I Prospekt auf Verlangen .IA599 Pension von Fr . 9.— an .

Freyersbaclier Sprudel
Hervorragendes Tafel- u Gosundheits-
waller , zu Trinkkuren für Gesunde u .Kranke ärztlich bestens empfohlen

Wirksamstes Heilmittel
geeen Erkrankuni« der Schleimhäute .Atmungs- und Verdauungs • Oigane ,Magen- , Nieren - und Blasenleiden

„ Blutbildend" .
Zur Mischung mit Wein od . Spirituosen

vorzüglich .
Freyersbaclier Mineralquellen

Bad Peterstal , Renchtal .

Kiefersfelden
Perle des Inngaues

letzte Hauer . Station vor Kufftetn . «85 m ü . d . M . .an den Fntz des majestätischen , einzigschönen
. . aisergebirges hingebettet . bietet angenehmsten
ErholunaSaufenthalt für Gesunde
seiner klimatisch mtlden Lage und

und wegen
der ozon

reichen Lust auch für Kranke . Aiisaangsvunkt für
leichtere und schwere Bergtouren , beauemste Spa -
ziergänge nach Ttrol . den 5 Tierbcrgseen , Glesien -
backklamm etc .. schattige Talwanderungen . Herr -
licke Samilien - und Kabinenbadeaelegenbett im
milden Hecktsee . Bor,ügl . Unterkunst , keine
Kurtare . Nähere ? Fremdenverkehrs - und Ber -
sck>!nernngAver «t« l? . R . ( 16461

Kurhaus Wilflerswü b
bei Inlerlaken

Luftkurort I . Ranges Zimmer m . fließend .Wasser Pension von Fr . 9.— an . Autoverbin¬dung mit Interlaken . Prospekte durch205b Familie Felber -Schmid .

„Wlckartsmühle 'Gasthof und
Pension

Autolinie Säckingen . Stat . Säckingen . Südl .
Schwarzwald , 900 m ü . d . M . Bürgerliche »
Haus , prächtige ruhige Lage , schöne Ausflüg «
ins wild romantische Murgtal . Pensionspreis ,
4 Mahlzeiten , Mk . 5 .—. Eigt . Joh . Haberstroh .

Roürimoos Bad 950 m U. d M.ob Thun . Berner
Oberld Schweiz .

Altbekanntes Kurhaus , sehr empfohlen für Er¬
holungsbedürftige Wunderwirkende Eisenquelle
f . Ilheumath ., Nervenleiden , Frauenkrankheiten .
Erstki bürgerliche Küche Pensionspreis von
Mk . 7 .20 an Postauto . Prospekte . 160b

YX / aNenstadt - Berg KoteM
Hon Meter

Ob Wailensee , Schweiz . Pensionspreis Mk 5.20
an (4 Mahlzeit .) . Balkonzimmer . Prosp gerne
zu Diensten . 278b K . Huber .

Mumbach ^ ™ ch
ob Brunnen a Vierwaldstättersee 650 m Ii . M .
100 Betten . Sonnige , ruhige , staubfreie Lage .
Schattig Restaurationsgarten Moderne , sanit .
Einrichtg . Pension v . Fr . 8 50 an Hochsaison
v . Fr 9 .— an . Eig Garage Prosp verlangen .
279b F . Greter , Eigentümer .

KönigenSrienzersee
( Schweiz *

5 Minuten Fahrt von Interlaken CA | gneter
Kurort für längere Aufenthalte . Ai ,™ ige in
das Jungfraugebiet Familienstrandbad Keine
Kurtaxen . Prospekte durch Verkehrsverein .

■ bei Interlaken (Schweiz )

lOmgen Hotel Bellerive
Altbekanntes Haus Ruhig staubfrei direkt
am See . Strandbad Ruder - und Angelsport .
Wald - und Alpenwanderungen Pensionspreis
von Fr . 9 .50 an . Prospekte , lb

Bes . R A e 11 i g ■3 » s t.



S «-ite 18. Nr . 222. Badische Presse (Abend -Ausgabe) Freitag , den 13. Mai 1927,

sen nach Westtitdien und Weltreisen In wenigen Jahren Weltruf erwar .
vcn . Das gesellschaftliche Leben an Bord wird sich in mit auserlesenem
Geschmack eingerichteten Gesellschaftsrtiumen abspielen , ifitt groher
Sorgfalt stellte man unter Beachtung der Erfahrungen aus früheren
Jahren ein Retfevrogramm zusammen , das wohl keine sehenswerte
Landschaft unberücksichtigt labt . Neber sämtliche Einzelheiten unterrich -
tet aus Wunsch die Hamburg -Amerika -Linie . Hamburg , oder deren Ber -

tretuug in Karlsruhe E . P . H t e k e.

Schiffsverkehr .
-- Neckarsahrte ^ Heidelberg —Heilbronn . Die Personendampf -

schiffahrt Heidelberg —Heilbronn wird am 15 . Mai wieder eröffnet
werden . Außerdem finden zwischen Heidelberg und Neckarsteinach
usw . kleinere Fahrten statt . . „ .

r - Ulit der Havaa in die Nordleebäder . Vor kurzem ist der neue
Sommerfahrplan der Savaa , Seebäderdienft . G . m . b. H. in Hamburg ,
erschienen . Er umsaht neben einer Anzahl Bilder aus den Nords .' - ,
bädern die ausführlichen Fahrzeiten der beide » Turbinen -Schnelldampser
„6 o b r o" und . Kaiser ' von Hamburg nach Cuxhaven . Helgoland .
Wefterland/Siilt nnd den » nschlubfahrvlan de» Salondamvfers . Adler
von Helgoland direkt nach Witidlln -Amrum und Wuk/K0br . Ergänzend
sin » die Kahrzeiten der Dampfer des Norddeutschen Llood von Bremer -
Häven « ber Helgoland nach Norderney und der Fahrplan der A .G .

. Ems ' in Emden mit Damvfer . Rheinland " ab Helgoland na » Bottum
ausgeführt . — Besonders hervorzuheben sind die in dieser Saison nach
Hödnum und Westerland auf Snlt eingetretenen Fahrpreise rm « -
ftigungen von 20 Prozent . Neu sind auch die sogenannten
Nordseebäder . Rundfahrten , die zu besonder » ermä -
higten Preisen für «ine Rundfahrt von Hamburg über Cuxhaven .
Helgoland nach Wok . « mrum . Westerland und zurück über Helgoland
na » Hamburg während ber ganzen Sommersaison Gültigkeit haben .

Kleine Mitteilungen .
B . B . Heidelberger Schlobbelenchtnugen . » uch in diesem Jahre

finden während der Sommermonat « mehrere Schlohbeleuch -
tunge » d « r Hiidtlberger S & loferuinc und der alten
Neckarbrüse statt . Vorgesehen sind hierfür bis letzt folgende Tage :
26. Mai . 15. Juni . 28. Juni . 29. Juni , 5 . Juli und 11 . August .

s Rene Ziiae München —Paris . Der Sommerfahrplan bringt für
den Berkehr zwischen Süddeutschland und Pari « ein neues , beschleunig -
tes Schnell,ugsvaar . die Züge DU , 81 München —Parts und zurück . Dies -
Züge dienen in erster Linie dem großen Fernverkehr , können also den
Zwischenverkehr nur insoweit ausnehmen , als e» sich mit ihrer Bedeu -
tung al » internationale Fernzüge verträgt . St « dürfe » von Reisenden
mit Fahrkarte » de» tnnerdentschcn Verkehr » nur gegen Lösung iner
besonderen Zulabkarte benübt werden . Die Zulakkartc » werden an den
Fahrkartenschaltern der deutschen Halteftationen dieser Züge gegen Bor -
«eigung einer Fahrkarte gültig für all - Züge , unentgeltlich abgegeben .
Die Zahl der ZulaNungSkarte gilt nur für den anfgeftemptelen Reise -
tag . »ed .

Touriftenriickfahlkarte » 3« ermäbigten Preise » . Zu Beginn der
sommerlichen Reisezeit sei neuerdings auf die verbilligten Rückfahrknr -
ten auf den österreichischen Bundesbahnen hingewiesen . Diese Fahr -
karten ermöglichen eine Ermäkignna bis zu 40 Prozent bei einer Gül -
tigkeitsdauei bis zu 17 Tagen . Für Touristen , welche von Deutschland
aus zu tourtsttschen Zwecken nach Oesterreich reisen , liegen bei der Ge -
schäftsstelle der Bergwacht in München etwa 80 verschiedene Karten auf ,
welche teils ab Lindau , Scharnid , Kufstetn oder Salzburg Gültigkeit be»
sitzen . Berechtigt zum Bezüge dieser Karten sind Mitglieder ( nicht auch
deren Ehefrauen , sofern dieselben nicht selbst Mitglied sind > des Deut -
schen und Lesterrcichischen Alven - Vcrcins , des Qesterreichilchen Tourt -
stenklubS . des Lesterrcichischen Gebirgsvereins . des Oesterrelchischen
Alpenklubs , deS Touristenvereins . Die Naturfreunde " und des Deut -
schen Sktverbandes , sowie Mitglieder von Jugendgruppen vorgenann -
ter Vereine . Zum Bezüge der Fahrkarten ist notwendig , dah die mit
der gültigen JahreSbettragsmarke versehenen LichtbildauSweise
mit einer Erkennungsmarke des . Verbandes zur Wahrung allgemeiner
touristischer Interessen ' (Preis 30 Pfg ) versehen werden . An die !m
Deutschen Reiche ansässigen Sektionen des D . u . Oesterr . A . - B . . die
Ortsgruppen des Tourtstenveretns . Dt - Naturfreunde ' und die dem
Deutschen Skiverband lD .S .V . ) angeschloflenen Vereine wird das Er -
suchen gestellt , ihre Mitglieder von dieser beachtenswerten Einrichtung
der ermäßigten Touristen -Rückfahrkarten auf den Oesterreichischcn Bun -
desbahnen tn Kenntnis zu setzen . Diese Vereine wollen möglichst bald
die benötigte Anzahl der Erkennungsmarken als Sammelbestellung bei
der Geschäftsstelle der Bergwacht in München , Hauptbahnhof -Südban .
gegen Voreinsendung des Betrages in Austrag geben . (BezugSpretS für
Verein 25 Pfg Verkaufspreis 30 Pfg . , Differenz zn Gunsten der Un -
koftendeckung des Vereins ) . Beträge sind mittels Postanweisung . Post ,
scheck <Amt München 24 988 ) oder Einschreibebrif einzusenden . Jeder
Anfrage oder Bestellung ist Rückporto beizufügen .

Aus Bädern und Kurorten .
vsg . Herrenalb . In den letzten Tagen haben sich zahlreiche Kur -

fremde für einen Sommeranfenthalt tn Herrenalb angemeldet , sodatz
die Aussichten für die Hauptsaison günstig beurteilt werde » . Die Mehr -
zahl der Anmeldungen liegt wieder an » dem Rheinland und au » Nord -
deutschland vor . Die Kurverwaltung hat Vorsorge getroffen , um den
Fremden viel UnteiHaltung zn bieten . Im Kurgarten und Kursaal
werden verschiedene RcuntonS , bunte Abende und Gartenfeste abgehal -
ten , daneben sind täglich Kurkonzerte vorgesehen . Auch verschiedene
HotelS und Kaffees werden Konzerte veranstalten . — Das Kaffee Bro -
siu » tgegcniiber de » Knranlagen » eröffnete die Saison mit einem großen
Konzert , ausgeführt von der Kapelle des Europäischen Hofe » in Baden -
Baden . Die zahlreich anwesenden Kurgäste und Passanten waren über
da » Gebotene erfreut und kargten nicht mit Betfall .

Au » dem Lantenbachtal . Man schreibt uns : Ein reizendes Ne -
bentnlchen der Murg Ist das Lantenkachtal mit der kleinen , aber sauberen
Ortschaft Lantenbach (400 Meter ü . M . ), welches von der nächsten
Bahnstation Gernsbach in 40 Minuten auf guter , durch hübsche Land¬
schaft führende Straße leicht zu erreichen ist . Groß - Tannenwaldungen
(Hochwald ) , in nächster Näh/ ' mit wohlgepflegten Wegen und zahlreichen

Ruhebänken , von wo man die schönsten Fernfichten bt » zu den vogefen
hin hat , lad - n zu Spaziergängen ein . Auch lassen sich von hier an »
herrliche Touren unternehmen , z. B . nach Herrenalb . Wildbad , Baden «
Baden und noch viele andere . Ein gutgeführtcs Gasthaus und Pension
. Zum Lautenf <lsen " sorgt bestens für die leiblichen Bedürsnisfe seiner
Gäste . Prospekte durch Hans Mauer , Lautenbach , Post Gernsbach t«
Murgtal .

<7) Der Luftkurort Tennenbronn ist wunderlteblich im Tale der
Schiltach , am Eingang in das weltberühmte wildromantisch «
Bernecktal . « 72 Meter über dem Meere gelegen und eignet sich insolge
seiner ruhigen , geschützten Lage zu einem längeren Kuraufenthalt für
Erholungsbedürftige und Rekonvaleszenten .

B . V . Bergsriihllng in Fortwange » . Auch in dem schneereichen
Kurtwangen tst es Frühling geworden . Während tn der Ebene zettwet «
lig schon die Hitze als lästig empfunden wird , ist die Temperatur i»
dem Bergidnll angenehm und erfrischend . Auch die Fernsicht tst jetzt
dank der klaren Sonnentage besonder » gut . Diese Frühlingstage i«
Hochschwarzwald lassen die Wander - und Reiscsehnlucht wieder wach«
werden . Den Einzug des Frühlings begebt man von altersher mir de«
. Maimarkt '

, der a :n 11 . Mai stattfindet . Schwarzwaldbauern und
Bäuerinnen auS der nahen und weiten Umgebung besuchen tn ihre «
malerischen Trachten diesen großen Biehmarkt . Die Brcgtalbahu hat
an diesem Tage einen Sonderkurs nach Kurtwangen vorgesehen . Der
Sondertriebwagen fährt tn Donaiieschingcn nm 7 Uhr ab . Außerdem
verkehrt ein E ^trawagen der ReichSpost , der die Gäste von AltsimonS «
wald nach Kurtwangen befördert .

— Dornstette « , im Württ . Schwarzwald , «liegt an der Bahnlinie
(Stuttgart )—Eutingen —Kreudenstadt . ist die letzte Bahnstation vor
Freudenstadt und bat Autoverbindungen nach Pfalzgrafenweiler . Alten «
steig . Sulz und Lützeuhard -Horb . Zahlreiche gute Gasthöfe und Krem «
denheime erfreuen sich eines steigenden und lebhaften Besuches .

x Ans Bad Wildungen - riahr - n wir , daß die Kurverwaltung , ahn «
lich wie dieses in einer Anzahl anderer Bäder geschieht , Pauschalkure «
für den Mittelstand eingerichtet hat , die sowohl im Frühjahr als wie
im Herbst zu fehr ermäßigten Preisen benutzt werden können . Diese
ermäßigten Preise haben Gültigkeit bis zum 15. Mai und vom 1. Sev »
t- mber ab .

A Nordseebad Biilum . Im FrühlingSschmuck erwartet Bülum leine
Gäste . Die HotelS , Penftonate und Fremdenheime haben ihre Tore qe-
öffnet . Mit dem Aufbau ber Strandstadt tst begonnen . Die ersten Kur «
« äste sind bereits eingetroffen . Wer sich über das Bad Informieren will ,
lasse sich von der Badeverwaltnng den neuen illustrierten Führer kom>
men : auch ist der Führer in allen iiffentlichen Auskunftsbüro » zu haben .
Er wird überall kostenlos abgegeben .

A Bnrgflak . Man schreibt uns : Eine Fahrt nach Obwalden ift
immer ein lohnendes Vergnügen . Blendendweiß blicken die Berge »«
Häupter in strahlendem Sonnenschein grüßend in die tn voller Blüten «
»rächt strahlenden Täler hinab . Die Alpfahrt rückt heran und alles ireut
sich schon darauf . Mitten in dieser herrlichen voralpinen Gegend liegt
daS schöne Kernserländchen mit dem Kurhaus Burgfluh in ein -
zigartiger , schöne , ruhiger , staubsreier Waldgegend . Burgfluh tst für
alle natürlichen und wissenschaftlichen Hetlsaktorn eingerichtet .

Bad Orb
Die Krankheiten des Herzens und der Go asse , deren Ursachen , deren Komplikationen .

Di « an Kohlensäure tiberreichen radioaktiven Solsprudel von Orb , seine Lage in den Ausläufern des Spessarts in einein wald - und wiesen -
gesohmückten Tale mit den günstigsten klimatischen Verhältnissen , seine an Kohlensliure u . Lithion reiche Trinkquelle , die Martinsquellen
als Kampfmittel gegen Ursachen und Folgen der Herzfehler und der Aderverknltung : Gicht , Rheumatismus , Fettsucht , Diabetes , Blut¬
stockungen . in Lunge und Unterleibsorganen , Stockung des Gallenflusso « , Magen - und Verdauungsstörungen machen das „ Kleinod des Spes¬sarts " zu einer Wallfahrtsstätte für Herz - und Gefäßkranke , zu einem Heilbade für die vielfachen Ursachen und Komplikationen der Herzlei¬
den . Versand der Martinsquellen . 30 Flaschen Mk 18 — ab Orb . Heise weg : von Wächtersbach ( Frankfurt —Bebraer Eisenbahn )
in 15 Minuten nach Bad Orb . Prospekt und Auskunft durch die Kurdirektion . 183b

Menzenschwand bei
St Blasien Gaslh . Waldeck

Am Fuße b. » elMera » geleg . (#00 m ) , neuerbaut , m . schön. , geräumig ..- ■ ■ - - Speztalweine . Für läng . Ausenth . lehr geetgn .
ern au 12 . « ahnst . Kto . ( 1456 ) Ernst Ktiosschillina .

Ilnttn . , ei . Licht , I «
e» f . > 5.—. Tel .

« che.

II A | | . « • S7<» <£ scüer » ciwirzwaia

unler-Meliingen uns « , Pen»» isfa
450 m It . d . M . Im reizenden Steinatal , günstig . Standort für Aus¬
flüge nach dem Wutachtal , Schlßchttal , Schluchsee . St . Blasien und
dem Rheinfall . 5 Minuten vom Wald . Eigene Landwirtschaft . Pen¬
sionspreis von Mk . 4 .— an . 231b Be » . : Alois Heltllnger .

Todtnauberg . Gasthaus u. Pension zum Engel ."
Wae Pensionspreise. Tel . Todtnau Nr . 6.

Bes . : 8tan OSear Klingele .

öhenluftknrort 1021 m ü .
ut bürgerliche » Sans .

2ML

ISoiitirtorf ( Bad. Schwarzwald ) , Luftkurort
„ Kurhaus und Pension 44

Telef . 12. Angeneh -ner Sommeraufenthalt in sonniger Lage , in nächst .
Nähe des Tannenhochwald . Vorz . Küche u . Keller , Forellenfischerei .
Autogaragfc Pension 5.— Mk 118b Bes . : Adolf Vogt .

Hoisi Penfion

( söpt : BAO. SCHWANZWÄkb)

Neuzeitlich
eingerichtet

Familien - Hotel
in ruhig ., staubfreier

Lage am Walde .
2 Minuten v . Kurpark

und den Bädern .
Pension ▼. Alk. 6.60 an

Besitzer :
Th. Grosse

aus Karlsruhe
„Hotel Grosse ".

Luftkurort Sulzhurg
Badisch . Schwanwald , Beichengebiet , unmittelbar a . Tanneahochwald .
Gasthaus zum Hirschen Gasthaus zur Krone
Gasthaus zum Rebstock Kaffee u . Pension Weber

d . Verkehrsausschuß .

flOhenlullkurort MUDAU im bad. Odenwald
460 m ü . d . Meer . — Waldreiche Umgebung .

Hotel Engel
55 Betten , Zimmer mit Balkon , Loggien u . Ter¬
rassen , Pensionspreis b . erstkl . Verpfl ., einschl .
Nachmittagskaffee M . 4,50 . Wochenendpreis M .5,50 . Forellenbach . Tel . 4. Bes . : B . Hofmann .

Mudau i. Odenwald .
Gasthaus und Pension zum Löwen .

Herrlicher Landaufenthalt fiir Erholungsbedürf .
«ige . Reichhaltige Ia Verpflegung ? sonnige Frem¬den,immer , neuzeitl . eingerichtet . Eigene Bäckereiwm- 1■- rv -4 i .^ fc.ie_. i _ . c— iivMÄCiu . einflcnaucr . Eigene Baaeretnnd Molkerei . Fuhrwerk im Sause . Auto - und
Bahnne , Hindun «. Pensionspreis täglich 4 M.Ia Reserenzen . Besitzer Wnftno Sgenberger .

Für Änrflöfte !
Wunderbarer Aufenthal ,

für 2 Perl ., Schlaf , n .
Aobn,immer , bei bester
Verpflegung , J )M 5 pro
Tag bei Gernsbach Auto -
Verbindung nach Baden -
Baden . <SZ2d

Kart Schmoll , Scheuern ,
Nr . 90 , bei Gernsbach .

Villa Meteor
Kurvenfion direkt a. Kur -
Haus u . -Park . Vorzllg -
liche VervNegu !̂ , auf
Wunsch Diät . Sonnen -
feite . Veranda , nahe den
Quellen . Penfion M 5.50
bis 9 Jl . Prospekt frei

Se | . Emil Reuter .
Tel . (81973 )

Unsere Leser brauchen
während der Reise . . .

auf die gewohnte Lektüre ihrer
Zeitung nicht au verrichten ,
denn sie habeb die Möglichkeit
sich die Badische Presse gegen
geringe Kosten nachschicken zu
lassen . Unsere Stadt - u . Agentur¬
bezieher bitten wir , einige Tage
vor der Abreise die Nachsendung
der Badischen Fresse beim Ver
lag in Karlsruhe zu beantragen ,
die Postleser dagegen müssen die
Ueberweisung , bezw . Nach sen
dung durch die Post veranlassen .

Die Nachsendegebühren betragen pro Woche In
Deutschland u . Oesterreich " "

Ausland 1 Mark .
Mennig nach dem

Borkum .
„Nordsce -Hotel " , direkt am Meere gelegen

Volle Pension von Mk . 8 .— an
Prosp . In der Geschäftsstelle d . Zeitg .

Nordseebad Borkum
Strandhotel n . Stroiidvilla Viktoria

Besiemptohlene Hauser direkt am
Strande , ruhige Läse , Seeblick .

Hotelorosoeki mit Preisangabe In der
Oe ' chaftss ' elle d eser Zeitung erhältlidi

SCHEVENINGEN » S
Kurtaxe das Weltbad der Nordsee

PALACE - "ORANOE - KURHAUS
ORAND - RAUCH - SAVOY .

Drei ausserordentlich preiswerte
Mitteflmeer - Reisen
nilt dem l&(tt >To groswn Nordam«»rik &*Darupter
fgPolonla 41 der Boltic • America • Linie *
l Nach den Glücklichen Inseln

t .-ZS.Jali tlambuiK - IsI « nfWi : ht - TroavtlU -
Llsnabon - Mstftlrt - Tenerilfa - Us Palmas -
Meroeeo - Algier - Osrsiea - Monte Carlo - Geuum.

l Grosse Orlent - Relse 27.jui1 - i8 . iUg .
Genua - Neapel - Capt 1- Syriens - Malta - Athen -
Conitaatiaopel • Smyrna - Cypcrn - Palüsilna -
tegrpten - CorfB - ( attaro - fiacusa - Venedig.

s Nach Nordafrika und Spanien
. 1. Augast - 11. September Venedig - Ua^ usa -
Maita - Palermo - Tnalt - PblHopaville
(Constantlne ) - Boagle (Kerrataschinr .ht -
ilgisr - Hallori -a Allcante - Malaga (Sranada) -
Cadiz - Sevilla - Villagarcia (Santiago ) •
Isis of Wigbt - Amsterdam • Hamburg .

Nähere Details dareh Prospekt 08
Sruadpreis N. 395. - pro Reils Inkl. «orzUgl. Verpflegung .
M ITTEL MKER - RCISEB URB AU
Berlin W>, Kronenstr. 3 - Hamburg 38, Esplaaads 23
und duicb alle anderen bedeutenden Bt isebureaas .

SlisJf

Alpines
Solebad

Höhenluft
Erholung
Touristik
Zimmer mit voller

. . . , — ——' Verpfl . ab Mk 5.—rospekte und ! PrelsHsten k "»Jenlo » durch die Kurdirektion Berchtesgaden : lerner durchü 'e ''" '"nenvfrkeiir .vVereliie Berchtesgaden -Land , Kamsau und SchellenberK .

Das Paradies der bayerischen Alpen mit dem Königssee

i

Dresden-
Radebeul

Erfolgreiche Frfihlahrakuren — Prospekte frei.

Sanatorium Hohenwaldau
Degerloch-Stuttgart NU

Aerztiicher Leiter: Dr . med . K
für physlk - olitet •"

ip . Hellverf .
Matz

PMYJI
> 0

LuZELQN ViCRWALDiT . il
SpeziulDetiandlung von Oiebt , Rheumattsmen , NeO*
raleien (speziell Isobias ) Galienleiden . Pensions¬
preis von Mk . 10.— an . Prospekt . 2 Aerzte . lwo

Mi gm » s» ( Schweiz ) 070 Meter ü . Meer .
Vf Sehenswürdigkeiten : ICa .thedrale mit StiftsbibUothek . Museen
/ PZ für Völkerkunde . Naturwissenschaften . Altertumsforschung . Höh -
Vll WUBIwll Jenfunde , Pfahlbauten , Heimatmuseum . Wildpark mit echter Stein »

_ bockkolonie . _Auskunft und Prospekte d . d . Verkehrsbüro .HOTELS : Walhalla , Hecht . Schiff , Hirschen , Gallushof / Obere Waid , Ochsen , Bahn¬hof , Schwanen , Weißes Kreuz , Oasino ,

die Schweiz #

Am gr . Aietsdigietsdier ,Wallis , HSj m

Hotel Bei- Alp.
Laee und Rundblick von seltener Schönheit . Zahlr .

pazie ' gftnpe und Hochtouren . Waider . beelein .

Bel-Alp
FRDTlOEN • llei Doldenborn Fjjrjp

Alpiner Luftkurort FLÜHLI
9fO M tl . M ., ob ThUpfhelm bei Luzern ( Fostauto )

HllPhaiK Flilhli Prlchtlyes, waldreichesAli enial . ,nul IISlUO nilllll Vondeutlch Uflfien hochgelchfitztVielseitige Spaziergange . Tourenzentrum . Elg .wirnch .Preism . Zimmer (4 Mahigt .)7-fl Frank . Hroap

( Öemer Oberl ) Outbflrgerl . Haus in ruhig ., sonn .Lage . Reine Alpenlult . Vorzügi . Verpflegung .
"

Pensionspreis inkl . Zimmer von Fr . 7. - an

KoieiHuriiausschiftssiaiion
8 t ansst ad

am
Vierwal d-
statiereee .

Drahtseilbahn . Strandbad mit 001
Kabinen . Wundeischöne , sonnige
Lage , pracht . Fernsicht auf See und
Gebirge . PenslonspielsvnnMk . 7 .—
an . P . Odi rmait -Mosmann. Bes

Lunqorn SfSSd Aipenhof
750 m Ü.M. a der ßrOnigrouteam Idyll . Lungernsee K mfortable - aceanl . Gr.

Waldungen . Seebad Ruder - u Angelsport . Vorzügi .Köche . Garage . Hensionspr . von Fr . 6.50 bis 7 —
Prosp . durch Frin Mintf -Gasser .

Ein herrliches belebleg Ausrubepiätzäien
KoieiFeisDerg U/MIQ Hoiei Buniegg

Tages ^
reiTagespreis von II 17111110 Tagespreis von

Fr . S.— an Fr . 8 — an
Einzig sdiöne Lage , direkt am Vierwaldstfittersee .
Ausiiugszentr . Kuiorchester . Riunions . Strandbad

KURHAUS bei Solothurn
Wundervolle Aus8icnt |auf die ganze Alpenketie -
ochnner Sommer - Kurort I
aur I3i 0 m.ilM. 2 Stund .» " IHasel. Prosp d . Farn. Jl» -

Pension Wa
'
dtieim Wilen an Sarnersee j

fzWisch. Luzern u interlaken ) Einzifl fschöne , sonniue Südlage . Diiekt am Wald und bee
«elegep . Üelegenhelt zu Luft -, Tonnen - und sec »
bädern Pensionspreis Mk . 5 .S0 - « 30 bei bester Ver¬
pflegung . Familie Stedtfeld . 1

Vierwaldsiäfler See .
BiirgenstOEhaOTELHONEGG

ä ' 7
,m Aussichtsr .Punkt d Vierwaldsiätter -

. — — sees . Wunderb Gebirgs -
panoram « . prächt ausg Spaziergänge , inmittenschöner Wiilder . Vor/iigi Küche . Ausslcütsr .Terrasse - Pension von Mk. H - an . Prosn .duren v erkehrsbttro od . Familie Emil Dnrrer .

HOTEL , STE RJMLurtkurort an der Axenstr -
Sirandbad . Grosse Speise -
teirasse gegen den See . — l
Pension m Zimm a. - . i O.¬
Bescheid . Passantenpreipe -
Kamille Slfirist .

I Hotel
°

BeiVevu ? -1iilssli
| das schönste FiUhjalus - und

ommerplä ^ chen . 05Am ^ Gar -
. ten u. i' ark am fiee . Ausflugs -

Zentrum Tagespreis : Vorsaison Fr 8- 9 . Hoch-
| saison Fr . y— 10.— Ch . Furier , Bes .

Hergiswil Frühling am berriieben VierwaldsläKersee :

i. Haus Frnhiahrspreise Mk . 6 bis 7.—

Luzern
c .

Hotel Wagner
Deutsches Famllienhotel
tn ruhigsier , freier Lage

. beim Hfihnhoi u ächlffen
Alle Zimmer mit Ließ.
Wasser . Maßige Preise

Wagner aus Freibnrr > i . Hr
S3BEZ30J

'

Hotel Montana
Haus I. Ranges Erhöhte , staubfreie Lage mit einzigartigem Panorama .Alle neuzeiuichen Einrichtungen . Sämtliche Zimmer mit fließendemWasser oder Bad . Grober Park . Vorzügliche Verpflegung Pension «-
prels von fr . 18. - an . J H. Schmitz , Direktor

Hotel Frelenhof |
direkt am See . Großer Gar !«®-
tixcursions -Zeotr Ruderspori .
Freie Fischerei . Eia . Badhaut .
Oeffentl MrandDad Penslons -

11111 preis Kr. 8.- 0. - Prospekte
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Gültigkeit der Sonntagsrückfahrkarten .
Im Einvernehmen der behelligten Reichsbahndirektionen wer-

den im kommenden Sommerfahrplanabschnitt nach-
stehend« Schnellzüge gegen Zahlung des vollen Schnellzugs »»-
schlags für Sonntagsrückfahrkarten freigegeben :
D 4 KarlSruche ab 18 .47 nach Ofienburg .D 56/D 93 Miüinchen ab 21.10 nach Stuttgart —Heidelberg—Frank¬

furt a. M.
356/D 56 Heidelberg ab 4 .00 nach Saarbrücken .
D 56 Mmhlacker ab 2.29 nach Karlsruhe .
D 52 Bruchsal ab 14 .46 nach Germersheim — Saarbrücken .D 53 Saarbrücken ab 11 . 18 Uhr nach Bermersheim —Bruchsal,D 51 Saarbrücken ab 7.53 nach Ludwigshafen —Mannheim .
D 59 Kehl ab 9 .43 nach Appenweier .
D 61/D 91 Karlsruhe ab 19.42 nach Stuttgart —Mm .
D 75 Bafel Bad . Bf . ab 14.10 bis Freiburg .
D 85 Basel Bad . Bf . ab 7. 15 bis Freiburg ,
v 36 Frei -Wrg ab 22.26 bis Basel Bad . Bf.
v 270 Freiburg ab 17 .55 bis Basel . Bad . Bf.D 77 Baden -Baden ab 18.46 nach Mannheim —Frankfurt a . M .D 78 Frankfurt a. M , ob 7.15 nach Manniheim—-Baden -Baden ,v 115 Saarbrücken —Würzburg —Hof , Mannheim ab 15 .24 ( mit den

anschließenden Schnellzügem v 67/0 68 zwischen Wür ^burg
und Nürnberg ) .

D 116 Hof—Würzburg —Saarbrücken . Würzburg ab 9.14 (mit den
anschließenden Schnellzügen O 67/v 68 zwischen Würzburg
und Nürnberg ) . .D 152 Karlsruhe ab 7,28 (ab 1. Juli von Mannheim , ad 6.10) bis
Konstanz.

D 158 Konstanz ab 17.00 bis Karlsruh «, ab 1. Juli bis ManmHelm.D 156 Singen ab 20 .36 bis Konstanz,
D 157 Ofsenburg ab 9 .54 (ab 1. Juli von Konstanz, ab 6.11 ) bis

Karlsruh «.

D 158 Offenbürg ab 19 .30 nach Konstanz , ab 1 . Juli ,
D 175 Freibuvg ab 6 .30 nach Heidelberg — Frankfurt a . M , mit dem

Anschlußzug O 275 von Mannhoim , ab 9.55.
D 276 Frankfurt a M .—Heidelberg —Freiburg , Heidelberg ab 16 .40

mit dem Anschlußzug v 376 , Friedrichsseld Nord ab 16.18
nach Mannheim . sD 277 Stuttgart ab 16 .35 nach Jmmendingm - Ŝchaffhaufen .

D 278 Schaafhausen ab 9 .32 nach Jmmendingen —Stuttgart .
Während desPfing st Verkehrs , und zwar von Pfingst -

famStag bis einschließlich P >ing>stdienstag sind sämtliche
Schnellzüge von der Benützung mit Sonntagsrückfahrkar¬
ten ausgeschlossen .

Die Eil - und beschleunigten Personenzüge wer»
den auch im Sommerfahrplan -abschnitt 1927 sämtlich für Sonn -
tagsrückfahrkarten freigegeben , Die.se Maßnahme er-
streckt sich auch aus dem Nachbarverkehr mit den ReichSbahndirektio-
non Mainz , Frankfurt a . M ., LudwigShafsn a . Rhein und Stuttgart .

Von der Karlsruher Sülle.
Die in den Octzialer Alpen in einer Höhe von 2883 Meter » ge-

legene, der Karlsruher Alpenoereinsfektion gehörende
Hütte (erbaut 1896 unter dem Vorsitzenden Kriegsgerichtsrat
Becker ) hatte einen starken Besuch in den Wintermonaten . Die
Hüttenaufsicht ist Herrn Angelus C ch e i b e r , „zum Edelweiß" in
Obergurgl , übertragen . Er hat die Hütte mit genügend Holz oer-
sehen und ist bereit , im Winter die Hütte zu bewirtschaften, wenn
mindestens 5 Personen auf der Hütte find . Zur Zeit der Vewirt -
[(Haftung kann die Selbstzubereitung mitgebrachter Speisen im In -
teresse eines geordneten Betriebs nicht gestattet werden. Die Sek-
tion Karlsruhe hat sich mit dem Hüttenwirt dahin geeinigt , daß ,
ähnlich wie auf den Schweizer Hütten , der Hüttenwirt gegen eine
mähige Gebühr verpflichtet ist . mitgebrachte Speisen zuzubereiten.Wenn die Hütte nicht bewirtschaftet wird , ist das verbrannte Holzmit 40 Pfg . pro Kilogramm zu bezahlen. Den 39 Kilometer langen

Weg von der Station O e tz t a l bis ' Sölden kann man mit der
Post in 5—6 Stunden zurücklegen . Von Sölden geht der Weg über
Z w i e f e l st e i n , wo die Sektion Stratzburg eine sehr gute Tal -
station errichtet hat , durch das schöne Eurgler Tal in 4 ^ Stunden
nach Obergurgl , dessen Umgebung für den Wanderer und den
Hochtouristen lohnende Ziele bietet . Eis - und Klettertouren wie
der Hohe First , oder lange Gletscherwanderungen, wie sie der Lang-
taler Feraer ermöglicht, machen auch einen längeren Aufenthalt in
diesem Gebiete genußreich. Dazu ist jetzt noch Gelegenheit zu
prachtvollen Skitouren geboten. Der Aufstieg von Obergurgl über
die Obergurgler Alm zur Gletscherzange und von da über den
Gletscher zur Hütte ( im ganzen 5 Stunden ) ist markiert ( alle
50 Meter eine Stange mit Richtungspfeil ) . Es wird den Mitglie -
dcrn der Karlsruher Alpenvereinssektion sehr empfohlen, die

Hütte , die ein echtes , gemütliches Bergsteigerheim ist , auch im Win -
ter zu besuchen und der Sektion über die Erfahrungen , die sie dort
besonders in Betreff der Bewirtschaftung machen , zu berichten
Literatur .

X An die Lstlee . Illustriertes Reise - und Kahrvlanbuch der Stet -
ttner Damvfschissahrts -Gcsellschaft I . F . Braeunltch , G . m. b . H. , für
den Sommer - und Touristenverkehr von Stettin nach den OstlecbLdern
Swtnemtinde , MiSdroy , Ablbeck . Heringsdorf , Bansin , Zinnowitz , In -
sei R Ii gen , Bornholm , Kopenhagen , mit Reisebeschreibun -
gen , Fahrplänen , Fahrkarten - Einrichtungen , Berkehrskarte usw . In hie-
siger Stadt koestnsrel erbältlich bei Reisebüro Karlsruhe AG .. KarlSrub «
in Baden , Kailerstrahe S2S.
Für den Inhalt verantwortliche Richard Volderauer , Karlsruhe .

Geirliärt ' icdc Mitteilunacn .x Visum für Italien reisende. Man schreibt nnS : Auf Grund einer
Vereinbarung mit dem Kgl . italienischen Generalkonsulat «u Frank -
surt a . SUi. ist der Firma Deutschland -Schwei, -Italien Reise » und
Transvort -AG . , Frankfurt a . M ., Neue Mainzcrstrake 27, Ecke Kaiser -
stratze . die einzige amtlich autorisierte Vermittlungsstelle für die Be »
schasfung des italienischen Visums zu den amtlichen @ e»
höhten übertrage « worden .

Rund um den Bodensee
HAGNAU bei Meeraburc , Bodensee

Landhaus Säntfsbliok
bietet angenehmen ruhigen Aufenthalt . Schöne Zimmer von
Mk I .—, 2 .50 a . 8 .— mit gutem Frühstück . Voile Pension mit
Zimmer Alk 4 .50 , S.— a . 5 .50 QroDer schattiger Gerten zur Ver¬
fügung . Strandbad . Molkerei . Verlangen Sie Prospekt . 225b

Bin fdr sich abgeschlossenes Appartement Ton 4—ft Betten für
Familie mit Kindern evtl . mit Kochgelegenheit preiswert zur
Vertilgung , Be « . : K. t . Lang .

fierrllcher seeaol . n ( haltH A G I¥ A 1J ^
Bod

'̂ SSe ™ Pension Langenstein
Telephon 46. SchOne Aussicht auf See und Alpen . Best , empfoh¬
len « KBche . Behagl . Erholungsort . Mäßige Preise . 827b

Langenargen a . B . Gasthofu . Pension Engel
Out « inier . Fremdens . f. Sommergäste u . Tourist . Penslonspr . Juni
8 .—. Juli Aug . bis Mitte Sept . 6.— Mk . Bes Ferdinand Berger .

Wangen am Unieri »« . Gasthof u Pension . .Frieden
»

erle de» Untersee ». Pamvfbootyatton . Angenehmer Aufenthalt ,rotier schattiger Garten , direkt am See . Sigen . Badestrand . Schwimm -
« nd Ruderaelegenheit . Sonnenb «der, Niibe Waldungen . « enslonSvrei »
nach Uebereinkunft . Prolvekt durch den Bestber O . Steinhitber . (229b )

Serierotier

Unteruhldingen
Neuerb . Haus , dir . am Bee . » Min . ▼. d . Bahn - u . Bchlffahalteatelle .
Vorzilgl . Köche . SchOne Fremdem , m . freier Ferneicht auf See u .
Alpen . Preise nach Uebereink . 221b Bee . : Wwe . A . Auer .

llntelUhldingknamBodensee . Gastti .u.Pens. .Mainaublick.
Telefon 17 Oberubldina . Gut biiraerl . Hau » mit bester BervNegnng

»immern , dtrett
^

ani See . .
~ "und schönen „

tchiilSbalteNcSeevendanee .
und Strandbad ,

(178B)

Nächster Nähe von
Barten Uliilonarage .tger « arten . »lufonaraa «

tflfeer : Barl Sernatlnger .
UbEREüü ot > Heiden ÄhOT

Hotel und Peni
8t « m I

» ion Bflren
Komfortabel eingerichtet . Sehr schone alpine Gegend mit pracht¬voller Aussicht in die Alpenwelt , in das Rbeintal und auf denBodensee . — Feine Ktlche und prima Weine . — Pensionspreis in¬klusive Zimmer , Mk . 8,—. A . Locher .

NONNENHORN
am Bodensee

in schöner Lage , umgeben von Wein¬
bergen u . Obsthainen , zieht sich dir .a . Ufer des Bodensees hin . Vom See¬
ufer u . den rückwärtig . Höhenzügenprächt . Aussicht über den See u . das gegenüberliegende Ufer , so¬wie auf den herrl . Bergkranz d . Vorarlberger u . Schweizer Alpen .Nonnenhorn ist Schiff - u . Bahnstation . Günstige Verbindungen .Gelegenh . z . Wasaersp .. Neuerbaut . Strandbad mit sand . günstig .Badestrand . Gute TJnterk . u . Verpfleg , sowohl in Gasth . als auenbei Privaten . Auskünfte u . Führer d . den Gemeinnützigen Verein .

Immenstaad
Neubau , modern eingerichtet , 40 verschließbare Kabinen , über
2000 qm abgeschl . Sand - Strandplatz . Preiswerte Unterkunft bieten
die Gasthüuser mit Pension : Adler , Seehot a . Schiff . Weiter
stehen sehr gute Privatzimmer (ca . 200 Betten ) zur Verfügung .
Prospekte u . Auskunft durch Kur - n . Verkehrsverein . 167b

Ermatingen. Kurhaus Hole ! Adler.
Eine Stunde « Ott Konstanz .

tfetrliiö « Roheaufenthalt Sei bester Verpflegung . Pension von Sr . 8.50an . Strandbad . B >o >V Aiitogaragen . Telefon 18. Prof » . Auskunfturch d. Besitzer Frau E. Heer . (2186 )

Kurhaus und Baö-Kotel
Walzenhausen (Schwei,)

Prachtvolle Lage über dem Bodenlee (700 m ö. d. M .) Idealer Sommer -aulenthalt . Borziigl , Küche. mäb . Preise . Prospekte . Dir . « . RSber . (1886 )

HAGNAU
Bodensee

bietet angenehmen I&ndUchen Karaufenthalt ,Strandbad , Hotel Adler , Seekarten Löwen .Mk . <.80 an . Prospekte durch de» Kurverein.

H
"Bä Kur-Hotel KRONE
öl rf DH

S1° bietst üerrlictien

Best .Empfahl .
Frühlings-Aufenthalt
Pension Mk. 7-10. E. Kähne

Blannenbach iSJÜSSSS
Gasthaus und Pension zum Schift
Direkt am See , mitten in der Schlösserland¬
schaft des Unteraees . Schattige Parkanlagen .See -Veranda o großer Saal . Prospekte durch
Schclling -Fehr , Besitzer . 228b

die » ehOnste Sommerfrische
Vorarlberg '*Besuchet

den Bregenzerwald !
Verlanget die nenen Prospekte beim Bregenzerwaldverein
. . Bezau . Vorarlberg 280b

C^plnabad im Bergfrühlino
Schwefelbad und Luftkurort

im untern Davosertal , 1468 m il . M . Herrliche Spaziergänge in dienahen W älder und Alpen . Juni Blütezeit der Alpenrosen . (Keinelungenkranke .) Bescheidene Preise . Prosp .
' durch Hans Branger -ValBr . Monate Juni und September ermäßigte Preise . 298b

n Auf
an die Deutsche Ostsee

v.

Der „ Führer durch alle Bäder 1927" ist da !
Pr , Mk 1. - , Porto 0.20, Nachn . 0 40. Führer der Einzelbäder kostenfr .

Beriln NW 7. Uoier den Linden53
VSISccuäUCE f Fernsprecher Zentrum 4835

Zu beEiehen durch : Kelsebtlro Karlsmne A - G .
. J

Pfronten 1 . bayr. tllgsn
, , » j j , a Lokale , gut emgencht . Frem -|T 9Cf !inT A fllPP denzimmer. Bad. Balkon undUaOlilUl AU1C1 Veranda mit Gebirgsaussicht .staubfreier , schattiger Garten . Pensionspreis bei vorzügl . VerpflegungMai —Juni 4 .80 Mk . ; Juli —August 4.80 Mk . S24b

Sommerfrischler Achtung !
Für den Sommeraufenthalt a . d . Lande , auch ganzjähr , ( in ruh . sonnig .Lage , Mittel - u . Hochgebirge . Glasveranda , bill . Preise ) nimmt Be -stellun ge n en tgegen Lehrer Heim , Hirschcgg bei Oberstdorf 28S>

IM ( Ober¬
schwaben )

« abnktatton Jllertiffc » , Autooerbtnduna . Idealster Auseutbalt fürErssolun « . Kur und Na « kur Miueralbüder kür Her , uud Nerven .PeusionSoreiS 4 .00 RM . Prow , durch den Bes . Jos . Shilrfitln , l .Mb

Ober - Steinbergr bei Lauieibiunnen ( Schweiz )Hotel Tschingeihorn , 1750 m , schönster Punkt im Beraeroberland .Einfaches Berghaus , gute bürgerliche Küche . Prospekte . Es emp¬fiehlt sich S . v . Allmc n . _BergT (lhrer .
Kaoton St . Gallen , stauen Saraus . 70U m U. d. M. amFuße der Urauea Hörner .WANGS Kurhaus u. Bad Wangs.Anerkannt «Inte KUche und Keller . Schönes Ferien - und Erholung *,heim des St . Galler Oberlandes . Herrliche Berg - , Wald - und Wiesen¬spaziergänge und Touren . Kräuterbäder , Massagen und Kuren nachAnweisungen voh Kräuterpfarrer Joh . Künzle . gegen Gicht , RheumaFrauenleiden etc . etc . Offen Mitte April bis Ende Oktober . Pensionvon Fr . 8 .— an . Telephon Mels No . 111. Prosp . durch die Direktion .

L d . Karpathen (Slovaken
Dir . Schnellzug 3^4 Std von
Wien . Kückreise 50 % Er¬
mäßig . - Aus 1000-en Metern
liefe vulkanisch Srhwefel -
Schlammquellen altbewährt
bei Ischias ■ Rheuma - Gicht
• Frauenleiden . Herrl . Kur -
anlagen in den letzten Jah¬
ren oracht voll ausgebaut .8 km Strandpromenaden .Strandbäder . Tennis Deut¬
sches Theater Erst

Unterkunft

Thermia Palarn * Binziges Badehotel im Orte mit eigenenIIICMlIld
i

rÄmU . jatürlirhen Schlammbädern u . techni¬schen Heilbehelfen Im - Hause . Erdenklichster Komfort Volle
f

*en » ipn von M 10 — aufw Reiche Auswahl an Pensionen fürMittelstand von M . 5.- aufw — Auskunft : Pistvan - Biiw Ber¬lin W 15 . Meierottostr . 1 281b
Badldcher

Sefiworzwaldverein
Ortsgruppe Karlsruhe .

'• Monatfwinderuni am 15 Mai , siehe
Wanderplan Abfahrt 631 Albtalbahnhof

" Wir bitten , die Im Wanderplan und In den
Monatsbl &ttern eingerückten Firmen bei
Einkaufen zu berücksich igen . isjo4

Säckergehilfen -verein
gegr ISSS Karlsruhe gegr ISSS

Äätte « ine aroke

Tanz Unterhaltung
statt .
Anfang i Uir .

(12916)
E » b« 12 Uhr .

Sonntag vormittag » g « . 11 USr finde «
^ utzballwettsoiele der 1 . und 2. Mann -

schaft statt . st .-C. Baden -Plotz .

SSO

undabendi
ms ßxcelsfo

das KabarettvonliarhruhQ
fem WeiWwjii y , Tänz Sit .triff frei

Briefumschläge Helen roltt » nd btUto
Druckerei 8 . i &iernarteu

Sportplatz F. C, Mühlburg
.tonntasr , den 15 . Mni IWÜ7 . 3 Uhr :

K. F. V . F. C. Mühlburg
(dentseber Meister 1910 ) (slidd . 4 - ,Tlolster lOli )

4 Clir -
V . f . L. Neckarau I

HeclrkniiKaineisler — gegenF . C . Mühlburg I
Samstag , den 14 . Mal 1987 , 9 ülir abends -

MonnlRTmamnilung iin ( iliibhnnn . 12848

Sonntag 16. Mai 1027 ,
nachmittags 3 Uhr :
Aufstiegsspiel

um die Itezirksliga
V. t. B. 1. gegen

i . F. c . Bimenfeid i.
Vorh . unt . Mannschaft

Wer ^ ut wählt
der gut fährt
Nur ein unbedingt zuverlässige * Fahrrad aus
bestem Material hergestellt und von spielend
leichtem Lauf maent dauernde Freude ! Kaufen
Sie deshalb kein unbekanntes , zweifelhaftes
Fabrikat . sondern die anerkannteOualitätsmarke

BRENNABOR
Ständiges Lager bei größter Auswahl und fachmännische Beratung bei :

Franz Mappes , Kalserstaße 172 rÄ n

Verblüffende Neuheit :

Brennabor -Ballonrad
niiiiitiiiiiiinmimtniiiiinniiniiiiiiiniiiiinminiiiiiiiiiimttiiiiiinin

I. Karlsruher Schwimmvereln e . ?. 1899

Sonnenbad
am KU Ii I en Krug

ii » rEröffnung
Sonntag , dsn 19 . Mai Mäßige Preiss

Das Christi. Erholungsheim
THOMASHOF bei Durlach
ist ftlr tirholungsbert . rftige v. >. Mal bU 10. Sept
geOffnei. Täitl Pensionspreis M 4 .— vi« M i» —.Vor und Nachsaison >rmäBigte Kiels « .Wir eniptehien unser alkoholfreies Restaurant

Kalte und warn e speisen und Qeirflnke .
Telefon Ourlnch 290. 1C0I

BahnMirisM Fr. scnmidi
Wörth a . Rh . 2388a

empfiehlt Fi sehe n jeder Zubereitung zu
« der Tagwzeit Telefon Maximiliansaull .

MIM! PitaiRfttitelmer !
Führe 1 Mir . Lehm

bis ? ur , cher- Tor Z.S0 Mk .
S<2la bis !wil <ilvurg « r - ^ or 4 — Mk

bis Mü ' tbura - - » <.öv Mt .
Beftklluna vel

Karl Fückel iutl0, #nliruntemcljmer
KrS ^ ina «?« bfi Durlack . Löwenitr . LS

Billige

Sprechapparate
Reparaturen . <BV7S1

L. David ,
Herrenftr . 20 , 1 rrevv «-

Auto -Reifen
alle Gr .. guterti .. v. IS
M an bei A . Mater ,
Kreu,sir . 22. Vulkanisier -
anstatt . (8806 )

Druckardeitea
werden angefentgt in der
Dr« ,»? ' »« « Thieroariea .

Kapitalien

Akzeptaustailsch
mit nur lotider tzirma
erwünscht . Möalichft Le-
benS - oder fsuttermittel -
brauche Änaebote unr«
Nr . 24U0 « au die Söa »
' il * ' Prrffc

200 Mark
v. einem Beamten in
Dtellung fof . ju [cü
Angebote u. Nr .
an die Badtsche PPresse .



Seite 20. Nr . 222. Vadlsche Presse MbenSauSaave ?

Weißwaren
Rohnessel « . so ob Mt . x<tnt .4s 0 «28
Hemdentuch oÄ « 0 .45
Makobatist ttr LdbwUeti«, Metex O.OB 0,75

IVafchfioffc und Wafdijeide

Bettdamast M

Bettdamast Meter

breit, ( eetreltt I AC
Meter l .M iitO
180 cm breit, («blumt io » 1 .50

Haustuch & uo
.
cn

. | ,45
Bettuch -Halbleinen Metif bri '

.Vs 1 .75
rratnnn « f0r Ob«rbettneh»r, 150190 cm I CACretonne breit Meter BJes I .0U
Dowlas Kr Bettwäsche , 180 cm br., Meter 1,35
Bett -Inlett '

3o
"

m
C
brelt

'S45h
al em breit 1.45

Rohnessel ,
1Mem

.
b"u 0 .95

Waschmusseline modemeMa.tero.050 .ra 0 .58
Kleider - Zeflr ZtS ofÄ" 0 .48
Dirndel -Zeflr ap&rt» Karo« 0 .95
Kleider -Crepon etolul »., grotn Firbforttmeat 0 .78
Kleider -Krepp neue »puts Mutar . . . uts 0 .95
Kleider -Krepp mit BordOre, IIS am breit Mür. j,35
Trachtenstoffe xmutlerdmoll, lnduth. 1.75 1,15
Gminder -Linnen .

-7" 1,50
Ind&nthrenfarblg , In vielen Klelder -

Bett - u. lifchwäfdie
Kissenbezüge gutt . . . . 0 .95
Kissenbezüge g.bo«t . . . | ,25
Kissenbezüge teetMiiert . . | ,50
Unterbettücher3 .75
Unterbettücherj ^ MeiS1 4 . 95
Oberbettücher gebogt ,

prima Cretoone , 150x250 . .
Damast -Bettbezüge

130x180 cm, gestreift . . . .
Tee -Gedecke weis mit bunt.

5 .95
5 .50

Kante und « Servietten . . 4 .05 2 «95

Tischdecken Zetir, waschecht
100x150 100x180 100x110 80x80

1.75 1 .90 1.35 0 .50
Künstlerdruck -Decken

Indanthren , neue Ausmusterung
130x130 80x80 80x 80
3 .25 UO 0 .95

Damenwäsche

1 .60Damen -Hemden
mit breiter Stickerei gar «. S .BS

Damen -Hemden « * r
weite Formen , reich garn . 3 .Ä5 £ § 10

Hemdhosen , « j-
mit Hohlsaum oder Spitze 1.75 8i49

Hemdhosen aus gutem . . .
Hemdent . m . Stick .-Mot. 8 .85 £ i 4 v

Damen -Nachthemd . » - M
reich . Stick , od . Kiöppelsp . 8 .75 fci43

Damen -Nachthemd . « « p
weiü and farbig 5 .75 4i £ Q

Prinzeürock mit breitem A QCStick .-Volant oder Klöppelspitee 4i9v

Kunsts . Unterkleider 0 nr
glatt od. gestr ., i . viel . Färb . 3.95 LaSv

Schlüpfer 0 0K
pasaend mit veret . Schritt B 05 aiLÜ

Waschseide kariert, kunsteeld . waschecht 1J»5 0 .88
Waschseide bedr ., eohttarb ., neue Muster 1.05 1,45
Waschseide einfarbig, aparte Fastelllarben1.75 | ,25
Waschseide (B«nb«ig) elnlarb. gemustert 8.50 2.75
Hemden -Zefir u . Perkai 0 .95
Schürzen -Cretonne «oiw. Muster . . o .os 0 .88
Wäsche -Batist apart« Pastelilarben . . . Mtr. 1,80
Wasch -MusslinÄr ^ t«? . ^ MX?. 1,20
Voll -Voile weu und farbig, 115 cm breit . . Mtr . 1,05

Küdienwäsche
Wischtücher . » staek 0 .95
Wischtücher SM » 0 .38
Küchenhandtücher n nC

Dieli , Oerstenk., gea /geb . St .O. SS U . fcO

Jacquard -Handtuch n « M
Halbleinen , ges ./geb . Stück 1 .BO Ultfü

Küchenhandtücher n Oo
reinl , grau , bunt gestr . Stck . O.OS U . Uw

Handtuchstoffe n «p
Gerstenkorn und Drell 0 .48 0 .35 «Ib £ w

För Gartenwirtschaften I
Tischdecken - Stoffe

garant . waschecht , Kar., gebl . i TE
110 u . 125 cm breit 3 .Ä5 » 50 Ii IV

Einige 1000 Meter

ROHSEIDEN
• infarbig und badruckt

Deutsche and asiatische Erzeugnisse
Auf Extratischen im Lichthof aufgelegt

Roh - Seide natnrfarbMi . Mtr. | ,95
Bast -Seide 80 cm breit . Mtr. 2,75
Shantung ÄbST "

. Mtr. 3 .75

•W?V' Ä'RWI
y

mm
H M WMMR

MM -

M

Tussah SÄi ?S£ 4 .50
Ninghai 5 .50
Honan Met» 5 .80
Ninghai Ware/flttHerrenlffi IQ CA

und Kostüme Mtr. IfaivU

Honan 9 .50
Tussah 3.25
Bastseide 6 .75
Rohseide ISL ^ ^ d g ggTuaeah -Gewebe .Mtr . O.SO <

Ein Posten Seidenstoffe
fOr Westen, Hm
modele Muster
für Westen, HOte und Besata, ICC

. Meter I . DO

Frottier -Wäsche
Frottier -Handtücher

weiÄ und bunt , in guten yuali - A CC
taten 1 .Ä5 Ö.95 UiVv

Frottier -Handtücher .
schön . Jacquardmust . 2 .75 Ä.T5 ! ■ IO

Kinder - Badetücher . »» x
aus gutem Kiäusclstoff . . 2 .95 Ii Bv

Kinder -Badetücher * nc
Schwere Qualität , gestreift 3 .50 £ ivv

Badetücher wel« m. roter g mr
Kante , schwere Qualität , 100/160 N , IV

Badetücher
bunt gemustert , 120/160 . . .

Badetücher ia 7c
besond . « hwere Qual., 180/200 10 . IW

Bad« . Mäntel und Capes
Große Auswahl In den neuesten Formen

Schürzenstoffe « » a
ca . llvicrn , waschecht , Mtr. 1.85 WiSiu

Kadett für Kieler Blusen I Ar
welB/blau gestreift . . Meter l . & Q

Sport -Flanell n co
farbig gestreift . . Meter O.V5 Uiwfy

Pulloverstoffe n « j-
waschecht , neue Ausmust., Mtr. U «" 3

Matratzen drell e . . .
einfarbig u. gestreift Meter 1.75 l . ww

Windjackenstoff « «e
wetterfest Meter LtCti

Satin für Kieler Binsen , hell
und dunkel . . . . Meter 1.75

Kleiderkrepp
kariert, doppelt breit > . Meter

Hauskleiderstoffe ft 0Ekar., waschecht, dunkle Muster U . 0O

Kleiderftoffe
Wollmusseline gros«, Farbsort. Mir. 2.50
Wollmusseline ».Vs 1 .95
Fresco -Composft Die «rele Mode Mtr . 2.10
Kleider -Voile SÄS6^ .

* » 1.75

PapUlon -Schotten/M °& . 1.75
Shetland - Composi 6 .00
Schatten - Rips K mi

.
'"mS1 6 .50

Mantelstoffe n rn
180 om breit Mtr. 9 . 9U

Schwarze Mantelseide e cn
Die große Uode , gemustert . Mtr . 9 .50 7 .50 vauU

Schwarze Mantelseide >, cn
Ottomane Mtr. 10 .50 fauU

W nruc Favorit-Schnittmusterr vvnt stets vorrätig!

Ausgesueht gute Qualitäten , bewähpt und geppüft , in Verbindung mit wohlfeilen Preisen , bilden die Grundlage dieses

außergewöhnlich günstigen Verkaufs
Besichtigen Sie unsere Schaufenster !

Neu ! Original Siegfrieds Neu !

Thüringer Goldglückchen
die reichtragendste , früheste , gelbflelschige De-
likateBkartoffeL Eignet sich such sehr Cut zum

Ankeimen . 1419a
ThUrlntfer Goldklöckehen ermöglicht schon

im Juni reiche Ernten schmackhafter Knollen .
TbUrintfer GoldiflUckchen ist eine Kreu¬

zung der bekannten Bonifacius und der
beliebten Mühlhäuser Salatkartoffel .

Thttrintfer Goldälttckctaen ist frei von allen
Kartoffelkrankheiten und brachte in allen
Bodenarten , auch schwer Lehmböden , reiche
Erträge (150—200 Ztr . pro Morgen ) .

1 Ztr . Mk . 12.—, % Zti Mk . 7.—.
K Ztr . Mk . 4.—, 10 Pfd .-Postkollo Mk . 2 .50.

Auf alle Auftrüge , die auf diese Anzeige
binnen 6 Tagen eingehen , gewähre Ich 10 %
Rabatt . Versand nur bei frostfreiem Wetter .

— Reichillustrierte Preisliste umsonst .

A . Siegfried , Großfahner - Crfuri 203
'l 'hltrinifer Inndwirtscbultl . Zentral - Saat einteile and Samenkaltaren

nach
Dent Mutter fl« t

Südwestl . Ä augewerks
Wruf8 « enoiTen (<6aft

cutsfieblt

iin^ rftfiftrurffre

Herrenzimmer
Barock , in schwerer Aussllbruna . extra Anserti -

beste Werfstattarbeit . nerkoukt sehr billig :
Paul Zeederle , Möbelfabrik ,

Durlacher Alle - 58. (12670)

gune ,

N . A . G .
Last - Auto , 4—5 To .

Sicht .lut erhalten , elektr .Ittnfi lebr billia , »
verfaule » . fll245i

U. Kau « & Sab « . Karlsruhe .
Waldbornstr . 14—IS . Telefon 291 . SZ2 .

Mietgef utile
Größerer

Lagerschuppen
mit angrenzendem nei¬
ncrem Lagerplatz <evll .
au » Hof mit Einfahrt ) ,
möglichst Zentrum der
Stadt *n mieten gesucht .
Angebote u . Nr . 12Ä0
an die Badisch « Presse .
2 Z.-Mohnunq

v . kinderl . Ehep ., mögl .
Westst . od . Miiblbg . sof.
gesucht . Angeb . u . Nr .
IIS « an die Bad . Pr .

(SrvjlteÄMtta ^ blatt f
. » Würtien . bsrg

' "■■■■: Jlt', '
. ' - > • .•>••' , 'S}'/ '

WM' y• «rtÄ. ' t* , o» / , ■ JlÄ , *<->" ■■

Äv . . W .
'

# %
" •

. • y

ÄÄiV : 'l «litis, •••A Vf : Ä.

aT

W
■'

'

'

'

Von hiesiger
1. Juli 68 . 38 .

Grotzhandluug werden

Lagerräume
u»!lirfa 150 qm groß . evtl . teilweise Keller

-! Lüroraume in zentraler Lage , wonioo »
Bahnhofsnähe , gesucht . Bei Neubau wird 'gesucht . Bei Neubau wiro
Wunsch größerer Banzuschuh gewülirt . Angevo
unter Nr . lAiök an die Badische Presse crbe«!ü-

5- 6 Zimmer -Wohnung
m . Zubehör (Bad , eleftr . Licht ) , zu mieten
Angebote unter Nr . 815492 an die Naö .

Laden
in gut . Geschäftslage per
sofort od . später zu mie -
ien . ««jucht .

^ _ (12874)
W .. ..

straße 1 .
Leopold -

2 od. 3 Zimmer-
Wohnung

v . ruh . Ehep . zu mieten
© ef(. Aug . nnt .

584 an die Bad . Pr .
Sofort größere

^ Wohnung gesucht .
Angebote u . Vit . @5605
an die Badische Presse .
Ein AtereL , alleinstehen -
des Frä » lein , welches
tagsüber im Geschäft ist,
sucht in der Mittelstadt
ein unnrsvliertcs

Zimmer
od . schöne Mansarde m .
Küche od . Rauni . Ange -
böte unt . Nr . S55S8 an
die Badische Presie .
Motorrad -

Unterstellraum
Nähe Hauptpost , Lud -
wigSplatz , verschließbar ,
per sofort gesucht . Zu -
[djriffen unt . Nr . 9J!» 67
Ott die Badische Presse . Badill

EM ! .
Auf 1. Juli

2 od. 3 Z ..WohA
gesucht . Miete b>S Jü
bezw . 80 M .
bevorz ., evtl . WeiV« lM
Angebote u . Sir .
an die Bad . Press « ' -

|
Suche sonnig ,

Zimmc" .
in gut . Hause mit >% tt<
Benutz . Angebote u « c
Nr . 11253 an dl« v
dische Presse erbfltn ^ .

Elegant möbliert ^

In bess. Hause <Z
mögl . m . sep. 2^ 3
i g . Herr . Ksm ., au > <0 /
Wochen per lofort .
geböte mit Prei » ?
TO5587 an die
Eins . m'BM . SiMw ^ ^

Manf ., v sol .
^ Vi * * "
unter Nr . ü» » 4

che Press ».
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